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Morgen -Kusgabe.
1. WLcrtt.

Alüierr und der Dreldund.
Wie alle Jahre , so hat Fürst Bülow auch diesmal

einen kurzen Osterurlaub auf italienischem Boden ver¬
bracht und wie sonst hatte er in diesen Osterfeiertagen
gleichfalls eine Begegnung mit dem Leiter der aus¬
wärtigen Politik des Apenninenreiches . Die geschäfti¬
gen Offiziösen in Rom waren sofort bei der Hand,
dieseBegegnung als einen rein intimen Berkehr hinzu¬
stellen, der einen Beweis der zwischen beiden L-taats-
rnännern bestehenden herzlichen persönlichen Beziehun¬
gen und der sehr herzlichen Beziehungen zwischen
Italien und Deutschland bilde, aber durch keinerlei
politische Gründe veranlaßt und deshalb nicht be¬
stimmt sei, politische Folgen zu zeitigen . Auf der
einen Seite ist ja in Erwägung zu ziehen, daß .Herr
Tittoni angesichts der gegen ihn in der Bevölkerung
herrschenden Stimmung nicht mehr allzu lange Zeit
im Amie sein Wird, gleichwohl aber ist er doch noch
immer Minister bc§ Äußern und überdies ist die aus-
wärtigePolitik des.Apenninenreiches teilweise festgelegt
durch die Zusammengehörigkeit zum Dreibund . Man
kann sich daher eines Lächeln nicht erwehren , wenn die
Zusammenkunft der beidenStaatsmänner als eine rein
private Angelegenheit dahingestellt wird , und es liegt
auf der Hand , daß sie sehr ernste Gespräche geführt
haben dürften über die jüngsten Vorgänge auf dem
Gebiete der Weltpolitik und die dadurch geschaffene
augenblickliche Lage. Eine persönliche Aussprache
dürfte gerade jetzt wohl am Platze sein, denn Italien
hat sich im Verlaufe der Balkankrisis im großen und
ganzen recht reserviert gezeigt, und wenn man auch am
Tiber sich einer möglichst objektiven Haltung befleißigt
hat , so läßt sich doch nicht leugnen , daß man mehr und
mehr zu Frankreich und England hinüberneigte und
erst im letzten Augenblick, als die Situation ziemlich
geklärt war , mit eineni sich schließlich doch erübrigen¬
den Vermittlungsvorschlag herausrückte und ani letzten
Ende im Hinblick auf die intimen Beziehungen mit
Montenegro den Ausgleich mit Montenegro zu Wege
brachte.

Von einem energischen Eintreten Italiens für das
verbündete Österreich, wie dies von Seiten Deutsch¬
lands geschah, ist im ganzen Verlauft der Affäre nicht
ein einziges Mal die Rede gewesen und auch Fürst
Bülow hat bemerkenswerter Weise in seiner großen
Reichstagsrede peinlich vermieden , Italien auch nur
mit einem Worte zu gedenken. Ist doch Italien in den
letzten Jahren gewissermaßen das Enfant terrible des
Dreibundes geworden, und Fürst Bülow hat sich, auch
keineswegs geniert , im Reichstag, einen kalten Wasser¬
strahl nach Rom zu dirigieren , indem er gelegentlich
einmal dnrchblicken ließ, daß es Deutschland sehr gleich¬
gültig sein würde , ob der Dreibund erneuert werde

oder nicht, was seine Wirkung nicht verfehlte , da
Italien bisher vom Dreibund nur Vorteile gehabt
hat , die ihm von anderer Seite kaum geboten werden
könnten. Gleichwohl aber suchte man sich am Tiber
stets auch gegenüber Frankreich und England zu sal¬
dieren und es entbehrt daher nicht eines pikanten Bei¬
geschmacks, wenn in der erwähnten offiziösen Aus¬
lassung der „Tribuna " hinzugefügt wird , der private
Charakter der Begegnung Bülows und Tittonis
schließe von vornherein die Phantastereien hinsichtlich
einer Verstärkung in einer vorzeitigen Erneuerung
des Dreibundes aus ; niemand habe jemals daran ge¬
dacht, ihn außer der Zeit zu erneuern . Das ist so
selbstverständlich, daß diese Erwähnung nur geschieht,
weil inan damit einen bestimmten Zweck verfolgen
will , nämlich gleichzeitig eine Verbeugung nach Paris
und London zu machen. Demnächst wird auch Kaiser
Wilhelm ans italienischem Boden verweilen . und _mit
König Viktor Emanuel zusammentreffen : eigentlichen
politischen Charakter wird aber niemand dieser Zu¬
sammenkunft beimefsen wollen, wenn gleichwohl Unter¬
haltungen nicht ausbleiben dürsten . Irgend eine Ein¬
wirkung auf die Verhältnisse des Dreibundes wird
man aber davon schwerlich zu erwarten haben, und
etwas Derartiges ist auch gar nicht notwendig , denn
Deutschland kann kühl  bis ans Herz hinan Zusehen,
welche Wege die italienische Politik einzuschlagen ge¬
denkt.

UsLMsche WerstchL.
StV-Afminimm« und GesetzesfsrtschrrLt.
In einem liberalen Münchener Blatts tritt ein

Richter für die A b s cha f f u n g des -Ltrafmindest-
inaßes im Strafgesetzbuch ein. Er geht dabei von
einem kürzlich gemeldeten. Falle aus , wo eine arme
Frau mit drei Monaten Gefängnis bestraft wurde
und bestraft werden mutzte, weitste durch einen Zaun
gekrochen war und ein paar Stückchen Holz genom¬
men hatte . Allerdings werden, fährt der Richter zu¬
treffend fort , nicht immer die harten Strafen ver¬
hängt , die nach dem Gesetz verwirkt wären , weil näm¬
lich (wo es angeht ) Geschworene und gelehrte Richter
manchmal ein geringeres als das wirklich erwiesene
Vergehen annehmen , um ein gerechteres Strafmaß zu
erzielen. Zuin Beispiel : ein wissentlicher Meineid ist
begangen worden, aber in einer geringfügigen Sache
und unter sehr mildernden Umständen. Die Ge¬
schworenen fiirden, daß ein Jahr Zuchthaus eine zu
hohe Strafe sei, und folgeir den beredten Ausführun¬
gen des Verteidigers , der darum ersucht, nur fahr¬
lässigen  Meineid anzunehmen . Der Verfasser
sagt : Hier leidet nicht der Angeklagte, aber das Recht.
Darin kann man ihm nur zustimmen. Nicht aber,
wenn er fortfährt : „Was hemmt den Fortschritt der
Strafgesetzgebung mehr als solche Vorkommnisse?
Was fördert ihn mehr als die Gesetzesanwendüng

Lerüllston.
(Nachdruck verboten,)

Die fremde Ratze.
Von Albert van Waasdijk.

(Autorisierte Übersetzung aus dem Holländischen.)
In der leeren Wohnung war beim Auszüge eine Katze

mit mancherlei Sachen zurückgelassen worden, die man nicht
erst nach der neuen Wohnung hatte mitnehmen mögen.
Durch das halboffene Bodenfenster war sie jetzt hereinge¬
schlüpft und, nach ihrem Schüsselchen Milch verlangend, un¬
hörbar die Treppe hinabgeschlichen, da sie ihren gewohn¬
heitsmäßigen Ausflug über die benachbarten Dächer beendet
hatte. Plötzlich, ohne daß jemand wußte, woher sie kam,
,'atz sie auf ihrem alten Platz, wärmte sich mit gekrümmtem
Rücken in der Sonne, streckte die Pfötchen und blinzelte, und
gähnte mit solchem Wohlbehägen und Vergnügen, daß die
schmale rote Zunge sich kräuselte.

Auf der Treppe schon hatte sie etwas Unbekanntes ge¬
rochen, als ob sie in einem fremden Hause wäre, Sie stellte
sich wie immer vor die Zimmertür und kratzte mit den
Vorderpfoten am Holz, um hereingelassen zu werden, aber
niemand öffnete. Um sich bemerkbar zu. machen, miaute sie
leise und ging den Flur entlang bis zu einem anderen
Zimmer, dessen Tür weit offen stand. Den Rücken ängstlich
gekrümmt, den Schwanz in unruhiger Bewegung, schnüffelte
sie in den Winkeln, kratzte Splitter aus dem Fußboden,
sprang auf das Fensterbrett, und von dort, behutsam wie
immer, auf den Kamin. Die Gegenstände, die daraus ge¬
standen hatten und um die sie sich stets im Bogen gewunden
hatte, um sie nicht zu berühren, waren fort : den schwarzen
Marmor des Kamins bedeckte eine Schicht von Kalk und
Staub . Und nirgends fand sie ihr Körbchen mit der warmen,
wolligen Bekleidung, nirgends die Milch und nirgends die
Frau . Sie suchte in den bohlen, leeren Zimmern, stürmte

in Eile die Treppe hinaus und herab, setzte sich mit klagendem
Miauen in die Küche, hilflos wie ein verirrtes Kind.

Nachdem sie einen Tag in dem leeren Hause herumge-
irrt , war sic durstig und hungrig wieder aus das Dach ge¬
klettert und nicht mehr zurückgekehrt.

Ohne Heim, ohne Herrin war sie nun eine fremde Katze
geworden, ein Tier von der Straße , von dem niemand sagen
konnte, ob cs böse oder aut sei. Während des Tages ver¬
steckte sie sich scheu in dunklen Winkeln, hinter Zäunen und
alten Brettern : aber wenn es dunkel wurde, kam iie zum
Vorschein, um Nahrung zu suchen. Sehr oft fand sie nichts»
dann mutzte sie sich mit ekligem übelriechendem Wasser oder
verdorbenen Abfällen begnügen. Sie sah abgezehrt aus,
und die Knochen standen aus dem schlaffen, armseligen Fell
hervor. Sie miaute lange nicht mehr, die zarten, leisen
Schmeicheltönewaren in ihrer Kehle zu kurzen, schrillen
Angstlauten geworden.

Wo sie Wärme und Schutz suchte, wurde sie drohend
verjagt. Lickst- und menschenscheu geworden, fand sic end¬
lich an einem kühlen Regentage ein Obdach unter einen!
Kohlenschuppcn. Hier war sie sicher, hier konnte sie durch die
schmale Öffnung lauerno um sich blicken und alles sehen,
was auf dem Platz geschah.

Das erste, was sie des Morgens sah, war eine Frau,
die so sanft und lieb rief, wie sie es noch ans der Zeit kannte,
als sie von ihrer Herrin verhätschelt wurde. Langsani lroch
sie aus ihrem Winkel und spähte durch eine Spalte . Die
Frau stellte eine kleine Schussel Milch auf die Erde und legte
kleine Fleischstückchenrings herum. Gierig schnüffelte die
Katze nach dcni Duft, aber sie wagte es nicht, zum Vorschein
zu kommen. Wenn die Frau weg war , wollte sie sofort essen
und trinken, ihren verhungerten Magen sättigen.

Aber nachdem die Frau nochmals schmeichelnd gerufen
hatte, kam eine Katze aus dem Hause träge auf den Platz zu.
Sie war dick und wohlgepslegi, roch verwöhnt an dec Milch
und verschlang das Fleisch mit Gleichgültigkeit. Vornehm
ließ sie sich oen Kopf streicheln und rührte sich nicht, als die

durch Männer , die . . . sich pflichtgemäß dem höheren
Willen beugen, ob sie ihn auch für hart , für ungerecht,
ja für grausam halten ?" Die Rechtsgeschichte lehrt,
daß eine Durchbrechung veralteter , als ungerecht emp¬
fundener Gesetzesbestimmungen durch die Rechtsan¬
wendung oft ein Hebel des Rechtsfortschritts
gewesen ist. Sie bestätigt die Darstellung Shake¬
speares im „Kaufmann von Venedig", wo Shylock
seine unmenschliche Forderung auf ein wirkliches (auch
geschichtlich nachgewiesenes) Recht stützt, wo Porzia
listig (juristisch sogar arglistig ) ftem Gesetz ein
Schnippchen schlägt und damit den Sieg eines höheren
Rechts vorbereitet , linier süddeutscher Richter liefert
selbst einen Beweis hierfür , also gegen seinen eigenen
zitierten Satz, denn die mißbräuchliche Gesstzesan-
lvendung veranlaßt ihn , das Gesetz selbst aus seine Be¬
rechtigung zu prüfen und schließlich zu rstfen : „Weg
mit dem Strafmindestmaß !" Wir stinnnen dieser
Forderung durchaus zu. Er motiviert sie wesentlich
damit , daß man mehr Vertrauen  zum Richter
haben müsse. Da möchten wir lieber sagen : damit er
die Möglichkeit einer gerechteren Strafzumessung
habe. Manchen Rechter würde das neue Recht erst zu
einer gerechteren Betrachtung erziehen. So z. B. den¬
jenigen . der das eingangs erwähnte Urteil gegen d>»
arme Frau fällte und in den Urteilsgründen wörtlich
sagte : „In AubcUacht ihrer bisherigen Straflosigkeit,
ihrer großen Notlage und des äußerst geringen Wer¬
tes erschien die Mindeststrafe von drei Monaten Ge¬
fängnis als ausreichende Sühne ." Das Empfinden
dieses Richters entspricht ganz dem bestehenden G e -
setz : mit einem neuen Gesetz würde auch er vielleicht
humattct  empfinden lernen . L

Dir Kreis blötler als politische Uartri-
prspaganda -Grgane.

Tie Kreisblätter sind eine große, von liberaler
Seite in ihrer Bedeutung für die Befestigung der kon¬
servativen Macht noch lange nicht genug gewürdigte
Waffe in der Hand der Herren Landräte . Durch diese
amtlichen Kreisblätter , die von vielen Kreisinsasfen
wegen der amtlichen und geschäftlichen Anzeigen ge¬
halten werden müssen,  wird systematisch und unter
oft direkter Unterstützung seitens der Landratsämter
die Politik der konservativen  Partei dein Pub¬
likum mundgerecht gemacht. Diese von össent-
l i che n Geldern unterstützten Zeitungen werden zu¬
gleich von L a n d r a t s wegen im einseitigen
Interesse einer Partei gefördert , und sie. dienen dein
Kreisgewaltigen als politisches Sprachrohr gegen die
anderen Parteien , deren Angehörige an der direkten
oder indirekten Unterstützung der Kreisblätter finan¬
ziell in Anspruch genommen werden, sich dafür aber
von ihnen bekämpfen lassen müssen.

Ein klassisches Beispiel dafür , in wie offener Weise
Landräte für ihre eigenen konservativen Kreisblätter
Propaganda treiben , bietet uns ein Vorkommnis , das
sich kürzlich in dem brandenburgischen Kreise Luckau

Frau ihr die Milch entgegenhielt. „Nicht? Komm nur mit."
und daun war sie mit der Milch und Katze im Arm ver¬
schwunden.

Die fremde Katze hatte sich in den dunklen, schmutzigen
Winkel zurückgezogen. Ihr Schwanz war voller Spinnge¬
webe, die Haare ihres Fells klebten zusammen, krampfhafte
Zuckungen bewegten ihren Körper. Schlafs und erschöpft
sank sie nieder, als wenn sie sterben wollte. Nachts kroch sic
erst wieder durch die Spalte.

Aus dem Dach des Schuppens hatte sie Futter gefunden,
Brot- und Kartoffelkrumen, die die Frau für die Vögel hin¬
gelegt hatte. Eilig , ohne Zu rasten, fraß sie alles auf, instink¬
tiv wisiend, daß es nicht für sie bestimmt war.

So ging cs viele Nachte hindurch. Die Katze gewöhnte
sich an ihren Schlupfwinkel, wo ihr niemand Böses tat , und
mit dem regelmäßigen Futter war auch die Lust wiederge¬
kommen, sich zu putzen, zu waschen und die Haare glatt zu
streichen. Sie wurde auch rascher und dreister, bekam mehr
Selbstvertrauen, und als sic kein Geräusch auf dem Platz
vernahm, wagte sic cs eines Tages , über die Steine zu
laufen. Das erinnerte sie wieder an die Freiheit von früher,
an die ruhige Zeit mit dem Körbchen und der Wärme im
Hause. Vergnügt sprang sie auf eine Kohlenkiste und van
dort aus ein Fensterbrett. Das Fenster stand so weit offen,
daß sic sich hindurchwinden konnte, und nun schaute sie ins
Zimmer. Sehnsucht, ein fremdes, unruhiges Verlangen er¬
wachte in ihr, sich nach all der Furcht und den Entbehrungen
wieder einmal dort aus dem warnicn Flur ausznstrccken.

Sie zauderte noch ein wenig, ringelte den Schwanz,
krümmte sich wie zum Raub und glitt hinein: pfeilschnell war
sie hinter den Fransen eines Sofas verschwunden.

Als die Hausfrau in der Dämmerung die Augen der
Katze da unten leuchten sah, schrie sie vor Schreck laut aus.
Im Ärger stieß sie heftig gegen das Sofa und schlug auf den
Sitz, um die Katze zu vertreiben. Das Dienstmädchen kam,
verwundert über den Lärm, an die Tür.
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IsrergnstL- Dort „residiert " als Landrat der Freiherr
ch. Manteufsel , ein Neffe des ini selben Kreise begüter¬
ter früheren Landrats , fetzigen Landesdirektors und
Herrenhauspräsidenten gleichen Namens . Das Land-
jtotSamt des Kreises Luckau ist überhaupt , wie es
scheint, erblich unter den Manteufsels . Der obenge¬
nannte , jetzige Landrat v. Manteufsel ergriff nun neu-
sich in einer Versammlung des konservativen
Vereins von Luckau urrü Umgegend das Wort und
führte etwa folgendes aus:

„Ich möchte daran erinnern, daß wir vor allen Dingen
jbermsen sind, für unsere Gesinnung zu werben. Wir muhen
Ls uns mehr angelogen sein lassen, die Jugend für unsere
GssinnUNig Zu erziehen. Ein Mittel, dies zu erreichen, ist die
Presse.  Es ist eigentlich ein Unrecht,  wenn ein konser¬vativer Wann liberale  oder demokratische Zeitungen liest.
Wenn man auch annehmen kann, Latz Las G t t 1 der
schlechten Presse  an einer kömgstreu gesinnten Brust
aibgleitet, so gibt es doch viele, die nicht politisch ge-HUlt qe*
icuia sind, um alles m versieben. Und dann ist es eigentlich
unsere Pflicht, die konservative Presse zu unterstützen. Aus
her Großstadt Berlin werden wir nrit schlechter Zeitungsware
fast üLechchwemM. Oft hört man sagen, ja diese Zeitung
ist billiger. Das ist nicht ganz zutreffend. Es gibt beute
schon für billiges GeD ein anständiges Blatt . Die meisten
kleinen Leute haben -gar nicht das Bedürfnis, .eine große
Zeitung zu lesen. Wir haben in unserm Kreise em im
konservativen  Sinne gut redigiertes Blatt , das ist die
jetzige ..Luckaner Kreiszeitung, welche jetzt täglich erscheintÜW>vielen Ansprüchen genügen dürfte."

Wir wollen mit Herrn Landrat v. Manteufsel nicht
darüber rechten, daß er die liberale Presse verunglimpft,
und ihr die Anständigkeit und die „Königstreue " ab¬
spricht. Ms konservativer Mann hat der Neffe des
„großen " Manteufsel gewiß die Verpflichtung , sich und
seine Kreisuntergebenen vor dem liberalen „Gift " zu
bewahren und dahin zu wirken, daß es wirklich, wie er
so schön sagte, an den königstreuen Brüsten der
Luckauer abgleitet . Dieser Angriff gegen die liberale
Presse paßt ja auch so schön in die Blockära hinein , bei
deren Beginn die unparteiische und loyale Behandlung
der Liberalen  seitens der Verwaltungsbe¬
hörden  von hoher Stelle zugesagt wurde ! Wogegen
wir uns wenden, das ist die unumwundene Agita¬
tion des Landrats  für „fein " Kreisblatt . Wir
halten es für unzulässig,  daß ein Landrat für ein
Zeitungsunternehmen Abonnenten wirbt , und am ua-
zulässigsten — und zugleich am wenigsten geschmackvoll
. ist es, wenn diese Propaganda für ein Blatt ge-
fchieht, das dem Herrn Landrat „geistig" so nahe steht,
wie dies bei dem Kreissystem der Fall zu sein pflegt.

Aufs neue ist die alte liberale Forderung zu er-
heben, daß die amtlichen Nachrichten der Landrats-
ämter in einein Blatt erscheinen, das n u r diese wie
'andere amtlichen  Nachrichten enthält , daß sie aber
nicht den integrierenden Teil eines politischen und
anderen Stoff enthaltenden Blattes bilden sollen,, das
dadurch ein äußerst bequemes und billiges p o I i ti¬
sch es P r o p a g a n d a m i t t e l in der Hand des
Landrats und damit zumeist der konservativen Partei

rotr?)* Ufanrrkrrch.
Aus Magdeburg wird uns geschrieben: Die sozial¬

demokratische Parteiorganisation in Magdeburg hat
dem früheren Abgeordneten , dem Parteivorstands-
Mitglied Pfannkuch , den Stuhl vor die Lür gesetzt.
Mit 138 gegen 99 Stimmen wurde beschlossen, Pfann-
kuch nicht' wieder aufzustellen, sondern nach einem
lokalen Kandidaten Umschau zu halten . Das Inter
eslante an dem Beschluß ist der Umstand , daß der „Ab
gesägte" dem Parteivorstand angehört . Man legte den
Verlust des Wahlkreises 1903 teilweise der Person
Pfannkuchs , der kein Agitator sei, zur Last. Hiergegen
wurde eingewandt , Bebel agitiere in -Hamburg auch
nichr und werde dennoch jedesmal wiedergewählt.
Bebel und Pfannkuch , das ist immerhin ein etwas
kühner Vergleich. Auch wurde angeführt , Pfannkuch
habe mehr als einmal erklärt , daß chm bei fernem
Alter das Amt als Parteivorstandsmitglied zu schwer

werde ; man möge chn also durch Nominierung eines j
anderen Kandidaten entlasten . Mehrere Redner
schlugen als solchen den hiesigen Rechtsanwalt Lands-
berg vor, dem auch manche bürgerliche Stimme zu-
fallen werde. An diese letztere Äußerung knüpft der
„Vorwärts " an , um gegen den Beschluß des Wahl¬
kreises zu polemisieren . Er meint : Die Spekulation
auf Stimmen aus dem bürgerlichen  Lager ist
nicht sehr erfreulich. Mandate , die mit solchen
Mitteln gewonnen werden , sind schr unsicherer Besitz.
Hiernach scheint der „Vorwärts " ja aus Werbung bis¬
her gegnerischer Stimmen zu verzichten. Das ist zwar
vom agitatorischen Standpunkt eine merkwürdige An¬
schauung; trotzdem glauben wir , daß es dem Partei¬
vorstand gelingen wird , eine Umstoßung des Be¬
schlusses und die Wiederaufstellung Pfannkuchs durch¬
zusetzen. Das Recht der Wahlkreise auf die Bestim¬
mung der Kandidaten gilt bei der Sozialdemokratie
in diel beschränkterem Matze als bei den anderen
Parteien . K-

DeutschZs Reich.
<*t># Fortschritte nationaler Schuld estrcbnngen im der

Nordmark . Schr erfreulich sind, wie uns von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , die letzten Fortschritte , die
die Ausbreitung des deutschen Schulwesens in der Nord¬
mark gegenüber den dänischen Bestrebungen aufzu-
weisen hat. Der Besuch der deutschen Volkshochschule in
Tingleff  im Kreise Tondern , die der allgemeinen
und hauswirtschaftlichen Weiterbildung der schulent¬
wachsenen weiblichen Fugend dient, war so gut , daß
bereits eine Vermehrung der Schülerinnen¬
zahl  auf das Doppelte nötig geworden ist. Von be-
sondercr Wichtigkeit ist, daß jetzt der Plan zur Er¬
richtung einer deutschen Volkshochschule für
junge Männer  feste Gestalt gewonnen hat, da das
Unternehmen finanziell gesichert ist. Ferner sollen bei
Bedarf staatliche Mittel zur speziellen landwirtschaft¬
lichen Fortbildung der männlichen Jugend durch land-
wirffchaftliche Winterschulen flüssig gemacht werden,
während der Besuch dieser Anstalten durch Stipendien
erleichtert ist. Ein energisches Vorgehen auf allen diesen
Gebieten erscheint um so mehr geboten, als alljährlich
Hunderte  von jungen Leuten beiderlei Geschlechts
auf Kosten oder mit Unterstützung des Nordschleswig-
schcn Schsrlvereins auf dänische  Volkshochschulen ge¬
sandt werden , um an diesen Pflanzstätten irreden-
t i st i s che r Gesinnung zu eifrigen Anhängern und Vor¬
kämpfern der nationaldänischen Propaganda erzogen zu
werden.

* Die wachsende Opposition der Zentrumsarbeiter gegen
die allen Traditionen der Partei widersprechende Haltung
des Zentrums bei der Reichsfmanzreformfrage suchen die
führenden Zentrumsblätter mit allen Mitteln zu beschwich¬
tigen. Besonders schwierig ist dies aber gegenüber dem
Beschluß der Zentrumsabgeordneten, die jetzige Liebes¬
gabe  in ihrer vollen Höhe aufrecht zu erhalten und den
Schnapsbrennern noch dazu ein Extra-Douceur zu gewähren.
Die „Germania" kann sich schließlich auch nicht anders helfen,
als indem sie die Haltung der Fraktion mit dem Mantel
des Geheimnisvollen umgibt und sich so stellt, als ob es sich
um schwierige taktische Manöver handelt. Sie schreibt:
„Angesichts der ganzen politischen Lage ist die Ungeduld
und Nervosität des München-Gladbacher Blattes vollends
unbegreiflich: die Zentrumsfraktion wird die Interessen der
Arbeiterschaft zu wahren wissen; davon darf man allerorts
überzeugt sein; aber sie hat heute nicht nötig, den Feld¬
zugsplan  vor allen Gegnern auszubreiten. Für ein
klein wenig Taktik  Wird auch die „Westdeutsche
Arbeiterzeitung" Verständnis haben." Die Zentrumsfraktion
hat die Interessen der Arbeiterschaft schon so oft preis¬
gegeben, daß es uns doch zweifelhaft erscheint, ob sich die
Zentrumsarbeiter auch diesmal wieder durch solche Hinweise
werden beruhigen lassen.

* Die Bewegungsfreiheit der Staatsbeamten irr
Oldenburg . Wie dem „L.-A." ans Oldenburg berichtet
wird , hat die dortige Oberbehörde den Herren Semtnan --
oberlchrer Pfannknche-Oldenburg , Regiernngsassessor
Dr . Stoever -Oldenbnrg und Pfarrer Wöökcn-Wtenesch
nahegelegt, sich aus den politischen Kämpfen zurückzn-
zi-ehen. Diese Herren , die den Parteirichtungcn nach
als freisinnig , natronalliveral , bezw. agrarisch bezeichnet
werden können, stehen im Vordergründe des politischen
Lebens im Gro sch erzogt-um Oldenburg und haben zeik-
iveilig die Aufmerksamkeit weiterer Kreise durch ihr
öffentliches Auftreten auf sich gelenkt. Den Seminar-
abiturrenten ist der Wunsch des Grotzherzogs ausge-
drückt worben , sie möchten sich Möglichst viel von der
oolitrschen Agitation fernhalten , ohne daß jedoch die
Freiheit der Gesinnung angetastet werden solle. —
-2 -1 meldet der „Lok.-Anz ". Wahrscheinlich wird diese
Angelegenheit einigen Staub anfwirbeln . Es scheint,
als habe in Oldenburg der Staatsbeamte viel weniger
Bewegungsfreiheit als in Preußen.

* Der „gute Ton" unserer Herren Junker. Unter der
Überschrift„Der wildgewordene Herr v. Oldenburg" schreibt
die „Tägliche Rundschau": Die Rede zur Retchssinanz--
reform, mit der Abg. v. Oldenburg-Jannschau die Vollver¬
sammlung der westpreußischen Landwirtschastskammer über,
siel, liegt jetzt im Wortlaut vor. Wir teilen nach der „Darrz.
Ztg." einige Stellen mit, die besonders charakteristisch
scheinen:

Reich»
müßte,

IM yveiu.»tuu<ut: iu.öt». —.den Ver¬
sammlungen roden und urteilen, leien unfähig, einen Ge.
danken zu fassen. Man stelle es so dar, als wolle der Reichs,
tag kein Geld zahlen, nanientlrch die Agrarier. In dreien
Ners-ammlunaen sei das Urteil durch keinerler Sachkenntnis
getrübt. Auch di- gslsbrten Herren schließe er hiervon nicht
aus. Man kann auf einem Gebiete gelehrt ' ein, aber ans
einem ar&eten doch eine euere Auffassung Tyäüett.

Die Anwesenheit des Herrn Oberpraudcuien lege chm
Mäßigung auf (!!). Die Gefühle der Bitterrelt rnnerhaW
der Konservativen seien groß. . . . Dre Beriretung des Reickez
berrche auf einem radikalen Wahlrecht, d«n nur dre Bundes¬
staaten gegenüüerstäNden. Die Linke wolle die Einzelstaaten
zertrümmern Mit dem Bewußtsein, daß dies der erste ^schritt
zur deutschen Republik sei. Preußen mit erner monarchischer,
Verfassung sei ein konrervativer Staat . Trordem herrichg
letzt auch in den preußischen Finanzen Verwirrung. Bei bei
Erhöhung der Beamten- und Lehrevgehalter härten die Abae-

- ' * * Si?p 'Hpnipnin .fT Up ' lanate .ordneten mehr gegeben als die Neuerung verlangte. Mai»
habe sich zu weit engagiert. Da dürfe man die Leine nichtan das Reich abgeben. Eine Republik wie Frankreich
die Landwirtschaft mehr als wir. Herr Svdow hcrbe bie
Fin-anzreform so gemacht, daß die Rechte niedergeritten werde
Man behauptet, die Agrarier wollten nicht zahlen. Das berl
rate nicht nur Dummheit,  sondern emen großen HansenNiedertracht.

Herr v. Oldenburg brachte dann abermals die Behaup¬
tung vor, die Nachlaßsteuerzerstöre den Familiensinn, nnd
ftlhr sott:

Die darüber spotten und lachen, seien Hanswnrft-
Wir denken nicht daran, zuruckzugchen, gegenuver diesem
Rummel  Ich lache über diesen L- ch Windel.  Wir »Der¬
ben nicht verzichten. . :--_ . . . . . schien, unsere eigene Auffassung in das Gesetz
h-ineinzubringen. Man wind uns nicht dahrn bringen,
zu fressen , waö unS v o m R eai c r u n g 8 t i f gr:
hingeworfen wird.  Solange ich lebe, werde ich ni
mals die Hand dazu bieten, daß ein Gesetz gemacht wird. -d<rZ
der Landwirtschaft zum Schaden gereicht, weil der Gruwdlbesin
der sichtbare Stand ist, der eintreten wird und imifj
Thron und Vaterland. Man werde letzt von der Abwchr
Angriff üDevgeljen. Man we-rde dre Regierung letzt darxruf
aufmerksam machen, daß es andere Steuern gwr, die den Be¬
sitz treffen, der die Abgabe ertragen kann.

Die Verrohung des politischen Tones hat damit einen
Grad erreicht, der schwer zu übertreffeu ist. Herr v. Olden-
burg-Januschau hat es sich selbst zuzuschreiben, wemr nra«
ihn nun nicht mehr ernst nehmen wird.

Heer irnd Flotte.
Eiu Geschenk des Prinzrsgentcn von Bayern für - ie

Marine . Aus München wird berichtett Prinzreg -enj
Luitpold von Bayern hat für den kürzlich vom Stcrpel
gelassenen Großen Kreuzer „von der Tan  n«
ein von dem Professor Louis Braun in München Qta

„Eine fremde Katze ist im Zimrncr!" keuchte die Frau,
„laß die Tür offen, sie muß hinaus ."

Sie schob das Sofa ein Stück von der Wand, aber dre
Katze hielt sich verborgen. m

„Einen Stock!" rief das Mädchen eifrig aus . Im Nu
war sie mit einer Gardineustange zurück und stieß damit unter
das Sofa . . . ■

Mehr hierher", bezeichnte die Frau geschäftig, „giv
acht, daß sie nicht auf dich zufliegt, fremde Katzen sind falsch."

Und als wollte das Aiadchen beweisen, daß sie keine
Angst habe, stieß sie immer heftiger darauf los , bis sie an
etwas Weiches kam. _ . ,

Mit heiserem Schmerzensschrei war die Katze zur Wene
gesprungen, in Todesangst blasend nnd zischend. „Raus !"
kommandierte das Mädchen, rot vor Aufregung. Voller
Wut hatte sie die Zähne fest aufeinander gedrückt, bei jedem
Schlag verzog sie krampfhaft das Gesicht, und, den Stock in
beiden Hcurden, stieß sic blindlings gegen die Fuße, oen
Kopf, den zitternden Leib des Tieres , welches hierhin und
dotthin sprang. _ .

„Raus , falsches Tier," schalt das Mädchen. Wie wurde
endlich müde und mußte einen Augenblick ausruhen . In¬
zwischen überlegte sie mit der Frau , was zu tun sei: „Wa,.er.
Das ist den Katzen verhaßt, lassen Sie mich nur welches
holen, und stopfen Sie inzwischen alles zu, damit sie nicht
unter die Schränke kommt." Unter dem Sofa klang ein
leises, fast unhörbares Gepicpse hervor.

Mit aufgestreiftenÄrmeln, einen Krug Wasser und ein
Glas in der Hand, kam das Mädchen zurück. Auf den
Knien, hob sie behutsam die Fransen und zielte mit aller
Kraft nach der Katze.

„Direkt ins Maul !" trrmnphiette sie, „ein volles Glas!
Es machte ihr Spatz, sie betrachtete die Jagd als Zeit-

verttelb in ihrem eintönigen Arbeitsleben.
Als der Krug leer war, begann sie von neuem mit dem

Stock, wütender als zuvor. Und plötzlich schoß die Katze in
verzweifelter Flucht unter dem Sofa hervor.

Gehetzt flog sie in den Flur , wo sie nicht weiter konnte.
De« Kopf in einen Winkel gedrückt, den Körper zusammen-
oekrümmt, die Nägel ins Holz gegraben, blieb sie sitzen. Sie
Wrs nickt mehr, aber ihr Körper zuckte vor Schmerz.

„Nimm sie auf !" befahl die Frau . Aber das Mädchen
hatte Angst, gekratzt zu werden. Flugs holte erstere ein Tuch
und warf es furchtsam über das Tier. Nun wagte die
Magd, die Katze in dem Tuche aufzunehmen, hielt sie voller
Ekel weit von sich ab, eilte damit auf die Straße und
schüttete sie dott aus die Steine . Auch da blieb die Katze ver¬
ängstigt sitzen, gelähmt vor Schreck und Schmerzen. Aus
ihrem Naschen sickerten dunkle Blutstropfen.

Die Jungen aus der Nachbarschaft blieben stehen.
„Eine fremde Katze",' erMirte das Mädchen, „nehmt euch

in acht, sie ist bösartig . . . "
Im Kreise herum sammelten sich Frauen und Männer

aus allen Gesellschaftsklassen, um voneinander zu hören, was
da passiert sei.

„Eine tolle Katze," wurde gemunkelt.
„Ertränken . . . werft sie in den Fluß , bevor sie Unheil

^'^ Ês kam Bewegung in die Masse, der Kreis öffnete sich
nach der Wasserseite zu. ^ . , . .

Mit einer Schlinge um den Hals wurde dre Katze mit
großem Gefolge zum nahen Flusse getragen.

Sie rührte sich nicht mehr; dre Pfoten -hingen jchlaff
herab, die rosige Zunge war zwischen die weißen Zähnchcn
geklemmt, welche aus dem nassen, krampfhaft verzogenen
Mäulchen hindurchleuchteten.-

Wie viele Katzen haben in der Umzugszeit das gleiche
schreckliche Schicksal zu erdulden, und wie selten findet sich
für sie ein Retter ! Wann endlich werden dre Menschen so
menschlich sein, daß sie auch im Tiere ein lebendes und
fühlendes Wesen sehen nnd es dementsprechend behandeln?

Roman ist mehr oder weniger immer Jntrigcnrom ^ n
Nicht, als ob es den Orientalen an Phantasie fe'Xjitc^
Aber verwickelte Erfindungen ermüden sie schnell,
-es mangelt ihnen die Geduld zum Genutz^ der Be¬
schreibungen, die einen so großen Bestandteil unserex
modernen europäischen Romane ausmachen. Diese
Charakterzüge , die Vorliebe für das Übersichtliche
Einfache, spiegeln sich auch in der Tatsache, daß j,ie
Romane des Orients durchweg überraschend kurz sj^
und sich eigentlich im Bereiche dessen Haltern was
etwa eine große Novelle nennen würden . So hat z«.D,
Beispiel der bekannteste aller türkischen Romanev>„v> sfcrtf-mn 9Tti iftntimn nitfii mebr als etwa 4300KJ IV.-l. vu (».-w " —v-v - " I- / - ** ” . *
von Fatme Ali Hanum nicht mehr als etwa 4300 kur - p.
Zeilen . „Die Abenteuer der Wüste" von Ali Kemal
sind sogar nur 2600 Zeilen lang und der ägyptisch»nmmt ..Dobubu" beschränkt sich a>uf WO Zeilen . stCr.

Aus Kunst und Frdsn.
* Die Nomauc des Orients . Man spricht jetzt viel

von einer zu erwartenden Wivdergeburt der türkischen
Literatur ; allein so leicht wird sich diese sicherlich nicht
vollziehen, da die Literatur -des Orients sehr zäh
wurzelnde Traditionen hat. Das gilt insbesondere für
den Roman , der üLer -den ganzen Orient hin einen m-erk-
würdig gleichartigen Charakter trägt . Der orientalische

f i.4 |Vyw *- s. w • - — u ” M COA
Roman „TabnLn " beschränkt sich auf WO Zeilen,
indische Roman ,Frischna Singh " von Rates« Tastu
kaum 2500 Zeilen , der koreanische Roman „Ochun £>a n J„
etwa ebenso lang , und der chinesische Roman „Die Abe « .
teuer des kleinen Hime", dessen Verfasser nach eirreD
Angabe der „Revue " erst vor wenigen Jahren in Pari»
verstorben ist, geht nicht über 1700 Zeilen hinaus.
also die Türkei sich jetzt die europäischen Romane
Vorbilde nehmen würde , so würde dies eine gründlich«
Umwälzung in der türkischen Romanlit -eratur bedeutr^

* Die Letzten, die als Sklaven kamen. Wir lese„
im „Globus ". Nur das ältere Geschlecht unter uns
sich noch daran zu erinnern , daß in den Zeitungen stciDtz..
„Wieder ein Sklavenschiff  von englischen
zern aufgebracht". Seit dem n o r d a m e r i ka n i sch
Bürgerkrieg und der Abschaffung -der Sklaverei
Brasilien ist's vorbei mit dem Menschenhandel, der ^ ”
gezählte Tausende aus dem Schwarzen Erdteil in x,-
Neue Welt hinüberbeförderte und d- et ein Rgss^ ^
Problem schuf, dessen Entwickelung sich noch nicht aösey ^ °
laßt . Eine Erinnerung an jene Zeit des Sklavenh ^ ^
dels wird jetzt von CH. M o n t g o m e r y ^ufgesrisg-
(American Anthropo-logist 1W8, S . 611) , der die l e -D
len Überlebenden  der letzten Sklavensracht
den Bereinigten Staaten ausgesucht, geschildert und ^
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uraltes Bild,  erneu bayerischen Heerführer zu Pferd
auf dem Schlachtfclde darstellend, gestiftet,  mit dessen
Übergabe der bayerische Militärbevollmächtigte in
Berlin , Generalleutnant Freiherr r>. Gebsattel, bcans-
trugt morden ist.

= „Das M«rincjahr 1008" ist der Titel eines Aufsatzes
im NvriHeft der „Flotte ", in  dem tu  überaus klarer, über,
sichklrcher Weise der augenblickliche Bestand, sowie die Tätig¬
keit des letzten Jahres bei allen Marinen der Grotzstaaten,ge¬
schildert wird. Sehr interessant beschreibt ein Angehörigerder Kaiserlichen Marine die Eindrücke, die er bei einem Be¬
such des viel umstrittenen „Part Arthur" gewonnen hat. „Der
deutsche Segelsport 1908", „Eine Fahrt mit dem Luftschiff
Zetwelin 1", „Rundschau" und „Neues aus unserer Marine
sind kleinere Aufsätze, die den Lesern viel Interessantes und
Wissenswertes bringen. Eine große Zahl von Illustrationen
und eine reichhaltige Unterhaltungsbeilage sind auch vielem
Wriilheft der „Flotte" beigcgeben.

Mutsche Kolonie «.
Über die Lage ans Samoa geht dem „G . T ." eine

Anschrift aus samoanischen Pflanzerkreisen zu, die die
Dinge recht ernst erscheinen läßt . Es heißt darin : „Es
ist wohl in der Geschichte der deutschen und anderer
Kolonien noch niemals der Fall eingetreten , daß ein
Gouverneur  durch eine Schar von Eingeborenen
gezwungen  wurde , zweimal hintereinander zu
schwören und als Bekräftigung des Schwures eine ihm
vorgshaltene Bibel zu küssen, daß er, der Gouverneur,
der den Eingeborenen als Vertreter des deutschen
Kaisers gegenübcrsteht, ihnen die seit Jahren entzogene
Selbstverwaltung  wieder etnräumen und ihnen
alle Vierteljahre Rechnung über die Finanzen  der
Kolonie ablegen wolle, und daß keiner der Rädelführcr
bestraft werden solle. Dies alles geschah aber zu Apia
am 14. Januar 1909. Nachdem der Gouverneur Dt.  Sols
obige Eide geleistet hatte , beschwor der Anführer der
Samoaner , der Oberhäuptling Lanati von Savair , daß
er bis zum 1. Mai Frieden  halten wolle: doch
müßten bis ' dahin die zu gesagten Reformen  ein¬
geführt sein. Was geschieht nun , wenn bis zum 1. Mai
diese Zusicherungen nicht cingchaltcn werden ? Die Folge
wird sein, daß vielleicht dasselbe eintritt wie in den
Kämpfen vor der Besitzergreifung durch das Deutsche
Reich und in den ähnlichen Kämpfen der achtziger
Jahre . Wie machtlos damals die Truppen den Einge¬
borenen gegenüberstanden , zeigen die Gedenksteine für
die Gefallenen ans Sem Wege nach Mulinnn ." Weiter
besagt die Zuschrift, die Verwaltung betreibe ein Ver¬
tu  s chn n g s sy st e m und greife im Zusammenhang da¬
mit zur Beschlagnahme von P r i v a t b r i e s e n. In¬
folgedessen wagten die Ansiedler nicht, mehr, ihre Bries-
sendungen der Reichspost anzuvertrauen , sondern gäben
sie den nach Amerika reisenden Passagieren mit , die sie
dann dort zur Post geben. —-Das sind ja recht unerfreu¬
liche Dinge , über hie sich Dr . Sols doch wird äußern
Müssen.

Arrslrmd.
Gsterreich -Nngnrm.

Das galizische Deutschtum in österreichisch-offiziöser
Darstellung.

Auf der zweiten JahreAversammluug des Bundes
Ser christlichen Deutschen in Galizien , die am 23. März
in Lemberg  stattfand , bczeichnete der Bnnüesobmann
eine gründliche und objektive Darstellung des galizischen
Deutschtums als eine der nächsten Ausgaben des Bundes.
Wie sehr eine solche nötig ist, zeigen folgende Fälle.
Seinerzeit wurde ans Anregung des Kronprinzen
Rudolf von Österreich ein monumentales Prachtwcrk
mit Hilfe und unter Mitwirkung des Staates geschaffen:
^Dic österreichische Monarchie in Wort und Bild ". In
dem Bande ,/Nalizien " wurde das Volksleben der Polen
von S . Matnsiak , das der Nutheneu von Al. Barwinsky,
das galizische Judentum von Leo Herzberg-Fränkl ge¬
schildert. Die deutsche Kolonisation  behandelte

guten Photographien wiedergegeben hat . Längst schon
war die Einfuhr neuer afrikanischer Sklaven nach den
Vereinigten Staaten verboten , als immer noch ein
Schmuggel mit dieser schwarzen Ware betrieben wurde.
Als eines der letzten Schiffe, die sich damit befaßten , gilt
die Jacht „W andere  r ", die 1858 von New Nork nach
hem Kongo  hinüberfuhr , eine Ladung Sklaven ein¬
nahm und an der Küste von Georgia  absetzte. Aber
das Auge des Gesetzes wachte, die Jacht wurde konfis¬
ziert und versteigert . Was aber die -Sklaven betrifft , so
waren sic schon, ehe die Behörden eingreisen konnten,
zu guten Preisen an südliche Pflanzer verkauft worden.
Obwohl nun darüber ein halbes Jahrhundert verflossen
pst, lebt doch noch eine Anzahl von diesen letzten Im¬
portierten . und nach mühsamen Nachforschungen ist es
Montgomery gelungen , sie ausfindig zu machen und
auszusragen . Die Leute stammten meistens vom unte¬
ren Kongo, viele aber weiter aus dem Innern , ja bis
von der Ostküste her , von wo sie, den ganzen Erdteil
kreuzend, von e:nem Händler zum anderen übergegan-
gxn waren . Diejenigen , die sich noch auffinden ließen,
lebten meistens in der Gegend von Äugu  sta (Georgia)
und ivaren , als sic den amerikanischen Boden betraten,
noch sehr jung . Daher ist auch ihre Erinnerung an die
Urheimat , nachdem sie in der Zivilisation gelebt und
Englisch geredet haben, nur noch sehr schwach, so daß
über die Heimat der einzelnen sich nichts Sicheres an¬
geben läßt . Nannten sie auch afrikanische Orts - und
Ländernamen , so ließen sich diese doch nicht identifizie¬
ren . Alle haben bis zur Befreiung die ühliche Sklaven-
lausbah» durchgemg-cht und sind jetzt alte vertrocknete
Männer und Weiber . Man weiß, daß schon bei der Lan¬
dung im Jahre 1838 -unter ihnen verschiedene Sprachen
herrschten. Die spärlichen Reste ihrer heimischen Idiome,
die noch bei ihnen vorhanden sind, hat Montgomery ge¬
sammelt . und Professor F . Starr  in Chicago hat sie
verglichen und gefunden , daß sic sämtlich den Baut - -
sprachen  angehören.

0 . Der höchste Schornstein der Welt ist jetzt in Amerika
errichtet worden. Bei Great Falls ragt er iu die Lütte.

ein Herr Ludomir German , rin fanatischer Pole!
Die Schilderung fiel entsprechend aus . Bon den de-ni-
schcn Siedelungen mit ihren netten sauberen Häusern,
an deren Fenstern Blumen stehen, mit ihren Blumcn-
und Obstgarten , die gegenüber den schmutzstarrcnden
polnischen Dörfern wie Oasen in der Wüste wirken, sagt
Herr German , sie machten mit ihren abgesperrten
Häusern , die keine Rücksicht auf Bequemlichkeit und Be¬
hagen kennten, und ihrem Mangel an natürlicher Unord-
nnng (!) einen unheimlichen Eindruck. Die Kolo¬
nisten  nennt er moralisch verkommen  und dem
Trunk ergeben. Das Werk der Assimilierung (Poloni-
sierung) schreite vorwärts , wo sie durch konfessionelle
Gegensätze gehemmt werde, führe die Inzucht zur
Dogenerierung ! — Wer die deutschen Kolonien
Galiziens und die polnische Wirtschaft utn sie herum
kennt, weiß, daß gerade das Gegenteil richtig wäre . —
Ein -anderer Fall : Das von der k. k. statistischen Zentral¬
kommission in Wien 1900 heransgegebene Gemeinde¬
lexikon gibt als Ergebnis der vom herrschenden Polen-
tnm „gemachten" Volkszählung eine ganze Anzahl deut¬
scher Gemeinden als rein polnische an. So werden in
der noch heute ganz deutschen Kolonie Hohenvach 1900
nur 4 Einwohner mit deutscher Umgangssprache ver¬
zeichnet! Man wird bei dieser Art Volkszählung an
das Wort des verstorbenen witzigen Berliner Mgeord-
netcn Alexander Meyer erinnert , das er einmal als
Parallele zu Bismarcks gelogen wie telegraphiert"
prägte : „Falsch wie eine statistische Zahl !" 8. V.

*
Seit den letzten Skandalen in Prag war bekannt¬

lich das Stratzenpflaster derartig aufgerissen, daß jeder
Verkehr unmöglich war . In den letzten Tagen ist man
nun an die Wiederherstellung dieser Verwüstungen ge¬
gangen . Wie verlautet , hat der Kaiser die Bestätigung
des kürzlich wioderaewählten Bürgermeisters Groß da¬
von abhängig gemacht, baß diesen Zuständen ein Ende
bereitet werde.

Der „Corriere della Sera " in Mailand veröffentlicht
über Österreichs Flottenprogramm eine Unterredung
mit einer Persönlichkeit, die, wie das Blatt unzwei¬
deutig durchblicken läßt , der Marineministcr Mirabello
ist. Es heißt darin : Italien müsse seine Streitkräfte
denen der Nachbarmächte anpassen. Die italienische
Flotte müsse aus geographischen und hydrographischen
Gründen doppelt  so stark wie die österreichische
Flotte sein. ' Jetzt sei das Verhältnis wie 1,9 zu 1; es
werde aber nach Fertigstellung von drei Schissen der
Radetzkiklasse ans lVa zu 1 sinken. Der Zweck>deS Artikels
ist offenbar , eine neue Forderung kür die Flotte vor-
zuberetten.

KnsiianÄ.
Die Panslavisten au der Arbeit.

Daß die allslavischsn Hetzer die Beilegung des öster¬
reichisch-serbischen Konfliktes , von dem sie sich so viel ver¬
sprochen hatten , nicht ruhig hinnchmen würden , war zu
erwarten . Der „Pester Lloyd" weiß denn auch auf
Grund vertraulicher Mitteilungen z-u berichten, daß vor
wenigen Tagen die Petersburger allstavischc
Gesellschaft  eine Konferenz abgchaAen hat, in der
die Haltung der russischen Regierung aufs schärfste ver¬
urteilt wurde , da sie Serbien der Germani-
sierung (?) preisgogcben , das Ansehen des Slaven-
tums überhaupt geschwächt und die Stellung Rußlands
ans dem Balkan untergraben Habe. Es wurde beschlossen,
eine groß angelegte Aktion einznleiten , um ein einiges
Vorgehen aller wahrhaft slavisch Fühlenden zur Wieder¬
herstellung des alten Ansehens des Slaventums und der
Rückeroberung seiner Vormachtstellung auf dem Balkan
zu erzielen . Zn diesem Zweck soll zunächst eine Ber-
sammlnng der panslavistischen Vereine Rußlands nach
Moskau  einberufen werden , worauf man mit den
panslavistischen Kreisen des Auslandes , besonders Ostcr-

Die riesige Esse gehört zu einer Kupfer- und Silbergesell-
schaft, die bei Great Falls ihre großen Fabriken hat, in
denen die Erze geläutert werden. Der Schdrnstein hat eine
Hohe von nicht weniger als 160 Meier und dient dazu, die
Gase in die Lust zu entleeren, die durch das Einschmelzen
des Kupfers erzeugt werden. Der innere Durchmesser des
Schornsteins beträgt am höchsten Punkte 15 Meter und bei
der Basis 20 Meter. Durch diesen Kanal können in der
Sekunde 2000 Kubikmeter Gas entleert werden, die eine
Temperatur von 315 Grad Celsius haben. Wenn die Fabrik
im Betriebe steht, werden also täglich nicht weniger als
100 Millionen Kubikmeter gefährlicher Gase in die
Atmosphäre oberhalb der Stadt entleert.

* Geschäftliche Helden. Unter diesem Titel veröffent¬
licht H. v. Stetten  in der „Neuen Revue" (Herausgeber
Dt.  Bondy , gleichnamiger Verlag, Berlin ) einen Artikel,
in dem er ausführt , daß die Arbeitswelt  in den ge¬
mäßigten Zonen an einer Schwäche leide, von der die
Menschen zweier extrem verschiedenen Sphären , die wirt¬
schaftlichen Arbeiter des angelsächsischen Nordamerika
und des islamitischen Türkentums  frei seien: an allzu
geringer Widerstandskraft gegenüber plötzlichen Schicksals¬
schlägen. „Aus meinen Erinnerungen an nordamerikanisches
Arbettsleben", schreibt er, „ist mir noch eine fürchterliche
Brandkatasttophe gegenwärtig, die u. a. das ganze riesige
Lager einer Buchhandlung zerstörte. Noch während  der
Feuersbrnnst wurden Bedienstete der Firma in aller Eile
an verschiedene Bahnhöfe dirigiert, um aus allen entfernten
Zweiggeschäften des Hauses in anderen Städten größere
Warensendungen hcrbeizuschaffcn, so daß die Buchhandlung
im Laufe des nächsten Tages — ohne Geschäftsunterbrechung
— wieder reich assortiert war . Der gleiche Brand ergriff
auch die Redaktions- und Setzerräume eines Lokalblattes.
Da es gelang, die Setzkasten auf die Straße zu retten, dik¬
tierten Redakteur und Reporter auf offener Straße — im
Gewühl von Menschen, Spritzen und Wagen — den Setzern
die Berichte über den großen Brand im eigenen Hause, so
daß — da die Maschinenräume unversehtt blieben — die
Ausgabe des Mattes aus dem noch lichterloh brennenden
Gebäude ohne Verspätung erfolgen konnte. Indessen ent¬
wickelte sich auf dem Square , wo ein ganzer Häuserblock ein-
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reich-Unaarns und der Valbanländer , in Fühlung trete»
und dann -unter Mitwirkung aller slavischen Völker,
einen allslavisehen Kongreß  einbevufen will.

*
Zum Osterfest sind die Frauen mit einem Einspruch

.gegen die Todesstrafe in der Tagespresse erschienen.
Frauen verschiedenster Klassen und Parteien protestier¬
ten gegen die zum Himmel schreiende Verletzung des
Grundgesetzes der Natur , des Rechtes des Lebenden auj
das Leben.

Wederlrrrrds.
Historisches von dem zukünftigen Thronerben.

Ans dem Haag wird uns -geschrieben: Von den Bor¬
bereitungen für den erwarteten Thronerben in Holland'
ist schon so viel geschrieben worden , daß darüber weiter
nichts mehr zu sagen ist. Viel bedeutsamer erscheint
uns aber die Stellung sowie LaS Genealogische, das von
dem Thronerben zu melden ist. Wir sagen Thronerben,
weil es bekanntlich in den Niederlanden ganz gleich¬
gültig ist, ob das erstgeborene Kind nrännlichen oder
weiblichen Geschlechts ist, da in den Niederlanden die
weibliche Thronfolge durch Dekret vom 29. März 1814
beschlossen worden ist, das seine Bestätigung am 2. August
1884 -erhielt . Insofern ist Sie Zukunft des erwarteten
Erben schon festgelegt. Der Thronerbe entstammt
übrigens der jüngeren , ottonischeu, im MamreKstanNU
erloschenen Linie des Hauses Nassau,  dessen
ältere , die walramische, in Luxemburg herrscht. Ihr
beiderseitiger Urahne ist Graf Heinrich von Nassau, der
im Jahre 1264 starb und zwei Söhne hinterließ , die anr
17. Dezember 1255 die obengenannten beiden Linien
gründeten . Der Ahnherr und Gründer der niederländi¬
schen Linie, Graf Otto von Nafsau-Stegen -Dillenhurg
und Beilstein , starb der Überlieferung zufolge um das
Jahr 1290. Die Mutter des erwarteten Thronerbe », die
Königin Wilhelmine der Niederlande , ist im Haag am
81. August 1880 als die Tochter -des Königs Wilhelm HI.
geboren, und steht somit im Alter von 28 Jahren . Sie
-ist am 7. Februar 1901 mit dem Herzog Heinrich zu
Mecklenburg vermählt worden , der den Titel „Prinz der
Niederlande " erhielt . Königin Wilhelmine war , als sie
am 23. Novenrber 1890 nach dem Tode ihres Vaters pr
Regierung kam, noch unmündig und stand -unter der
Vormundschaft ihrer Mutter . An ihrem 18. GeburtZtag
am 31. -August 1898 übernahm sie die Regierung.

England.
Die „Dreadnought "-Angst der englische« Presse

Hat sich ein neues Feld der Tätigkeit gesucht. Der länM
bekannte Beschluß Österreichs, mit dem Bau von vier
großen Schlachtschiffen zu beginnen , hat nämlich den:
„Daily Expreß " den Schreck durch die Glieder gejagt.
Das Blatt sieht bereits die englische Suprematie im
Mittelmeer und de,: Seeweg nach Ostindien be¬
droht.  Es sagt: „Die Entscheidung der österreichischen
Regierung , vier Dreadnoughts zu bauen , rückt die höchst
wichtige Frage unserer Flottenverteilung in ein ganz
neues Licht. Das Deutsche Reich und die Doppel¬
monarchie sind nicht nur durch Blut , souderu auch durch
Vertrag vereinigt , und man hat noch nicht vergessen,
wie Deutschland einmal Gelegenheit hatte , seinem vor¬
züglichen Sekundanten zu -danken, als es sich um die
Demütigung Frankreichs handelte . Eine österreichische
„Drradnought "-Flvtte wird in jeder Beziehung eiue
d e u t sche „D r ea d n o u g h t"-F l o t t e sein. Statt
unsere Rivalen in einer soliden Phalanx in der Nord¬
see treffen zu müssen, werden wir sie auch im Mittel¬
meer treffen müssen. Während der letzten Jahre wurde
die englische Mittelmeerflotte von 14 aus 6 Linienschiffe
reduziert . Erst vor kurzem gab die Admiralität den Be¬
fehl, die 15 0Ü0-Tonsschisse durch Schiffe von 11  800 bis
14 000 Tonnen zu ersetzen. Was wird die Admiralität
tun , wenn im Jahre 1912 diese österreichischen„Dread¬
noughts " in. Dienst zu kommen beginnen ? Selbst nach
den optimistischen Zahlen Asquiths werden wir dann

gestürzt war, ein ganz ernstes und auch erfolgreiches Ge¬
schäft zur Vermietung der Plakate auf den um die Brand¬
stätte herum später herzustellenden Bretterwänden. Bei
solcher Fixigkeit, solcher Arbettselastizität gibt es keine nach¬
haltigen geschäftlichen Zusammenbrüche. Und ebenso hatte
ich Gelegenheit, den türkischen Stlberarbetter im Stam-
buler Basar zu beobachten, der mit größter Seekenruhe
neben seinem gleichfalls durch Brand zerstötten Warenlager,
der Arbeit vieler Jahre , dem Um und Auf seines Besitzes
sich niederließ und mit einigen Silberdrähten und Fäden die
Arbeit wieder ausnahm. An solchen Beispielen kann der
europäische Kaufmann und Arbeiter immer noch lernen.
Vor allem nicht sofort nach der Regierung, nach öffentliche:
Hilfe, nach Unterstützungen zu schreien, wie das bet uns
üblich ist. Der reelle Geschäftsmann oder Arbetter hat jc
doch nur einen Freund, der ihm im Unglück wieder auf de«
Damm hilft. Das ist er selb  st."

* Gemein. Eine nette Theater-Anekdote wird von einem
Pariser Schauspieler mitgetellt. Einer seiner Kollegen
hatte in einem Schauerdrama eine Rolle zu spielen, bet der
er gleich zu Anfang des zweiten Aktes getötet wird. Er
hatte nun am Tage der Generalprobe aus Grund dieses
schneien Verschwindens von der Bühne einer guten Freun¬
din zu einer für Theaterleute frühen Stunde ein Stelldichein
gegeben. Davon hatte der Kollege, der den Mörder dar¬
stellte, Kenntnis erhalten, und um seinem unglücklichen
Opfer einen ganz besonders schlechten Stteich zu spielen,
rief er, als man den Toten wegschleppen wollte, mit gebiete¬
rischer Stimme : „Laßt die Leiche hier, sie soll als Beispiel
dienenI" — so mußte der Schauspieler den ganzen zwetten
Akt, der geschlagene fünfzig Minuten dauctte, in Unbeweg¬
lichkeit und größter Unbequemlichkeit auf der Bühne bleiben
und das Stelldichein versäumen.

Vildcndc Knust und Musik.
Franz v. V ec s e y hat vor kurzem eine Violine (Anto¬

nius Stradivarius 1716) erworben, welche einsttnals dem
aus dem ersten Kaiserreiche bekarmten Marschall Berthier
gehörte. T ' ffes prachtvolle Instrument ist dem Künstler
durch die Firma Earessa u. Francois in Paris für den
Preis von 50960 Frank verkauft worden.
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pur 16 „Dreadnoughts " gegen Deutschlands 13 haben.
Diese vier österreichischen Schiffe werden den teutoni¬
schen Mächten ein Übergewicht über uns geben. Im
Kalle des Krieges würden wir entweder unsere Kräfte
in der Nordsee konzentrieren und den Seeweg nach
Indien dem Verbündeten Deutschlands anssetzen
muffen, oder wir würden 5 oder 6 „Dreadnoughts " nach
dem Mittelmeer schicken müssen, um mit den österreichi¬
schen Schiffen fertig zu werden nud uns selbst in der
Nordsee Deutschlands Gnade anssetzen." Die franzö¬
sischen „Dreadnoughts " existieren für das Londoner
Blatt anscheinend überhaupt nicht.
v Die englische Furcht vor Lenkballons.

Die Lnftschlffa'hrtsliga in England hat dem Kriegs-
Minister Haldanc den Vorschlag unterbreitet , bei der
Territorialarmee eigene Kompagnien zu bilden, deren
Aufgabe cs sein soll, die englischen Hafenstädte gegen
die Angriffe feindlicher Lenkballons zu verteidigen.
Diese Abteilungen sollen eine für diesen Zweck beson¬
ders ansgestattete Ausrüstung erhalten . Die Liga^will
für die Aufstellung solcher Kompagnien besonders Sorge
fragen , wenn der Kriegsminister einen Teil der Kosten
übernimmt . Der Kriegsminister hat eine Kommission
beauftragt , diesen Vorschlag zu prüfen.

ANS Stadt und Kmld.
Wiesbadener Nachrichterr.

Wiesbaden,  18 . April.

Einfamilienhaus und städtische Verwaltung.
II.

Die landhausmätzige Bebauung der Stadt Wies¬
choden ist in den Kinderschuhen stecken geblieben. Land¬
häuser im eigentlichen Sinn des Wortes haben wir nur
jiu geringer Zahl , und wenn man unter Villa ein für
(den Wohnsitz eine  r Familie bestimmtes Haus in einem
Marien versteht, so haben mir auch nur wenige Billen.
Was sich bei uns Landhaus oder Villa nennt , ist nichts
anderes als ein Mietshaus kleineren Stils , das sich
vielleicht noch durch eine elegantere Talmi -Ansfiattirng
von den Zinshäusern der Stadt unterscheidet. In den
Kurvierteltt dominiert die „Pensions -Villa ", die an sich
ein Widersinn ist, und erst an diese Stadtteile schließen
sich im Norden , Osten und Süden nicht immer sehr aus¬
gedehnte Quartiere , in denen ein Bau typ vorherrscht,
der bei einigem Euphemismus als Landhaus oder
Willenbau angesprochen werden kann. Aber auch hier
bilden die Mehrsamilienbanten die weitaus überwie¬
gende Mehrheit , uno die Zahl der Bauten , die nur von
einer Familie bewohnt werden, ist sehr gering . Fm
Westen der Stadt hat eine landhausmäßige Bebauung
überhaupt noch nicht Platz gegriffen, und selbst in der
Gegend nach „Unter den Eichen" zu herrscht die ge¬
schlossene Bauweise vor.

Diese Bauentwickelung hat ihre natürliche Ursache
in der ungeheueren Steigerung der Wiesbadener
Bodenpreise , die,noch rascher wuchs als die Bevölkerung
der Stadt . Der teuere Boden zwingt zur baulichen
Ausnützung jedes Quadratmeters . Vielleicht wäre es
möglich gewesen, der Bodenspekulation durch geeignete
gesetzgeberische Maßnahmen vorzubengen , aber es wäre
unbillig , bei der Wiesbadener Stadtverwaltung und un¬
serer Baupolizei Reformbestrebungen ans einem Gebiet
zu suchen, die sie in Gegensatz gebracht hätte zu den da¬
mals wie jetzt noch immer vorwiegenden wirtschaftlichen
und Spekulationsinteressen . Die deutschen Kommunal-
verwaltungen haben überall der raschen Entwickelung
ihrer Gemeinden hilflos gegenübergestanden, sie wollten
wohl nirgends den großen Aufschwung dem Allgemein-
iuteressc nutzbar machen, und die Wiesbadener städti¬
sche Verwaltung bildete leider keine Ausnahme der
Regel . Vielleicht hätte man eigentlich erwarten dürfen,
daß das sozialpolitische Beispiel des nahen Frankfurt
anregend wirken mußte, aber bei den konservativen Ge¬
sichtspunkten, die oft in unserem Magistrat vorwalten,
wäre ein solches Verlangen wohl müßig gewesen.

Wenn also auch der günstigste Augenblick für den
Eigenhausban großen Stils in Wiesbaden versäumt
worden ist, so ist es doch immer nicht zu spät, die bau¬
liche Entwickelung der Stadt in dieser Richtung zu för¬
dern . Noch liegen in unmittelbarer Nähe ' der Stadt,
und sogar innerhalb des Stadtberings , große Bau-
komplexe brach, die für eine landhausmäßige Bebauung
sehr geeignet sind, für die geschlossene Bauweise ihrer
Bodengestaltung wegen gar nicht in Betracht kommen.
In zahlreichen Zuschriften und in verschiedenen Artikeln
im „Wiesbadener Tagblatt " ist der Wunsch verläntbart
worden, daß die städtische Verwaltung diese Teile des
Stadtgebiets der Bebauung erschließen möge. Soweit
die Ausstellung eines Bebauungsplans in Betracht
käme, sind diese Vorarbeitungen schon geleistet worden.
Aber damit kann weder die Aufgabe noch das Interesse
der Stadtverwaltung an solchen Bauprojekten erschöpft
sein. Es ist vielmehr notwendig , daß die städtische Ver¬
waltung diesen Bestrebungen energisch Vorschub leistet.
Soweit die eigenen umfangreichen städtischen Bauge-
biete in Betracht kommen, wird es sich fragen , wieweit
diese für den privaten Landhausban verwandt werden
könnten , ohne wichtigere städtische Interessen zu gefähr¬
den. Da aber die Wohnungsfrage , und ganz besonders
die Eigenhausbewegung , eine der wichtigsten sozialen
Probleme der Gegenwart ist, darf die „wer-bietet-
mehr-Politik " bei den Kalkulationen des Magistrats
nicht im Vordergrund stehen. Dem Meistgebot, das die.̂
denkbar höchste Summe in den Kommunalsäckel schafft,
fftehen doch Imponderabilien — unwägbare Werte des
Sozialen , Ethischen, Hygienischen-- kurz, der Volkswohl-
sahrt , gegenüber die schwerer in baä  Gewicht fallen.

Aber selbst wenn die städtische Verwaltung an eine
Verwertung ihres Geländes im Eigenhausbau nicht
schreiten will, bleibt ihr noch genug zu tun übrig , die
ganze Bewegung zu fördern . Dies könnte, ähnlich wie
in unseren Vororten , am zweckmäßigsten dadurch ge¬
schehen. daß zunächst Verk-Hrsmöglichkeiten innerhalb
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der in Frage kommenden Baugebietc geschaffen werden.
Dazu gehört in erster Linie die Schaffung von Znsahrt-
straßen und Erschließung des ganzen Gebiets durch
Straßenzügc . Nicht warten , üiZ ein Unternehmer baut,
soll die Stadt mit der Straßenanlage , sondern sie vorher
erstellen. Nicht etwa nur , damit der Bauunternehmer
fahrbare Wege findet, sondern weil durch die Planierung
des Terrains und den Ansban des Straßennetzes die
Baulust gefördert wird . Die Straßenherstellungskosten
können dann nachträglich vom Bauherrn eingezogen
werden. Da der Straßenbau die Baulust fördert,ist das
dafür ausgewendete Kapital , wenn auch zunächst nicht
zinstragend , so doch sicherlich keineswegs nutzlos an¬
gelegt. Gleichzeitig müßte Gas , Wasserleitung , elektrisch
Licht in die Straßenzüge gelegt und die .Kanali¬
sation ausgebaut werden, damit spätere Belästigungen
der Banlustigen und Anwohner vermieden werden und
diese alle heute geforderten Annehmlichkeiten der Groß¬
stadt vorfinden . Es wird sich ferner fragen , wie weit
die städtische Verwaltung durch eine finanzielle Unter¬
stützung, vielleicht durch die Schaffung eines städtischen
Hypothekar-Institutes den Eigenhausbau fördern kann
und ob nicht rechtzeitig auch der Anschluß dieser Vau-
gebiete an das Straßenbahnnetz in Frage zu ziehen
wäre.

Es kann dahingestellt bleiben, ob die Stadt selbst,
wie es öfter der Fall ist, als Bannntcrnehmer anstreten
soll. Außer jedem Zweifel aber sieht cs, daß sie der¬
artige Bauprojekte in jeher Beziehung zu fördern hätte,
ganz besonders dann , wenn sich von anderer Seite
Schwierigkeiten ergeben. Das allgemeine Interesse muß
eben über Soudervorteilc gestellt werden. Es muß auch
dem Minderbemittelten die Möglichkeit gegeben werden,
sich ein eigenes Heim im Weichbilöe Wiesbadens zu
schassen und diese Möglichkeit liegt in der Hand der
Stadt . Sie braucht ihre Machtmittel und Befugnisse
nur zu verwerten , um den Goden für eine umfangreiche
Laudhausbaucv .twicklung Wiesbadens zu schaffen.

Allgemeiner Lchrervercin für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Zur Erledigung der Tagesordnung übergehend, gibt
der Vorsitzende  eine kurze Übersicht aus der Ge¬
schichte des Vereins , welcher die folgenden Angaben ent¬
nommen seien. Der Gründungstag ist der 22. August
1871, wenn auch schon viel früher im Bereinsgebiet Leĥ-
rervereinignngen bestanden, welche sich der Weiterbil¬
dung sowie der Besserung der materiellen Lage der Mit¬
glieder oder ihrer Angehörigen widmeten . Diese Ver¬
einigungen führten dem Verein ca. 600 Mitglieder zu.
Aber auch in den übrigen Gegenden Nassaus schlossen sich
die Lehrer zu Vereinen zusammen, welche sich dem Ver¬
band angliederten , und nach kurzer Zeit war wohl in
Stadt .und Land kein Volksschnllehrer mehr zu finden,
der der Mahnung Dicsterwcgs : „Schließ an ein Ganzes
dich an " nicht gefolgt wäre . Im Fahre 1877 traten der
„Lehrerverein zu Frankfurt " und die Vereine in den
früheren hessischen Bezirken Homburg und Biedenkopf
bei- ersterer jedoch gehörte ihm nur bis zur Bildung
eines eigenen Provinzialverbanös , 1881, an . Einen
weiteren Mitgliederrückgang hatte der Verein Ende der
1880er Jahre zu verzeichnen, als der Samen des kon¬
fessionellen Haders auch in den Lehrervereinen Wurzel
zu schlagen begann . Im Fahre 1891 traten 213 Mit¬
glieder ans und gründeten einen katholischen  Leh¬
rerverein . Zum Glück waren die Lücken bald wieder
ausgefüllt , und heute zählt trotz der geringen Ausdeh¬
nung seines Wirkungskreises der Verein 07 Zweigver¬
eine mit 1660 Mitgliedern . Fm Jahre 1878 schloß er sich
dem Preußischen und 1880 dem großen Deutschen Lehrer¬
verein an . Das Ziel , welches sich der Verein bei seiner
Gründung setzte, war „die Konzentration der Bestrebun¬
gen der Lokalvcreine und damit eine erfolgreichere För¬
derung und Entwickelung des Schulwesens , sowie der
geistigen und materiellen Interessen des Lehrerstandes ."
Fm Fahre 1874 wurde mit der Herausgabe des „Nassaui-
schen Lesebuchs" begonnen , dessen beide Ausgaben da¬
mals allgemeine Anerkennung gefunden haben. Als
dann aber die Forderungen der Neuzeit eine gründliche
Umarbeit verlangten , da machte sich die „Lesebuchkom-
missiön" von neuem an die Arbeit , „und heute liegt das
vollendete Werk vor , aus das nicht nur die Mitglieder
der Kommission, sondern der ganze Verein stolz sein
kann. Weiter sei Hingewiesen auf die Herausgabe der
Schreib - und Anfsatzheste, der Zeichenhefte, der Wand¬
tafeln und Leitfäden für den Zeichenunterricht . Ihr
Vertrieb bildete auch einige Zeit eine Einnahmequelle
für die Wilhelm -Augusta-Ttiftung , weshalb , ihre weitere
Herausgabe von seiten des Vereins unterbleiben mußte.
Ans die Schnlgesetzgebnng hat der Verband durch selbst¬
ständiges Vergehen sowie durch seine Mitarbeit im
„Preußischen Lehrerverein " einen Einfluß ansznüben
versucht, so oft er glaubte , dadurch das Schulwesen för¬
dern zu können. Insbesondere ist er stets für die Er¬
haltung unserer bewährten  S i m u l t a u s chn l c
eingetreten . (Lebhafte Zustimmung !) Daß wir daneben
auch für die soziale Hebung und materielle Besserstellung
des Standes eingetreten sind, wer will uns das ver¬
argen ! Die 1879 gegründete Wilhelm -Augusta-Stistung
weist heute 116 000 M. Vermögen auf . Sie gewährt den
in Not geratenen Standesgenossen oder ihren Angehöri¬
gen Materielle Hilfe , während die gelegentlich der Sil¬
berhochzeit des Kaiserpaares gegründete Wilhelm-Wik-
toria -Stiftung besonders unversorgte Lehrertöchter,
die aus staatlichen und anderen Kassen keine Unter - ,
stütz urig mehr erhoffen können, vor Not bewahren soll.
Die Einrichtung der Rechtsschutzkasse, die mit versthieöe-
nen Versicherungsgesellschaften abgeschlossenen Verträge
und anderes haben bis jetzt schöne Früchte gebracht. Um
die soziale Stellung  des Standes zu heben, ist
der Verein eingetreten sür eine bessere Bor - und Fort¬
bildung der Lehrer , für die fachmännische Schulaufsicht,
für die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Mili¬
tärdienst . Vieles von dem Erstrebten ist erreicht-,vieles
wird noch erreicht, wenn man sich allezeit vergegenwär¬
tigt , daß, verbunden , auch die Schwachen mächtig werden.

Nachdem sodann die bereits mitgeteilten Beschlüsse
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der gestrigen Vertuet er-Beratn ngrn nvrtgeterlt «weben
find, hielt Schulrat Müller,  bei seinem Erscheinen ont
Rednerpult auf das lebhafteste begrüßt , einen längeren,
«durch seine Formschönheit hervorragenden Wvrtrao
über : „Wesen, Werden uirö Bedeutung der Lehrerper¬
sönlichkeit und die Bedingungen ihrer vollen Winks«
keit", einen Vortrag , auf den näher einzngehen der ,yur
Verfügung stehende Raum leider verbietet . — Lehrer
Z i nt m ctm«  tt n-Herborn behandelte des Eingehen¬
den das Thema : „Wie nrüssen wir unseren Unterricht ge¬
stalten, damit er die Selbsttätigkeit der Schüler weckt
und ihre Arbeitsfreudigkeit steigert ?" Zur Stellung¬
nahme legte er als Hauptextrakt seines Vortrags der
Versammlung mehrere Leitsätze vor , die besprochen, und
auf Empfehlung des Schulrats Müller mit einer kleinen
Änderung angenommen wurden.

Begrüßungsschreiben und Telegramme waren in¬
zwischen eingegangen von Oberregierungsrat Petersen,
Lehrer Steinmetz -Bieöenkops und Lehrer a. D . Gasser-
Eppstein. Ein Telegramm ist noch vom geschäftsführen-
dcn Ausschuß des „Allgemeinen deutschen Lehrer « cr-
eins " cingelaufeu , welcher seinem besonderen Bedauern
über ,das Scheiden des bewährten Vorsitzenden Klärner
Ausdruck gibt.

Rektor Ja eg er dankte endlich insbesondere den
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern für ihre langjäh¬
rige erfolgreiche Tätigkeit im Interesse des Vereins und
bittet sie, auch fernerhin ihre erprobten Erfahrungen in
den Dienst des Vereins zu stellen, dann werde es gelin¬
gen, die erregten Gemüter bald wieder beruhigen zu
können. —Lehrer GelHard  dankte namens der zurti ck-
tretenden Mitglieder des Zentralvoxstandes für fije
deren Tätigkeit würdigenden Worte und sagte ihre Mit¬
arbeit auch für die Folge zu. Mit dem Absingen eines
Verses des Chorals : „Lobet den Herrn " schloß gegen
2sß Uhr die Tagung . — Ans der Lehrmittel ° Au s-
stcllung  sei noch ein Leseapparat von Lehrer
M ü l l e r -Oberneisen erwähnt , der wegen ' seiner Ein¬
fachheit, leichten und vielseitigen Verwendbarkeit vielen
Beifall fand. _

— Die englischen Wohmmgsresormer in Frankfurt «. Dx
In der gestrigen Mittagsstunde fand im Kursürstenzinnner
des „Römer" ein offizieller Empfang der eng¬
lischen  Gäste statt. Stadtrat Flesch  hielt eine tu herz¬
lichen Worten gehaltene Ansprache, in der er auf die ver¬
wandtschaftlichen und freundschaftlichenBeziehungen der
beiden Nationen hinwies. Er hieß die Gäste im Namen
der Stadt Frankfurt willkommen. Daran schloß sich ein von
der Stadt Frankfurt gegebenes. Frühstück im Kaiser-
s a a l,  bei dem Stadtrat F l i n s ch sein Glas den englisch^
Gästen widmete. Im Namen der englischen Gäste sprach
mit wenigen Worten Aldridge  den Dank aus süp die
überaus freundliche Aufnahme. An das Frühstück schloß sich
die Besichtigung des Osthafens, der Parks und der neuen
Straßen im Osten, sowie der Arbeiterwohmmgen in Born¬
heim. Für heute abend ist eine Besichtigung der Festhax^
in Aussicht genommen. Die englische Kommission hörte
gestern vormittag im Sitzungssaale der Stadtverordneten
einen Vortrag von Banrat Uhlfelder über „Unsere Stadt-
erweiterung". Der Vortragende hielt sein Referat in eng¬
lischer Sprache. Gegen y212  Uhr begaben sich die Herren
geleitet von dem Stadtrat Dt.  Flesch und Baurat Uhlfelder'
in die Altstadt, durch die Privatdozent Df. Hülsen die Fsth'
rung übernahm.

— Ehrung. Am 1. Osterfeiertag wurde den beiden 9UU
gliedern des Evangelischen KirchengesangvercinsFräulein
Marie Petri  und Frau Adeline Weiß,  eine kleine Ehrung
zuteil. An diesem Tage waren es 25 Jahre , daß sie den,
Verein als Mitglied angehören. Sie wurden zu Ehren¬
mitgliedern ernannt und die entsprechenden Diplotne
ihnen durch den zweiten Vorsitzenden Herrn Professor
Hartwig  im Gemeindehaus überreicht. Bei dieser 4j e=
legenheit wurden die Verdienste der Genannten in aner¬
kennender Weise hervorgehoben.

— Gewerbliche Fortbildungsschule . Tie Aufnah -nt,
der neueintretenöcn Schüler für bas Schuljahr
findet am Mittwoch, den 21. April d. I ., nachmittag z
2 Uhr, im Saale (Koch- und Kellnerlehrlinge um 4 Uhx
Zimmer 18) der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
und haben au diesem Tage sämtliche Schüler ihr Ent¬
lassungszeugnis Mitzubringen . Alle An- und Uh,
Meldungen erfolgen in der Gewerbeschule, Wellritz -,
straße 34, Zimmer 10. Gleichzeitig werden die Gewerbe-
Unternehmer darauf aufmerksam gemacht, daß sie io u j
§ 6 des Ortsstatuts verpflichtet sind, alle bei ihnen x>e-
schäftigten Lehrlinge , resp. gewerblichen Arbeiter («nch
diejenigen, welche auswärts wohnen) spätestens « ni
6. Tage, nachdem sie dieselben angenommen haben,
Eintritt in die Fortbildungsschule anzumelden . Di»
Verabredung einer Probezeit hebt diese Anmeldefrist
nicht ans.

— Kaufmännische Fortbildungsschule . Tie Prnfn,,.
der neu eintretenden männlichen Schulpflichtigen fintzxs
am Dienstag , den 20. April , vormittags 8 Uhr, in
Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Zimmer 31, statt - oi ,
Prüfung der neu eintretenden weiblichen Schulpslichtj,
gen am Mittwoch, den 21. April , vormittags 8 Uhr, in
der Gewerbeschule, Zimmer 81. Alle Prü -linge haben
ihr letztes Schulzeugnis mitzubringen . Alle An-
Abmeldungen erfolgen in der Gewerbeschule, Wellrptz,
straße 84, Zimmer 10.

— Ostergeburtstage . Die Eltern der Kinder, die
den diesjährigen beiden Ostertagen geboren wurden
und später auch diese Kinder selbst wird cs interessieren'
zu erfahren , daß sie erst in ihren alten Tagen , und ztv« r
im Jahre 1971, also bei Zurücklegung ihres 62. LebenZ,
jahres , ihren Geburtstag wieder mit dem Ostersonntag
bezw. dem Ostermontag zusammentreffen sehen können
weil erst dann wieder, wie jetzt, der Ostersonntag öl{ j
den 11. April fällt . Wer im gegenwärtigen Fahre feitt Cl!
Eltern als Ostergabe beschert und gar 84 Jahre alt mixi*
sieht allerdings nach seiner Geburt im ganzen nvgi
dreimal das Zusammenfällen seines Wiegenfestes tt-tj»
dem betreffenden Ostertage , denn auch die Jahre lög .,
und 1933 werden den 11. April als Ostersonntag bringe, ."
Das letztvergangene Jahr , in dem dieses Datum



Nr . 173 . Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . WikSlMdLNcr TttgirlE. Donnerstag , 13 . April I960 . Seite 3.

Ostersonntag erschien, war 1852. Bei dieser Berechnung,
die von dem auch hier bekannten , zurzeit in Berlin aus-
tretenden Rechenkünstler &.  A . Hcinhaus stammt, ist in
bezug auf die Zukunft natürlich vorausgesetzt, daß sich
die jüngst vielfach eingebrachten Anträge betreffs Fest¬
legung des Osterfestes auf die letzte März - oder erste
April -Woche bis 1971, 1982, 1993 Nicht verwirklichen.
-Bedenkt man, daß Dr . Martin Luther bereits im Jahre
1539 einen bis jetzt vergeblich gebliebenen Protest gegen
die „Schuckelfeste" gerichtet Hat, so ist wohl kaum zu
erwarten , daß die nächsten 62 bis 84 Jahre die so oft
angestrebte Umwälzung in dieser Sache bringen werden.
Won den Kindern , die am diesjährigen Karfreitag das
Licht der Welt erblickten, gilt natürlich dasselbe, was
Hier von den -Osterkindern gesagt worden ist: auch sie
müssen bis 1971 warten , ehe ihr Geburtstag ivicöer auf'
den Karfreitag fällt.

. Die Vorzüge des niedrigen Hauses. Gegen deu
Lobeshymnus , den einzelne Wohnungspolitiker (z. B.
Borgt und Gelüner ) dem Mietskasernenhaus spenden,
wendet sich zugunsten des Kleinhauses namentlich der
bekannte Hygieniker Professor Rußbaum -Hanuover.
Als die Vorzüge des niedrigen Hauses faßt er die fol¬
genden kurz zusammen : 1. Je niedriger das Haus bleibt,
einen um so bedentnngsvo -llcren Einfluß übt der Erd¬
boden als Wärmespcicher auf dessen Wohnräume aus.
Er wirkt namentlich im Sommer , aber auch im Winter
extremen Wärmegraden entgegen und läßt bei sachge¬
mäßer Bauart des Hauses denjenigen Schutz vor Som¬
merglut finden, den wir in den -Obergeschossenhoher
Gebäude vermissen. Der Baumschlag der Gärten ver¬
mag hierzu in gleicher Weise beizntragen . 2. Je niedri¬
ger das Haus angelegt wird , um so weniger Mühe er¬
wächst den Bewohnern durch das Treppensteigen und
-Lastenbefördern, Hierdurch wird zugleich der Ausent-
Halt im Freien , namentlich die Benutzung des Gartens,
vermehrt . 3. Je niedriger die Häuser eines Stadtteils
sind, um so weniger Widerstand erwächst den Winden,
(otm so kraftvoller erfolgt — unter Voraussetzung an¬
nähernd gleicher Lichtfülle — die Durchlüftung der
Straßen und Höfe und in Sommernächten die Ausküh¬
lung der Häuser . 4. Je weniger sonst gleiche Wolnmn-
gen das Hans enthält , mit so geringer wird die Gelegen¬
heit zur Verbreitung ansteckender Krankheiten.

,S. Störende oder gar unerträgliche Unruhe im Hause
'wird nur durch das Übereinanderlicgen verschiedener
Wohnungen hervorgerufen . Im Einfamilienhaus läßt
sie sich vermeiden . Je mehr Wohnungen übereinander
sich befinden, je enger die HofHund Lichtschachte werden,
amt so stärker wachst die Unruhe an . Nutzbaum schliefst:
„Wir werden niemals vergessen dürfen, Satz die Mehr¬
zahl der auf hoher Kulturstufe stehenden Bürger nur im
-Einfamilienhaus diejenige Wohnform findet, welche sie
in jeder Hinsicht zu befriedigen vermag, daß seine För¬
derung und Preiswerthaltung daher mit allen Mitteln
anzubahnen ist." 6 . 0.

— Plötzlicher Tod. Die Handelssrau Barbara Braun
ans Gonsenheim, Hauptstraße 118 wohnhaft, wurde gestern
nachmittag um ya3 Uhr aus dem Hauptbahnhof, als sie im
Begriffe war, nach Hause zu fahren, von einem Schlag-
anfalle betroffen. Die Sanitätswache wollte die Erkrankte
nach dem St . Josephshospital bringen, auf dem Wege dort¬
hin verstarb  jedoch die Frau , die im 59. Lebensjahre
stand. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des Süd-
fricdyoss übergeführt.

— Zn «r Fall Racke wird aus Mainz  berichtet : Das
Gießener Gutachten im Mordprozeß Racke ist hier eingc-
trvfsen. Es erklärt den Mörder für irrsinnig.  Es
wird nun ein Obergutachten von Heidelberg eingesordert
werden.

._ Die GewiNnziehnng der Königsberger Pferdelottcrie
findet int Anschluß an den -diesjährigen Königsberger Pferde¬
markt bereits am 26. Mai -d. I . statt. Wie uns mitgeteilt
wird, sind die Gewinne dieser -günstigen Pferdelotterie
wiederum bedeutend vermehrt worden. Besonders erwähnt
sei, daß unter den 9 komplett bespannten Equipagen, die u. -a.
zur Auslosung kommen, 2 Vierspänner vertreten sind. Die
weiteren Gewinne bestehen ans 46 edlen ostpreußischen Reit¬
end Wagenpferden und 3040 leicht verwendbaren massiven
Silbergegenständen. Lose ä 1 M., 11 Lose 10 M., sind er¬
hältlich beim Generaldebit Leo Wolfs, Königsberg i. Pr .,
Kantstraße 2, sowie hier in allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. Die Lotterie ist im ganzen Königreich
Preußen, sowie im Herzogtum Braunschweig, Mecklenbur-g-
Strelih , Sachsen-Meiningen und Hamburg behördlich ge¬
nehmigt. _ .

Theater , Kunst, Borträge.
* Biophon -Theater, WiWelrnstr-aße 6. Das O ste r -

Programm  hat einen durchschlagenden Erfolg erzielt, das
bewies die Stimmung und der Beifall der zahlreichen Be¬
sucher. Besonders die fein pointierten .Humoresken „Der
Dritte im Bunde", „Mispeln bringen Glück" und die köstliche
Duncan-Parodie, dargestellt von Robert Steidl , sind Perlen
echten volkstümlichen Humors. Amüsant und belehrend zu¬
gleich sind ganz, vorzügliche Ausnahmen vom Leben desBaumfrosches, der in riesiger Grüße aus der Leinwand er¬
scheint und durch sein drolliges Verhalten wahre Lachsalven
erzeugt. Ten Glanzpunkt der Vorführungen bildet die
Wanderung ins Land der Mitternachtssonne. Die -herben
Reize des europäischenNordens, Hammerfest, die Lofoten,
Tcwgjhatten, die Insel Bo'dö, das Rordkap ziehen in ihrer
ganzen überwältigenden Schönheit vorüber. Vereiste Wasser¬
fälle, schneebedeckte Felswände, riesige Schneefelder, hier und
da dürftige menschliche Ansiedelungen, das Eismeer wechseln
in bunter Reihenfolge -ab und über -all dein die „Mitter¬
nachtssonne", bei deren Schein -die Aufnahmen hergestellt
wurden. Zum nordischen Milieu gehört -auch nordische
Musik, was eignet sich besser dazu als Edward Griegs, des
nordischen Meisters, heimatliche Weisen. Auch hier die -von
uns so oft hervovgehobene feinfühlige Anpassung der musika¬
lischen Begleitung -an den Charakter deS Bildes. % Erwähnt
fei noch die geschickte Darstellung der tragischen Liebe einer
Tierbändigerin, reich an aufregenden Momenten und ein
fesselndes Bild -aus dem häuslichen Lebendes Mohammedaners.
Das prächtige Terzett aus dem zweiten Auszug von „Figaros
Hochzeit" mit Lola Artöt de Paüilla und Franz Egeniefs gibt
einen eindrucksvollen.Abschluß. Hier kann man wirklich
sagen, man gibt einen kleinen Obolais als Eintrittsgeld und
nimmt unendlich viel mit. H

* Kurhaus. Die Koloratursängerin unseres Königlichen
VheaterS, Birgit Engel -l,  die am Freitag als Konzert¬
sängerin im Kurha-use auftritt , hat für ihre Vorträge ein
Programm aufgestellt, das die größte Beachtung ganz be¬
sonders durch einen hier noch nicht gehörten Liederzyklus desdänischen Komponisten Peter Arnold Heise verdient, den
Fol. Engell -außer der Arie aus der Oper „Lucia di Lammer-
jjtoot" von Donizetti, zum Vortrage bringen wird. Es sind

dies die Dhveke-Lieder, denen Texte des bekannten dänischen
Dichters Holger Drachmann zugrunde liegen. Es sei hierbei
noch bemerkt, daß der 1879 verstorbene Komponist Heise zu
den bemerkenswertesten nordischen Vokal-Komponisten ge¬
hört., Der erste Flötist der Kurkapelle, Herr Danneberg, wird
ein Capriccio für Flöte und Orchester von L. Kempter in dem
Konzerte zum Bortrag bringen, das das Kurorchester unter
Afferni mit der Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von
Sevilla" von Rossini eröffnen wird. Außerdem gelangen
die große Suite „Jmpressions d'Jtalie " von Charpentier, so¬
wie der Wälzer -aus der Oper „Romeo und Julia " von
Gounbd zur Ausführung. — Die Kurverwaltung hat unseren
Heldentenor Heinrich Hensel  und Frau Schwcitzer-
Hensel  vom Stadttheater in Frankfurt a . M. zu einem
Konzerte gewonnen, das am Freitag, den 28. April, im
großen Saale des Kurhauses stattfindet, eine Nachricht, die
von dem großen Kreise der Verehrer des beliebten Künstler-Paares aus das freundlichste begrüßt werden wird.

Vereins -Nachrichten.
•* „Verein der pensionierten Deutschen

Reichs - und Staatsbeamten ". Die wegen des Kar-
freitrags ausgefallene Monatsversammlung findet Freitag,
den 16, April, abends 7 Uhr, im „Friodrichshof" hier statt.

Bereins -Bersammlungen.
* Der „B «ein zur Färber u ngder A mateur-

Photographie"  hatte am Dienstag, den 6. April, seine
Mon-atsversammlung. Der 1. -Vorsitzende Herr Dr. med.
Stein hielt einen sehr interessanten Vortrag Mer „Wintec-
leijen in der Schweiz", den er durch eine große Reihe reiz¬
voller Lichtbilder unterstützte. Besonderes Interesse er¬
weckten die Neüclmecre, deren photographische Darstellung
sehr gut gelungen war. Nach Schluß dieses Vortrages zeigte
-auch Herr MaÄenheimer eine Reihe vorzüglicher Farben¬
phot agraphien, deren naturgemäße Projektion großen Bei¬
fall fand, _ _ _

Aus feen* Landkreis Wiesbaden.
cli. Biebrich, 14. April . Gestern abend gegen 7 Uhr

ereignete sich an der Ecke der Schul- und Kaiserstraße
ein Zusammenstoß  zwischen einem Wiesbadener
Automobil und einer Zweispänuerdrvschke einer hiesigen
Herrschaft. Glücklicherweise sind bei dem Unfall Per¬
sonen nicht zu Schaden gekommen, nur eins der Pferde
erlitt Verletzungen an den Beinen und auch das Auto¬
mobil hat nur geringeren Schaden öavong-etragen.

Rasscrnische Nachrichten.
r.  Eltville , 13. April . Unter den mnsternngs-

pslichtigen  jungen Leuten, die sich heute hier der
Anshebungskommtsston vorstellen mußten , Lesanden sich
nicht weniger als 3 6 Gefangene  der Strafanstalt
Eberbach.

Höchsta. M., 13. April . Das „Kreisblatt " teilt mit:
Über den Umfang des Denkmalsschutzes
innerhalb der Stadt Höchst auf Grund des Gesetzes vom
25, Juli 1907 herrscht, wie sich in der letzten Stadtvcr-
ordnetensitzung gezeigt hat, eine Meinungsv -erschieden-
Heit Zwischen dieser und dem -Magistrat . Letzterer ist auf
Veranlassung des B e z i r k s -a u sf ch ns se s in der
Auswahl der Zn erhaltenden Stadtteile weiter gegangen,
-als die Staötverordnet -en-Vers-ammlung es für notwen¬
dig oder wünschenswert erachtet, und diese hat daher
eine ganze Reihe der nach der Ma-gistratsvorlage unter
Schütz zu stellenden Gebäude usw. gestrichen. Da der
Magistrat nun , wie man hört , ans seiner Vorlage be¬
stehen bleibt , so dürfte die Angelegenheit dem Bezirks¬
ausschuß zur -Entscheidung unterbreitet werden, womit,
unseres Wissens, zum erstenmal die Frage eines Kon¬
flikts zwischen den beiden Kollegien praktische Bedeu¬
tung erhält . (Wie die Entscheidung des -Verwaltungs¬
gerichts ausfällt , kann für den, der Alt -Höchst und die
vom Magistrat für den Denkmalsschutz vorgeschlagenen,
aber von der Etadtverordneten -Versammlung aus der
Liste gestrichenen Gebäude kennt, nicht zweifelhaft sein.
Die Stadtverordneten werden jedenfalls eine Niederlage
erleben. Der Res.)

IV. Montabaur , 13. April . Dem Buchbindergehilfen
Anton Gehling,  der 40 Jahre lang bei der Firma
W. Kunst, Buchhandlung und Buchbinderei hier , in Ar¬
beit steht, wurde ein von der Handwerkskammer und
ein von dem „Verein nassauischer Buchbinder und
Papierhändler " ausgestelltes Diplom überreicht.

l. Dillenbnrg , 13. April . Wie die „Ztg. f. d. Dillt ."
mitteilt , wurde bei einem Waldbrand zwischen Mandeln
und Fischelbach, der nur durch Abholzen einer Wald¬
fläche gehemmt werden konnte, dem 21 Jahre alten
Feuerwehrmann Fr . Bedenbender von Mandeln von
einem Fischelbacher Kollegen die rechte Hand fast voll¬
ständig v v nt A r in getreu n t.

Aus der Umgebung.
Frankfurt a. M., 14. April. Gestern abend gegen

9 lllhr drang der Schweizer Wirschriitzer im Hause Berger¬
straße 96 in die Küche seiner dortfelb-st beschäftigten 80 Jahre
alten Ehefrau Auguste ein und stieß ihr einen feststehenden
Dolch in den Nacken;  die Frau starb  kurze Zeit
darauf im städtischen Krankenhaus. Der Täter wurde ver¬
haftet.

r. Neuwied, 14. April . Aus Veranlassung der fürst¬
lichen -Familie zu Wied findet in der Zeit vom 20. bis
24. Mai zugunsten des Krankenhauses des „Frauen-
veretns zur Krankenpflege" im Schloßpark ein Mai¬
fest  größeren .-Stils statt.

Sport.
* Hockeb. Am Ostersonntag fuqr die 1. Mannschaft des

„Wiesbadener Hocket,klubs", allerdings mit nur 9 Mann, nach
Darmsta-dt. Im ersten Spiel „Darmstadt-Wiesbaden" ver¬
einigt gegen eine Londoner Hockey-Mannschaft, siegte die eng¬
lische Mannschaft mit 2:0 (0:0). In dem daraus folgenden
Miiele des Wiesbadener Hockeyklubs gegen den Darmstädter
Hockehklub blieb Wiesbaden ziemlich überlegen mit 7:4 (3:3)
Sieger.

Athleten-Wettstreit. Bei dem am 11. und 12. April
in Biebrich a. Rh. stattgefundenen Athleten-Wettstreit des
R h e i n i sche n A t h l e t e n b u n d es haben die Mitglieder
des Stemm- und Ringklubs „Germania - Wiesbaden ",
gegründet 1905, folgende Preise errungen: Stemmen:
i . Klasse: I . -Naurath 1. Preis , 2. Klaste: A. Pfisterer 1. Preis,
3. Klasse: R. Dubielczhk 1. Preis , H. Becker 4. Preis,
4. Klasse: Fr . Volz 1. Preis , H. Reich-ardt 3. Preis , K.
Enders 9. Preis , I . Da-uster 10. Preis , W. Horn 16. Preis,
A. Blank 17. Preis , I . Schöller 19. Preis . Ringen, Schwer¬

gewicht: K. Enders 3. Preis , I . Naurath 4. Preis . Mittel¬
gewicht: A. Pfisterer 5. Preis , I . Schüller6. Preis , Wilhelm
Horn 9. Preis , A. -Blank 11. Preis . Leichtgewicht: Fr , Bolz
2. Preis , H. Reichardt 6. Preis , I . Da-uster 11. Preis , H.
Becker 12. .Preis . Außerdem errang der Verein -unter starker
Konkurrenzmnit 817 Punkten den gestifteten Ehrenpreis. Zu
Ehren der -Sieger findet Sonntag, den 25. April, im Saalbau
„Zum Taunus ", Lahnstraße 22, eine Siegesfeier, verbunden
mit Tanz, statt.

* Internationale Ringkamps - Konkurrenz im Albert-
Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Ergebnis der Ring-
kämp-se vom Dienstagabend:  Der vorgestrige Abend
brachte in der Tat große Überraschungen. Der sympathische
Deutsche Heinrich Weber  hat sich seit seinem letzten Hier¬
sein zu einem Ringer entwickelt, wie er seinesgleichen sucht.
Sein gestriger Sieg über den kolossal starken Kaukasischen
Meister übertrifft alles, was wir bis jetzt in Frankfurt ge¬
sehen haben. Die zahlreich Anwesenden hatten sich auf einen
langen, mindestens unentschiedenen Gang zwischen den beiden
gefaßt gemacht, aber Weber mußte in der vierten Minute aus
den Teppich, hier -machte er einen -blitzschnellen Arinzug, -über¬
raschte den Gegner und legte ihn unter brausendem Beifall
des Publikums auf beide-Schultern. In dem Kampf zwischenR o m-a n -o f f - Rußland -und II r b a ch- Rheinland -siegte der
Russe nach 4 Minuten -mit Untergriff von vorn. Mit dieser
Niederlage scheidet Urbach-aus der Konkurrenz. -Ein pracht¬
voller Kampf war das Treffen zwischen Antonitzsch  und
D e W o I s. Der jugendliche Belgier war dem übergroßenGegner
nicht gewachsen, er verstand es aber so meisterhaft, sich,zu ver¬teidigen, daß er 29.19 Minuten den schweren Angriffen des
Bosniers Widerstand entgegensetzen konnte. Antonitzsch siegte
endlich mit Schulterdrehgriff. Im letzten Gang des Abends
besiegte der Bulgare Petro ff  nach 12.22 Minuten den sich
wacker verteidigenden Berliner Al t m a n n mit Abfangen
einer Pirouette.

Gerichtstag
* Der Böcklinbildcrprozeß. Aus Bern  wird gemeldet:

In dem Böcklmbilder-Fälschungsprozeß war es ein sehr
belastendes Moment für den Kunstmaler Eduard Rudi-
s ü h l i,  daß niemand die Person des Kunstmalers T o b l e r
aus Frankreich staunte, von dem Rüdisühli die Bilder
„Heiliger Hain" und „Liebesherbst" gekauft haben will.
Man glaubte auf Grund polizeilicher Nachforschungen nicht
an die Existenz dieses Tobler. Ein angesehener Berner
Kaufmann teilt nun mit, daß er im Schweizer Rayon der
Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 einen Schweizer
Kunstmaler namens Tobler kennen lernte, dessen Familie
aus Herisau stammt, der aber selbst in Brüssel ansässig sei.
Tobler ist vermutlich in Paris beschäftigt gewesen.

Kieme ChrmM.
Ei » peinlicher Zwischenfall ereignete sich-dieser Tage

bei einer Beerdigung in Großsachsen bei Wein-Heim. Als
der Sarg ins Grab gesenkt werden sollte, kippte er um,
der Deckel öffnete sich-und die -Leiche fiel ins Grab . Sie
wurde mit großen Schwierigkeiten wieder -aus -dem Grab
geholt und in den Sarg gelegt.

Opfer einer Verwechslung. In Hohenturm bei Halle
wurde nachts ein 40jähriger polnischer Arbeiter , als er
die Gaststube verließ , von angetrunkenen Landsleuten
erstochen. Der Ermordete war in der Dunkelheit das
Opfer einer Verwechslung geworden . Der Täter wurde
verhaster.

Einen schrecklichen Tod fand in Langscheid bei Hachen
i. S . das 9jährige Töchterchen des Maurermeisters
Lübke. Mehrere Kinder hatten sich draußen mit „Feuer
machen" beschäftigt, als die Kleider der kleinen L. Feuer
fingen . Das Kind eilte in der -furchtbaren Angst einen
Abhang Hinunter , wodurch die Flammen noch mehr an¬
gefacht wurden . Das Kind starb unter den schrecklichsten
Schmerzen.

Vater und Kind in den Tod. -Der Uhrmacher Aron
in Graz schnitt wegen F-amilienzwistigkeiten seinem
6jährigen Töchterchen mit einem Rasiermesser den Hals
bis zur Wirbelsäule durch. Das Kind war sofort tot.
Dann brachte sich Aron selbst so- schwere Schnittwunden
bei, daß er unter qualvollen Schmerzen nach wenigen
Stunden starb.

Ansgebrochene Sträflinge . Aus der Strafkolonie
Gaillou (Frankreich) sind -24 Sträflinge im Alter von
16 bis 20 Jahren ausgebrochen. Sie terrorisierten in
der Umgebung, mit Knüppeln bewaffnet, die -Einwohner
und begingen Diebstähle und allerlei Unfug. Bis
Mitternacht war es der Polizei gelungen , sieben der
Flüchtlinge wieder einzubringen.

Verhaftung eines 40fachen Mörders . In Baku wurde
ein lang-gesuchter- ans Serbien entflohener Sträfling,
der nach eigenem Geständnis 40 Morde und zahlreiche
andere Verbrechen verübt Hat, festgenommen. Der
Mörder betäubte gewöhnlich seine -Opför und ermordete
und beraubte sie dann.

Me GegenreNMon in der Nrilei.
Gegen die Anfständischen.

Koustantinopel , 14. April , 12 Uhr nachts. (Eigener
Drahtbericht .) Die Revolte beschränkt sich bisher nur
auf Stambul . Zwischen meuternden und trengebliebenen
Truppen kam es zu vereinzelten Zus-amntenstößett, aber
noch nicht zu einem entscheidenden Kampf. Einige Ab¬
geordnete wurden erschossen, unter ihnen Ser Präsident
der Kommission für das Auswärtige . G egen
Fremde wurden keine A u s schr c-i t u n g c n
begangen.  Justizminister Haz im-Pascha soll um
y2r> Uhr vor dem Parlamentsgebäude den tödlichen
Bajonettstich erhalten haben. Um Uhr erschien vor
dem Parlamentsgebäude der erste Sekretär des Sultans
und verlas das Jrade , das Tew-fik-Pascha zum Groß-
westr, Knetschnek--Satd -P-ascha zunt Minister des Äußern
und Na-zim-Pascha zum Kriegsmintster ernannte . Die
Truppen sollen indessen K i a m i l - P a s cha zum Groß¬
wesir verlangt haben, worauf der erste Sekretär -̂ eS
Sultans wieder fortging . Im Hose des Kriegsministe-
rimns befand sich noch gestern abend Mamnö -Mnkh-
Har -Pascha, -der Kommandant de>- Garnison , mit einigen
di-ensttreu gebliebenen Truppen.

wb. Konstantinopcl , 14. April . (Wiener Korrcsp.»
Bureau .) Der Korpskommandant  vereinigte
beim Kriegsministerium 34 Bataillone und 22 Geschütze.
Kerner ist beinahe die ganze Kavallerie treu
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tzeblteb cu;  dieselbe scheint jedoch nicht mehr ganz
Anverläffig in der Hand der Offiziere zu sein. Das
Ultimatum , das der Korpskvmmandant den Aufständi-
Wen be„-rzlich ihrer Unterwerfung stellte, blieb ganz
Wirkungslos , da dieselben sich ihrer Stärke bewußt sind.
Wesorgniserregend sind die der verstärkten religiösen
(Stiruumng entsprechenden Kundgebungen der moham-
.Wredanischen Geistlichkeit.

Europäer nicht gefährdet!
Konstantinopel , 14. April . (Eigener Trahtbericht .)

(Die sensationellen Nachrichten über die Gefährdung der
Europäer sind unbegründet . Der Korrespondent des
Wiener Kaiser!. Telegraphcn --Korrespondenz-Bnreaus
konnte sich nach Mitternacht mit dem Dragoman der
österreichisch- ungarischen Botschaft ungefährdet mitten
durch die Mannschaften begeben, die trnppenweise ohne
Offiziere in die Kasernen zurückkehrten und fortwährend
Frouöerrschüsse abgaben. Das Freudenschießcn wurde
durch ein Jrade über die Demission des Kabinetts ver¬
anlaßt und dauerte P/&  Stunden.

Aus Pera.
rrb. Pera , 14. April , vormittags tl Uhr 45 Min . Hier

Herrscht vollkommene Ruhe . Die Stadt bietet ihr ge¬
wöhnliches Bild.
Der türkische Militärattache in Berlin über die Ereignisse.

H . K. Berlin, 14. April. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Unser Berliner H. L .-Korre-
spondent drahtet unS: Ich hatte soeben eine Unterredung
mit dem hiesigen Militärattache bei der türkischen
(Botschaft,  dem bekannten Major Enver - Bei.  Wir
.erneuerten zunächst unsere Bekanntschaft aus Saloniki, wo
,wir uns bald nach Wiedereinführung der Konstitution ge¬
troffen haben und wo damals Enver-Bei als Held der
friedlichen Revolution sehr gefeiert wurde. Enver-Bei hat
(wenig Nachrichten vom jungtürkischen Komitee in der letzten
(Zeit bekommen. Er glaubt, daß das Komitee s i ch von
(der Reaktion hat überraschen  lassen. Das Komitee
(hat sich zu sicher gefühlt. Es hat zwar in den letzten Tagen
(einige Andeutungen von einein bevorstehenden Putsch er¬
halten, aber es hat ihre Bedeutung unterschätzt. Rach seiner
(Ansicht wird aber die R ea kt i on n i cht t r i u m p h i er e n.
(Im einzelnen sagte er mir : Ein Teil der Truppen
(ist unzufrieden. Die Unzufriedenheit kommt von den fort¬
iwährenden Transportierungen . Erst kürzlich ist ein Teil
der arabischen Leibwache von Mldiz nach Serres gekom-
(men. Auch andere Truppen befürchteten, daß sie verlegt
(würden. Der Ausgangspunkt der jetzigen Neak-
(tion  kommt von den Leuten,  welche unter dem neuen
Regiment überflüssig geworden  sind. Diese Leute
Md ungemein zahlreich, denn wir haben eine große Spar¬
samkeit eingeführt. Selbst die Eunuchen sollen abgeschafst
werden. Vielleicht ist man mit den Neuerungen zu
schnell  v o r g e g a n g en. Wahrscheinlich ist das Komitee
auch gegen einzelne Zeitungen zu scharf vorgegangen.
H ass an - F eh im  ist entweder von einem Fanatiker er¬
mordet worden oder von einem, welcher dem Komitee da¬
mit schaden wollte. Er war Mitglied der Liberalen Union.
(Diese Union geht Hand in Hand mit den früheren Mttürken,
(den sogenannten moslemitischen Chauvinisten. Daß der
(Mörder Hassan-Fehims entkommen ist, schiebt man den
(Jungtürken in die Schuhe. Die niedere Geistlichkeit hat sich
(der Reaktion angeschlossen, die höhere aber, unter Führung
des Scheich ül Islam , ist verfassungstreu. Daß die Jäger-
(Bataillone aus Saloniki vollständig gemeutert haben, ist
(nicht ganz richtig, da dies bisher unsere zuverlässigsten
(Truppen waren. Jedenfalls ist die Artillerie treu geblieben.
Die Truppen in Konstantinopel waren schon im vorigen
Jahre bei der Einführung der Konstitution nicht völlig zu¬
verlässig. Wir glaubten damals, wir könnten uns nur auf
(das zweite und dritte Armeekorps verlassen, jetzt werden
(von dem zweiten und dritten Korps neue Truppen nach
Konstantinopel, wo das erste Korps garnisoniert, gezogen
werden, und wir sind der Ansicht, daß die Ruhe bald
wieder hergestellt  und weitere Meutereien unter¬
drückt werden. Der Sultan  selber ist jedenfalls an der
Reaktion unbeteiligt,  nur müssen diejenigen, welche
die Reaktion gefördert haben, der Ansicht gewesen sein, sie
möchten dem Sultan einen Gefallen tun, aber der Thron
des Sultans wird durch die Meutereien in keinem Falle
gestützt werden.

Die Truppen in Aktion.
Konstantinopel , 14. April , 10 Uhr 20 Min . vormittags.

Gegen 3 Uhr früh begannen infolge f a l s che rt A l a r ms
die Truppen  vor dem Parlament zu schießen.
Etwa 20 Salven wurden abgegeben. Es sollen einige
hundert Personen getötet  sein . Beim Ver¬
lassen des Parlaments wurde der Präsident  des
auswärtigen Ausschusses, der arabische Abgeordnete
Mohammed Ars lau,  welchen man für den Ches-
dedaktcur des „Tanin " hielt , getötet. („Franks . Ztg.")

Letzte NacheichtsK.
Von der Kaiserreisc.

Venedig, 11. April . (Eigener Drahtbericht des
»Wiesbadener Tagblatts ".) Der deutsche Kaiser,
die K a i s e r i n und Prinz  O s k a r von Preußen
sind heute mittag hier eingetroffen und vom Rer ch s-
k an zier Fürsten Bülow,  dem deutschen Bot¬
schafter in Rom Grafen Monts , fowie den Zivil - und
Militärbehörden empfangen  worden.

Landtagswahlrecht im Großherzogtum Hessen.
Darmstadt , 14. April - (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Regierung hat der
„Darmst. Ztg ." zufolge den Ständekammern abermals
eine Wahlreform - Vorlage zur Ein¬
führung des geheimen direkten Land¬
tagswahlrechts  zugehen lassen. Dieselbe ent¬
hält wiederum drei Gesetzentwürfe: erstens die Ab¬
änderung der Artikel 67 und 76 der Verfassungs¬
urkunde des Grohherzogtums , zweitens die Land¬
stände und drittens die Wahlkreis -Einteilung.

Die bulgarisch-russischen Verhandlungen.
Petersburg , 14. April . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die russisch-bulgarischen
Verhandlungen sind gestern zum Abschluß  ge¬
langt . Die Unterzeichnung des Vertrages , der rein
finanzieller Natur  ist , steht bevor.

Letzte gandeisrrachvichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 14. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Be¬
unruhigung , welche die Konstantinopeler Vorgänge in
Kapitalskreisen hervorgerufen haben, veranlaßte bei Be¬
ginn des BerkchrS aus allen Marktgebieten verstärk -
tcs Angebot und mangelnde Kauflust.  Die
hierdurch bedingten KursermLtzignngen waren am er¬
heblichsten bei Montanwerten . Deutsch-Luxemburger,
Laurahütte und Harpener verloren über 2 Prozent . Bon
Banken erlitten die größte Einbuße Deutsche Bank,
nämlich U/s Prozent , wegen der bedeutenden Interessen
dieser Bank im Orient . Bon Bahnen gaben Orient-
bahncn weiter nach. Amerikaner waren auf New Fjork
gedrückt. Bon Anleihen wiederum Russische Anleihe
von 1902 am stärksten -gedrückt. Als bald nach Beginn
beruhigende Nachrichten aus Konstantinopel bekannt
wurden , befestigte sich die Haltung durchweg. Die
Spekulation  beobachtete aber große Zurück¬
haltung,  so daß die Umsätze eng begrenzt waren.
Türkenlose hatten mit einer Besserung von 0,80 ein¬
gesetzt und zogen im Verlauf weiter kräftig an . Täg¬
liches Geld 2 Prozent . Bei trägem Verkehr erfuhr der
Kursstand in der zweiten Börsenstunde keine wesent¬
lichen Änderungen , doch war eher Neigung zu neuer¬
licher Aüschwächung zu bemerken. Deutsch-Luxemburger
stiegen am Schluß aus Meinungskäuse , sonst blieb das
Geschäft auch in der dritten Börsenstunde träge . Jn-
dustricwerte des Kassamarktes vorwiegend etwas
schwächer. PrivatütZkont 2 Prozen'-8

wb . Stettin , 14. April . In der gestrigen Auf-
sichtsrats -Sitzung der Stettiner Maschinen¬
bau - Aktien - Gesellschaft „Vulkan"
wurde beschlossen, der Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von zwölf Prozent
vorzuschlagen.

wb . Konstantinopel , 14. April . Die Gesamt-
e i n n a h in e n der A n a t o l i s che n Eisenbahn
betrugen in der Woche vom 26. März bis 1. April
a. er. 109 837 Frank (— 3078 Frank ) ; seit 1. Januar
a. cr. 1329069 Frank (- 74 043 Frank ) .

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Amerika", 10. April 12 Uhr mittags von New
Uork nach Plymouth, Cherbourg und Hamburg. „Georgia",
von Pto . Mexiko kommend, 11. April von Norfolk. „Penn¬
sylvania", nach New Dort, 12. April 2 Uhr 80 Min. nachm.
Dover passiert. „Rhaeiia", 10. April 11 Uhr morgens in
Philadelphia. „Vandalia", von Galveston kommend,.10. April
8 Uhr abends auf der Elbe. — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika: Dampfer „Bolivia", nach Westindien, 11. April
3 Uhr 30 Min. nachm. Dover passiert. „Etruria ", 12. April
von Victoria. „Fürst Bismarck", heimkehrend, 11. April von
Tampico. „Karthago", 11. April in Maranham. ,König
Wilhelm II .", von dem La Plata kommend, 11. April 6 Uhr
nachm, von Lissabon. „Macedonia", nach Mittelbrasilien,
11. April 11 Uhr morgens von Missingen. „Mecklenburg",
nach Westindien, 12. April in St . Thomas. „Nassovia", nach
dem La Plata , 10. April 6 Uhr nachm, von Cadiz. „Sala-
manca". 11. April in Buenos Aires (Endpunkt). „Schaum¬
burg", von Westindien kommend, 11. April 8 Uhr abends inBremen. „Sevilla", -von dem La Plata kommend, 11. April
12 Uhr mittags auf der Elbe. „Ppirang-a", von Santos
kommend, 11. April von Bahia. — Ostasien: Dampfer „Am-
bria", 11. April 6 Uhr morgens von Moji nach Schanghai.
„Andalusia", auf der Heimreise von Ostasien, 10. April von
Malta . „Avabia", von Moria (£>;) nach Hongkong, 9, Aprilin Aokohama. „Belgravia", 11. April 3 Uhr nachm, von Kobe
nach Yokohama. „Brasilia", von Antwerpen kommend,
1». April 10 Uhr 80 Min. abends auf der Elbe. „Brisgavia",
auf der Ausreise nach Ostasien, 11. April in Dokoha-ma.

EmftnLrmgen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)

* Zum Wegfall des Postankunftsstempels  auf
Briefen, „Wiesbadener T-aablatt" Nr. 163, Seite 4, ser fol¬
gendes bemerkt: Die Gründe gegen die Weglassung des An-
kunftsstempels sind sehr wenig stichhaltig und bitte ich den
Schreiber jener Zeilen, sich beim zuständigen Postamt deS
näheren belehren zu lassen. Bei meinem täglichen Verkehr
mit dem Publikum weiß ich, daß -den -bestellenden Boten mehr
Vertrauen entgegengebracht wird als vom Schreiber jener
Zeilen: was auch vom Reichspostämt durch Weglassung des
Ankuuftsstempels seine Bestätigung findet. Am allerwenigsten
hat die Wiesbadener Geschäftswelt über Unregelmäßigkeiten
der Post zu klagen, die gewöhnt ist, sich alles unter Firma
adressieren zu lassen und sie Abwicklung des Sortiergeschäftes
dadurch erschwert. Infolge des Fremdenverkehrs und des
damit verbundenen regeren Briefwechsels der Geschäftswelt
werden an den hiesigen Postbeamten weit größere Anforde¬
rungen gestellt als anderswo. Das Ganze ist nur geeignet,
um Mißtrauen gegen die bestellenden Boten ins Publikum
z-u tragen uüd den ehrlichen und mühevollen Beruf der
Briefträger herabzuwübdigen. ( ?) Ein Briefträger.

* Die Vorschriften der Gewerbeordnung
scheinen in einigen Geschäften zu-guiisten des werblichen Hilfs¬
personals eine Kontrolle erwünscht zu machen. Da ist z. B.
in einem großen Putzgeschäft eine Modistin tätig, welche mit
erreichtem 16. Lebensjahre täglich bis 9 Uhr abends -arbeiten
muß. Als mildernder Umstand wird die „Saison" ins
Treffen geführt. -Abwechslungs-Weise mit anderen Ge¬
hilfinnen muß die Betreffende dann morgens 7% Uhr wieder
im Geschäft sein, um aufzuräumen, besonders auch an Sonn¬
tagen. In den Fabriken — dieser Vergleich ist wohl ge¬
stattet — sind ILstündige Arbeitszeiten beztv. ungenügende
Ruhepausen ausgeschlossen. Daß aber 12stündige Arbeits¬
zeiten bei Sitzzwang dem zarten, in der Entwicklungbe¬
griffenen Organismus junger Mädchen nachteilig sind, be¬
darf keiner Erhärtung. . Keine Gelegenheit, den Lungen
frischen Sauerstoff zuzuführen, dazu die „Galoppmählzeiten"
mit ihren Gefolgeerscheinungen, gestörter Schlaf, Blut¬
armut nfto. Alles Umstände, die der Gesetzgeber in weiser
Absicht in den Bestimmungen der Gewerbeordnung beseitigen
wollte. Aber da das beste Gesetz ohne Kontrolle nichts
taugt, sei hiermit darauf verwiesen.

* Wie ich erfahre, soll ein hiesiger Zigarrenhändler, der
sich selbst um den Z igarren verlauf in der hies igen
Ausstelluna  bemüht hat und hierbei <-llbst für eine

möglichst ausgedehnte Verkaufszeit eingetreten ist, in feiner
Eigenschaft als Vorsitzender eines der hiesigen Zigarren¬
händler-Vereine eine Eingabe an den Herr:: Rcaierunas»
Präsidenten gerichtet haben, worin er für die Ausstellung den
Sonntagsschluß wie für die Geschäfte der Stadt verlangt. _©§
erübrigt sich wohl, hier von den Beweggründen zu diefern
Schritt zu reden. Während man in allen anderen Städten
bemüht ist, derartige außerordentliche Gelegenheiten anäh
noch zum -Vorteil der übrigen Geschäfte auszunuyen und auch
für diese größere Freiheiten in -der Verkaufszeit zu erreichen
sucht, wie z. B. in Frankfurt beim Deutschen Turnfest, tvo
es Die Geschäfte erreichten, daß sie den ganzen Sonntag ofren-
gehalten werden durften, bringt es die Kollegialität hier
fertig, der ganzen Ausstellung einen derartigen Strick zn
drehen, denn schließlich hat die Ausstellung ja hiervon den
größten Schaden, da sie an vielen Verkäufen, wieLose, An¬
sichtskarten usw., direkt beteiligt ist. Ich selbst besitze in der
Haupthalle neben meiner Ausstellung eine Verkaufslizenz, der
es mir als kleinem Geschäftsmann zu große Kosten verur¬
sacht, nur auszustellen. Während ich nun hauptsächlich aufden Sonntagsverkauf rechnen muß, würde mich ein Erfolg
dieser Eingabe schwer schädigen und ich womöglich trotz
meiner Arbeit nicht einmal die Kosten der Verkaufsavgaibe
verdienen. Eine Konkurrenz entsteht doch keinem Geschäfts-
mann durch die Ausstellung, sonst würde sich jedenfalls jeder
Verkaussunternehmer auf der Ausstellung im Platzgeschäft
am meisten schädigen. Was in der Ausstellung nicht gekauft
wird, wird deswegen in der Stadt auch nicht gekauft und
niemand wird es cinfallen, in die Ausstellung zu gehen, urn
dort einzukaufen. Es ist anzunehmen, daß die Regierung der¬artigen kurzsichtigen Eingaben kein Entgegenkommen 6e„
weisen wird. Ein Geschäftsmann.

LamMen-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Matbaub, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vtl UVe; fflt
ichliesfuugen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
dem Taalöhner Karl Blum e. S ., Jos
dem Kutscher Jak. Kincke. T-, -ElrsabeL
dem Hoteldiener Hch. Diaurer e. T ..

helmine Klara. . , _
dem Bautechniker PH. -stenwacher c. T-, Sophie,
dem Ldhrer Adolf Philippi c. S -, Adolf Toni Haus,dem Kaufmann Jak. Genf e. S -, Fritz,
dem Metallgießer Karl Jost c. S ., Louis Wilheftu

Heinrich. Aufgebote:
Kellner Eugen Joseph Krug in Sechshelden mit Lina Marin

Held daselbst.

2. April:4.
4.

t>.
ö.
8.

, Frida.
Bertha SBtl.

. . Maschinenformer_ .Karolme Elisabeth Kestner hier.
Schreinergeh. Ang. Eickhofs mit El:säbeth
Kaufm. Leopold FaßbeNder in Cöln m:t Anna Bonhmm

Eheschließungen-
Buchhalter Heinrich Gemmer in Bremen

rurt
Meininger hier.

hiem

mit Margarete
Barth ' hier. ^ ^ , , .

Bureaugehilfe Adolf Sieinebach mit Maria Vogt wer.
in Spandau mit
Maria Philippi^

Herrenschneider Franziskus Kutsch mit Clisa'b. Brahm hier.
Taglöhner Karl Back mit Wilhelmine Wagner hier.

Büchsenmacher-Anwärter Theodor Pauly
Luise Frischte hier.

Küfergeihilfe Julius Stcchlerien mrt
Göbel hier.

Schlosser Julius Berghos mit Amalie Becker hier.
Masseur Martin Siegler mit der Witwe F-rrederrke Gauben.

ber-ger, geh. HLußer, hier ^ ,r _ t ,.Postanwärter Georg Stein mit Elilabeth Duhm hier.
Schriftsetzer Johannes Pulkowski mit , Auguste Bcchler hi^ .
Maschinenschlosser Reinhard Jacobi in Mainz-Kastel urj/Marie Äeuser hier. .
Architekt Mols Schäfer mit Minna Lind hier.
Metzger Konrad Tischmann mit Helene Jung hier.
Möbelhänd'ler Julius Jäger mit Wilhelmine Krpp hier.
Monteur Franz Schmitt mit Agnes Schmitt hier.
Kaiiftn. Eduard Wiener in Hamburg mit Elsa :Mctzler hie-
Kellner Hugo Rreßland mit Margareta Sachs hier.
Oberrcaiffeur Feodor Brühl in Kattowitz mit Ella Fing^x,

huth hier. ■, r ur ■ r~ J -L, .
Schuhmacher Otto 3 immer mann mit Katharina Zeucht hier.
Eisenbähnapbeiter Peter Heidecker hier mit Emilie Buhr in

Metzingen. . .. _
Briefträger Peter Qppenhaußer in Idstein mit KatharinaKnapp hier. .
Wagnermeister Johann Pistor mit Anna Godel yier.
Gärtner Andr. Ebh mit Maria Schneller hier.
Spengler Christian Dicht mit Rosine SckMidt hier.

Sterbefälle:
7 April: Sohn des Kaufmanns Joseph Dorn, 9 M
9. „ Privatiere Marie Löwenstein. 64 I.
9. „ Katharina, geh. Keßler, Witwe des Privatrerg

Geovg Hannappel, 68 I.
9. „ Taglohner Christian Gros, öd I.
9. „ Anna, T. d. Schuhmachers Heinr. „
9. „ Katharina, geb. Äilger, Witwe des

Joseph Dichmann, 76 I.
Zahn. 1 I.

Geschäftliches.

He«?

■SrWm
Hafermehl

Grönkemmehl

flAbGi
â onKtRü'H£Hl

Vorzüglich!
Reismehl usw.

'/« o. ’/z kg.
Pakete. .

Carl Fritvlr . Wilhelm Schwanke.
Inh. Wilh. Müller,

Lebensmittel -Konsumgeschäft , Schwalbaclierstr . 43,

tÄSrSmSrw Hacusuers, Brcim-
cffel-SViriius. Nur echt mit „Wendelstciner Kircherl>

In Apotheken und Drogerien. F ng

Me Morgen-Ausgatze umfaßt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage„Ter Roman"._

Leitung: SB. Schulte ttom Brühl.

I . C. Losalker ; sur Stasiauische Naqricyren,A - z der Umgebung und SSerichl'üi
saal: H. Diefenbach ; für die Anzeige-i und Reklamen: H. Doruau-

sämtlich in Wiesbaden. ' '
Druck und Berlag der L- Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Concordia
Löinische Lebens-Vê zchemrrgs-LesettZchslt.

Segriinäet 185S.
Srunüiisptts!: 3ö Millionen ffiarh.

öuverfaübarkeit. o BettpoUce. o Clßäsjfec&tbapfteifc,
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

Xi. Scliuster , General -Agent in Wiesbaden,
Rheinstrasse 42.

Professoren und Merzte
sind sich längst darüber einig , dass der grösste
Teil der sich mit Schrecken mehrenden

Frauen-
und Unterleibskrankheiten
nur auf das Tragen des schädlichen Korsetts zurüek-
zuführen sind . Die meisten Frauen und Mädchen haben
dieses auch längst erkannt , aber es fehlte ihnen bisher
an einem wirklich brauchbaren , alle die Schäden ver¬
hütenden Ersatz , den sie nunmehr in meinem

Morma-Büsteiiiialtcrn. Frauenprt
reichlich finden . Dieselben sind in jeder Ausführung
und schon vön Mk . 3 . Sa an zu haben . 565

Nur Reformhaus Jungbora
Kircligrasse 54. TUnlepbon a 55» .

■Tennisplätze
Sportplatz Iratskfarfenirasse.

Zu erfragen boi Herrn Seelbach , Kirchgasse 32,
oder dem Restaurateur des Sportplatzes . F 464

Waschechte
Sommer-Röcke

in aparten Partien
Stuck 5. 25  M.

täsäm  iwi | |m,
AZ«

fertige

im englischen Geschmack
Frlma ÜPerkal M.
Zephyr . . . . G«——

mit festen Manschetten.

feieiiatis Cteorh JCefmann
. ILaniggasse 48 .

9
574

i'siaajsWelt!
Virünßen Sk fäfaMjj.

ifeckärsulmttr
FahrradwerkeÄ:S.

-KäwjUioft.Ntdtarjulm..
ihm. . Iirwi.n I Bll ä\

MotoVk & deb
Tt&ottäwmpn
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beseitigt spielend leiclit der‘ neue Staubsauger
Iffltesislve Jüaiägwirkiäijg , bequeme , einfache ffaiidliabirag,
vollendete technische Ausführung , solid und dauerhaft,
leicht zu transportieren . — Preis nur Mk . 93 .—. Prospekt frei.
Vorführung iu meinem Geschäftslokal oder auf Wunsch in der Wohnung.

aller Lehranstalten.
Nur neueste Auflage . Beste Einbände.

Budrfiatiititiif JCefstdelt Staadt
Wiesbaden, Bahnhöfstrasse 6.

9
577

WZesdadöKLV TagbtM.
Meiner geehrten Kundschaft halte

ich mich hiermit in Bedarfsartikeln
bester Qualität fernerhin empfohlen.

Der Verkauf findet nur noch
Luäsensirass © 24 s

gegenüber der Eeichsbanh,
vom Lager statt . IV163

Ludwig Hoifeld,
•Klag * »5. IPorzellan -GreiciiSft

(früher Bahnhofstra .sse 16)._

Verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen »weihe, sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint»

Alles dies erzeugt die echte

MmiMh -WemR -Kelfe
V. W. ' r -rrrirr -, «, &  Co .» RabLbeUl,
k St . 50 ii f. bei: Wilh. Maohenheimer,
Otto Lilie, C. Portzehl , C. W. Poths Nfl.,
Ernst Kocks , P.ob . Sauter , Ghr . Tauber,
Jacob Minor , F. Altstätter Wwe., Frz.
Bernstein , Ferd . Aiexi, Rieh. Seyb , Ad.
Gaertr .er , Dr. C. Cratz Nach?., Kronen-
Apotheke,Viktoria -Apoth., Hof Apotheke.

Haar-Farve
v. Br . Kuhn , Nutzextrakl j
1-50, Nutin 2.—, Nutzbl 1

| §pvw | —.60, Pomade Nutin 1.— j
M Sfs sind die best ., wirken sei . i
MgMÄ u . färb , nicht ab . Echt nur
mit Namen Br . Kuhn . Franz |
Kuhn , Kronenvarf ., Nürnberg.
Hier in Apoth ., Drog . u . Parfüm . ,
Sanitas -Drog ., Mauritiusstr . 3.'

Das ist falsch Ln
Wenn MnM . JSlnre nicht ganz fest sitzen,
sind sie deshalb nicht unpassend , sondern

niaÄ üee toüöplM OtONQt
(fl. 5166 ) lt. sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten . P . Büchse
50 Ps . » n. ausw . 60 Pf . in Marken,
in d. Viktoria -Apotheke »Rdeinstr . 41;
Drog . Tl‘ o b >»», Taunusstr .25 ; Drog»
Ganitas »MauritiuSstr .3 ;Dro,r . W°o --«-
zeit i , Rhelnstr .fö ; Drog , i>. stiebert*
Marktstr . 9 ; Adler -Drog . » Bismarck-
r tnfl 1; Drog . er » Mori tzftr.12.

Lager in ameriLSeliulien.
Aufträge nach Maas . 534

Herrn . Stichdorn . Or.  Burgstr . 41»
Fr . Sii -i . ' tv, Kirchgasse 19, Hof lks„

empf . s. stager in Jimmerklosetts , Zink-
badewannm , Vogelkäfigen , stinderbade-
wannen , sowie alle Haushaltungsartikel
zu den billigsten Preisen.

Dorrnerstag , 12 » April Seite 7»

Keu criilt net!Br®Et eröS 'net!

TeS " Weiastahe gerate » et, TS on
Adelheidstrasse 53 . 9£cke M .a .rlstrasse,

Erstklassige Weine. Bekannt gute Rüche.
Eigene Weinkellereien Wiesbaden und Oppenheim . LV 167

£ahmanii *s
llnterklddimg;

M

m
a

Enerfoatsnt
vorzüglich Ke

LeibvälcKe
Kcrirptrrrederfcrge:

Jmz  Sehirg,
Hoflieferant,

Webergasse 8— Hotel Nassau.

Preisverzeichniss portofrei.

mm s m

IV145

/ / *“8 * <Swfonettez (fffuz -atttttaP
QyldnÖflCvOZ/y Krankenaufnahme jederzeit

/  H Dr . Kemper
Spesialarst für inner * Krankheiten,(Rhein) F68

Empfehle erstklassige FahrkädeV v. 8 « Mk . an.
1 Jahr Garantie , GclegeMieilskauf.

Gebirgsdecken 6 . 50 Mk », 1 Zayr Garantie , Laufdeeken
4. 86 Mt . » 1 Jahr Garant -e, LuftssAauche 3. 20 Mk . »
1 Jabr Garantie , Änufdecken 8 . 00 Mk . » ohne Garantie,
Luftschlüuche 2 . 80 Mk . » ohne Garantie , Tourensättel

2. 90 Mk . an , nur io lange Vorrat reicht. B 5936
ITr» E . Mayes *, Wellritzstraße 27.
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Wmf Donnerstag ?»
Nur erprobte erstklassige Qualitäten.

den . LZ «-- Weltagr » den 1 ®. , Samstag , desa 1.7 . April.
Trotz grosser Missernte in den meisten Sorten enorm billige Preise.

Nur so lange Vori'at , nicht an Zwischenhändler.

PF Bohnen.
Junge Brechbohnen .
Junge Wachsbohnen
Stangen-Perlbohnen .
Dicke Bohnen I . .
Dicke Bohnen II . .

2-Pfd.- 1-Pfd-
Dose Dose

0 .33

PW- Erbsen . "MV
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein, zart . .
Junge Erbsen, fein, zart und süss
Junge Erbsen, extra fein,

besonders zart . . . . . . .
Kaisarschoten, feinste.

Divers « Gemüse.

Mittelfeine Erbsen mit Karotten
Peine Erbsen reit Karotten
Karotten I . . .
Karotten II . . .
Karotten , gewürfelt
Junger Kohlrabi .
Leipziger Allerlei I
Leipziger Allerlei II
Teltower Rübchen
Kote Rüben (Beete)
Braunkohl . . .
Rotkohl . . . .
Rosenkohl . . .
Weisskohl . . . .
Tomaten, ganze Frucht
Tomaten-Püree . . */» Pfd 27

0.33
—

0.47 0.29
0 .70 —

0.33

0.87
0 .55 0.34
0.88 0.49

0.62
1.28 0.69

0 .30
0 .78 0.45
0.60 0.41
0 .48 0 .31
0.80 0 .22
0 .34 0.24
0 .99 0.50
0.64 0 .37
0 .84 0 .47
0.42 —
0 32 —
0,3 .8 —
0 .10 —
0.35 —
0.75 —
0.74 0 .43

BEST Pilze
Champignonschoix 2 Pfd. 1 Pfd. Va Pfd. */< Pfd.

1.75 1.00 0 .60 0.36
Champignons 2 Pfd. 1 Pf d.  Vs Pfd. ' /. Pfd.

I. Choix 2.05 118 0.72 0 .42
Morcheln 2 Pfd. 1.20 , 1 Pfd. 0.68 , >/- Pfd. 0.42
Pfifferlinge . 2 Pfd. 0.63 Pf., 1 Pfd. 0.3« Mk.
Steinpilze. . . . . . . . 7 * Pfd. 0.40 Mk.

2 Pfd. 1 Pfd.Spargel.
Prima la ausgesucht stark . . „
Stangenspargel , fein stark . . . .
Stangenspargel , mittelstark . . .
Stangenspargel , 60/70 .
Schnittspargel , extra stark m. Köpf.
Schnittspargei , la m. Köpfen . . .

Kompott — Früchte.
Pflaumen, süss. m. Stein . .
Pflaumen, süss-sauer m. Stein
Pflaumen, süss o. Stein . . .
Kirschen, rot m. Stein . . .
Kirschen, schwarz m. Stein
Kirschen, schwarz o. Stein
Kirschen, rot o. Stein , . .
Sauerkirschen o. Stein . . .
Heidelbeeren . . . . . . .
Mirabellen, la QuaL . . . .
Reineklauden.
Aprikosen, halbe Fracht , geschält,
Birnen, weiss . .
Birnen, rot 1. . .
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Pfirsiche, ganze Fracht . . .
Erdbeeren-Ananas . . . . .
Himbeeren . . .
Stachelbeeren .
Gemischte Früchte I . . . .
Preiselbeeren in 500/o Raffinade ein¬

gekocht . .
Preiselbeeren in 50 °/o Raffinade eingekocht

in Eimern . . . 5 Pfd. 1.75 , 10 Pfd. 3.30.

1.75 0.95
1.50 0.80
1.40 0.75
1.15 0.60
1.40 0.76
1.38

2 Pfd. 1 Pfd.
!0 .47
0.42 —
0 .57 —
0 .73 0.43
0 .67 0.40
0 .04 0.54
1.02 0.58
1.08 0.60
0 .63 0.39
0 .68 0.41
0.31 0.49
1.40 —
0.68 0.40

0.40
1.30 0.12
1.00 0 55
1 18 065
1.25 —
0 .70 0.40
1.08 0 .60

0.72 0.42

Marmeladen. Eimer
ÜFraclitmsriliu . Kucker. 5Pfd. 10 Pfd.

Melange. 1.28 2 .35
Pflaumen . . . . . . . . . . 1.35 2 .40
Erdbeer. —
Himbeer . . 2.30 —
Diverse Marmeladen in Gläsern . 0.68 —

Rheinisches Apfelk ran! ,
garantiert rein, l -Pid.-Dose 0 .60 und 0.42.

Fracht -Gelee in Gläsern,
wie: Himbeer und Johannisboer , Apfel, Erdbeer

und Aprikosen, Glas 0 .60 und 0 .47.
Tee im Paketen.

k 60 Gramm . 48, 83, 23 u. 0.18
h 125 Gramm . 85, 62, 46 u. 0.36
lose . . . per Pfund 2.20, 1.60, 1.10 u. 0.95

Kakao,
garantiert rein, Pfd. 1.70 , 1.50 , 1.25 , 1.10, 0 .90.
Haferkakao , lose . . Pfund 0.00
Block-Schokolade . . . . . . . Pfund 0.7 !)
Familien -Schokolade . . . . . Pfund 0 .88
Haushalt -Schokolade . Pfund 0.95

Kaffee,
frisch gebrannt , kräftig und reinschmeckend,

Pfd. 1.70 , 1.55 , 1.35 , 1.15, 0.98 , 0.88
Frische Fiscbkonservem.

_ „ 7» 1 2 4 Ltr.Rollmops

Bismarckheringe

Bratheringe

0.45 0.75 1.35 2. 10
*/» 1 2 4 Ltr.

1.40 2. 15
2 4 Ltr.

0 .53 0.80

— — 1. 10 1.75

Valencia-Apfelsinen, Dutzend 40, 58, 75 Pf.

Senfheringe

Hering in Gelee

Aal in Gelee

0.53
72o.T<r
7*

0.50

1 Ltr.
0.85 _
_ 1
0.75

.*/ » _
0.85

2 4 Ltr.
1.25 2 .20
1 Ltr . —

1.40
Russ. Kron-Sardinen . . . . Glas 82 Pr.
Oel-Sardinen Fatima . . . . Dose O.Sfj

Delle fils . Dose 0.5 3i
Merveille . Dose 1.03
Yacht-Klub . . . . Dose 1.1JS
Mathieu . Dose 1. 1a

Anchovis . Glas 35 Pf
Appetit-Siid . . . . Dose 50 und 36 p£

Essigfabrikate.
Picalilly . .
Mixed Pikles .
Pfeffergurken
Senfgurken
Pfeffergurken
Feinste Gewürz-

Salzgurken

Glas 08 und 39 Pf
Glas 68 und 39 Pf’
Glas 68 und 38 Pf"
Glas 68 uud 39 Pf*

Liter -Dose 4-Liter-Dos«
1785

4-Liter -Do So
1. 60

1. 15

Gern igellies Obst
in diversen Preislagen.

Kaliforn . Pflaumen, Pfd. 30, 38, 45, 53, 60 Pf
Pfirsiche, gross . Pfd. 55 pf'
Aprikosen . Pfd. 57, 68 Pr*
Weisse Ringäpfel , prima . . Pfd. 4 y p, -'
Birnen . Pfd. 53 Pf
Kirschen . Pfd. 83 Pf'

Lachs,
frisch geräuchert , 7»Pfd. 50 Pf. u. 38 Pf.

Wurstivnren
n Anfschuitt in bekannt gut.Qualitäten.

War nhaus Julius ßormass.
Bon Schanis,

9 Bierstadterstratze 9*
Schule mit zehn Jahresklassen. Daran außcttlicbert eine Frnuensckntlklaffe.

Beginn desS ommersemesters: Dienstag , de» 20»April , vormittags 9 Uhr.
Näheres durch Prospekt und die Vorsteherin

ffl . Sclians,

Was ist Reise-Cteviot?
. Ein eleganter Anzugstoff tu modernen echten Farben, reine Schafwolle, unzerreißbar.
148 ein breit, 3 Meter kosten 18 Mark franko. Direkter Versand nur guter Stoff-
Reuhelten zu Anzügen, Paletots, Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrascht. Aus über 3888 Posierten liegen Nachbestellungenvor. Verlangen Sie
Muster ohne Kaufzwang portofrei.  Wilhelm Boelzkes in Düren r.  zz bei Aachen.

I>elunann 's

Schreibstube
Sä. '’Aervieäfsiliijsiiugs - aSäsr -;» ,-

Marktstr. 12,1. Tel.253 7’
:Häan:

ileaseBiiieSm »| §eideil2es »@.
1907/08: SS Einjährige , SO für Prima u. O .11. etc. Kl. Pensionat. F114

-äsassa
Mit meinem neukonstruiertan

kombinierten
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Werbircho Personen.
Kausmünnisches Personal.

Verkäuferin
der Bijouterie -Branche , tüchtig und
selbständig , sof. verl . b. hoh. Salär.
Off . ix. L. 845 an den Tagbl .-Verlag.
' Angehende Verkäuferin
fite Bijout .- u. lKalanteriew .-Elesch.
gesucht. _ Alte Kolonnade 8._

Lehrmädchen ans achtbarer Farn,
gegen Vergütung sucht H. Schweitzer,
Hoflieferant.

Kewcrvkr>Zrs H>ersonak.

Mädchen zum Taillenarbeiten
gesu cht Schwalb acherstraße 30, 2 r ._

Tüchtige perf . Talllenarbeitcxin,
1. Kraft , p. sof. ges. äB ahnhofstr . 9, 2.

Tücht. Taillenarbeiterinn vü
gesucht. Köhler , Kl. Langgasse 1.

Tüchtige Taillenzuarbetterrnnen
gesucht  Häfnergaffe _ 13._

Zuarbeiterin für Damenkleider
gesucht Häf nergasse 16, 2 links ._

Zuarbeiterinnen gesucht.
Schm idt , Lan ggnsse 54, ch_

Robes. Züarbeiterin gesucht
Zimmermannstr qfec_5?_S_I1_

Ängeh. Kleidermach. sof. gcs.
Weißenburgstraße 3,  Part ._ B6143

Lehrmädchen für Damenschneid,
gesu cht Grabenstraße 14,̂ 1.

Lehrmädchen für Damenschncid.
gesucht Oran ienstraße 25, 1.

Lehrmädchen
für Damcnschneiderci sofort gesucht
Mau ri tiusstra ße 3, I r ._

Modcs . Lehrmädchen gesucht.
Putzgeschäft Zahn , Hellmundstratze 8.

Tüch!ioc Büglerinnen
für Stärkewäsche sofort gesucht. Biel,
Bert r amst raße 9._ B6125

Tücht. Büglerin findet sof. b. B.
Clarenthaler straße 3._ B6164

Kinderfräulcrn
zu einem größeren Kinde gesucht.
Faber , Schul gasse  10 , Stehbierhalle.

Eins . Fräul . aus guter Familie
stundenw. zu 2 Kindern (% u. 6 I .)
gesucht Moritzstraße LIM r ._

Herr sucht selbständ. Mädchen
zur Führung d. kl. Haush . Ang. Stell.
Off . O. L. 4 po stl. Wiesbaden . 6313

Köchin
für gute bürg . Küche für sof. gesucht
Nikolasstratze 21, 1 St. __

Köchin
mit herrsch. Zeugnisien per baldigst
gesu cht Ha ine rweg 9, Parterre .̂

Suche Köchin m Älleinmädchcn.
Frau Schnatz, stellenvermittlerin,
Kirchg asse 46, Hth._

Köchin für 1. Mai gesucht.
Sanitätsrat Dr . Heuse, Adolfshöhe,
Wies badener  Allee 90L__

Jüngere seinbürger !. Köchin,
die etwas Hausarbeit übern ., ges.
Rößlerstraßc 3, zweite Villa rechts
von der Sonnenbergerstraße . _

Für eine Villa
ein gesetztes rinderl . Ehepaar ges., in
welcher die Frau als Köchin tätig
sein müßte . Verlangt wird gutbürg.
Küche. Der Mann kann sich auch
außer dem Hause beschäftigen. Off.
mit nur guten Zeugnissen unter
R. 843 an den  Tagbl .-Verlag. __

Junges Mädchen
kann unentgeltlich das Kochen er¬
lernen ._ Hotel Adler-Badhaus ._

Reinliches fleißiges Mädchen
per 15. April gesucht. Näheres bei
A. Limbarth . Ellenb ogengasse 8,  JL_
"T. Haitsmädch., a. liebst, vsi Lande,
gesucht S charnhorststraße 40, P . r.

Tüchtiges Mädchen
gesu cht Datzheimerstra ße 28, 3 li nks.

Junges Hausmädchen v. ausw.
gesucht_Kar Istraße 35._

Eins . Mädchen glc' h od. 15. April
gesucht M auritiusstraße 10, 1.

üchtiges Mädchen
egen guten Lohn sofort gesucht
tüdesheimerstrobe 38. -2 St.
Eins . jung . Mädch. in kl. b. H.

sof. gesucht Gö benstr. 25, 1 r . B6152
In kleinen Haushalt wird

zum 15. 4. einfaches Mädchen gesucht
Gneisenaustr aße 27,  8 r . B6148

Kindermädchen
u. Küchenmädchen per sofort gesucht.
Wiener Cafs , Webergasse 8. 6301

Tüchtiges Mädchen
für Pension sofort gesucht Geisbcrg-
straß e 28.

Fleiß , jung . Mädchen für Küche
u . Haus gesucht sttheinstraße ^56, P.

Ordentl . Alleinmädchen sofort
gesucht Rheinstratzc 54,  2 . Eta ge.

Küchenmädchen auf sofort
gesucht.  Hotel Bellevue.

Sauberes Mädchen,
ev., mit gut . Zgn ., f. Küche u . Haus¬
arb eit ges. Gr . siBurgstraße 13, st ._

Junges williges Mädchen gesucht
Herderstraße 12, Bäckerei.

Sauberes Mädchen
für Küche u. Haus auf sofort ges.
Vorzustellen Bahnhofstraße 1, 1, van
91-2 bis  3 und 7 b is  8 Uhr. _ 6293

Solides Alleinmädchen,
das kochen kann, von Herrschaft ge¬
sucht. Vorstellung 1i>5 bis 7 nachm.
Rüdesh eimerstraß e 15, P art . _

Tüchtiges Küchenmäbchen
gesucht Marktstraße _8._ _ _ _

Ein tüchtiges Hausmädchen
ges. He rder straße 10, b. P auly sen.

Alleinmädchen tücht. ». brav,
per 1._Mai gesstDreiweidenstr . 4, 1.

Gewandtes Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, wird zum
'! . Mai gesucht. Vorzustellen bis
4 Uhr od. a bends . Nerotal 9, Part.

- Ein tücht. Ällernmädche»,
am liebsten vom Lande , für bürgerl.
kinderlosen Haushalt sogleich od. sp.
gesucht  Geisbergstraße 20P arterre.

Ordentl . Dienstmädchen
per sof. od. 15. April bei hohem Lohn
gesucht Rheinst raße 24, 2. St ._

Mädchen
für Hausarbeit gesucht Taunus¬
straße 34, Konditorei.

Tücht. reinl . Mädch. (kl. Haush .)
b. gut.  Lohn gesucht Ba hnbofstr. 9, 2.

Alleinmädchen,.
das -etwas kochenchann, f. kl. Haus¬
halt ges. Kirchgasse 11, Korscttgesch.

Junges anständiges,
zu Ostern aus der Schule entlassenes
Mädchen ordentl , Eltern für leichte
Hausarbeit u . Kommissionen gesucht
Webergasse 3. Teegeschäft, von 2 bis
3 Uhr vorzustellen.

Junges Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Mai gesucht
Oranienstraße 10, 2 !st.

Ein ordentl . Mädchen sof. gesucht
Kirchgas se 25, 3. _ _

Ein ordentliches Mädchen
zu kleiner Familie gesucht. Näheres
Luxemburgstraße 5, 1. Stock,

Gediegenes Mädchen
gesetzten Alters , das selbständ. kochen
u. einen, kl. herrschaftl . Haushalt bei
kinderlosem Ehepaar zuverlässig be¬
sorgen kann, bei gutem Lohn in
dauernde Stellung möglichst bald ge-
sucht Adelhci dstra ße TGa, Part ._

Für kleine Fremdenpenston "
sof. tücht. Alleinmädchen ges. Näh.
Kiedrichei:str aße 2, I , Blumentha l.

Sauberes fl. Mädchen gesucht
Kaiser -Fr iedrich-Ring 72, 3, Müller.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kocht, ges. Schön-
felb. SLuhgeschä st, Markistraß e 28.

Einfaches tücht. Mädchen
gesucht  Bleichstraße 15a, Bä ckerladen.

Zweites Hausmädchen gesucht
Sonncnbergerstr . 50, 9—11, 6—8.
Best. Alleinmädch. mit gut. Zeug».,

das kochen kann, für kl. herrschaftl.
Haush . bis längstens 1. Mai gesucht
Dreiweidenstratze 8, 2 links ._

Tücht. ordentliches Mädchen
sofort gesu cht Mauergasse 19, Laden.

Alleinmädchen,-w. bürg , kochenk.,
in kleinen Haushalt ■ sofort gesucht
Schwalbacherstraße 41, 1. Etage , j-

Ein Alleinmädchen,
das etwas kochen kann , zum 1. Mai
gesucht Adelhcidstraße 85, 1._

Ein tücht. Mädchen zu sofort ges.
Friedrichstraße 33,_

Jg . angenehmes Zimmermädchen
sofort gesucht Villa Helene,

Ei » junges Mädchen
gesucht._ Nähe res  Nerostraß e 11a.

Mädchen für Küche
sofort gegen hohen Lohn gcs. Hotel
Imperial . Sonnenbergerstraße

Mädchen, 16—18 Jahre,
sofort gesucht Bismarckrmä 8. P . l.

Tücht. sauberes Mädchen
zum 15. gesucht Rheinstraße 38, 1 r.
Aelt., durchaus tücht. eins. Mädchen

für Küche u . best. Haushalt gesucht.
Kochen erwünscht. Gute Stellung.
Grillpar ze rstr aßc_5._

Kinderfreundlichcs Dienstmädchen
bei gutem Lobn per sofort gesucht
Neugasse 17, Wäs chegeschäft.

Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Ma rktstraße 22, 2. '

Mädchen gesucht
für Haushalt von drei Personen.
Körnerstraße  3 , 2 rechts,_

Tücht. reinl . Mädchen gesucht
Emserstr atze 50, J $<flob . Drudenstr.

Wegen Verheiratung
des seitherigen suche auf 1. Mai ein
tüchtiges, in allen Hausarbeiten er¬
fahrenes Mädchen. Kcnser-Friedrich-
Ring 48,_8. Etage.

Anständiges Mädchen,
das selbständig stochen kann und die
Hausarbeit gründlich versteht, wird
bei hohem Lohnst » kleinen Haushalt
auf 1. Mai , ev. früher , gesucht Kleine
Burgstraße 11,_3. Stock.

Suche für zirka 5 Wochen
ein Mädchen oder Frau , im Kochen
bewandert , zu cinz. Dome . Näheres
Hotel Dabihei m, Zi mmer Nr . 3.

Mädchen
zu Kindern gesucht von Frau Ricke,
Lahnstraße 17. 18 6240

Alleinmädchen
zu 1 oder 2 Herren sucht Halonza,
Mainz , Clarastraße _12.̂
Jg . Mädchen in rindert . Haushalt

gesu cht Rauenthalerstratzc _ 21, ststartz
Reinl . Mädchen bei, anst. Behänd!,

u. Lohn gcs. Jed . Sonntag Ausgang.
Walra mstraße 18,  Part , od. im Lad.

Best, tücht. Hausmädchen,
da? nähen kann, zum 1. Mai gesucht.
Frau Amtsgerichtsrat Friedländcr,
Gustav-Freistagstraß e 4, Part . 6814

Mädchen,
welches selbständ. kochenu . jede Haus¬
arbeit verrichten kann, wird zu einer
einz. Dame gesucht. Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Näher es im Tagbl .-Verlag . Qx

Junges Mädchen tagsüber
sofo rt ges. Scharnhorststraße 5, 3 l.
Jemand tagsüber für Hausarbeit

gesucht .Manergasse ^ 19, Lad en.
Junges kräftiges Mädchen

tagsüb er sof.  ges . Adlerstraße 35, J3.
I . brav . saub. Mädchen v. 0—4 Uhr

gesucht Helenenstraße 14, Mt lb. 2.
Ein Mädchen 2 Std . morgens

gesucht Webergasse 56, 1 St . I.
Frau od. Mädch. für e. Std . morg.

gesucht  Sedanstraße 6, 1_J.
leißige ehrliche Frau

für 3 Nachmittage in der Woche ge¬
sucht Taunus straß e 9,  3 J ._ IV171

Saüb . unabh . Monatsfr . 4 Std.
vorm. u . 1 nachm, wöch. für dauernd
gesucht Taunusstraße 44^ 1̂ St . _ _

Unabh. Monatssrar » gesucht
Moritzstraße 13, 2 links.

Znverl . saub. Monatsmädchen,
jüngeres , von 9—3 Uhr gesucht
Scheff elstra ße 10, 2 rechts. _ __

Mädchen für vorm. ob. auch f. ganz
gesucht  Backrmap erst raße 8. 2._

~. Putzfrau oder Mädchen
für Mittwochs und Samstags vorm.
gesucht Kapcllcnstratze 5, Pa rterre.

Eine Monätsfrau gesucht
Walrainstraße 5, 1 l . _ BJ5249

Sauberes Monatsmädchen gesucht
Bülowstraße 2, Par t, links . B 6260

Monatsfrau Von 8—11 vorm. ges.
Bi smar ckring 12, 2 rechts ._ B6270

Monaksmädchen od. -Frau gesucht
J ahnstraße 20^ 1, Herber ._ II 280
Saubere Monatsfra » «5. -Mädchen

von ff>8 bis über Mittag sogleich gc-
su cht Albrechtstra ße 44,  I ._ _

Saubere zuverlässige Monatsfrau
für guten Lohn gesucht Kleist-
straße 14, 2. 9—2 Uhr.

gesucht
Monatsfrau

dotzheimerstraße 80, 3.
Monatsfrau oder Mädchen

sofort  g cs uchtH i rchg asse^60, ll Etage.
Besseres Monatsmäbchen

ges ucht Dotzheimerstraße 39. 2 I.
Monatssrnu v. 8—11 u. 1—3 Uhr

gesucbt Nicderwaldst raße 9, 2 rechts.
Ein Monatsmädchen auf sofort

gesucht D otzheimerstr. 81,. Lad. B6239
Tüchtige Monatssrau

od. Mädchen täglich 3 Stunden ges.
Naue nthalerstraße 11, l^ l. _

Monatsfrau z. sof. Eintritt
gesucht Herrngartenstraße 7, 1._

andere Nionatssrau
morg. 3. nachm. 2 estd. sofort gesucht
Cla renthalerstr . 1, Eickhorn . 8 631V

Saubere Monatsfrau
zum Ladcnputzen gesucht. Metzgerei
H. Cron S öhne, Ncugasse 1 l._

Monatsnlädchen für 2 Stunden
gesucht._ Sander . Hallga rterstr aße 2.

Selbst . Waschmädch. find. d. Besch.
Dotzh eimerstraße 26,  Hth . 2. B6159

Tücht. Waschfrau für jeden Tag
gesucht Röderstraße 20, Wäs cherei._

Tüchtige Waschfrau
sofort gesucht Geisb erg st raße, 28.

Tücht. Wnschmädchen f. sof. ges.
Näh . Blü cherstr aßc 8, M . 2 I. 86237

Eine kräfti ge F ran
zum> Waschen für jeden Montag ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 80, 1.

Ehrliches zuverl . Mädchen
von 12 bis 8 Uhr zum Ladenputzen
ges. M etza. Vog el, Schwalbache rstr . 17.

Tüchtige saubere Putzfrau
gesucht Schützenstraße 12.

Zuverl . Frau oder Mädchen
v. 8—12 Uhr zum Milchtragen ges.
Rah.  Wal ramstr . 12, Lad., ■1—2 Uhr.

Weckfrau auf gleich gesucht.
Karl Fritz,  MichclÄerg 3.

Nach Biebrich
wird unabhäng . ält . Frau zur In¬
standhaltung der Wohnung eines
älteren Herrn gegen freie Wohnung
u. event. Vergütung z. 1. Mai ges.
Off , u. D . 840 an den Tagbl .-Verlag.

Läufmädchen sofort gesucht.
Putzgeschäft  Zahn . Hell mundstratze 8.

Läufmädchen,
das auch Pützen kann, sofort gesucht.
Leisse, Mode?, . Krauz platz 5/6.

Mirnniiüke Psrfonrn.
Kansmännisches Personal.

Prov .-Rcisende aus Futterariikcl
gesucht Bleich str. 24, 2 rechts . B5947

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.̂ Me-
dizinal -Drogerie Cratz, Lanugasse 29.

Suche einen Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Delikatessengeschäft. Aug. Korthcu -er,
Nerostraßzp As.

Lehrjungc öder Lehrmädchen
aus besserer Familie gesucht. Süd-
kaushaus , Moritz stratzc 15.

chewerbliches Personal.
Maschinenarbeiter,

tüchtiger Fräser , sucht Möbelfabrik
Ei chelsheim,  Friedrichstra ße 10 ._

Glasergehilfe
gesucht Oranienstraße 39.

gesucht.
Fllfsadenputzcr

F . Erlemann^
2 tüchtige Stcinhaucr

sucht P H. Ost & Co ., Main zerstr . 65,
Tüchtiger Schuhmacher

ges  ucht. Echönfc ld. Marktstr atze_23.
Erstkl. Damenschneider , 1. Tarif,

sofortiges . Mauritiusstraße 3, 1 r.
Tüchtige Rockarbeiter

sucht CHA Zi tz, Frie drich straße 46.
Tüchtigen Rockmächer auf Stück

sucht F r. Kön ig, Mor itzstra ße 17._
Tüchtiger Schneider auf Woche

gesucht Bleichstraße 31, 2.
Schneidergesellen

gesucht  Kirchgasse 7, 2. Etage ._
Junger Wochenschneider

gesucht Nor kstra ße 7, 1._ B 6302
Schneider f. Helle Sitzplätze.

Frankens traße 18, 1 li nks. B 6227
Schneider erh. sch. Hellen Sitzplatz.

Faulbrunnenstratz e 9. _ _
Für Schuhmacher. Sitzplätze frei.

Blücherstraße 23, im Laden . B 6266
Bad Neuenahr.

Jung . Chef, Zimmermädchen und
Küchen'mädchen ges. Hoher Verdienst.
Fr . Magüa Glembowitzki, Stellenver-
mittlerin.  Kirchg asse 13, 1, Tel, 2352.

Lehrling gesucht,
der die Zahntechnik erlernen will.
Selbstgeschriebene Offerten unter
M.  842 an den T̂agbl .-Verlag.

Ein kräftiger Lehrling gesucht.
Metzg. Od ernhe imer , Adlerstratze 13.

Zweiter Diener.
Für herrschaftliches Haus in Wies¬
baden absolut zuverlässiger Mann
gesucht, welcher die Bedienung einer
größeren Niederdrnck-Dampfheizungs-
anlage durchaus versteht und die
Erledigung aller sonstigen Haus¬
arbeiten zu übernehmen sich ver¬
pflichtet. Nur durchaus gut empfahl.
Bewerber werden berücksichtigt. Off.
unte r W. 848 an den Tag bl.-Verlag.

Junger Hausdiener
gesucht. Eintritt sofort . Bäckerei
Wevaandt , Goldgassc 5._

Jg . will. Bursche f. fein . Cafs
sof. ges. Näh. unt . Nr . 6317 in der
Tagbl .-Hpt.-Ng., Wilhelmstr . 6. 63 t7

Sauberer Hansbursche^
der Rad fahren kann, für sofort ge-
sucht. Sche ffel . Weberg asse 13,

Hairsbursche
gesucht Kirchgasse 42 a._

Junger Hauslmrsche sofort gesucht.
I . C. Keiner , Kirchgass«^52.

Jungen fleißigen Hausburscheu
von lkll- 18 Jahren sucht Drogerie
Lilie , Moritzstpaße._

Gewandter sauberer Hausdiener
ges ucht. Ko nd.  Ne rbel , Ki rchg asse 62.

Junger Hausbursche per sofort
ges. Oranienstraße 88. Lenz. III131

Ein 14—15-jähriger Junge
als Hausbursche u. z. Kegelamsetzen
aus gleich ge sucht Hellmundstratze 54.
Kraft , jg. Mann als Hausbursche

gesucht. Karl u. Alfred Geck, G-las-
malerei , Hallgarterstraße 4._

Jungen Hausburschen sucht
Kurt Lotz karn , Moritzstr. 10. _ 6310
Jg . saub. Hausburschr (Radfährer)

gesucht Rhciristraße 65, Part.
^ "Ein jüngerer Hausburschr

gesu cht Mau ergasse 8/ 5, Laden . _
Junger kräftiger Hausüursche

mit nur besten Zeugnissen sofort ge¬
sucht Nero  stratzê 26._

Ji -ng. Ausläufer sofort gesucht.
Färber ei Grabenstraße _ _

Flotter Laufjunge sofort gesucht.
.Näh eres Geisb ergstraße 28._

Bursche v. L. f. Gartenarbeit
f. d.  S tellung. Dotzh eim er straße 111.

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Mainzerstratze 41». 6396

Ein Fahrburfche
gesucht F cldstratze 13, Hth. Part.

Dauernde Stellung
erh. best. Arbeitsmann , jung . Drogist,
in Fabrikationsbetrieb , Mithilfe u.
Beaufsichtigung . Wegen Patentge-
heimnis mutz Sicherheit geleistet
werden ._ AdrMinJEagbl .-Derla g. Qu

Ordentl . Pferdebursche sofort ges.
Blumenthal , Dotzheimerstraße 14.

Weibliche Personen,
chewerbliches Zkerfoual.

Tücht. Büglerin st noch Kundschaft.
Karlstratze 13, 3 St . rechts.

Perfekte Schneiderin
N. n. Kund , an , Tag 3 Mk. Offerten
unter D . 845 an den  Tag bl.-Berlag

Erstklasf. Modistin mit pr . Empf.
sucht n. Kund , in u. auf?, dem Hause.
Off , unt . „Putz 800" postlagern d erb

Junge tücht. Korsettsierc,
auch Verk., s. sof. od. spät . Stellung»
Off,  u . N. 845 an den Tagbl .-Versi

Friseuse
nimmt noch Damen an . Zu erfragen
Faulbrunnenst ratze 11, Lad en._ _

Pcrf . Friseuse s. noch
einige Damen . Friedrich straß e 36, 4
Empf. Haushalt ., Servierfräulein.

Frau Schnatz,  Kirchga sse 46, Hth.
Mädchen

sucht zum 1. Mai Stelle,als einfach,
Jungfer oder Hausmädchen für
leichte Arbeit . Offerten unter F . 844
an den T agbl.-Verlag ._ _

Einfaches Fräulein,
welches viele Jahre selbständ. den
Haush . führte u . aut koch, k., s. Sh
als Hau shälterin . Mo ritzstraße 24, 2-

Früulein aus gut . Familie,
h. höh. Töchterschule best, k. nähen,
bürg , kochen, sucht Stelle : geht auch
auf Reisen mit od. zu Kind. Näh.
im Ta gbl.-Verlag ._ __ Qr

__ Fräulein gesetzten Alters
w. Stelle als Stütze od. zu größeren
Kindern , sofort , auch nach auswärts.
Gute Zeugnisse, borh. Best, jüngeres
Mädchen, w. nähen kann, w. Stelle
für Zimmer oder auch für Kinder.
Beide zu erfragen Sedanstratze 14,
3. S tock l inks._ __

Junges Mädchen, 18 I . alt,
im Nähen u. Bügeln bewandert , stichst
Stelle als Kinderfräul . zum 1. Mai.
Gefällige Offerten unter K. 839 an
den  Tagbl .-Verlag . _ _

Besseres Mädchen sucht Steile
zur selbständ. Führung des Haush.
Off , u . P . 844 an den Tagbl .-Verlag.
Gutbürg . Köchin sucht sof. Stelle.

Iah lsttratze 36, Hth. 8 Tr ._ B 6307
Selbst . Köchin wünscht tagsüber

Stell , in Herrschaftsh . oder Pension.
Walram stratzc 10, 1 r ._ __ _
I . anständ . Mädchen sucht Stelle

als Haus - ad. Alleinmädchen. Röder-
straß e 31, Hth. 1 Stiege.

Besseres Mädchen, 23 Jahre,
im Haushalt gründl . erfahren , sucht
Stelle bei einzelner Dame vd. Herrn
per sofort oder 1. Mai . Offerten
unster P . 843 an  de n T agbl.-Verlag.
Junge unabh . Witwe sucht Stelle

für alle Hausarbeit . Karlstraße 38,
Hinterha us 1. Et.  rechts . _

Anständiges Mädchen,
das gutbürqerl . kocht u . Hausarbeit
versteht, sucht sof. Stellung . Näh . bei
Schebel, Westend  str atze 23, Hth. 1 St.

Besseres Alleinmädchen
sucht Stelle in? Ausland , ©efl. Off.
ujitcr .Jl . 843 an den Tag bl.-Verlag.

Uns . ält . Mädchen vom Lande
sucht Stelle für kl. bürg . Haushalt.
Harti ng str . 7, 2, Schutzmann Klöcker.

Junges Mädchen, 16 Jahre,
sucht Stelle zu Kindern in kl. ttaus-
halt _̂ Gneisenaustra tze 20, Hth. P.

Zwei Mädchen vom Lande
suchen Stellung als Alleinmädchen.
Näh. Frankenstraße 24, P . _ B 6258
Anständ. jg. Mädchen sucht Stelle

in feinem Hause , am liebsten zu
Kindern . Adelh eidstra ße 7, 2. B624 7

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande sucht Stelle für ganz.
Nä h. Mücherstr . 14, Hth. 1, Nieten.

Junges Mädchen,
15 Jahre alt , welches nähen gelernt^
sucht Stelle in besserem Hause . Zu
erfragen Dotzheim, Fel dstra ße 9.

Junge Frau , Köchin,, ,
selbständ., in allen Arb. ers ., sucht
tagsüb.  Besch. Hellmundstr.54, V. 3 t.

Für ein "Mädchen
wird wegen Abreise der Herrschaft
für Mai Aushilfsstelle gesucht. Nah.
zwischen 11 u. 3 Nhr Schiersteiner-
straße 5, 1 r ._ _ _

18jähriges Mädchen
wünscht Stelle tagsüber zu Kindern.
Näh. Do tzh eimc rstrnße _7st__Mb . 3 I.

Jg . Frau sucht Monatsstelle,
am liebsten von 8—11 vormittags.
Rüdesheimerstra ße 20, Hth. 2 r ._
(put empf. Frau s. Monatsstelle.

Rbeingau -erstratze 17, Hth. Part , lks.
Junge Frau

wünscht Monatsstelle v. 8—10 morg
Näh . im T agbl.-Ve rlag ^_ __ Q?

Junge Frau mit güten Empf.
sucht Monatsstelle , an? liebsten vorm.
Seerobenstraße  5 , Hinterh . 2 rechts.

Mädchen
sucht Wasch- und Putzbeschäftiaung,
Nä h. Werderstraße 8,_ Stb ._ 2. Ŝtoch
Frau s. Monatsstelle v. 8—10 Uhr"

morgens . Hcrma -rnstraßc 24, 4 lks.
Frau s. Monatsstelle v. 7—9 Uhr.

J ägerstraß e 7, 2 re chts._ II281
I . saub . Frau s. 3 Std . Monatsst.

Blücher straße 5, Mtb. 3 r.  B 6281
Jg .' Fran sucht Wasch- u. Putzbesch.

Hellmundstratze 51. Voh. P . B 6281
Ein Mädchen

sucht 2 Stunden Beschäft. vo?r 7 bis
0 Uhr morg. Dotzheimerstr. 29, P . r,
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Alleinstehrnbe Drau
sucht abends Laden od. Baubureau zu
putzen. Rauenthalerstratze 8, Hth. P.

Kinderl . Frau
sucht Monatsstelle in besserem Hause.
Zietenring 6, Hth. 3 l. L 62o7

Junge Frau sucht Monatsst ^lle,
vormittags 2—8 Std . Lothringer¬
straße 9, Hth. 1 St.  8 6268

Aust. Mädch. s. morg. u. nachm.
Beschäft. Näh. Hellmund str. 49, P . I.
Aust. Frau s. Wasch- u. Pytzbesch.

od. haloc Tage Wonatsstelle in f. H.
Näh . Nettelbcckstraße 16, 2 r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches W>«rsouak.
Lehrling mit Zeichentalent,

für kaufm. oder techn. Bureau , 14 I.
alt , w. die Mittelschule besucht bat.
sucht Stellung . Offerten u. Z. 840
an den Tagbl .-Verlag.

HewrrSlkches Personal.
Jg . selbst. Bautcchniker (Architekt),

f. im Entwurf , fl . Zeichn., zuverl . in
Konstr., Bau führ . u . Abrechn., Baug.
nt. Ausz . abf ., mehrj . Praxis , s. sof.
St . Off . K. P . 101 hauptpostl. Wieso.

Ein Schlosser
sucht als Heizer oder Maschinist sof.
Stellung . Offerten unter V. 844 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _ _

Chauffeur sucht Stelle,
derselbe geht auch als Mitfahrer und
unterzieht sich Hausarbeit . Miz-Ier,
Seerobenstraße 2. __

Chauffeur sucht" sofort Stellung
(Privat oder Geschäftswagen), ge¬
lernter Schlosser, mit allen Repara¬
turen völlig vertraut . Offerten unt.
R. 844 an den- Tagbl .-Verlag._

Friseurgehilfe
sucht Stellung . Näheres Biebrich,
Friedrichstraße 3, 3. _

Bei tüchtigem Friseur
wird Lehrstelle f. gewandten Jungen
gesucht  Nerostraß e 3,  3 ._

Zuverlässiger Mann,
welcher engl. u. srauz . spricht, sucht
passende Beschäftigung . Offerten u.
W. 844 an den  Tagbl .-Verlag ._

Junger chrl. verh. Mann,
gelernter Lackierer, sucht Stellung
als Käst, oder Hausdiener . Kaution
kann gestellt werden . Offerten unt.
Z . 844 an den Tag bl.-Verl ag._ _

Junger Mann,
19 Jahre alt . sucht sofort Stelle als
Hausbursche , Packer oder ähnl . Post.
Off . u. E . 842 an den Tagbl .-Verlag . 1

Junger Manu,
geo. Artillerist (23 Jahre alt ), war
Offizierbursche bei zwei Pferden,
sucht Stellung als Kutscher. Off.
unter S . 844 an den Tagbl .-Verlag,

Jg . verh. Mann , kautioussähig,
, Stell , als Hausbursche, Kassen¬
bote, Vertrauens - od. ähnl . Posten.
sucht Stell , als Haus
bäte, Vertrauens - ok , _ _
Off . u . K. 845 an den Tagbl .-Verlag^

Junger verheirateter Diener,
welcher mit Pferden umgehen kann
sucht für Sonntags Beschäft., gleich -'
viel welche, event. auch für Wochen¬
tags von Uhr abends ab. Näh . (,e(
Fritz Sauerwald , Kcllerstratzc 10.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Verso,rak.

In der Schreibmaschine erfahr. Fräul.
für kaufm. Bureau p. 1. Mai ges. Gest.
Offerten mit Rcf. u. Gehaltsanipr . unt.
I V 18ß an Zweigst. IV, Dambachtal 1.

GMMe- y.MerMeil7
Tüchtige Berkäuferi » , welche mögl.

oekoriercn kann, bei gutem Gehalt und
Umsatzprovision für Bad Raubein,
gesucht. Englische Sprachkenntnisse er¬
wünscht, aber nicht unbedingt erforderl.
Eintritt bald, spätestens Mai . Off. u.
K, 5 ©» an den Ta gbl.-Verlag.

Wir such«« 'Damen»
welche von unfern prachtvollen halb¬
fertigen Rrvick-ra -Bluscn (Kunst und
Luxus) in wertvoll. Ansichts-Kollektionen
irrKommiflionGebrauchmachen. Farben¬
prächtige orientalische Stoffe und Arbeit.
Ponge, mesgaline, taffetaline, bengaline,
louisine, tussor.shantung ,toile,plumetis,
fülle, casobmir, marquiso, voile, mar-
quise fcatiste, mousseline, japonette,
granite australienne U. V. a. Kurze &
Köhler , Iärod « s-i<e Krtistis ;110.
Paris , Curl Köhler , Wiesbaden, Trei-
weid cn str, 6, 1. Besu che erb,v. ü—7 Uhr.

' LehrMädchen
gesucht

für mein Putz», Band- und Modewaren-
Gcschäst.

Adolph KoerMer,
._ Langgaffe 13.

gewerbliches personal.
Tüchtige1. Talllenarbciteriunen,

die in ersten Ateliers tätig waren, geg.
MU - hstzeu Lohn , eventuell
Jahresslellung für feinstes Kostürne-
gesläft nach Köln gesucht. Offerten
unter  5 *ty an den Tagbl .-Verlag."BUsennffermnen
MS Haus gesucht.

Rsffaüische Zeiueu -Judustris
A. M - Baum , Kirchgasse 22. _

""Für UnserKmtz-Melier
suchen wir per sofort niehrcre erste

Ararbeitrrinuen
und Garuiereriture « ,

Meldezcit zwischen7 u. 8 Uhr abends.
S . Blumeultzat & Ho .,

_ _ Kirchga sse 89/ 41. _~Mode
Tüchtige zweite Arbeiterin für

sofort gesucht.
Leopold -KmmLltzainr.

Hotel - «. ReftK»rKnt -KöchiN«err
bei hohem Lohn gesucht; ferner Etagen- u. Küchenhaushälterin, eine Verkäuferin
in eine Konditorei, Kammerjungfer, im Schneidern, Frisieren, Packen bewandert,
zweite Kindergärtnerin, Büfettfräulein , ein desgleichen mit Sprachbnntnisscu nach
Schevcningen/Herrschaftsköchin, Beiköchinnen, Kochlehrmädchen, feinbürgerlicheu.
bürgerliche Köchinnen. besseres Mädchen als Stütze der Hausfrau in ein Hotel,
Hansmädchcn, Hotelzimmcrmädchen. sprachkund. Portierfräulcin , Servierfräulein,
sowie Küchenmadcheu in großer Anzahl bei hohen , Lohn und freier
Stellenvermittlung für letztere durch

KarL Gründerg.
Stellcnvermittler, WieSbodeus ältestes und anerkannt bestrenommierteS

_Placiernngsbureau , Golsgasie 17 , P . Telcpnon  48 4»
Suche perf. Herrschaftsköchin,

mehrere Haus-, Allcln-
mädchen bei hohem Lohn. Frau Elise
Sang, Stellenvermittlerin, Mauerg, 7,2.

Suche Köchinnen für Pensionen u.
Privat , tüchtig « Pensiouözimmer-
mädmen » Aveinmädchen zu zwei
Personen, Hane », Land - n . Küchen-
mädchen . Fran Anna Müller,
Stellenvcrmittlerin, Webcrgasse 49, 2 r.

MMchMg „GeMllnjk"
Passantenheim, Jahnstr . 4. T . 2461.

Suche sof. Köchinnen, Beikoch,
f.Hotel, Pens. u. Herrschaftsb.,
Zimmer- u. Hausmädch,, tücht.
Alleinmäd. s. kleine Fam . u. zu
einz. Damen. Gure St . u. höh.
Lohn. Frau Anna Kieker,
Stellcnvermittlerin . Mädchen
«rh . Schläfst . 50. m. Kost1 M.

Zkschin-
gut bürgerlich, sauber, etwas Hausarbeit,
gesucht.  A mselberg4 vo rstellcn._

^Kostenlos erhalten
Kö .i' i»nen , F38

HanS - n . Küchenmädchen
freie Stellen. Hessisches
Stcllen -Burean von Fran
Katy .Steinbreckrer, Mainz

_ Hintere Bleiche7, 1. T . 2489.
KrchenmäDchen. ~

Auf gleich wird ein KüchenmädchtN
gesucht. Pension Winter,.

Sonncnbergerstraßc 14.

MMsiUld . AüeDZMetl
sofort oder später in kinderlosen Haus¬
halt gesucht.

Fr . Wenz , Dotzh-lmcrstr. 9, 1.

2. Arbeiterin u. Verkäuferin sofort ges.
_ _ P ».B «aneelli er.

Haushälterin,
evtl, sofort, nicht über 45 I . (bei etwas
Vermö-ie» Einheirat nicht ausgeschloff.),
von selbstünd. Grschäftsmaml in Mainz
(prima Geschäft) gesucht. Offerten unter

«s?« an D» Kreuz , Ma inz , ff39

EiNzeLus Dame
sucht zum 1. Mai tüchtige, zuverlässige
Köckin , die etwas Hausarbeit m. übern.
Vorstell, 4—5 u. 7—8 Uhr. Fräulein
MinloS,jSonn enbergerstra ße 31, 2.

Eine perfekte Köchin und ein
KüchenrnäLchcn werden gesucht

Villa Carmen,
Abeg gstraste 2. _

leiftKe PdjiH
fiU besten Referenzen, im Alter von4—80 Jahren , bei hohem Gehalt bis
zum 15. April oder 1. Mai von einem
kinderlosen Ehepaar gesucht. Varzustcllen
vorm. 9—10 und nachm. 3—4 Uhr
Weinbcrgstraße28. _
. Braves tüchtigesMädchen.
waches bürgerlich kochen kann, zu kinder-
losLn Leuten gesucht Wilhelmstr. 46, P.

Ar NmMnge
tüchtige Wäscherinnen gesucht.

_W . Ruthe » Kurhaus.

WaLnim»
gesucht. Meldezeit zwischen7 u. 8 Uhr
abends. D . Blumeuthal & Co . ,

__ Kir chgasse 39 41._
Anständige

junge Mädchen-
gute Radlerinncn, per sofort gesucht. Zu
melden Bureau

Ettvoten -Wetelltch. Blitz.

Hewerbkiches Personal.

Ich suche für eine größere Arbeit
in Meiningen noch einige Mo-
deAenre . Hauptbedingung ist gründ¬
liche Formenkenntnis des klassischen
Empire-Ornaulentes, eine gute Mo-
delliertechnik und rasches Arbeiten.
Angebote mit Angabe der Lohn¬
ansprüche und der bisherigen Tätig¬
keit sind zu richten an Franz
Blasdeck , Bildhauermeister, z. Zt.
Meiningen, Berlinerstr. 26. F 39

Tüchtigen Tapezicrergehilfen
sucht Karl Weder . Rköbelgcschäft,

Särierfteirr.

TA;!. GroWückNkcher
sofort gesucht.

Franz Banmann,
Kochbrunncnplatz 1.

Tücht. Rockarbeiter
finden dauernde Beschäftigungbei

Ater . Marx Nach?. ,
Biebrich a. Sitz.

! Tüchtige Rockarbeiter
gesucht. Fr . Vollrner . 6290

Männliche Personen.
Kausrnännisches Verfsual.

Jurrger MaNN-
der die einfache Buchhaltung, Steno¬
graphie und Schreibmaschin.' schreiben
kann, so auch sich für weitere Arbeiten
verwenden lässt, wird per sofort gesucht.
Offerten mit Angabe des Gehaltes unter
1P. 8 -s; » au den  Ta gbl.-Berlag._Die
Haupt-Agentur

einer alten, ersten I?73Feuer-
Versicherungs- Gesellschaft ist unter
günstic' u Bedingungen neu zu besetzen.
Off. unter ®» s*s * » an Haafeustei»
& Bsg le« A .-G ., Frankfurt a/M.

5 Nlttlßns-Wftldk
lege« 3v°/°U«Wrmisil!li
f. Hessen-Nassau und Grosth. Hessen ge¬
sucht zum Vertrieb eines leicht vertäust,
kleinenu. bill. ges. gesch. Massrnbe arfs-
Artikeks der Metallbranche. Zu besuchen
sind Eisen»u. Haushaltungsartikcl-Gesch.
und Dekorateure. Offert, m. näh. Ang.
über seith. Tätigkeit u. V , .8. S».
an Kud . Moste , Frankfurt a. M .,
erbeten. (1'. <4,t. 1671)) FU7

TMtlgeNockschMer aefudit.
B . Marrheimer , Wilhelmstr. 23.

Einen Hosenschneider
auf daucrud sucht

Fritz Decker» Wcbergaste.

SaaLkettner
für erste Häuser, große Anzahl stotte
Restaurantkellncr » mit und ohne
Spracht , für erste Geschäfte hier und
außerhalb, einige spracht. Restatirant-
kellucr jürI . Klaffe an großem Bahn¬
hof » Kellnerledrlinge, Küchenchef, Aide,
junge ülbst. 5köch-, Hotelvicucr »Diener
für Penslonen und Herrschastshäuser,
Lifijungen sucht sofort das
Internationale Ientrak-MureauWallrahensiew»
Telephon 2558 . Langgasse 24 , 1.

tzrstes Wurean am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvcrmittlerin.

Stellung sucht in fürstl.,
cräfl. u. herrschaftlich.
Häusern, oder z» ver¬
geben hat , bestelle die
.̂Deutsche Treuer-

ktz»8. Briefträger
gesucht in Städten m. über 60,600 Ein¬
wohnern kür leichte Nebenbeschäftigung
(Kontrolleur ) bei 20 b'a 30 Mk. monatl.
Ausführ]. Offerten eehr gewissenhaiter
Harren erb., unter .1« 4-22Id an
E&wdolP Bosse , Beriin S.W. F117

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt einen

Eisen-Drcher-Lehrling.
Maschiucufabrik Wiesbaden,

^ Ges. m. b. H.

lunge£rate
mit und ohne eigne Rädern sofort ges.

Erlbotru -Gesellschast ».Blitz " .

JÜNgeree HarrsvieNer
(Radfahrer ) mit nur besten Zeugnissen
per sofort gesucht.
NeustadNs Schnlchans , Langgasse 9.

DrDeutl . jg - Bursche
als Ausläufer gesucht.

Kch. .Heust , Kirchgasse 28.

LifLjuugb gesucht.
Naflauische Leinen - Industrie,

I » M » Baum.

Arbeiter,
16 — 20 jflljilae feilte,

finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Stauiol - n . Metall»
kapsel -Fabrik A . Flach , Aarstr. 3.

Tücht . solid . Fuhrknecht
zum baldigen Eintritt gesucht.

Carl Finger , .Herrnmühle.

Schiffsjungen
sof. ges. Größe n. unt. 1,84. Geldmittel
f. Ausrüstung uubed. erforderl. Näh.
Gerichtsstr. 9, 3 r ., v. 9—12 u. 2—7.

Meibltch » Verso,, »,,.
Kaufmänuischrs ^ «rsonak.

Modes.
Putz -Verkäuferin sucht Engagement

zu sofort. Offerten unter 8 -»4i an
den Tagbl.-Verlag.

HetverSliches Personal.

Erße Wiener Klsense
nimmt noch einige Damen z. Frisiren in
u. auß. dem Hause an, Wairamstraste 7.

\n  noj p Steh . ges. für 3 Mou.
üil JnlU f. jg. g. empf. Franzö¬

sin . Ev. a. geg. kl. Tschgld, in g. Fam.
b. Kindern. Offert, u. SB. G8 an die
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 6315

Eme junge Dame sucht Stellung per
GeseWüMl 'm O . Mse-

kpalgjfprjn ohne gegenseitige V-r-
vl-villllltn qüiunq. Offerten unter
W. ®9S9 an D . Frenz , Mainz . F33

Jrruges Mädchen»
pSf ' perfekt im Schneidern u.

Frisieren, sucht Stellung als Jungfer
in herrsch. Hause z. l . April od. später.
Angeboteu. v » . » 4 « an Haasenstein
& Boaler 21.=© . in Cassel . F 73

Jungfer.
gewandt im Backen u . ans Reffen,
mit grn . Empfrhlg .»sucht« teile. Gest.
Ofsert'N u. -S . a. d. Tagbk.-Verk.

Geh . FräUleim^
81 Jahre , welches im Schneid., Platt n,
Handarbeiten, sowie Haushalt erfahren
sucht Stellung in bess. Hauie. Offerten
bitte an Cl. Kütznert , Ohrdruf i.
Ttzür «, Llollrattzs,raste 24.
GehrZdetes F -räuleiu-
27 I .. alleinstch., beit. Temp., das alle
Arb. verrichtet, s. St . bei alt . vornehm.
Herrn zur Führ . d. Hausy. Besch. Au-
spräche. Offerten u. B4. an den
Tagbl.-Verlag.

fmm  gedlldeles Mulkln
sucht bei einem Arzte oder in einem
Sanatorium während der Sprechstunde
Beschäftigung. Gefl. Offert, u. !» . 8 « «
an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaftcri!!.
Nettes tüchtiges Fräulein , 32 Jahre,

cvg. Relig., angeuebm. jumpalh. Acutzer^
perfc' t im Haushalt u. Küche, pflichttreu
u. gewissenhaft, sucht Stell , z. Führung
des Haushalts und zur Gesellschaftbei
alleinstehend. Tame oder Herrn. Beste
Zeugnisseu. Refer. Gest. Offerten unt
8 . Ä . s ® postlagernd Heidelberg.

Fräulein gesetzten Alters , aus guter
Faiinlie , tut Häuslichen durchaus er¬
fahren, sucht Stelle als (Nr. 116) Id

Haushälterin
zu einzelner Dame od. Herrn. Off. u
«s. &3.fi  an D. Frenz , Maiirz.

Hanshilltenn,
Hannoveranerin, evang., tüchtig, ,nh
I. Zengn., in d. feineren Küche perfekt
mit sämtl. Obliegeich, des Haushalts
vertrant, sucht Stelle per 1. Mar hxj
cinz. Herrn. Off. an Frl . Ostenkopp
Lilla Herfeldt, in Sludrrnach . 1? igz

§Mik ffr meine ToUer
(aus best. Beamteufam.). 22 I ., mufft
in beff. Prioalhause , a. liebst, auswärts
wo Dienstmädcken Vorbonden. Stelle zur
weiteren Ausbild, im Haushalt und als
Stütze der .Hausfrau bei vollem
Familicnanschlutz, eucml. gegen mäßige
Vergütung meinerseits. Offerten unter
«r. SS (t an beit Tagbl .-Vcrl. erbeten

Mlhe füra. 2 N-hser.
19 Jahre alt , kath., welche mehrxx,
Jahre in Pension waren , Stelle zur
Erlernung der Küche in e. erstklass
Hotel Wiesbadens . Familienauschi'
Bedingung . Näh. Offerten mit Ana
des Pensionspreises unter A. 499
den Tagbl .-Verlag.

Empfehle perf. Herrschaftsköchin. bxss
Haus-, Zimmer- u. Allein nädchcn, prima
Zeugnisse Frau Elise Lang » Slellen-
vermittlcrin, Mauergasie 7, 2.  Tel . 28gg.

Im Servieren u. sonst. Arb. erfahr
Mädchen sucht Stellung , am liebsten
in einem Sana torium. Off. an Llr »g
Frttzemeier , Lemgo.  x - gJ

Kraft. 17-jähr. Mädchen a. gut. Fam
s. sof. p. Stell . Hed . Nitzen , Stellcn-
vermittlerin,  A polda,Tb .. Wilhelmst r. 2b.

Gediegene Mädchen, prima 2- u . rnehr-
sährige Atteste, sowie tüchtige Peusions.
zimmermädch. s. St . Fr . 2lnna Müller.
Stellenvcr mittlerin, Webcrga sse 49. 2.

üvürt »emvergisckie<

llnnbli*gevild. Dme,
perfekt im HauSw.. mit g. kaufm. Kenntn.,
franz. sprech., wünscht Stellg . in frauen¬
losem Houchalt. Offerten u. M» 843
an den Tagbl.-Verlag.

Jutell . jung. Mann leb..

Solider Arbeiter

Mädchen , 20-jähx
aus guter Familie, welches nähen r,nd
bügeln kann, sucht in gutem Haus«
Stellung als HanSrnädchen.
Offerten erbeten an Julie Meintzarpt
Bi etrgtzrirn a . d. En ;» Hauptstr . 4-z'
Junge scmbere Frau

s. Monatsktelle von 8—10 Uhr in feinem
Hause. Adr. im Tagbl.-Vcrl. q ;

Männlich » Personen.
HewerlikicheoV'erlonak.

Tüchtiger MaLev^
für dekorative Malereien aller Art snA
sofort Beschäftigung. Oserlen
v . 8 32  an den Tagbl.-Verlag.

leif. WNükrilkkörüt.
und Lackschrciber sämtlicher Branchen
hat noch einen Tag in der Woche sr-e
Honorar mastig. Off. u. V . 84 .4 ' '
den Tagbl.-Verlag.

ged.
Artillerist, seither selbständiger Kutsch. ^
sicherer Fahrer , gut. Psirdepfleger.Stelle als

Herrschaftskutscher,
am liebst, in Priv .-Stallung . Gest.
unter 8 -lV an den Tagbl.-Verl 'aa ^

sucht Stelle geg. geringe Vergütung
Rauenthalerstraste 8, Hth. P . 8 ^ ^ ,
Junge , 16 I ., s. Besch, irg . w. »T.7
Klhnffraße 3, Hth. 1.

Die4 Zweigsteken der Wiesbadener Tagblsitz
Birmarikring 2h, zernjprechel 4028

2: Schiersteinerstr. z,. „
8: GsethestraheW, gernfprecher5«5

Dambachtal(, „ 641

nehmen Anzeigen - Aufträge für beide^ Aus-
gai ' en des Wiesbadener Tagblatts pi gleichenPreisen,gleichen Rabattsätzen und innerhalb
der gleichen Aufgabezeiten wie im „ Tagblatt -k)aus " ,

Lan -̂ gasse 27,  entgegen.
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- Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.=
Lokale Anzeige» im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Castellstraße 2, 1, 1 8 „ K„ K„ Dachw.
Grabenstraße 9 kl. Frontspitzz ., K. u.

K., an einz. Person, 16 Mi. Z!423
Kleiststräßc 3,  H ., 1 ZimV Ü7  K.
Sedanstraßc 5, H., 1 Bim . u. Küche

auf gleich zu vermieten ._
Zietenring 12, Hth., Bei Fr . Schott,

1 Zim . u. gr . Küche, Keller 20 Mk.
monatl . zu vermieten.

2 Zimmer.
Bleichstra ße 19 2-Zim .-Wohn. sof.
Hcllmundstrahe 13 2 Z., K., Kell. zu

ö_erm . Näh . Vdh. 3. Etage . B5903
Nauritlüssträtze 1, 3~1 ., 2 Z., Küche,

Keller . Gas, p. 1.  M ai . N. das. 1488
Rheingaucrstraße 17, Hth., schöne

2-Z.-Wohn.  Näh . Vdh. 1 I . 1406
SchwLllmcherstr. 65 Dächw., 2 Z., K.
Frontspitz -Wohnung , bestehi a. ' 2 "Bi

ii.  Küche , sof. zu b. Näh. Gerichts¬
straße 5, Parterre ._ _ 1421

2 Zim . u . Küche zu vermieten . Zu
_erfragen Karlstr aße 8, P art ._
Wegzugshatber könnte von einer

hübsch, sonnig . 4-Z.-W. 2 oder 3 Z.
n . Küche unter sehr günstig. Be¬
dingungen überlassest ist. Off . unt.
II. 119 an d. Tagbl .-Verl . 86181

3 Zimmer.
Lleiststraße 3, Vdh., 3 Zim . u . K. sof.—MB— —wxmwB’fm.'K/rntmm,Mt—.-. uw

4 Zimmer.
Schwalbacherstraße 51, Lad., 4-Zim .-

Wohn., nahe Zentr ., per 1. Juli.
5 Zimmer.

Dambachtal 14, Garicnh . Parterre,
5-Zim .-Wohnungcn m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Nah, bei C. Philipps,
Dambachtal 12, 1 St . 1466

2  Zimmer.
Schneiderin sucht anstiind . Fr -iul.

zum Mitbcwobn. einer Zwci-Zimmcr-
Wohnung. Näh. i. Tagdl .-Verl. <2t

3 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 14, 8 l , cleg.

Wohnung, 8 Z., Toiletten; ., inkl. Bad.
Küche, 2 Mans., 2 Keller, wegzugsh. zu
verm. Näh. Part , rcchis. 6303

4 Zimmer.
Dotzheimerstrafie 35 schöne Part . -

4 -Zim . - Wohintug perl . Juli er.
zu vermieten. Näheres Laden.

5 Zimmer.

mit Mictuachlaß per sof. oder 1. Juli
zuvm. St» i»n « i-,Dotzheiiners!r. 88,P.

8 Ziurrnsr.

Für

Arst, GikUll-GkssW'ft etc.
gccig. 6—8-Zimmcrwohnungen Lang¬
gasse 16lbestc Lage) zu verm. Näh.das.
und Niederwaldstr . 4, 1 r. 624

8 Zimmer und mehr.xnM-'orjMtan:Tamaamr MarnKsMnOMBManaaBtCtSaiverwicten
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Billa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh. Baubureau Euler , Rhein¬
bahnstraße 4. 1504
Köder» und Grschkftvränme.

besonders geeignete, schöne, geräumige
Bel -Etagr , Geriichtsstr . 5,
per April ganz oder geteilt zu
vermieten. AuSk. das. Justizrest.

1159

Nüdesheimerstrahe .1, 3, geräumige
S-Zim .-Wohnung sofort mit Nach¬
laß zu ve rmie ten.  _

Wielandstraste 7, Ecke Kleiststraße,
1., 2. u. 3. St ., höchst ausgest. 5-
Z.-W., Zentrach, , Vac.-Rein ., G.>
ei. L., Bad , p. sof. Näh. Harling u.
Ratz, Moritzstraße 5. F . 273.

Läden und Geschäft sräume.
Blücherplatz 4 ist ein großer heller

Laden nebst Ladenzim . (auch zu
Bureauzw . neeig.) sof. od. sp. z. v.
N. Blücherpl. 5, H. P ., Hartm ann.

Faulbrunnenstr . 4 Laden sof. z. ».
Jahnstr . 22, P ., sch. Schreinerwerist.

mit Lagerr ., a. s. and. Zwecke, z. v.
Möblierte Zimmer , Mansarde»

etc.

Adl erstraße 26, 2 r. , freund !, nt . Zim.
Adlerstraße 56, 1 l ., möbl. Zim . an
_ _anjt ._§ errn ob. Fräulein ^zu_t>erm.
Adolsstratze 3, 1, fein mbl . Z. (6285
Älbrechtstraße 12, 1, schön möbl.

Zimmer mit 1̂ oder 2^Betten . _
Älbrechtstraße 22, 1. 'St ., 2 möblierte
_Zimmer zu vermieten .̂
Älbrechtstraße 31, 1, mbl. Z . m.̂ Penst
Älbrechtstraße 32, P ., gut möbl . Zim.
BiSmarS riug M , P . r ., gut^ rrbl. Z.
DrSmarckristg 33, 2 L, sch, m, Zim.
Bismarckring 88, H. P ., m. Z„ 3lS0.
Ble ichstratze 8, 1, m. Z. m. 6^ Pens.
Bleichstraße 11, Hth., sch, mbls Mansi
Meichstraße 15a, 3, m.  Z . nt. 2' B. bl
Bl Mrrstri  8 , 3 l., mö bl. Z. L6187
Totzheimr.rstraßr 2ß, 3 l., tn . Z . m. P.
Eleonorenstraße 5, 2, a. ^nöbl .Lina.
ELenbogsngaffe 11, 2, g. mbl . Z . gib.
FantSr »mneu straße 9, 2,_gnt mbl. Zi
Franken str. 21, 11 , g.  nt . Z.  06204
Franke nstr . 21, 2^r ., schone Sckstafft.
Friedrichstraßo 30, 2 lks., schon möbli

Zimmer zu vermieten ._ B 6315
Friedrichstraße 36, G. 3 r .»nt. Z . z. v
Friedrichstraße 43, 2 l , m.

GerichtSstraße 1, eieg. möbl.
_Zim ., cb. mit Salon u. fein . Pen s.
Gerichtsstraße 8, 2, Kirsten , sch., mbl.
_Zimmer , auch mit gu ter Pension.
Göbenstraße 1, P art.  mblchZ . Bich.
Göbenstraße 27, 2 r ., mbl . BalkFZun.
Göbenst raße 28, 4, mbl . Zi m.  zu vm.
Woethcstr. 22. 8, Z. m. Kaffee, 25 Mst
Helcncnstraße 29, 2, Lauer , frdl . mbl.

W.- u . Schlafz . Anz. v, 6lst abends.
Helenenstraße 30, 1 r ., schTmbl. Zim.

in 1. Et . zum 1. Mai , sowie nett.
_möbl . Zimmer jtttf gleich zu verm.
Hellmundstr . 3chP. l., sch. ist. Z. bMg.
Hellmü -istratze 4, 2~~l., in . Z. TU>137
Hellmustvstr. 37, Mtb . 1 r ., f. M . 2.
Hellmundstraße 39, 1 l., nuSfrT, Z im.
He llmun dftr . 40, 1, sch, m.  Z ., 28 SNk.
Hcllmuudstr . 40, 1 l., m. Z., 18 Mk.
Herderstraß e 6, 2 l., mbl . Mans . frei.
Herderstrnße 9, P . l., möbl. Zimmer.
Hermannstr . 20», 2 r .. m. Zi m. L61'62
Hermannstraße 20, 3 l., möbl. Zim.
Hirschgrabcn 6 erh. anst. L. K. u . 2.
Karl  strafte 6 eins. mö bl. P arst-Ziin.
Karlstraße 30, 2 St . r „ möbl. Z. fr.
Karl straße 33,' 2 r ., gr . g. möbl . Bali .»
_Zi m. an  b ess. D . od. Hrn . preisw.
Karlstraßchll8 , 1, gut mbl7Zi R. das.
Kirchgasse 17, 2, gut mblchSchlaf- n.

Wohnzim . mit Sch reibt. , cb. ei nz.
Lehrstraße 4 schon mö bl. Zim. zu vm.
Marktstraße 13, 1, separ . möbl. Zim.
Moritzstraße 10, 2,  mö bl. Musts, zu v.
Moritzstraßc 25, H. 2 t .»jn . Z^ zu vm.
Moritzstraße 50, StbZl , schst möbl. Z .
Nerostraße 3, 2, sch, m. Z>, ln , 2B.
Neugasse 9, 1 links , einfach nt. Zim.

mit oder ohne Pension  zu verm. _
Oranienstraße 2» im 1. Stock, schön

möbl. Zim . mit . Pension zu ver m.
Oranienstraße 3, Part ., gut möbl.

Zi mmer (separ .i fre i._ _
Drainenstraße 4, P ., gr . möblchZim.,

eventl . mit Klavier , zu vermieten.
Oranienst raße 23, P ., gr . g. m. Zim.

Z . m. Ps . Oranienstraße 60, B. Pb, in. Z. zü v.

MMWwftl. L%Ä-
Kaden mit2 Schaufenstern, za. 70 qm
groß (jetzt Herrenkleiverqeschäft), per
i . Oktober zü Denn. Näh. Eruser-
straße 2, 2 St . I. 1524

CÄaden für Metzgerei,
Nauciithalcrftraße 59, der Neuzeit
entspr., mit sämtl. Räumen u. Stall .,

. . ch so wrt . Näh. Möser, Part . B3788
Sedanplatz , seither

lalulllUtu Molkerei, mit Einricht.,
für jedes Geschäft passend, mit 3-Zim.-
Wohnung, Küche, auch für Möbclhdl.
oder Filiale sofort zu verm. 8 6271

In granffiirta. M.
altrenommierte Ecktvirtschast mit
Brarmtw .-Atröschank wegen Todes¬
fall sof. °d. spät, zn vermieten.
Umsatz uachweisb. 500 b! Bier, sehr
viel Branntw ., za. 45—50 Mittagessen.
F ür Anfänger eine sichere Existenz.
Näh. durch Siel ». Hccbler t ffvanft
ftn 't a M », Schäfergasse8, 1. ¥18

Milieu und Häuser. '

«dclheidstr . 3 i»
Gartenhaus nebst groß . Hof n. Tor-

fahrt, ' des. g. f. Bureau , Engros-
Gesckäft, Filiale c. Fabrikgeschäfts,
Druckerei rc., ist sof. mit od. ohne
8-Z.-W. z. b. N. Adelheidstr. 16, P.

H « Ns
im Zentrum der Stadt,

für Kotci - Pension papcnd, mit
ca. 40 vermietbarenZimmern, Spcise-
stial rc., Lift, Zeniralhcizuuy, cl ktr.
und Gaslicht bikligst zu vermieten.
Anfragen erbeten u. IL . I «. W. LS»
hauptpostl. hier.

Mödiisrte Mstznmigen.
Adclbeidstr . 4v sieg . tnödl . Wotzn .»

3 Zim . « . Küche , per sofort od.
I . Mai z. v. 21,  5 . Di . v. ssv »«*»«.

Möblierte Zimuter , Mansarden
ZU,

Adelheidstr . 10, Part ., hochelegantes,
sehr ĝroßes, schönes Zimmer mit
Balkon zu vermieten.

Mijlriie 5,
Fein mobl . Zimmer mit Schreibtisch
_ zu vm. Helen enstr . V, 1 links .
L">KÄ BÄkoiizimiiicr

und möbliertes separates Zimmer an
Kur- oder Dauermieter zu verpiietcu.
Näheres Philippsbergstraße, Villa
Rosa, 1. Etage. _ __

Knj . eleff . an», ialon , Sclilaf *.,
E*t ., nalie ESjalinl «., für Ttttfe,
Woclien zu verm. Offerten unter
m,  UJ. -LL iiffiK|)ti )Q«tlag ._

Ein elegant möbliertes
BalkSN--Zimmer
an einen besseren Herrn, mit Frühstück
sofort oder auch etwas später zu ver¬
mieten. Nah. im Tagbl .-Verl. Qvr

Remisen , Stallungen eit*

iiTifl 'iitÜEtf.Ä .Su:

Billa!
mit Vorkaufsrecht zn mieten ge¬
sucht . Nur schristliche Angebots
mit Preis und Größe an

jnlina Allstailt,
_ Schierst ein er stratze 13«

Großes Zimmer mit Küche
im Abschluß wird gesucht

bis 1. Mai . Offert, unt. pou->
lager nd Bismarckring._ _ _

Schöne Z -Zim . -Wshn.
m. Zubehör gejucht » Vorderhaus, pcr
1. Juli . Nähe Rhcingauerstr. Off. unt.
cl». 84 8 au den T agbl.-Veillag. _ _

In best' . Haufe 2 gretze Zimmer
mit Küche und Balkon sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter &■». <$!'» an die
Lag bl.-Haupt-Ag., WilhelmsIr. 6. <>318

2—3 tttöül.Jimmet&  SS;
Sit ruhigem Privathause , am liebsten in
Villa nahe Kurpaik von einzelner Dame
auf einige Monate gcs. Angeb. mit.
I *. 8 . äs ® an den Hausbcs.-Aerein,
Luisen strafte 19, erb.

Philippsbergstraße 17, 1 l ., sch, m. Z.
Riehlstraße 11, 1 sst̂ erh. 1 od. 2 anst.

s. L. möbl. Zim . mit od. ohne K̂ost.
Riehlstr . 21, 3 r ., M.  Msdsts . II270
Wderstraße iS,  1 r ., m. Man s.Jof.
Römerberg 21, 1 L, srdl . m. Mastst
Röönstr . 8, P . l., m. Z.,' 2 B. § 6135
Saalgasse 38, 2, am Kochbrunnen,

schon möbl. Zimmer zu verm ._
Scharntzorststr. 20, 4, kl. m. BalkstT
S chulbcrg  6, 2, erh . rl . Arbi K. u. Log,
Schwalbacherstraße 41, I I., neu eili¬

ger., fein möbl. Zim . sof. zw verm.
Sedan straße 6, V. P ., sch, m. Z. >0.498
Sedan stra ße 8, K l., sch. mR . Z. öill.
Seerobcnstr . 10, lI7s . m. Eckz., Vlk.
Scerobcnftratze 11, Mtb . Part ., schön

möbl. Zimmer per sofort zu verm.
Steinstasse 8. 2 l.. in. Z ., 3 Mk. p.W .
Ste ing asse 4, 2~XTf d). nt. Z ., sep. E.
Webörgassc 3, Htßl 1, möbl . Manst
Weil straße 14,G th. 1 Z ^ zir̂ m
Wellrrüstr . 33, MtbU ., fr dl. m. Zi
Wellritzstraße 47, 1 r ., m . Z. B6180
Westendstraße 1, 2 r„ 2 möbl . Z . z. v.
Westendstrnße 13, 1 l~, m bl. Z., 2 B.
Westendstr. 44, 3 L,  m . Z. mist 8 B.
WÄrthstraße 1, LstWeimer , sehr schön
_mbl . Zim . mit vorzügl . P ens, bist.
Wurthstrnßc 11, 3, gut möbl. 'Zim.

an bess. Herrn f. mona tl .^20 Mk.
Zimmermannstr . 7, 3 r ., schon ni . Z,
NnständZFraul . od. Herr erb. schön

möbl . Zim . z. Pr . von 10 Mk. Näh.
Feldstraße 13, Htb. 2 l. _

Fein mobllZim . an bess. H., Dauer-
_Mieter ., Weiszenburgstr.__8,__®. 1 r .
Schön möbl. Zim. mit Pens , zu vm.

(mtl . 40 MI3 . Wellritz str. 89, 1 I.
In feinem Hause, Rikolasstraße , ist

eine Frontspitze , hübsch möbl., an
einfachen Herrn ad. Dame abzug.
Off . N. 843 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer und Marrsurdtrr etc.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Äberschrist

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

In modern eingerichtetem Hause
wird abg'eschl. Wohnung von 3 ae*>
rästmrgen Zim ., Küche, Bad u . Zbh.,!
inögl. mit Zentralheizung , von rühr
Mieter gesucht. Off . mit Angabe bcd
Preises u. der Größe der Zimmer
unter  T . 843 an den Tagbl -Äerlag.

4-Zimmer -Wohnung
mit Bad n . Zubehör von ruhigem
kinderlosem Ehepaar per sofort ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u,
I . 844 an den Tag bl.-Berla g.

Sosort^
ungeniertes möbl. Zimmer gesucht.
Off , u. H. 845 an den Tagbl .-Berlag.

Ungeniertes
größeres , gut nstübl. Zimmer wünscht
Gesang studierender junger Mann,
Gegend Ringkirche, per 1. Mai für
dauernd zu mieten . Offerten unter
L. 843 an den Tagbl .-Verlag. _

Trock. helle Werkstatt
für ca. 5 Hobelbänke nebst 3—4-Zim .-
Wohnung , Borderh . 3. St ., im West-
Viertel zum 1. Oktober zu misten ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter.
C. 120 an den Tagbl .-Verlag . B 6259

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.- - - - -,^ . '.» .mg .-mrurag

Bahnhofstraßc 6, 1 r ..

-i- 1. Okt. von ält.
s - sktI » kinderlos. Ehepaaru.

einz. Dame zwei 4-Zimmer-Wobnungcn
in selbig . Hause , je 700- 960 Aiark.
Wenn möglich Doppel-Etage. Gest. Off.
unter D. 044 an den Tagbl.-Verlag.

Girr möbliertes , völlig
ungenierLcs Zimmer'

von älterem Herrn , der viel abwesend,
per sofort od. 1. Mar zu mieten gesucht.
Bei einzelner Dame bevorzugt. Offerten
uut cr 8ü. s -Süs  a n den Tagbl.-Verla g.

Suche ungeniertesSeMrat-Zimmer,
möbliert, tageweise. Offerten unter
.E. 8L8 an den Tagbl.-Vcrlag._

iert sucht Hill. Jimmet
mit sep. Eingang, ebent. mit Kabinett,
Nähe eines Badhanfes bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter .4 . LLK an
den Tagbl .-Verlag._ _

rrngeurert . , separat
gelegertes Zimmer,

Westend, zu mieten gestlüit. Off. unter
L4 . 84 ^ an den Tagbi .-Verlag._

Mlllerles
Krterre-Kmel

mit separat. Eingang zu mieten gesucht.
Offert, u. Lt. 845 an den Tagbl.-Verl.Stiche
in mittlerer Stadt mövlterteS Zimmer
mit Pension. Briefe zn richten au cand.
ins . Eä, Atilisrirad , Daritlstadt,
Liebigstr. 85,1. (Zns.-N'r.1971IV.) F 39

MWW »» Gut möbl. Vorderzimmer
WÄM mit kräftigem MittaMisch

in bess. Hause Nähe Kirch- oder Lang-
r csffe p. 1. 5. dauernd zu mieten gesucht.
GewerbsmäßigeVermieter ausgeschlossen.
Vier osierten unter «D. 845 an den
Ta  gbl.-Verlag._ _

Junge solvente Wirtsleute suchen im

Zentrum der Stadt pljÖllCül fOlUll
zu mieten. Späterer Kauf nickt ansge-
schlosse». Offerten unter JSä. 84tk» an
den Tagbl .-Verlag.K »®3ÖSMÄiI .SSi!r.

irölcre AWvlgdll-Garage,
mögt. Kurviertel, gesucht. Off. m. Preis¬
angabe unter Aüto , Frankfurt a.  M,
Mainzerlandstraße 271, 2.

DkllfAV-MWg.
Suche für Monat Mai einen ge-

snnden hellen Stall für 8 Piers«
nebst Wagerrrernise für mindestens
8 Wagen . Offerten nebst Preis»
ausstestnttü bitte u. «». 84L im
Tagbl .-Berlag nirderznlegen.

tzosgnt Gersberg,
5 Min . v. Waide, 12 Min. v. Kochbrunncrf
hat mehrere helle große möbl. Zimmer
abzugeben mit u. ohne Pension. Schöner
Park, Geleg. z. Wagenfahrten. ?

zrMlü-Imßsii
Billa Ißpeisnlal

Wiesbaden , Lanzstraße 39.
Höhenlage, direkt mit Walde. Zehn

Minuten vom Kochbrunnen.
Elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension zu mäßigen Preisen.

Loggias, Balkons, Garten mit großer,
Terrasse um Hause._

Pension Nahm.
E !eg. möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Bett,

mit u. ohne Pecs. Gute Küche. Maß.
Preise. Luisensiraße14, 2, nächst Kurp.Clk8.Ml.WMr.%mVA

List, Zentralst , Bad, cl. Licht, erst»
Kurl., h Person 2 Mk. au, zu verm.
Taunusstraße 40, 3. ^ aMmannu

Pension.
Schüler au« guter Familie findet von

trefflicke Pension u. sorgfältige Erzieh-
nng. Näh. im Tagbl .-Verlaa. kr

Geld-Md ZmmsMrn-Mrkt des Wiesbadener TaMMr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

20 —25,000 Mk. gegen prima
zweite Hypothek sofort auszuleU ).

Mt -z'or Snizbcrurr,
Aveldeidstr . 6 . 6323

MGMBtt§ehm8Urs.-§l!M
' üat für 1, Hyp .»Beider , sofern es

fick, um sofortige Abnahme für
sehr gute , ttum in «Siegs», gelegene
ZtaShäitser handelt , veir Zirrsfutz
bedeutend ermäßigt « Rüh . Haupt«
agentur er « ---» . yiyci » -
strast« 80 » . (9- 12, 2- 4 . )

Wegen I. HyP.-LlKpiLüls
wende man sich gesstst. brieflich an
den Taabl .-Aeriag unter
Grinstigste Beding »werd . bewilligt»

200,000 Mark,
eventuell auch geteilt , per sofort
auszuleihen . Vermittler .verbeten.
Offerten unter A. N. 111 haupt-
voitlagernd. 6320

iE püüii)
auf Hypotheken, teils zu 4°/- und teils
zu 4V7o auszuleihen per sofort und
später. Nur Rentenhäuser m Wies¬
baden kommen in Frage ; Angabe der
Lage ist erwünscht. Offerte» unter
B». kb. LS. b '* ha rptpostian . hier.

Große 1» Hyyottz.
gcbc, wenn schuldenfr. Bauland mit ich
Zahlung genonnuen wird. Gest. Off.
sr ^Al . ,S4 » an den Tagd' .-Vetlag.

Kapitaiieu -Gestrche.
2 . Htspothck.

50,000 Mk auf Haus inmitten der
Stadt aufzunchmen gesucht. Off. unter
7k. LLS an den Tagbl.-Verl. L6I00
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Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachwelS guter

Hypotheken
durch

Webcrgasse 16 — Fernspr. 604."lissr
zu 6 % Zinsen auf 6 Jahre fest an
2. Stelle auf erstklassiges Objekt in best.
Geschäftslage inner!). 78 % der feldger.
Taxe per sofort gesucht. Vermittl. ver¬
beten. Offerten unter F 1. 841 an den
Tagbl .-Vcrlag._

120—150,000
auf beste 1. Hypothek für gleich oder
später gesuchtd. F500

•5. 'S' riboialet , Langgasse8, 1.

ImmoüUion -Novüänfr.

3 Pt »e.2ftaits| iiftc
in bester Lage , hochmodern eingerichtet,
zum Ausnahmcpreis zu verkaufen.
In Billen - n . Etagenwohnungeu

«rohe Auswahl . 6270
I. Bruns, W. Reitmeier.

Bureau neben Hauptpost. Tel. 648.

ÜUUen und Etagenhäuser.
GejWWOr

und GrundNäle
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweis -Bneean
Sc  Ci ®.s

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Verkaufe
meine Billa Teunelbachstrahe 28 für
55,000 Älark, Belastung 80,960 Mark,
unter aliergünß. Kedjngungen.
ich tausche auch

gegen Hypothek, Grundstück in oder bei
Berlin , Automobil, Wein auch andere
Waren zc. K.  S “» eaJ. Biragei,
_S . St . Astori o-Hotel.

Hochmsöerile Billa
mit 150 Ruten Varkartigem Garten
zu verkaufen.

A « LZM !8
_Tchiersieitrerstraße,13 . ^

Billa Alwtncnstraße 7, ganz neu¬
zeitlich herger., demnächst elektr. Bahn
Wiesb.—Bierstadt, sehr prcisw. zu verk.
durch imami , Taunusstraße 12.

Billa mit herrl . Obstgarten , nahe
Taunusstraße , Sterbefallsh . s. 65,000 Alk.
zu verk. Li„ « «I, Taunusstraße 12.

Vorzügliche Kapitalanlage.
Etagenvilla , beste Lage, nachweisb.

au 3000 M . Reinüberschuß , zu verk.
durch 8r,i ;.«.ü><l, Tann nsstr aße 12.

Moderne Peustonsvilla
irr schönster und bester Kurtage
Wiesbadens . 20 Zimmer , Salon,
Speisesaal , 6 Dachziurmcr , ist mit
25,000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter
«4. 8411 au den Tagbl .-Verlag.

Solide ^ illa
mit Stall f . 2 Pf . u . gr . Obst- u.
Gemüsegarten in äugen, feiner Höhen¬
lage, mit Rdeinfernstcht, zu verk. Auf
Wunsch gleich beziehb. Gest. Off. u. C,. 68
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6312

Hotel al » der Bergstraße,
am Bahnhof gelegen, Verhältnisse
halber mit geringer Anzahlung
billig zu verkaufen. Offerten an
Wohnnngsuachweis -Burrarr
Uon & Co ., Friedlichst». 11.

Etagenhaus,
sehr rentabel, direkt .vom Erbauer zu
verkaufe». Offerten unter 8 . BSi» an
den Ta gbl.-Vcrlag. _ B 6099

Schönes Hans » Nerotallage, mir
Garten , zu verk., auch Tausch auf Bau¬
platz durch bman d , Taunusstraße 12.

Mittlere Villa
in allerfeinster Kurlage, ganz nahe Kur¬
haus, mit schönen großen Räumen, gr.
Garten, für Aerzte öd. Pension. Zentral-
he'zung. clektr. Licht, vom Besitzer direkt
zum festen Preise von 145,000 Mark zu
verkaufen. Offerten unter LS« 8 « i» an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wegen Abreise nach dem Aus¬
land ’

MH-U.MltttMl,
1 Std . Bahnfahrt v. München, in
hübscher Lage, Nähe Stadt mit
Garnison , höheren Schulen zc.,
za. 1000 pr. Morg., davon za. 400
Morg. Ackerland, za. 800 Morg.
Wald, 300 Wlorg. Wiesen, Fisch¬
weiher, prima Boden, arrond.,
eigene Jagd , geräumiges

Schloß
von za. 15 Zimmern rc., tadellose
Oetouomiegebäudk, modern cinger.

Brennerei,
za. 400 bl Kontingent, 100 Stück
Hornvieh, reich!, tot. Inventar,
billig zu verkaufen.

Näheres unter Angabe der
Sr . 844 durch Iioren*
Tlioina & Co ., München»
Herzog Wilhelmstr . 28 . IT 116

Rlttcrglltsverkaus.
Unterzeichncte Firma ist beauftragt , in

der Provinz Heffen -Naffau ein Ritte »,
gut von einigen 1000 Morgen , hoch-
herrschaftlich, für den Breis von zirka
1 Million zu verkaufen. Desgleichen ein
Rittergut von 800 Morgen » nahe
Gümnasialstadt , zum Preise von
Mk. 225 000.—.

Selbstreflektanten erhalten kosten¬
losen Nachweis durch: c «-rt
landw.-techn. Bureau , Frankfurt a . 81t.
Telephon 9008. (Fa.5998) F iz .7

Restaurant,
bürgerl., im Zentrum der Stadt , sehr
gut gehend, mit 6060 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter Jt . li»
an den Tagbl.-Verlag. B6097

I mmobMrn -Kanfse  suche.

Renteuhaus L6098
als Kapitalanlage zu kaufen arsucht.
Off, u. i », » in an den Tagbl.-Verlag '.

Geschäfts » und Wohnhaus
in Io. Lage, Frenidenverkehr, zu kaufen
gesucht , evtl, solches zum Um- oder
Ncubauen. Gefl. Offerten unt. G . 5543
an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke
zu kaufen gesucht . Nur schriftlt
genaue Angaben an flnlui,
Altstadt , Schicrsteinerstraße lg.

554 3

istUchl

Meiner Anzeiger der MieZbaöeRer Cagblatt;.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

i»

Friscurgeschüft in prima Lage
sofort zu verkaufen . Offerten unter
W. 843 an den  Tag bl.-Ve rlag ._
\ Barbier -Geschäft weg. Sterbefalls
sofort billig zu verkaufen . Näheres
rm Tagbl .-Verlag . 8 6263 Dl

Ein Pferd
zu verkaufen Dotzhcimcrstraße 111,
bei Rinn.
t. Kriegshund , 2 Jahre , prämiiert,
tzn verk,  Borkstraße 19. _ B 6288

Prima Wolfspitz zu verkaufen.
Schulst affe, Stehbierhalle Falwr . _
: Rauhaariger Zwerg -Affenpinfcher,
B4 I . alt , strohgelb, billig abzugeben
Hartingstraßc 13, P art . ^ _

Dobermann -Pinscher,
.Prachtexemplar , sehr wachsam, zu
verk. Blcichstra ßc 25^ 3. _ B 6250

Ein Stamm Hühner zu verkaufen
Sonnenb erg, Wiesbadenerstratze 54.

Seltene Gelegenheit.
'4 Brillantringe sehr billig zu ver¬
kaufen  Frankenstra ße 10, 2 links ._
Ein blaues u. ein graues Voilekleid
b 5 Mk., Jackenkleid 6 Akk. Rhcin-
gauerstraße 6, 3. Et . r.
Hocheleg. Gescllsch.- u. Strasicnklcid .,
alles fast neu , a. Seide , in gr . Ausw.
sehr bi st. zu verk. Kl.  Weberg . 9, 1.
, Hell. n. dkl. Damen -Kleider
s. bill. zu verk. Dotzheimcrstr.  52 , 3

Rotfeidenes Kleid
A. Knaben -Änzug billig zu verk.
Räh . im  Tagbl .-Verlag . __ Qv

Fast »euer Frack-Änzug
auf Seide (Größe normal ) f. 85 Mk.
zu verk. Schaeh tstraße 3,^ Part

Pianino , sehr gut erhalten,
.schwarz, schone Ausstattung , billig
gu verk. Sch arnhorststraße 12, ^ r.

Piano billig ,;,: verkaufen‘
Taun usstraße 49, 3 r.
^ Nustb.-Flügel , gutckrTon , 6<ONK"
Mimp el, Rüdeshcimerstraße 8̂8, H. 2

Es werden sofort verkauft:
20 Betten 6—50 Mk., Kanapee
15 Mk,, Matratzen von 5 Mk. an,
Kommode 15 Mk,, Itür . Kleiderschr.
15 Mk., Eisschränke 15—40 Mk.,
Deckbetten S Akk. Blücherstr . 44, 1 r.

Gut erhaltenes Kinderbett
zu verkaufen ^Bliichcrstrnße^ l6,^ 2 r.
Bollständ. eis. Gesindeüett f. 25 Mk.

zu verk. Bismarckrin g 20, s ._ BJ3264
Wegzugshalber seid. Garnitur

(4 Sessel), Handarbeit , 250 Mk.,
engl. Bett mit Matratze , 2shschläf.,
70 Mk.. Theke 3 Mk., 1 Plümcau
1.50 Mk„ 1 gr . Teppich 30 Mk.
Oran ien straß e 12, Par st_

Schön er Kamelt asch en-Diw an
ibill.  z u verk. Hellmundstr . ^ 6^ S . st
! Schönes Kanapee sehr bill. zu verk.
Frankenstraße 6, 3 St . r . B 6273

Ein Chaiselongue mit Decke,
fast neu, wegen Platzmangel zu verk.
Schierste in erstraße 18, 3 r.
Fast n. Vertiko 35» Bücherschr. 38,

Küchenschr. 22, Tisch, Stühle , Nacht-
schr.. Wäichkom. m. Marin . 28, Sora
16, Spieg . 3 ec. Adlerilr . 49, Hth. P.

Verschiedene Möbel
prcisw . zu verk., Anzusehcn nachm,
S charnb  or ststraße  17, _jx ' • BJ309
Weg. Umzugs antike u. fast neue

Möbel sof. sehr bill. zu verk. : Kam.
mit Holz- u. Marmorpl ., Spiegel
mit , auch ohne Untersav , runde u.
eckige Tische, Stühle , Sessel, mit, auch
ohne Sofa , eingelegtes Schreibpplt,

Küchei1-EGr ._ Adolfsalle c 6. Hl 129
Kassenschrank,

mod. Konstrukt., billig Schlachthaus'
straße 12, 2, von 10 —12 Uhr. 6239

Spiegelschrank, Kleidcrschrank,
2tür . Steppdecke, Chaiselonguc -Dccke,
Daunendecke, eins. Teppich. Bismarck¬
ring 15_,Jß ._I., bis 3 Uhr nach mittags.
Eintür . Kleiderschrank «. Gasherd

mit Tisch sehr billig zu verkaufen
Lothringerstra ße 9, 3 links . B 6298

Eisschrank,
zweitürig , wenig gebraucht, sehr bill.
zu verkaufen . Näheres Dambmann,
Weste ndstraße 17. 6321

Eins . Schreibtisch, Etagere,
Handkoffer , silb. Uhr m. Kette , gold.
Herren -Ubr, versch. Jahrg . Zeitschr.
bill. zu vk. Adr, im Tagbl .-Verl . Qg

1 Stopf - und Stickinaschine,
1 Gasbadeofen , 1 3fl . Gasherd und
1- u. 3fl . Gaslüster , 1 vollst, Küchen-
Einricht ., kl. Eisschr,, Paneclbr ., ein
Konsolschr., 1 gute Geige, 2 photogr.
Apparate , duc - Violinschule zu ver-
kaufen M ichelsberg 10, 1 St ._ _
Fast >,i. Wasch- u. Wringmaschine

lvcgen Umzugs billig zu verkaufen
Friedrich straße_ 46,

Grauer Kinderwagen bill. zu verk.
Blüch erstraße. 7, Hth. Part . I. B 6233

Ein w. gcbr^ Kinderwagen
zu ve rk. Mh ^ Lchrstrahe 7,̂ Part^
Zweisitziger Sportwagen bill. zu vk.

Rhe ingauerstraße 13, Laden ._ B 62 54
Zweisitziger Sportwagen

zu verk. Orani enstraßc 56, Vdh. P.
Herren -Rad»

wenig gebraucht, solid, mit Frcilauf
75  Mk .̂ Secro oen str . 27, G,, Schulz,

Mädchen- n. Damen -Fährräd
billig Wellritzstratze  27 ^ l. B5541

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Wcllritzstr aße  27 , Part . I,_ B6032

Fahrrad mit Torp .-Freil . 45 Mk.
We llritzstraße  2 7, Pa rte rre. _B5540
Drei -Rad , auch f. Geschäftszwecke,

bill. Wcll ritzstraße 21, Part . I. B6134
Krankon-Drcirad , Selbsts ., Fnßbetr .»
ärztl . cmps.. s. n. Herrcnschlasrockec.,
sof. bill. Wcrßcnbl1rgstraßc ^6, Aß. h

1 Gasherd , 3fl., \ lack . Schrank,
Ausziehtisch f. 12 Pers ., Spielliich,
eis. Bett , Kom,, Schuhaest., Weinschr.,
Z.-Klos, ec. Dnmbachtal 10,  1 . IV156

Geüräüchtcr Konditor -Öfen
bill, zu verk, Lnisenstratze 48, 2 l.
Kohlen-Bndeotcn 25, Küchenschr. 8,

2tür . Kleiderschr. 9, Kinderwagen 12,
Cha iscl. 9. Seerobenstr . 31, V. P . r.

Kohlcnbadeofcn billig zu verk.
Heruiann stra ße 21, 1._ B 6303
170 Zmtr . gr. Badewannen 15 Mk.,

Gaslampen u. Gaskocher usw. enorm
bill. Hcin r. Krause , Wellritzstratze 10.

Gut erb. Ambos? billig zu verk.
Hellmundstraßc 14, Part.

Für die Ausstellung!
Zwei schöne Glasschvänke billig zu
verk. Niederwaldstraße 4, Part . r.
3 Glaskasten , 78 X 50X 12 Zmtr .,

als Ladentisch-Aufsätze zu verwcnd,,
bill. zu verk. Buchhandlung Heinrich
Staadt , B ah nhofstraß e 8.  6309
Fahnenschilder , Badew., Dezimalw.bill, Rüeinaauerstraße 14, Werkstatt.

Großer Geschäftswagen für Eis,
Flaschen oder als Brotwagen , sowie
eine neue Rolle zu verkaufen . Daniel
Ackermann, Helenenstraße 12.

Klnderwag . mit Gümmir . f. 7 Mk.
zu verk. Scharnhorststraße 18, 1 i.

Kinderwagen zu verkaufen
Schiilberg 17, Vdh. 1 St.

Kinder -Sttz- u. -Liegewagen
zu ve rk. Blücher straße 11, F rt sp. r.

Eleg. weisrer u. blauer Sitz-
u. Liegewagen mit Nickelgest. billig
zu verk. Seoanst raße 7, 1. B58 41
linderwagen , sehr gut , bill. z. vk.
Dambachtal 5, A. Damm. _
Weißer Kinderwagen in. Gummir.

bill. zu verk. Walramstraße 13, H. P.

GÄrtner -Gießkannen
Waterloostraße 1, Ecke Zietcnring ._

Ein fast neuer Drahthühnerhof
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Biebri che rstraße 3, I .̂ Etage ._

Vier Bogclknfige (Hecken)
bill. zu vk. Adelheidstraßc 1, 1._ 6311

Drahtgeflecht
für Einzäunungen zum Fabrikpreis
abzugeben Hellmundstraße , 14^

Drahtgeflecht von 20 Hs. an
zu ver kaufen Hellmundstraße 14.

Baum - u. Rosenpfähle,
sowie Bohnenstangen bill. zu haben.
Dotzheim, Schönbergstraße 2, 3.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen, Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerbcrg 8. *

Katze (Kater ) sofort gesucht.
Off . u . F . 845 an den Tagbl .-Verlag.

Gehrock-Anzug u. weiße Weste
für mittlere Figur zu kaufen gesucht.
Off , u. E. 844 an den Tagbl .-Verlag.

ßletr . Kleider , Schuhe
w. angek. Hellmundstr aße 49, Laden.

Fahrrad zu kaufen gesucht.
Schmidt , Hallgarterstraßc 6.

Gebe. Grammophon « . Phonogr .,
wspielte Platten , auch defekte Appar .,
auft Bleich  straße 31, Laden ._

Rokoko-Sofa
n. Glasschrank (geschweifte Beine ),
istußbaumholz, wenn sehr gut erhalt .,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D . 844 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe einen gobr. Schranki
1 Sofa , 1 ff. Bett , 3 Stühle,
1 Spiegel . Michclsberg 26, 1 Tr .,
Hofman n._ _

Schöner Sportwagen
ob. Sitz- u. Liegewagen zu kauf. gcs.
Angeb, n . A.  B . postl. Bismar ckring.

Ein gcbr. Gasherd gesucht.
Off , mit Preisangabe u . L. M . 1809
vostlagernd Bismarckring ._ B 62 51
Alte Hobelbank mit Werkz. z. k. ges.

Aarstra ße. 11, Ihh S t. _ 86138

Herren -Anzüge w. bill. angefertigt
geändert , ausgebessert u. ausgcbügelt
Karlstraßc 9, 3._ TB

Schuhmacher " X
cmps. sich für alle Arbeit , schnell, mn
n. billig. Karlstraße 13, Hth. ' J

Feldlmhnschrencn oder Oicleifc,
500 Millimeter Spurweite , zu kaufen
gesucht. Offerten unter M . 841 an
den Tagbl .-Verlag.

Schöner (starten mit 128 Stöcken
Stachelbeeren u . Johannistrauben u.
16 jungen Bäumen krankheitsh . zu
verpachten. Anzus. 9— 11 u. 2- —5.
Georg Müller , Mainzerstraße 96.

Gymnasial - u. Real -Unterricht.
In schwierigen Fällen wende man
sich in Bezug aus Nachhilfe, Examen,
Umschulungen unter SB. 317 an den
Tagbl .-Verlag.

Kneifer mit braun . Futteral verl.
Abz. ĝ. Bel . Heröersir . 31, 2 l. 11282

1 Kinderkape am Gutenbergpl.
verloren . Slb zugeb. Albr echtstr. 7, 1.

Schwarzer Kater entlaufen.
Wiederbringer Belohnung Wilhelm-
straße 12, Part . 6319

Bürgerlichen Mittagstisch
Hellmundstraß e 37, Mtb . P . l. B6091

Gut bürgerlicher Mittägstisch.
Grabcnstraße 6, 2. Etag e._

Bitte.
Ein tücht. erfahr . Elektromonteur,
welcher stellungslos ist, empf. sich in
Klingelanlagen , sowie in Repara¬
turen von Licht u. Kraftanlagen.
Off . u . D . 848 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Tapezierer empf. sich
in u. auß . dem H. bill. Saalgasse 10.

Hause. Bertramstraße 20, Part . _
Wäsche wird auks Land

äugen ., reell u. pünktlich besorgt.
Eigene Bleiche. Zu erfragen Bahn»
hosstraße 5, Handschuhgeschäft

Fräulein
empfiehlt sich im Schneidern , Weiß¬
nähen u. allen Handarbeiten außl -x
dem Hause, nachmittags . Anmeld,
an E. Schmidt , ^Mädchen - Hosvii
Cäcilicnhaus , Michc lsber g._

Kostüme, Kleider und Blusen 3
werden elegant it. billig gearbeitet.
Rheinstra ße 87, 3 rechts. _
Kleid., Blust , Herrenwäsche w. oemT
u. gebüg. Se erobenstr . 31,  V . P . r

Schneiderin,
h. fr ., s. n. Kunden . Off . D . 120 an
Tagbl -Zweigstellê Bit-marckring^ yg.

Erstklassige Schneiderin '
empfiehlt sich, hat Tage frei . Keller»
straße 11, P art , rechts.  _

Perfekte Schneiderin
empf. sich auß . d. Hause. Beste Res
zu Diensten.  Rheinstraße 44, P ^ rt,
Näherin empf. sich im Ans. it. Älisb"
v. Wäsche u. Kleid. iTag 1.50 Mk i
Walrainstr . 12, V. Ms. r ., Frl . Tr0st

Tücht. Friseuse empfiehlt sich'
in Einzelfrisur , sowie im Abonnc^
Fran kenstraße 20, 1 I._ Bj326c

Tüchtige Friseuse empfiehlt sichJ^
Bertramstraße Ist P ari, _ B 6271

Erstkläff. Friseuse einpsiehlt sich ^
den besseren Damen in u. auß . dcm

Wer leiht
einem ehrlichen Familienvater gegcn
gute Zinsen u. Sicherheit 100 M ; ?
Off , u . B. 344 an  den Tagbl .-Berl

Suche 30 Mk.
zu leihen von Selbstgcber . Offexi -n
unter T . 845 an den Tagbl. -Vor,; „g

Suche
für mein 4 Jahre altes Kti -i,
(Mädchen) nette , gutsi-nierte Pflx „S
eitern . Spätere Adoption nicht c!n .-.i
geschloffen. Näheres zu erfrage, , siD
Tagbl .-Verlag ._ 2)6246 17^

Ein kleiner Junge
w. in Pflege gegeben. Näh. Frank,, .,
straße 15, 3 I., v . 7 Uhr ab zu svr ^ /Tennis.
Jg . Dame s. Partner od. Partnerin -,
(Blnmenwiese ). Offerten u. M . Ki '.
an den Tagbl .-Verlag._

Freundschaft¬
lichen Verkehr wünscht gcbild. Dann
Freidenkerin , bcrufl . tätig , Norhb '
hier fremd , mit gleichgesinnter Daine'
Gesl . Offerten unter G. 844 an s. '
Tagbl .-Verlag.

Ein «ntgetzendes

Butter- u. Eiergeschäst
umständehalber billig zu verkaufen. Off.
n. SS, 845 an den Tagbl.-Verl. erbeten.
- Sehr schöne« reinrassig êc Collie
infolge Todesfall preiSw. z. verk. Mainz-
Kastcl, Wilbclmstr. 258 bei Haberlin. § 39

Gelegenyeitsrauf.
Atter Aranzös. Gognac,
1897 hier auf Flaschen gefüllt, zum
Selbstkostenpreis zu Mk. 3.50, 4.— u. 6.—
abzugeben Oranienstraße 56 , 1.

Seidenreste
für Kleider , Unterröcke und
Krawatten weit unter Preis zu
verkaufenKesichtUj • 'wochen¬
tags 3 - ä Kctpellenstr . 12 2 l>

Moderne

Oelgemälde
umständehalber billig zu verkaufen. Näh.
Franz -Abtstraße 3, i (9—11 n id 2—4).

Ißltierftc
mit Totataddition und Checkdrucker,
wenig gebraucht, sehr billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter 4- . 88 an die
Tagbl.-Hpt.-Agcnt.» Wilhelmstr. 6. 6308

Eleganter Btahagoni -Solon weit
unter Preis , sowie echt orieut . Tepvtch»
antik . Stuhl u . Figur zu verkaufen
Röderstraße 21, 2.

faSEEelntit̂uns
für Kolouialwarengeschäft sehr billig zu
verkaufen. Theke 3.80 n, lang. Regale
8,60 m lg . mit 104 Schubladen. Offert,
unter W.  68 an die Tagbl .-Haupt-Agt.,
Wilhelmstraße 6. 6307

kauft « sn »-« eiucioicii , Tau «», . »!
straße 31» Wiesbaden. j

Mctzgergaff ^ n"
Telephon 3783 ' 0

Brillanten,Zahngebisse. AufB.k. i.^ ä'us
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Gebrauchte Schulbücher
kauft HCl . straft . Buchhandlung
und Antiquariat , «skar Bürge »,
Wies baden , Marktstraße 6.

Den geehrten Herrschaften
.mMhltprau  stummer,
Hl , Weliergasse » . 1 , kein Laden.
Zahledie allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber , Nachl.  Po stk, gen.

Frau
»ochstätt « 11 , Telephon 3180,

zahlt den höchsten Preis
für aut erhaltene Herren « n . Danien-
Uletder - Schuhe , Gold , Möbel.

|lur JL Klliiffer,Metzgerß.21,
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - u . Damen -Kleid., Uniform .,
o. Nachlässe , Pfandscheine , Gold,

Silber und Brillanten.

gbevven --, Dcrrnen - und
Kinderrkkeider

kaust zu höchsten Preisen
.2 . Rasenfeld . Metzgergassc 29.

Ffir ein
Seminar

gesucht

G  Piaites 9
gebraucht , auch ältere Instrumente.
Off. u. IT. 84t« an den Tagbl .-Yerl.

Wie auOMiden!B 6093

Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8 . Sipper , Oraniensir . 54, Mtb.

Gut frequentiertes
Restaurant ud. Gasthaus
von jungen tüchtigen Leuten evtl , mit
Vorkaufsrecht zu pachten gesucht. Off.
unter 844 an den Tagbl .-Lerlaa.

Kecker ' sches

Konsewcltoriurn
für Musik.

Klavier . Kologesans , Violine,
CeUo, Harmonium . Orgel , Chor-
gesang , Gnsemblrspiel und Wustk-
theorie . Mäßiges Honorar . Anfänger
und Schüler der Elemcutarstufe 9 Mk.
monatlich. Befähigte und gewissenhafte
Lehrkräfte. — Prospekt- u. Anmeldungen
jederzeit durch den DirektorL>. Kecker,

Schwalbacherstratze 28 , 1.

(Heines j?eusiouat.)
Der Unterricht beginnt

Donnerstag , den 22 . April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

Co ]Fafe ©i%Ilofrat,
Adelheidstrasse 59.

Städtische Bewerbe-Akademie
Friedberg i. Hassen.

für Maschinenbau, Elektrotechnik,
Bauingenieur-Wesen, Architektur

und Automobilbau.
.Programme durch das Sekretariat.

Beginn des Sommersemesters
2!. April . BIOS

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

Al. Älezzoli , AdoKsallee 83, 8.

Jlr 5 eit^rd)iti*e
von

für Kranen n. Mädchen
Erriet !» Sauer , Adelheidstr. 21.

Unterricht
in Handnähen, Maschinennähen, Wäsche-

Znschneiden , Weiß - n. Buntstickeu . ^
_ Eintritt iederzeit.

MrWIMs .MMijNMM
M » rie B8"e !»rl «ei » >

Schwnibacherstraße 20 , 2,
Ecke Mauritiusstraße.

Unterricht im Maßnehmen , Muster-
zeichnen, Zuschneiden u. Anfertigen von
Damen - und Kinderkleidern , Jacketts ic.
wird gründlich und sorgfältig erteilt.
Die __Schülerinnen fertigen ihre eig.
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerk¬
samkeit tadellos w. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewies. werden . Kurse v. 10 Mk. au.

Engländerin (London)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

Miss  Sliarp e , Luisenplat z 2, 1.
Staatl . konzessionierte Höhere

Ach- Md
Gekoerbeschllle

verbunden mit
Pension und Mittagstisch

von

L. Lldeis,
UheiOrHe 64.

Milbegin«
der Kurse wie: Feinere Küche, Dressieren,
Tranchieren u . Anrichten der Speisen,
Backen, Haushaltungskunde,Dekorations¬

und Servicr -Kursus.

®ewerbeaMdlimg:
Wäschenähcn , Sticken , Schneidern , Kunst¬

handarbeiten , Malen , Zeichnen x.
Näheres durch die staatl . geprüfte

Vorsteherin.

Schriftt. Heimarbeiten
wünscht Fräulein mit guter Schrift.
Offerten unter SP. SP*., Wiesbaden,
Christ !. Hospiz , Oranienstrasze 53.

Frau Müller , Luisenstr . 43,2,
empfiehlt sich zum

Unfertigen und
Garnieren von Hüten.

AerzM geprüfte Wageuse
und Krankenpflegerin cmpstehlt sich.
Näheres Nöd crstr aße 83 , 2 r.

Wörthstr . 8,1 , ander
Rbcinstraßc . I! 0055

WllWe WseHrWe5. 2 i

Sp rech st. 11—2, 3—7.

Dotzdeimcrstr . 29,
Parterre rechts.

. B 6305

Dame empfiehlt sich für
Maniküre — Massage,
amerik. Methode. On parle franqais.

Adbrechtstr. 85, II , Haltest, der Elektr.
Kochbr.—Bahnhof. 10—12, 2—6 Uhr.

SerühMe lüjrensioßtn
Hochstät tenstr . 16,V .2 l. (Herr , tu Dam .st

WeiMglli
(ülttnolop

bis Dienstag , den
20 . April , noch zu
sprechen. N. f. D . Helenen-
straße 12, 1._

Phrenologin,
geh. Dame , Albrechtstraße 11, 2, 3—8.

Gcld-Dmlch»e Sfi
Bürgen an jed. auf Schuldschein , Wechsel,
Hypotheken ec., auch Natenabzahlung gibt
A . An trttp , Berlin H . e». L8 . Rückp.25#matt  E
zu leihen gesucht von einem Mädchen,
das einen Hcbammcnkursus mitmachen
will . Rückgabe nach einem Jahr . Off . u.
« >. 6 « an T agbl .-Hpt .-Ag., Wilhelm str. 6.

200 Mark este
von diskreter Hand zu leihen gesucht,
aber nur von Selbstgeber . Offerten u.
I« . « 8 Tagbl .-Haupt -Ag , Wilhelmstr . 6.

Suche 100 Mk.
als Darlehen gegen Ratenrückzahluug.
Offerten u. 68 an die Tagbl .-Haupt-
Ag.. Wilhelmstr . 6._ 6305

28er verkauft pat . Necessttas Knopf¬
lochbänder ? Offert, unt. A . 498
an den Tagbl .-Verlag ._ _

WenoWn Iran Mtzard
wohnt Mauritiusplalz 3, 2.

Verbindung
mit selbständig ., gcbild . Kaufmann sucht
Franzos «, 42 I ., Rentner, hier an¬
sässig, der deutschen, engl , und italien.
Sprache mächtig , mit gut . Verbind ., der
sich aus Mangel an Beschäftig , einige
Stunden im Tage betätigen will . Off.
unter  Ai » .*«>» an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Part . -Kcgelbahn
zu Perm. Hcllmundstraße 54.

Bier der Germania - Brauerei und
guter selbstgek elterter Apfelwein . B62 82

Für ein Ist - Jahr altes
Knäbchcn werden

Pflegeclter » gesucht.
Kinderlose Eltern bevorzugt . Off . unter
» . SIS an den T agbl .-Verlag ._

Welch. Herr w. best. Person !, d. Ab¬
mietung v. 1—2 g. m. Zim . a. bedr. Lage
helf . ? Anerb , u . eMeim “ postl . 6822

Damen find, diskrete liebreiche Auf-
nahme . Wwe . JPiuger , Hebamme,
Astheim bei Mainz, Post Trebur.

Junger Mann von guter Figur
verfügt über genügend freie Zeit , um 1

Msvcll
stehen zu können. Off . A. vumsrthsrs;
haupt postl agernd ^_ _

Buskiltiffe
über Ruf , Charakter, Vermögen re.
v. Personen jeden Standes an allen
Plätzen des In - und Auslandes.
Ermittelungen , Beobachtungen

schnell, diskret , bittig»
Detektiv - nn » Ansknnftsvurean

„Sonne " ,
Marktstratze 12»1. Telephon 2837 »j

Geb. symp. Dame,
35 I ., völl . allcinst ., s. gcb. gleich. Anschluß.
Off . u . .Z. 848 an den Tagbl .-Bcrlag.

heimisgesuch»
Landwirt , 35 I ., evang ., rcvräsentad.

Ersch., mit selbständigem , sckiuldenfrcien
Anwesen b. Wiesb ., 's. bekannt zu werd.
mit einem tücht. Häusl . Mädchen ent¬
sprechenden Alters , mit etwas Vermögen,
zw. spät . Heirat . Ernstgem . Off . mögl.
mit Bild werd . u. M . 844 a, d. Tagb !.-
Verl . erb. Nichtzusagendes w. zurückges.Dame
aus guter Familie , 40 Jahre , von
hübscher Erscheinung , wünscht sich zu
verheiraten . Betreffende ist sehr kinder¬
lieb und würde 1—2 Kindern die Mutter
ersetzen. Nur gebildete Herren in ge¬
sicherter Lebensstellung " kommen ' tu
Betracht . Einiges Vermögen ist vor¬
handen . Briefe niederznlegen u. 8 . 843
im Tagbl .-Verlag. _ ^_

Beamter,
28 I ., evang ., 4800 Mk. Eink., hier fremd,
wünscht zwecks Ehe gebild. Häusl , erzog.
Frl „ aus dem Mittelstand , 20—24 I .,
(wenn auch unvermögend od. vom Land)
kennen zu lernen . Musikal . Begab , er¬
wünscht . Evtl . Vermittelung nur durch
Eltern angenehm . Offerten mit Bild
unt . m . 844 nn den Tagbl .-Verlag.

Suche
für meine Schwester , 42 Jahre alt , heir
vert . Charakter , ev.. tüchtig und Häusl .,
1000 Mk. jährl . Einnahme u. Aussteuer,
gcb. Mann , in sicherer Stellung . Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen , da
sehr kinderlieb. Offerten unter C . IS.
hnuptpostlagernd Wiesbaden.

Konkurs-Berstngcrmlg
von Bijouterie -, Galanterie -, Leder -, Luxus -Waren re.

und Laden -Einrichtung.
Im Aufträge des Herr »» « » --1 asroiit , «ls gerichtlich bestellter

«ortknrSverwatter über das Vermögen der Frau Eine fflüiicrWwe .,
Inh . der Fa. 4 . ** MUiler, versteigere ich

heute Douuerstag , den 15 . April und folgende Tage,
jeweils morgens SV? u. nachm. 2 '/̂ Uhr beginnend,‘

"b,m**""** 8 Langgasse8
chie noch vorhandenen Waren , als:

Schmnckgcgenstände aller Art , als : Broschen , Ringe , Uhr - und Hals¬
ketten, Armbänder , Hutnadeln 2c., Gürtel , Pompadours , Täschchen,
Fächer , Portemonnaies , Brieftaschen , Visitenkarten -, Zigarren -, Zigorettcu-
Etuis , Zigarren - und Zigarettcn -Spitzen , Spazierstöckc , darunter solche
mit Silbergriffe , Taschenmesser, Ansichten,Vhotographie -Rahmcn , Albums,
Schreibzeuge , Äschenschalen, Cakesdoscn, Vasen , Zinnsachen , Nipp - und
Gebrauchsgegenstände aller Art und sonst. Bijouteriewarcn rc.,

ferirer die gesamte gute Laden -Einrichtiirrg , best, aus:
1 Ladenschrank »n. 4 Glastüren »». 1 Spiegelscheibe (31h m lg.),
1 Ladenschrank m. 4 Glastüren (za. 2 m lg.), 1 Regal, l Theke
mit Glaskasten -Aufsatz (3'/, m lg.), Erkervcrschluß, Nickel-
Erkergestell m. Glasplatten , Stockständer, Messirrg-Gaslüstee,
Erkerbeleuchtung , Mahag .-Zilinder -Bureau , Stehlciter, Stühle
und dgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nn den BersteigerungStagen.
Die Laden - EinrichtnugSgegenstände kommen am Samstag,

den 17. April er.»nachmittags3 Uhr, zum Ansgebot.
Helfrich, AukllmMru. TKütor.

Schwalbacherstr . 7 . Teleph . 2941 . 6294
Donnerstag , den 15 . April , vormittags 10 Uhr, ver¬

steigere ich zufolge Auftrags in meinem VersteigerungÄokal

Eleonorenstraße3
1 Schreibseffel , 1 Polsterstnhl , I Waschschr.. 1 Nacht¬
tisch, 1 Reisedecke, Militär -Mäntel und -Nvrke, fast
neue Schärpen , Achselstücke, Degen , Helme . Wäsche¬
stücke, Büchergestell , 1 hochfeines Bertiko , 1 Damen-
Schreibtisch » Toil .-Spiegel , 1 Hirschh.-Kronlenchter,
2 Betten , 1 Ausziehtisch , 1 Kleidcrschr ., 1 Damen-
Kleid , Badewanne » «. Badeöfen und sonstiges.

Tel . » 930.
Acker,

Eleonorenstraße 3.

Briefmarken-Sammlung
gegen sofortig « Barzahlung zu kaufen gesucht« Es werden nur solche
Sammlungcu berücksichtigt, in denen die altdeutschen ltleiustaatcn gut
vertreten sind. Kleine unvollständige Sammlungen ohne Altdeutschland finden
hin «Berücksichtigung. Angeb. erb. an » . » os « « in Kölna. NH.,Bcctbooenstr. 22,1.

Btiemlseh-¥es!f.
Handels- und Schrcib-

Leliranstalt
fürMinen
und

Herren.
(Inhaber : Emil Straus ).

IW * Nur : - Mz

88  ü| tin|lra|e38.^
Ecke Moritzstr.

Diese Woche:
Beginn uener

Hauptkurse.
Besondere

Damen -Avteitnngen.
Nur erste Lehrkräfte.

Anrnekdurrgerr täglich.

Firssta ilasrle üioulisi,
ärztlich geprüfte Masseuse

und Krankenwärterin,
Nerostrasse 2‘d. On pnrlo francais.

Kindern. j. MädchenS W "L!.L
- - - - - -— — — Erziehg.  u . allseit . Aus-
brld . i. m. kl. Pensionat . Herr !. Lage b. Wald . Acrztl . empfohlen b. Bleichsucht
und Blutarmut . Preis Viertels. 200 Mk. (8ä 1479) E114

_ Frl « hm  Biootelocii , Lauterbach , Württemb., Schwarzw.

^ulässlicb der bei unserer

LillISr 'riSrl . UooIiLiSlt
eutgegengebrachten Aufmerksamkeit und Glückwünschesagen
wir hierdurch Allen herzlichen Dank.

Franz Reichert und Frau.

Heute vormittag um 7 Uhr verschied plötzlich und unerwartet
infolge eines Herzschlages unsere unermüdliche , treue und herzensgute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Fra « Milhelmine Uügel , geh . Hofmann,
im Alter von 64 Jahren , lim stilles Beileid bitten

Karl Uagel,
Willy Uagrl.
Kathintza Ktrnmaus , geb. Nagel,
Peter Kirnmaus und 2  Gntzri.

Wiesbaden , den 14. April 19,9.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Kleine Wibergasse 7, aus statt.

Todes -Knzeige.
Am 13. April cr. verschied unser lieber Vater und Schwiegervater,

Herr wilh . August Emmerich,
Rentner,

im 59. Lebensjahre.
Die tranerndrn Kitttervlievenen.

Miesvaden » den 14. April 1909.
Die Trauerfeier findet am Freitag, den 16. April 1909, um 10^2 Uhr vormittags, im

Hause Mozartstraße3 statt. Beerdigung unmittelbar daraus nach dem Nordfriedhos.
Kondolenzbesuche dankend abgelchnt.
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Kostüm«,
kiegon-n. Reise-Mantel,

Unterröcke,
I S eiden-SazarMathiasZko.,

Ecke Weber- u. Spiegelgasse.

KMInffigei'slert PmMWesschvle
von Oberlehrerin Luise Spies,

Rh einstraste 28.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 19 . April . An¬

meldungen nimmt täglich entgegen von 12 - -1 und 3 —4 Uhr.
Die Vorsteherin.

Bettnässen. F71
Befreiung (garantiert sofort. Äerztl.
empf., glänzendeDankschreiben . Alter
u. Geschlecht ang. ! Broschüre umsonst.
Institut „Sanitas“, Velburg H.66, Bayern,

miassage — Maniküre 6260
Richlstraße 12, 1 links, 9- 4 Uhr.

Reelles Möbelgeschäft!
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanplat ; 7. Größtes

Lager in sämtlichen Kasten - und Polster möbeln vom einfachsten bis jum
modernsten Stil unter weitgehender Garantie zu den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen. — Eigene Schreinerei und Tapeziererwcrkstätte. B5946

Asitosi Maurer , Schreinermeister,
Sedanplah 7»

Tages -veranstaltungen . » vergnAgungen,
m m

Kurhaus . 11—12% Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen - Trinkhalle,
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Bortrag Dr . R . Presber.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
O, diese Leutnants!

Kesidenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Der Hausfreund.

Volks - Theater . Abends 8.1ö Uhr:
Der Glöckner von Notre -Dame.

Walhalla -Theater . Abends 7.30 Uhr:

Walhalla R̂estaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Viophon - Theater , Wilhelmstraße 6,
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Vorstellungen van 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 2v
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

klktuaryuS' Kunstsalon , Taunusstr . 6.§unstsalon Victor, Wilhelmstrahe 54.angers Knustsalo», Luisenstr . 4 u. ö.
L >ie Demminsche Sammlung kunst-

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Solkslesehalle , Friedrichstraße 47.
^ Geöffnet täglich von 12 Uhr mttt.

bis 6% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. %3—8
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Kerein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u . Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
Morgens 10, bis abends 10 Uhr.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Mittölrheinischer Verein für Luft¬
schiffahrt. Abends 8 Uhr : Vortrag.

Lheosophische Gesellschaft Wiesbaden.
k T. B. Abds. 8.15 Uhr : Oeffent-
Ucher Vortrag.

Lurngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Athteten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollerfche Sienographen -Gesellschafi.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hih. 1 St.
8.30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöolinae.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8'% Uhr:
Engl . Konversation.

Rhetn - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Ortsverein der Deutsche» Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung :n
der Wartburg , Schwakbacherstraße.

Höhenkapelle. Abends 9 Uhr : Probe
bei Pauly , Alte Adolfshöhe.

I . O . O . F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und BergnügungSklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchadend.

Llthleten-Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Schießklub „Wilhelm Teil". Klub¬
lokal : Mainzer Hof. Abends 9 Uhr:
Tafelschießen,

Gesangverein Liederkranz. Abends
9 Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Verein für Stenotachqgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Synagogen -Gesang-Berein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfabr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Diletlanlen -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm 11. Abends 8.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Radfahrer -Verein von 1904. Ver-
einsabend.

Versteigerung von Bijouterie -, Ga¬
lanterie - usw. Waren und einer
Ladeneinrichtung im Laden Lang¬
gasse 8, vorm . 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 173, S . 13.)

Versteigerung von Mobilien im
Hause Eleonorenstraße 3, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 173, S . 13.)

Einreichung von Angeboten auf die
Verfuhr des Brennholzbedarfs für
die Kgl. Regierung , an die Königl.
Forstkasse, Wallnferstraße 6, vorm.
11 Uhr , (S . Tagbl . Nr . 167, S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von zirka 460,000 Stück
Maschinenziegelsteinen zur Fertig¬
stellung des Schläsersropfsto-llens,
an die Verwaltung dev städt.
Wasser- und Lichtwerke, Markt-
straße 16, Zimmer Nr . 12, vorm.
12 Uhr . (S . Amtl . Anz. Nr . 25.
S . 2.)

Versteigerung von 2-Ponys usw. im
Hause Helenenstraße 24, mittags
12 Uhr . (S . Tagbl . Rr . 172, S . 10.)

Königliche ^ ^ Schansprelr.
Donnerstag , den 15. April.

101. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.
O > diese Leutnants!

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraah.
Personen:

v.CrosseGraf Aribert v.Crossen Herr Tauber.
Hans Joachim, I seine Herr Radius a,G.
Relly, IKinder,Frl . Sekera.
Ursula von Crossen,

seine Schwester. . Frl . Santen.
Komtesse Annemarie

von Weiningen . Frl . Ressel.
Hellmuth v. Winter¬

stein . Herr Schwab.
Egon vonWinterstein,

Kadett . Frl . Gh-berti.
Mabel Parker . . Frau Doppelbauer.
Bob Wurster . . . Herr Herrmann.
Miß Hopkins . . . Frl . Heglöhl.
Exzellenz Reichsfrei¬

herr von Crossen . Herr Striebeck.
Irmentrauto . Crosse» Frl . Schwartz.
Genovefav. Crossen. Frl . Koller.
Rittmeisterv. Breiten-

bacb . . . . . . Herr Zollin.
von Bohlen . . . Herr Rehkopf.
von Srldeneck . . . Herr Weinig.
Kuiike, Wachtmeister. HerrEngelmami.
Peter, Bursche bei

Hans Joachim . . Herr Andriano.
Ein Kammerdiener . .Herr Schenck.

Leutnants , Bediente.
Ort der Handlung : 1. Akt: Berlin ; 2.  u.

3. Akt: Rittergut Crossen.
Spielleitung : Herr Oberreg . Köckw,
Dek. Einricht .: Herr Hofrat Schick.
Kostüm!. Einr . : Herr Maler Geyer.
Zwischen dem 1. und 2. Akt findet

eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende OVs  Uhr.

■Kleine Preise.

Freitag , den 16. April, nufgch. Ab.:
Der Deichgrät.

Samstag , den 17. April , Abonnem. D:
Der Waffenschmied.

Sonntag , den 18. April, aufgch. Ab.:
Die Afrikanerm.

Else Noorman.

Rudolf Bariak.

Ernst Bertram.
Reinhold Hager.
Clara Krause.

Theodora Porst.
Friedr . Degener.
Max Ludwig.

Rsstdenx-Thearsk
Direktion: Br. phil. H. Ranch.

Donnerstag , den 15. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

kartcn gültig.
Der Sansfreund.

(L’Ange du Foyer.)
Lustspiel in 3 Akten von Robert de
FlerS ^ und G. A. de Caillavet . In
deutscher Bearbeitung von Benno

Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Jacques de Beauprös Walter Tautz.
Eve, seine Frau .
Baron Sigismond d

Jollybois . . .
Jacqueline de Vancluse Liddy Waldow.
Madame de Vareilles Soste Schenk.
Chouquette Flon-Flon Agnes Hammer.
Notar Charlotte ~ ' ~
Mac Hardy . .
Madame Troussel . . .
Francine.! Selma  Wuttke.
Titine, j ' hic Tochter Margot Bischoff.
Madame de Saint

Martin . . . .
Desfriquettes . . .
Eljcn Szandor . . ... . _
Augustiye.si. Dienst b. Mosel van Born.
Werre, JBeaupräs Willy Schäfer.
Franxois , Portier . Willy Langer.
Ort der Handlung : Der 1. Akt spielt
in Paris im Hause de Beaupres , der
2. in der Wohnung des Barons de

Jollybois . der 3. in Nizza.
Nach dem -2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

JoUrs-TIkcaLsr.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Wilhelmy.
Donnerstag , den 15. April,

Abends 8.15 Uhr:
Der Glöckner

von Uotre-Damr.
Romantisches Schauspiel in 8 Bildern
nach dem Roman des Viktor Hugo
frei bearbeitet von Charlotte Birch-

Pfciffer.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmtz.

Personen des ersten Bildes:
Eervaise ChauteFlcurie Clotiide Gutten.
Ihre Mutter . . . Lina Töldtc.
Madelaine MeunierS Ottilie Gruncrt.
Fanchctte. Helene Valoi«.
Bernarde . . . . . Julie Lenz.
Ponce. Dorfrichtcr . Arthur Rhode
Ein Bauer . . . . Curt Röder.
Ein Zigeuucrhaupt-

mann ' . Emil Römer.
Sein Weib . . . . Kuni Clement
Flcnrette, Gervaiscs

Kind . kl. Friede!.
Nicolet. MadelaincS

Kind . kl. Karl.
Bauern , Zigeuner , Kinder.

Die Handlung spielt in Efpernay
um das Jahr 1470.

Personen der übrigen Bilder
(spielen 12 Jahre später ):

Claude-Frcllo Archi-
diakonus von Notre-
Dame zu Paris .

Quastmodo, Glöckner
von Notre-Dame .

Phiibus de Chante-
anpers, ein junger
Edelmann . . .

Ein Hauptman», der
Söldner de« Königs Arthur Rhode

Clopin Troullfou, ein
Bettler . CouradLoehmke.

Der Grefficr von Paris Emil Römer.
Etienne Lamarin, ein

verdorbener Schneider Curt Röder.
Gervaise . Clotilde (Sutten.
Madclain? MeunierS Ottilie Grunert.
Rciiarde.cineGewllrz-

krämerin . . . .
Mabietie, ihre Base.
Oudarde Bertran.

Phöbus Amme . .
Esmeralda . . . .
Magistrats -Personen , Zigeuner , Volk.
Die lebten 7 Bilder spielen in Paris

um das Jahr 1482.

Heinrich Need.

Arth.Schöndorff.

Alfred Heinrichs.

Marg . Hamm.
Helene Balms.
Lina Töldte.
Melly Lenard.

MalyaUa - Theater.
Direktion: K. Norbert.

Donnerstag , den 15. April
Abends 7Y2  Uhr:

Der fidele Dauer.
Operette in einem Vorspiel und zwei
Akten von Viktor LZon, Musik von

Leo Fall.
Spielleiter : Oberregisseur Franz

Felix.
Dir .: Kapellmeister Seydel -Stöger.

Vorspiel : Der Student.
Personen:

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobercrhof Carl v. Remay.

Vincenz, sein Sohn . * * *
Mathaeus Scheichel-

roither . Franz Felix.
Stefan , tt - Milder Dittmann.
Annamirl, ! * * *
Raudaschl, Bauer . Frz . Schimanek.
Endletzbofer, Bauer . Fred. Maylardi.
Zopf, Obrigkeit . . Max Droz.
Mägde , Knechte, Bauernvolk . —
Spielt im Dorse Oberwang in Obcr-

Lsterreich, Herbst 1896.
1. Akt: Der Doktor.

Personen:
Mathaeus Scheichel-

roither . Franz Felix.
Stefan , sein Sohn . Alex Dittmann.
Annamirl, s. Tochter MarianncHerzka.
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobercrhof Carl v. Remay.
Vincenz, sein Sohn . Kurt Klemich.
Raudaschl, Bauer . Frz . Schimanek.
Endletzhoier, Bauer . Fred. Maylardi.
Zopf, Obrigkeit . . Max Droz.
Die rote Lisi, Kuh¬

dirn . Ada Monte.
Heinerle, ihr Bub . * * *
1. 2. 3. Baucrnbursch , Bauern,

Bäuerinnen , Gaukler , Kaufleute.
Spielt am Mathaeitage im Dorse
Oberwang in Oberösterreich. Früh¬

jahr 1997.
2.  Akt : Der Professor,

Personen:
Math . SckeichelroithcrFranz Felix.
Stefan , sein Sohn . Alex Dittmann.
Annamirl,seine Tochter MarinuueHerzka.
Lindoberer . . . . Carl v. Remay.
Vincenz, sein Sohn . Friedr . v. Ahn.
Geh. Sanitälsrat von

Grumow . . . .
Viktoria, seine Frau
Kurt, deren Sohn.

Leutnant bei den
Husaren . . . .

Friederike, deren Tochter Ada Monte,
Franz , Diener . . . Max Droz.
Toni , Stubenmädchen Mnrta Haase.
Ein Senior . Eine Studentin . Ge¬

sellschaft. Studenten.
Spielt sechs Monate später als der
erste Akt in der Wohnung Stefansin Wien.

Friedr . v. Ahn.
BiankaReinhard.

Max Brandt.

6. Wo stolz die blaue Donau fliesgt
Lied von W. Rosenzweig.

von7. Wintermärchen , Tonstück
W . Trenn.

8. Ben Ali-Bey von E. Menge,
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements¬
karten für Fremde und Kochbrunnea-Konzertkarten.

Aüonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt,Ivurkapellineister.
1. Ouvertüre zu „Bosamunde“

F . Schubert. "
2. Zug der Frauen zum Münster aui

der Oper „Lohengrin“ von RichardWagner.
3. Vorspiel zum 3. Akt aus der Oper„Das Heimchen am Herd“ Vrm

C. Goldmark.
4. Phantasie aus der Oper „Cavalierirusticana“ von P . Mascagni.
5. Träume, Studie von R. Wagner.
6. Einleitung zum 3. Akt : Tanz ,j ei

Lehrbuben und Aufzug der Meistersinger von Rieh. Wagner.
7. Königsmarsch von R. Strauss.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ivapellmeist. H . Jrmer,
1. Ouvertüre zur Op. „Je3sonda“ V(V_

L. Spohr. a
2. Böhmischer Tanz aus der Op. , jy

Hugenotten“ von G. Meyerbeer *’
3. Finale aus der Oper „Don Ivuin“von W. A. Mozart.
4. Walzerträume , Walzer v. O. Str ausa5. Ouvertüre zur Op. „Maurer j

Schlosser“ von D. F. Auber.
6. Phantasie aus der Oper „Mign on <<von A. Thomas.
7. Dreigespräch zwischen Flöte , Oboeu. Klarinette von J . Hamm.

Solo: Die Herren Fr . DannebergSchrvartze und Seidel.
8. Festmarsch von J . Bläsius

Abends 8 Uhr im kleinen Saale;
Vierter Vortrag

der zehn Vortrags -Abende Selbst-schaffender.
(Dichter und Schriftsteller.)
Herr Dr. Rudolf Presber.

Thema: Eigene Dichtungen.
Eintrittspreise : 1.50, 3 und 4 Mlj . ■

Die Abonnementskarten können Y0a
verschiedenen Familienmitgliedern be¬nutzt werden.

Die Damen werden ergebenst er>
sucht, ohne Hüte erscheinen zu tvoR^

Freitag , den 16. April Die Landstreicher.

Tiieaterk -GirrrrMsPrsiso.
Walhalla -Theater.

(Preise der Plätze iukl. Garderobe ):
Proszeniumsloge . . Mk. 4.20
Fremdenloge . . . . ,. 8.20
Orchcstcrsessel . . .. 3.20
Seitenbalkon .
Promenoir . .

. . 2.65

. . „ 2.15
1. Parkett . . . . . 2.65
2. Parkett . . ° ♦ • „ 1.6fr
Parterre . . . . . „ 1.10
Entree . . . . . . .. 0.85

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 15. Avril,

vormittags von 11—12% Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach in derKochbrunnen-Trinkhalle.
1. Marsch Russe von L. Ganns.
2 Ouvertüre „Si j’ötais Roi“ von

A. Adam.
3. Quand l’amour, Reflerit von0 . Cremieux.
4. Frauenlist , Gavotte von A. Czibulka.
5. Phantasie aus dem „Glöckchen des

Eremiten “ von A . Maülart l

Wilheimstr. 6, Hotel Monopol.
Bei*  PoSarksreis

flcinScags - LofoteB*

Dis ItsmcltssoieMHafflisrfsst.
Mclüffilaiiistte Leben.

I>ie Irielie der
Tierbändigerin.

Robert Steidl:
Isatlors

Wnncan -rarodie.
Szenen aus t.FIedcrmaus ‘(a

Szenen aus
„Figaros Mociizeit “ .

Stumoresken — Satire^
etc. etc. 603g
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Botel Adler Badhana.
Langgasae 42, 44 und 46.

v. Mündel, Fr . Rent ., Berlin. —
Romberg , Geh. Reg.-R.at u. Dir., mit
Fr ., Köln. — v. Krohn , Korv.-Kapit .,
Berlin.

Kotei ram neuen Adler,Goethestrasse 16.
.Dessauer, Stud., Frankfurt . — Peis-

ker , Oberpostsekr., Breslau. — Strien,
Kfm -, Berlin. — Henze. Buchhändler,
Wittenberg . — Rambo, Rektor , Braun-
«chweig. — Roegner, Dr. math ., m.
IV., Halle . — Zipp, Fr ., Bamberg. —
Braun . Kfm., Mainz- — Küllberg,
Kfm •, Rendsburg.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Krönlein , nn 2 Söhnen, Moskau.
Herkenroth , Eieenbahndir ., Amster¬
dam. — Berger, Prof . Dr., mit Fran,
Darms tadt . — Rohhauf, Reehtsamv.,
m. Fr, , Kreuznach. — Mallmann, mit
Fam .. London, — Warschauer , m.. Fr .,
Berlin-

Alleesaal»
Taunusstrasse 3.

Hirsch , Dr ., Berlin. — Kilchler,
Baurat , Oeynhausen. — Salomon, Dr.,
Berlin . — Stettauer , Rent ., Chicago,
— Vieringen-Borsky, Rent ., mit Frau,
Holland . _— Braunfeldt , Kfm., mit
Farn., Duisburg. — Heimann, Rent .,
im. Fr, , Dortmund . — Steinke, Konsul,
m. Fam ., Halle. — Schulze, Dr., mit
Fr ., München. — Mecklenburg, Fabr .-
Dir ., m. Fam., Berlin. — Benjamin,
Rent, , m. Fr., Berlin. — Freundlich,
Rechtsanwalt Dr., Berlin.

Astarla -Hote !»
Sonnenbergerstrasse 6

v, Slicher, Fr . Rent ., München. —
Toubenthal , Rechtsanwalt , mit Frau,
Moskau. — Rosenthal, Kfm., m. Farm.,
Brüssel . — Boas, Fr ., m. Tochter und
Bed., Berlin. — Neal, Fr . u. Fräulein
Rent ., Sheffield. — Simon, Kfm,., mit
Fr ., Berlin . — Balley, Dr. med., Bonn.
— Scheier, Dr. med., m. Fr ., Berlin. —»
Johnson . Rent ., m. Fr ., Schweden. —
Fraerikel, Kfm., m. Fam,., Antwerpen.
— Feisenberger, Kfm., m. Fam. und
Erzieherin , Frankfurt . — Simon, Fr.
Rent ., Frankfurt.

Bayrisoher Hat.
Delaspöestrasse 4.

Sauerwald, Cannes. — Hüsgen, zwei
Hm . Kflte ., Barmen. — Kohlhaas,
zwei Hm . Kflte., Elberfeld. — Becker,
Kfm., in. Fr ., Bannen . — Streitler,
Ingen., m,. Fr ., Darmstadt.

BelleTUfc,
Wilhelmstrasse 26.

Dessauer, Fr ., Offenbach,. — Hess,
Fr ., Offenbach. — Bieber, London. —
Pretorius , Dr. med., m. Fr ., Bremen.
— Wolff, Rechtsanwalt Dr. jur ., mit
Fam,, Frankfurt . — Duyois, Frau , mit
Tochter, Utrecht . — Dessauer, Offen
bach.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Friedmann , Wien. — Müller, Kfm.,
Friedberg. — Junker , Schriftsteller
Dr., Stuttgart . — Mattes , Kaufmann,
Neukirchen. — Hartmann , Schriftst .,
Leipzig- — Mayer, Kfm., Speyer. —
Simon, Kfm., Sulzbach. — Gunz,
Rechtsanwalt Augsburg. — Gunzel,
Regisr.-Bauführer, Brandenburg. —
Kromrey, Gerichtsref., Charlottenburg.

Hotel Bien ;et.
Sonnenbergerstrasse 11.

Wulff , Kfm., m. Fr ., Valparaiso. —
Wulff, Frl ., Hamburg. —■ Haumann,
Lütgendortmund . — Smit, mit Frau,
Haag.

Schwarier Bock,
Kranzplatz 12.

Mauve, Major, Stettin . — Meyer,
Justizrat , Berlin. — v. Brandt , Wirkl.
Geh. Oberreg.-Rat , m. Fr ., Königsberg.
•— Spilcker, m. Fr ., Riga. — V. Wagen¬
hoff, Oberst, m. Fr ., Hannover. —
v. Haugk, Lt ., Oschatz. — Corn, Frl .,
Berlin. — Müller, Kfm., mit Frau,
Berlin. — Miehalowsky, Kfm., Berlin.
— Knacke, Frl . Lehrerin , Düsseldorf.
— Jansen , Fr ., Düsseldorf. — Röders,
Fahr ., m. Fr ., Zaraysch. — Runge,
Kaufmann, Berlin.

Zwei Böelre.
Häfnergasse 12.

Haase, Oberlehrer Dr ., Barmen. —
Beider, Frl., Barmen. — Mesenholl,
Kfm., Barmen.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Woivodieh, Kfm., m. Fam., Duis¬
burg. — Rosenbusch, cand. med.,
Leipzig.

Hotel Branlmcli.
Dambachtal 6.

Fehler!, Patentanwalt , m. Fr ., Steg¬
litz . — Hartmann , Prof ., mit Frau,
Grunewald.

Goldener Brunnen,
Goldgasse 8/10.

Hummel, Fahr ., m. Fr ., Barmen, —
Bügler, Kfm., m. Fam., Schierst ein.

Hotel Burghof,
Banggasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Pauck, Kfm., Bielefeld.
Central - Hotel,
Nikolasstrasse 43.

Rudhardt , Kaufm., Hannover . —
Maurer , Anwalt, Darmstadt . —
Weissenbach, Kfm,., Stuttgart . — Auf¬
richtig , Dir., m. Fr ., Belgien. —
Hansen , Kfm., Amsterdam. — Eber¬
feld, Kfm., Berlin. — Preiss, Bayreuth.
— Vogel, Kfm., m. Fr ., Mannheim. —
Winkler, Architekt , Krefeld. — Fuchs,
Leut., m. Frau Landau.

Hotel Dahlheim,
Taunusstrasse 15.

Reiehard, Zahnarzt, Saarbrücken. —
Schuboth, Frau Rent ., m. Sohn, Bres¬
lau. — Brünn, Frau, Düsseldorf. —
Strasser, Assessor, Weilheim. —
Schäfer, Berlin.

Hotel n . Badliaus Continental.
Langgasse 36.

Blum, Fabrikant , m. Frau , Mann¬
heim. — Barsdorf, Kfm., Krefeld. —
Barsdorf, Frl ., Krefeld. — Bettgen-
haeuser, Dr., Köln. — Blaustein,
Kfm., Hamburg. — Friedländer,
Kfm., Leipzig. — Gustine, Fräulein,
Hanau. — Gustine, Kfm., mit Frau,
Hanau. — Birkhefer, Fabrikbes ., mit
Fam., Dortmund . — Kasch, Ivaufm,.,
Hamburg. — Elkan, Kfm., mit Frau,
Mannheim. — Petterssen , Fabrikbes .,.
m. Fr ., Stockholm. — Dietrich, Kfm,.,
Meerane. — Guttstadt , Prof ., m. Sohn,
Wilmersdorf. —• Aegren, Frl ., Stock¬
holm-. — Petterssen , Frl ., Stockholm.

Banustädter Hot.
Adelheidstrasse 30.

Pierer , Ing., Wels.
Kuranstalt iDietemniilil ®.

Eversmann, Kfm., m. Fr ., Hamburg.
— Gurfinkei, Dr . med., Odessa. —
Litten , Fr ., Berlin, — Litten , Frau!,,
Berlin.

Kuranstalt Dr . Borabliitli,
Gartenstrasse 15.

Lange, Frl . Schulvoreteherin, Darm¬
stadt . — Lubarscb, Frl ., Darmstadt.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Block, m. Frau , Berlin. — Dessler,
m. Sohn, Wilna, — Sonntag, Hauptm .,
München.. — Lippmann, Berlin, —
Wittstock , Fabrikbes ., m. Fr ., Leipzig.
—- Philippson, Kfm., Berlin.

Hotel Epple,
Kömerstrasse 7.

Denninghoff, Frl ., Werden.
Becker, Frl ., Werden . — Rüchert,
Kfm,, Berlin. — Weber , Fabrikant , m.
Frau, Bonn. — Steiner, Ing., Fulda.

Europäischer Hof.
Cronheim, Kfm., Berlin. — Jaeger,

Kfm., Trier . — Petterssen , Fabrikbes .,
m. Fam., Stockholm. Haller, Prof .,
m. Frau , Giessen. — Schramm, Fabrik¬
besitzer, m. Frau . Haiger. — Kirch-
heimer, Kfm., Heilbronn. — Gutt-
mann, Kfm., m. Fr ., Danzig. — Keller,
Ing ., Chemnitz. — Winkelmann,
Architekt , Bochum. — Reinhardt,
Architekt , Düsseldorf. — Bernstein,
Frau ) Berlin. — Klinger, Kfm., Char¬
lottenburg . — Weber, Kfm., Selb. —
Friedmann , Frau , mit Kind . u. Bed.,
Berlin. — Benon, Frl ., Berlin. —
Bastian. Frau, Pforzheim. — Koryna,
Frau , Warschau . — Remien, Kfm.,
Gera. — Fisch, Oberlehrer Prof . Dr .,
FriedrichsEagen. — Schüttler , Fräul .,
Berlin. — Suffler, Kfm., mit Frau,
Berlin. — Röblitz, Frau, Frankfurt . —
Reis, Kfm», Frankfurt . — v. Dalwig,
Freifrau , Bromberg.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Kehr , Kfm., Friedberg. —- Stein¬
brücken, Apotheker, Babenhausen.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Kapteyn , Dr. med., m- Fr ., Aber¬
deen. — Bonadel, Lehrer, Berlin. —
Lepperwie, Frl ., Essen. — Emming,
Kfm., m. Fr ., Essen. — Heyl, Gen.-
Direktor , m. Fr . u. Automobilführer,
Charlottenburg . — Bernheim, Kfm. ,
m. Frau , Stuttgart . — v. Maltitz , Dr.,
Bannen . — Scheinm-ann, Direktor,
Berlin. — l’Orange, Kfm., Ghariotten-
bnng. — Albert, Rent ., mit Familie,
Greiz. — Marius, Mannheim. — Lion,
Mannheim, — Cohn, Berlin. — Stein¬
thal, Kfm., Berlin. — Behrendt , Ber¬
lin. — Ja -coby, Berlin. — Pollerberg-
Lang, Bauuntern., ra. Fr ., Essen. —
Ring, Kfm., London. — Ring, Stadt¬
rat , m. Tocbt., Charlottenburg . —
Fuchs, Ing., m. Frau , Berlin. — Bern¬
heim, 2 Hm ., Berlin. — Sourander,
Ing., -Helsingfors. — Grunsaeh, Kfm.,
m. Tochter, Berlin.Hotel IFuIir.

Geisbergstrasse 3.
Steinmann, Kfm., m. Fr., Barmen.

— Veaux, Paris . — Sauger, Kaufmann,
Stuttgart.

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Schell, Architekt , Bonn. — Schenk,
Dietenhofen. — Bähr , Kfm., tat. Sohn,
Chemnitz. — Romünden, Kfm., M--
Gladbach. — Brusenschühl, Kaufm-.,
M.-Gladbach. — Rockstroh, Kfm., mit
Frau, Antwerpen. — Rockstroh, Kfm.,
Hamburg. — Böhmer, Kfm., mit Frau,
Barmen. — Teipe, m. Fam., Amster¬
dam. — Schoneweiss-, Kfm., mit Frau,
Hagen. — Kühn , Kfm., Giessen. —
Elsner, Kfm., Berlin. — Deus, Kfm-,
m. Frau , Solingen. — Behse, Kfm,.,
Neuwied. — Kemkes, Baumeister, m.
Frau , Duisburg, — Rademacher, Kfm.,
Elberfeld. — Poerseh, Fabrikdirektor,
Barmen. Nagel, Ing., Bielefeld. —
Sehwalbach, Dr., Bonn. — Hoffmann,
Fabrikbes., London. — Hess, Justiz¬
rat , Gelsenkirchen. — Litten , Fräul .,
Berlin. — Bults, Kfm., Köln. — Baum,
Kfm., m.^Fr ., Weil bürg. — Goldle-
kowsky, Kfm., Gelsenkirchen. — Beck,
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Siinonsen, Fr .,
Berlin. — Wolff, Frl., Köln. — Schirk-
dorff, Kfm-, m. Fr ., Saarlouis. —
Gaertner , Kfm., Mülheim am Rh. —
Schäfer, Kfm., Berlin. — Stodt, Kfm-.,
Berlin. — van Dornick, Kfm-, Kob¬
lenz. — Obsner, Kfm., m. Fr ., Berlin.
— Merten, Kfm-, Köln. — Bartheld,
Fr ., Freiburg. — Sonnenfeld, Dr., mit
Fr ., Eisenach. — Sauer, Kfm., m. Fr .,
Dortmund. — Ruppertz , Kaufm-., mit
Fam-, Solingen. — Hinnenberg, Kfm-,
m. Fr ., Schwelm, — Obsner, Direkt, .
m. Fr ., Essen, — Hertz , Rechtsanw.
Dr., m. Fr., Wetzlar . — Breusing,
Kfm-, Freiburg. —« Berliner, Kfm!.,
Frankfurt . — Knauff, Stud., München.
— Schiebel, Kfm., Brünn. — Arends,
Chefredakteur, m. Fr ., Berlin.

Hotel Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25.

Kocks, Frau, mit Begl., Mülheim
(Ruhr). — Kocks, Fabrikant , m. Fam.
u. Bed., Mülheim (Ruhr). — Ibing,
Erl ., Mülheim (Ruhr).

Hotel Halm,
Spiegelgasse 15.

Thiel, Kfm., m. Fam., Riga.
Hamburger Hof,

Taunusstrasse 11,
Arenberg, Kfm., m. Fr ., Berlin. —

Stock, Kfm., London. — Spiro, Kfm-,
Hamburg.

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 3.

Rodebourg, Ing., Bonn, — Kohl¬
rausch, Dr., mi Frau, Berlin. — Neu¬
haus, Dir., Bonn. — Schmitz, Fabrik.,
m» Sohn, Düsseldorf. — Klopfer, Frau,
m. Sohn, München. — Hayn, Dr. med.,
Berlin. — Elias, Institutsvorsteher,
Darmstadt . — Klassen, Essen. — Lieb¬
recht, Kfm., Bochum. — Gruse, Ing.,
m. Frau , Berlin. — Meunier, Lyon. —
Sachs,se, Fabrikdirektor , mit Frau,
Mannheim. — Mayer, Rechtsanwalt
Dr., m, Frau, Frankenthal . — Jungen,
Kfm., m. Fr ., Frankenthal.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Bender, Kfm., Metz. — Möller,
Kfm., Sehöneberg. — Stein, Lehrer,
Hamburg. — Gräber, Sekretär , mit
Frau , Frankfurt ..

Motel Prinz Bteisricl ».
Bärenstrasse 5.

Schwarzschild, Kfm., Frankfurt . —
Bär, Kfm., Frankfurt . — Frenke!,
Kfm-, m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Holaenzollem,
Paulinenstrasse 10.

G-alfaln, Rechtsanwalt , mit Frau,
Petersburg. — Simon, Landrichter,
Grauefenz. — Caspar, Industrieller,
Stockholm. — Lismann, Frau , mit T.,
Frankfurt . — M'ärtz , Rent ., Stuttgart.
— Neumann, Fabrikbes ., mit Frau,
Wetzlar . -1- Ascher, Landgerichtsrat
Dr., m. Fam., Berlin. —- Adler, XJniv.-
Prof ., in-. Fam. u. Bed., New York. —
Fichtner , \n. Fr ., Moskau. — von
Criegem, Oberleut. u . Attache der Kgl.
Such*. Gesandtschaft, Berlin. — von
Thielmann, Baronesse, mit Bedien..,
Berlin. — v. Kotze, Baronesse, mit
Bed., Berlin. — v. Kotze-Treskow,
Baronin, mit Bed., Berlin. — Strauss,
Direktor, Frankfurt . — Strack, Bank¬
direktor Dr., m. Fr ., Köln.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Pasedach, Rent ., Marburg. — Mar¬
tin, 2 Hm ., Kreuznach. — Schmidt,
Kfm.-, Hagen.

'Pier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich -Platz 1.

Heering, m. Fr ., Kopenhagen.
Strunk, Justizrat Dr., Essen- —
Richarz, Oberleut., Mülhausen i. E. —
Minor, Fr . Rent ., Kassel. — V. Chris-
rnar, Frau , m. Töcht., Karlsruhe . —
Geriete , Frl ., Kopenhagen. — Bec.ker,
m. Fr ., Hamburg. — Joseph, Sanitäts¬
rat Dr., Berlin. — Weber, m. Fam. u.
Bed., Hamburg. — Krüger, Fräulein,
Strassburg. — Will, Leut ., Schleswig.
— Lembke, m. Fr ., Stockholm. —
Heiss, Fr ., Stockholm. — Marcus, Frl .,
Stockholm. — Martin , Dr. med..,
Bremerhaven. — Hübsch, Major, mit
Frau, Karlsruhe . — Niedick, Rentner,
Lobberich. — GiunSl, Fr ., Kopenhagen.
— Gam.61, Kopenhagen. — Ramlm,
Staatsrat , m. Fr ., Kopenhagen. —
Zietenriger, m. Fr ., Berlin. — Krüger,
3 Frl ., Strassburg. — Neuss, m. .Fam,,
Hamburg. — Russell, Rechtsanwalt,
Essen. — de Sonnaville, Haag. —
Meeter, Frau , Haag. — Koch, Bürger¬
meister, in. Fr ., Delmenhorst. —
Sonnenthal, Kommerzienrat , m. Frau,
Coethen. — Drews, Leut ., Mainz. —
Luxemburg, m. Fr .,Warschau.

Hotel liuperiat
Sonnenbergerstrasse 16.

Lowitz, Rent ., ra.  Fr ., London. —
Metzger, Rent ., m. Fr ., Frankfurt . —
Mannheimer, Rechtsanwalt Dr., mit
Fr., Köln. —■ Tottleben , Frau Major,
Hannover. —- Landau. Kfm.. Lodz.

Hotel Kaiserhof
und Angnsta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse IV
Larrabee, Köln. — Braus, mit Fr .,

Ronsdorf. — Seligmann, mit Familie,
Paris . — Treged, Dr., Dresden. —
Granaat , m. Familie, Amsterdam. —
Jacobson, Dr., m. Frau , Amsterdam. —
Landsberg, Direktor , m. Frau , Frank¬
furt . — Petzet , Reg.-Rat , Direktor d.
Nordd. Lloyd, m. Frau , Bremen. —
Balabanoff, Petersburg . — Macharlane,
Dr., m. Frau , Frankfurt . — Cunning-
ham, Cambridge. — Mitchell, London.
— Wayne, Dr., m. Fr ., Zürich. —
Dünn, Dr., Florenz. — Weaver, Eng¬
land. — Warren , London. — H.arwood,
Lyon. — Neil, Dr., England. Morris,
Dr., England. — Aguiiar, Dr., Madrid.
— Hirschfeld, Dr ., Paris . — Patterson,
Dr., Genf. — Patterson , Erl., Genf. —
Guswald, Hamburg. — Jenkins , Paris.
— Foerster , Dr., m. Frau , Berlin. —
Moore, Frankfurt . — Martin , m. Frau,
Berlin. — Spring, Dr ., m. Fr ., Dresden.
— Webster , Berlin- — Abbot, Dr.,
Berlin. — Heinrich , Dr., m. Fr ., Leip¬
zig. — Cron, Dr. med., London, —
Robert, Dr. med., London.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Schwarz, Hohenstein. — Me wes, Fr .,
Berlin. — Jakob , Fr . Rent.., Berlin.

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8.

Stössel, m. Fam., Schweinfurt. —
Stolle, Fabrikant , mit Fam., Essen. —-
Levy, Kfm., m. Fr ., Dortmund. —
Göttmann. Warschau. —

Kaiser lind.
Wilhelmstrasse 42.

Smit-Labinger, Fabrik ., s’Gravenhage.
— Smit-Labinger, Fr . Dr ., s’Graven-
hage. — Stein, Justizrat , Königsberg.
— Bergquist, Kfm., Stockholm. — 01s-
son, Fr !., Stockholm. — Lukenbach,
Landgerichtsrat , Krefeld . — Pinkus,
Student , Lodz. — v. Haermann , Dr.,
m. Fr ., Hannover. — Mosche, Offizier,
Berlin, —• Thon, Prof . Dr. jur ., Jena.
— Frhr . v, Hammerstein , Oberstleut,
z. D., mit Fam., Dresden. — Reif, Dr.,
Nürnberg. — Reif. Frl ., Nürnberg.

Eadkaus zum Kraus,
Langgasse 56.

Lenze, Fabrikbes., Stuttgart . —
Sasse, Kfm., Recklinghausen. —
Müller, Oberleüt., Mühlhausen. —
Schmidt, Kfm., m. Frau , Berlin. —
Mühsam, Justizrat und Rechtsanwalt,
Berlin. — Moreehi, Dr. med., Frank¬
furt . — Hummel, Kfm-, mit Frau,
Fürth . — Wasserzug, Kfm-, Berlin, —-
Eickler, Rent ., Köln-

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Baehl, London. — Bücking, Fabrik .,
London. - - Parvis , London. — Lese¬
meister , Kfm, , Köln. — Kruse, Kfm .,
Saarbrücken . — Steffens, Frl, , Duis¬
burg- — Mietascheck, Kfm-, Görlitz. —
Lentz, Kfm., Heilbronn. — Klappstroh,
Kfm-, m. Fr ., Düsseldorf. — Schmidt,
Kfm., m. Fr ., Charlottenburg . — TTn-
sel-d, Kfm., m. Fr .. Stuttgart . —
Cavlih, Kfm., m. Frau , Chemnitz. —
Goldschmidt, Kfm-, Darirastadt. —
Greven, Kfm., Berlin.

Hotel Zum TLaudskers.
Häfnergasse 4.

Rösser, Elberfeld. — Lack, Königl.
Bauassistent , Hüdesheim. -— Heumanu,
Kolmar.

Weisse Liliea.
- Häfnergasse 8-

Kiessling, Forstmeister a. D.» mit
Frau , München. — Kiessling, Frau
Oberarzt., Augsburg.

Kttrkaua Lindoukof ’.
VValkmühlstrasse43.

Wehl, Bauinspektor, Aachen. —
Hempel, Kaufm., Reichenbach. —
Hempel, Reichenbach. — Böker, Kfm. ,
Remscheid. — Wehl, Fr ., Berlin. —
Frohwein, Fr ., Kassel. —- Watte, Kgl.
Musikdir., Prof ., Essen. — Berliner,
Bankier, m. Fr ., Berlin.

Hotel MeMeri
Mühl gasse 7.

V. Haustein , Hauptm ., Frankfurt . —
Völker, Fabrikdirektor , Mülheim am
Rhein. — v. Wellmann, Leutnant,
Eisenach.

Nletropole n . Monopol.
Wilbelmstrasse 6 und 8.

Biekert, Dr. med., m. Fr ., Saar¬
brücken. — Buch, Ingen., Dresden. —
Pfeil, Zahnarzt , m. Fr ., Hamburg. —
v. Priesdorff, Hanau . — Benz, Fabrik .,
m. Fr ., Pforzheim. — Block, Rechts¬
anwalt Dr., Pforzheim. — Forchheimer,
Kfm., Nürnberg . — Berlin, Nürnberg.
— Bing, ra.  Fr ., Nürnberg , ~e Felit-
mann, Fr ., m. Kindern , Dortmund . —
Bickart, Frl ., Saarbrücken. — Ulrich,
m. Fr ., Berlin. — Israel, Kfm., Hamf
bürg — Herz, Berlin. — Rübenkamp,
m. Fiim., Dortmund. — Knecht , Wem
gtiubes., Strassburg. Walther , Prof.
Dr., Giessen. — Krusemar , mit Fam-,
Amsterdam. — Wetterhahn , Kaufm.,
Mannheim. — Paradies, Kfm., Berlin.
— Schüler. Bankier, m. Fr ., Bochum.
— Max, m. Fr ., Bruchsal. — Mayer,
Kfm-, Mannheim. — Stempel, Düssel¬
dorf. — Fels, 2 Hra . Fabrü -bes.. Nürn¬
berg. — Lagermark, Dir., Norwegen. —
Gutmann, Stuttgart . — Joseph , Stutt¬
gart . — Vohs, Dr ., Braunschweig. —
Fürst , Kfm., m. Frau , Metz. — Stein¬
baum, Kfm... in. Fr ., Mannheim. —■
Golsen, Gutsbes., Zell (Pfalz). — Roth,
Fr ., Breslau. — Sternberg, Fr ., Königs¬
hütte . — Vollmer, Hamm. — Midden¬
dorf, m. Fr ., Barop. — Berke, na. Fr .,
Hamburg. — Meyer, Fahr ., Berlin. —
Triefus, Oberingen., Charlottenburg . —
Weis, Fr ., Landau. — Giern,sa, Ham¬
burg. — Mayer, Dr . med., Hamburg.—
Loeb, Bankier, Mannheim. — Schäfer,
Berlin. — Jaeger . Frl., Mannheim. —
Herz, Berlin. -—Habermehl, Fr . Ober-
Bürgermeister, Pforzheim. — Schölling,
Georgenborn. — Pinto , m. Fr ., Amster¬
dam. — Sanders, Frl ., Amsterdam,. —
Hoffmann, Br,, Griesheim. — Kronen¬
burg, Generaldir., Ohligs. — Flucht,
Justizrat , Elberfeld. — Pagenstecher,
Elberfeld. — Rosenbaum, m. Fr ., Paris.
— Loewe, Dir., Strassburg . — Lorenz,
Privatdozent Dr., m. Er . u. Bedienung,
Marburg. — Trivelli, Kfm-, Scheve¬
ningen. — Klausing, Ingen., Elberfeld.
— Schumann, Dir., Düsseldorf. —
v. Motz, Kammerherr, Breslau-Klein-
burg.

Ete+eT TVOuerva,
Rheinstrasse 9.

Matthey , Fr ., Neuchätel. — v. Auten-
ried, Baron, Sumatra . — Baerth , Frl,
Zürich. — Sfcoppany, Prof . Dr . med.,
Zürich. — Macfarlane, Fr . Dr., m. T.,
'-V- ul .- furt . — Hamissermarm , Er . Prof -,
Ludwigsburg; — Schütz, m. Fr ., Mos¬
kau. — Freytag, Kfm,, Moskau. —
Näsle, Lützenburg . — Greulich, Kfm.,
m>. Fr ., Wasserbillig.

Hotel Nassau n . Hotel Oecill ».
Kaiser-Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Seelig, Rent ., m. Fr . u. Bed., Berlin.

— Salomon. Augenarzt Dr., mit Frau,
Berlin, — Rathenau , Geh. Baurat Dr.
in-g., m. Fr . u. Bed., Berlin. — v. d
Kettenburg , Freiherr , m. Fam- und
Bedien., Matgendorf (Mecklenb.) . —
Lenderer, Reg.-Rat , m. Fr ., Hamburg.
— Ritchie, Rent., m. Fr ., New York.
— Ri es er, Kgl. Kommerz.-Rat , m. Bed.,
Berlin. — Hoffing, m. Fr ., Duisburg. —

Lessing, Baumeister, Berlin. — V,
Schwarz, Oberstleut ., in. Fam., Berlin.
—• Hanau , Generaldir., mit Tochter,
Düsseldorf. — v.  Schniertz , Offizier, m.
Fr ., München.— Bindernagel, München.
— Lament , m. Sohn, Augsburg. —
Maisner, Fabrikbes ., m. Fr ., Kaliscb.
—> Zeise, stud . ing., München. —
Kraemer , Dir., Berlin. — v. Polls, Fr -,
mit Söhnen, Berlin- —- Messow, zwei
Hrn ., Aachen. — Schütge, Fabrilrdir-,
ra.  Fam . u. Bed., Berlin. — v. Hessert,
Hauptm ., Erbingen . -— Bemdt , Assess.,
Paris . — Laube, Komm.-Rat , m. Frau,
u. Bed., Berlin. — Bleakley, Fräulein,
Worms. - Wagner, Rent ., m. Fr . u.
Bed.. Berlin. — Budge, Rechtsanwalt,
Frankfurt . —- Ule rieh, München. —
Ullrich, Amsterdam. — Schiff, Dir. d.
Nationalbank f. Deutschland, m. Frau,
Berlin. — Reinhardt , ra. Fr ., Mann¬
heim. — v. Waldhoff, m. Fam. u. Bed.,
Berlin. — W>ils, Journalist , New York.
— Bager-Spögren, Lund.-—V. Janowski,
Dozent Dr., Warschau. — Linde, mit
Fr . u. Bed., Frankfurt . — Erkens , mit
Fr .. Aachen . — Richarth , Komm.-Rat,
nu. Fam. u. Bed., Berlin. — Küfer,
Geh. Komma.-Rat , m. Fam. u. Bedien.,
Berlin. — Metzenbeck, Berlin. —
Schwindt, Fabrikbes ., in. Fr ., Baden.
— Allard , Frl ., Lüdinghausen. — v.
Lenze, Offizier, m. Fr . u. Bed., Ham¬
burg. — Müller jr -, m. Fr ., Köln. —
Reimera, m. Fam., Berlin. — Gertee.
Bremen. —- V- Pinkoff, Rechtsanwalt
Dr ., m. Fam. u. Bed., Warschau . —
v. Trecht , Fr ., m. Sohn u. Kammer-
Jungfer , Schlesien. — Rumenapp, Dir,,
Augsburg. — Kleine, Dr. med., m- Fr .,
Meiningen. — Reiss, m. Fam., Mann¬
heim). — v. Berscht, Baron u. Baronin,
Sachsen. — Riel, m. Fam. u. Bedien-,
Hoboken. — Heilner , Dir., Stuttgart.
— Müller, Dr., Kleinblittersdorf . —
Becker, Dr ., m. Fr ., Berlin.

In U iva ili än sem.
Gartenstrasse 14:

Galli, Frau Oberst, Berlin.
Hof Geisberg:

Williams, Pfarrer , mit Fam., London.
Villa Helene, Sonnenbergerstrasse 9:

Oppmamn, Foensun.
Herrn gart enstrasse 17, 2:

Volck, Studienrat , Nürnberg.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
von Wesd-ehlen, Komtesse, Berlin.
Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:

Lindeberg, Kristianiabad . — Kremers,
Erl-, Elberfeld. — Bernhardt , Elber¬
feld. — Hagemann, Osterfeld. —
Poletta , Frl . Lehrerin , Giessen. —
Win ekler, Frau Rent ., Berlin. —
Quiring, Fr ., Charlottenburg.Idsteinerstrasse 13:

von Piesenhausen, Baronesse, Riga.
Villa Irena, Kapellenstrasse 24:

Günther , Frau Prof ., mit 3 Kindern,
Gross-Umstadt.

Villa Isolde, Hainerweg 4:
Gerling, Rent ., Braunschweig. —-

Eisenberg, Kfm., Königsberg.
Killins, Villmgen.

Kapellenstrasse 12:
Bellfeld , Frau , Frankfurt.

Kapellenstrasse 13:
Heil, Frau Rent ., mit 3 K,, Kassel.

Pension Koepp, Frankfurterstrasse 12:
Martin , Frau Leut ., mit Kindern u.

Bed., Würzburg . — Bargen, Oberstleut,
m. Fr ., Berlin. — von Raven, Ref.,
Berlin. — Hackenberg, Kfm., m. Fam.,
Barmten. — Fauck, Geh. Rat u. Ober
verw.-Gerichtsdir ., Gr.-Lichterfelde.
Pens . v. Lengerke, Sonnenbergerstr.23:

von Lengerice, Oberleutnant , m. Fr .,
Hofgeismar. — Pressler, Frau Reut .,
Berlin-
Pension Margareta, Thelemannstr . 3:

Fa.ber , Kfm., m. Fr ., Lübeck.
Müller, Dr. ’ med., Pforzheim- —
Schneider, Anwalt Dr., Karlsruhe . —
Krohn , 2 Frl . Rent-, Godesberg. —
BuHrick, Frau Major, Bonn- —
Alexander, Frau , m. Fam., Berlin.
— Schneider, Frau , Berlin»

Nerobergstrasse 7:
v. Erven-Dorens, Frl ., Amsterdam.—*

Kattenbusch , Frl, , Utrecht.
Nerostrasse 39:

Laszewski, Berlin-
Pens . Villa Norma, Frankfurterstr . 10:

Donn-evert , Rechtsanw., Metz.
Villa Ofen da, Gartenstrasee 18/20:
Friedlaender , Hamburg. — ter Harc,

Nymegen. — Guba, Kfm., mit Fam.,
Kairo . — V. d. Velde, 2 firn, , Indien.
— Friedlaender , Bankdir .j mit Frau,
Hamburg. — Friedlaender . Frl ., Ham¬
burg. — Saekville, Stud., Northampton

Pension Ossent, Grünweg 4:
Mächens, Oherbürgermeist., m,.Fam.,

Gelsenkirchen,. Breest, M., Fräul .,
Berlin. — Breest, B(, Frl . Lehrerin,
Berlin.. — Breest, H ., Frl ., Berlin-

Villa Palmyra , Rösslerstrasse 5:
Hirschfelder, Dr. mied., mit Familie,

Karlsruhe . — Bletner , Ing ., mit Frau,
Perin.
Pension Primavera,, Frankfurterstr . S:,

Frhr . v. Kleist , Hauptm ., mit Frau,
Etflingen . — Frhr . v. Kleist , Exzell.,
Generalleut., Liegnitz. — von Camap,;
Gen.-Major, m. Er ., Diedenhofen.

Taunusstrasse 18:
Kolbe, Schulrat Dr., Danzig. —

Mioops, Rent ., m- Fr ., Breslau.
Taunusstrasse 19:

von Berg, Freiherr , Berlin,
Taunusstrasse 24:

Mohn, Frau Fabrikbes ., mit Tochter,
Wolgast.
Pen«. Viktoria Luise, Wülhelmstr. 52:

Landsberger, Fr : Rent ., mit Söhnen,
Cbarlottenburg . — von AlvenslSbep,
Frau , Wilmersdorf.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9h
Bach, Kaltenholzhausen,
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1 Pfd . Sterling - - *
l Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 osterr . fl. i. O,
1 fl. ö . Whrg . . . -
1 ösrerr .-ungLr . Krone
IVO kl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . 4 .

Ltaat«- Papiere
£J, ») deutsche . !w^

P/a
JJ/2
k.
l . .
31/2
3. .
4
31/2
31/2
31/a
31/2
Z'/2
3Va
31/2
3.
«
4.
4. .
3>/a
3. -
31/2
3-/2
3. .
1. .
5. .
ü. .sn/a
31/1
3V»
3. .
4
4
4 .
y/a
3*/s
3. .
31/2
3. .
31/2
4.
3Va
3»/a
31/2
Vli
31/2
31/3
31/2
31/a
31/2
I. .

p . R.-Schatz -Anw. ^
D . Reichs -Anleihe »

Pr . Scliatz-Anweis.
Prcuss . Consols

101 .60
9G .G5
36 .95

101 .70
96 .15
86 .95

Bad . A. v. 1901 uk . 09 *
« Anl . (abg .) s . fl.
» » » A
» Anl . v. lS35abg . »
0 » » 1892n. 94»
» . v. 1900 kd . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912>
» » » v. 1896 -

Bavr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-E,-A.uk . b .06 A

» E.-B. u . A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 Ji

» » . » 92, 99 »
» v. 1895, 1902 .

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .Si.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 >

ör . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

96 .70
96 .4:0

95 .85
95 .85

95 .35

100 .60
102 .10
102 .50

95 .90
86 .50
94.
93.

Meckl .-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

> » 1881-83 » »
» » 1885U.87»
» » 1883U. ILM »
» » 1893 »
» » 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» * rsss *

83 .60

1C2.
96 .30
96 .10
96.
87.
87.

102 .
95 .90
95 .85
84 .75
84 .20
86 .80

102 .90
97 .30
96 .30
96 .70
96 .70
96 70
96 .70
96 .70
96 .60
96 .30
88.

d) Ausländische»
1. Europäische.

4L
» .
41/2
41/2
4 .
5. .
3- .
4. .
4. .
1«/ia
P/4

3. .
4. .

4
V/i
4. .
riio
4. .
4. .
P/2
*1/2
r. .
U/S
P/5
1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/r
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3ViO
31/2
3.
35/2
3>/2
31/2
3
3*/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

y /7
3. .
4. .

Belgische Rente fr
Bern . St.-Anl.v.1895»
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» ts. Herz .02uk.1913t
» u . Herzegovina »

Bu!g „ Tabak v. 1902 JbFranzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

* Propinaticn » 5 . kl.
Oriech , E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v.96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. O . »
» » i . O . »
» » 30,000 »
* amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv . » v. 1888 ^ »
öst . Papierrente ö . kl.

» Ooldrente ö . fl. O.
» Silberrente ö . fi.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Aul . Ji
* unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
, * »S.III (S.)>

Rum . amort .Rte.1903 »

» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Va89) Lei
» äuss . Rte . (5/889) »
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Ru ss . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 *
. C .E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » * VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Scliwed . v . 80 (abg .) »» » 1886 »
> > 1890 »

100 .50
93.

100 .60
97.
92.
97 .50
49 .10
50 .60
50 .60
91 .10

103 .20
101 .50
104 .50
104 .50
104 .35

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb , amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 Jb
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.l903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r .

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »ofl.
» 5000r -> »
» » 5ÜOr»

95 .50
87 .50

103.
SS.

99 .90
100 .10

96.

96 .80

60.
62.
11 .50

102 .10
90 .10
93 .90
83 .80

90.
90 .20
90.
90.
98 .70
86 .

85.

80.
85 .60
79 .40
77 .70

97 .25
96 .30

99 .20
78 .15

96.
87.
88 .30
94 30
86,20
95 .15
96 .60
92.

33 .80
79 .50
94 .50
94 .50
94 .50

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2

II . Aussereuropäische.
100 .50
IOO.
100 .20
101 .50

98 .50
96.
89 .30

5. . Arg .i .G.-A.v.1887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Jb
» äuss .G .-Ar.!.1888 £
» » v. 1897.//

Chile Gold -Aul. v. 89 »
do . von 1906 »

6. .1Chin . SL-Ani . v. 1895 £
5. » » » 1896 »
4-/2! > » * 1898 »
5. .(CubaS .̂-A. 04stf .i.G .jg
4. Egypt . unificirte
52/2 » privilegi rte

» garanfirte
hjd<  S . II

Fr.

©1.80
105 .80
102 .90

99 .40
103.
103 .50

95 .80

95 .95

8..

Japan , von 1905 Jt
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 190*1stfr . jft
* cons . inn .5000r Peak
» » 750/1250r »

TamauL (25j.mex .Z.) »

93 .60
65 .90

99 .70

Provi nzi al-u. Coinmunal-
Zf . Obligationen . [„

2.01 .804. .1Rheinpr .Ag.20,21,31^
33/4I do . » 22U. 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . I9uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9. 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »

36/10
31/2
3-/2
3-/2
8-/3
3. .
4. °
3-/2
S-/2
5-/2
5-/2
Z-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/r
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2r. .
3-/2
5-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
'S..

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
S v. 1886 »
T * 1891 »
U »93,99»
V » 1896 *

do . L .W v. 98u .08 *
do , Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I >
» » A.II.II1 »
» 1906A, 1,11 »

.. . . » 1903 , »do . v. Bockcnheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad.-6 .v. 98 kb . abOS »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk . b . 06»

do . » 07 » * 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 1895

95 .80
94 .60
94 .60
94 .60
89 .10
88 .

101 .70
96 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
35 .50
95 .20
95 .80
95 .20
95 .20
95 .50

4. .[ Darmstadt v. 07 « . J4 »
do . abg . v. 79

do . v. 1883u. 1894 *
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am .ab 07»
do . v. 05 » ablQlO*

Freib .i .B.1900k.1905 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.I uk.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v,1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 03 -
do . * 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 190! »
•io. v.1907u.1913 »
do» » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .b.l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08»
Karlsr . v. 1907u.1913

3-/21
3-/2
3Val
3V2I
3-/2
31/2]
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
Z-/2
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3 . .
3.
3.
3-/2
4. .
4.
5.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
; -/-
3-/21 do . V. 1903 uk . b. 08
* Magdeburg von 1891

Mainz v.99icb.ab 1904
do . v. 1900uk.b.1910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b.1915

Manuh . v. 1901 uk. Oö

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07
» 06 (abgest .)
v . !903uk .b . 08
* 1886

* 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901U. 06
do . v. 1836U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896

4 . .
4. .
4. .
4.
ZV
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.

do.
do.
do.
do.

do.

1906uk . 11 1
» 1907 uk. 12 -

» 1888 >
» 1895.

v. 1898k . 03
« 1904/05 -

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 >
do . » 1907u. 1913 .
do . » 03/04u.08/09 ■

Nauheim v. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01 >

do . v. 1902u. 13 >
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907 u . 17

190ÖU. 16 :
1903 u . 08 :

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v . 1900 k . 1906
31/2
31/2
3-/7.
3-/2
4,
4.
4. .
3-/2
4
4
4
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
31/2
372
3-/2
372
4. .
3-/2
4. .

do . v. 189!/92abg .»
do . von 1898 >

do . v. 1902 u . 1908 >
do . v. 1905 u. 19-5 *
Pforzh . v. 3899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 66 *
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » $3(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart v. l895 k.a.05 »

do . * 1906u . 13 *
do . » 1902« . 03 >
do . » 1904u . 12»

Trier v. 1901 uk . b .06 *
do . » 1899 *

Ulm , u . 1912 »
do . abgest . >
do . v. 05uk . b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01>
do . v. 1903 uk . 1916 >
do . v. 19038. IVu . 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . * 1887/89 »
do . » 1896k.1901*
do . » 1903k.1914
do . « 1905U. 1910

Würzb . v . 1899u. 1910
do . v. 1903 1t. 1910

Zweibrück , uk .b.1910

92 .6©
86 .30
94 .30

93 .55

©440

92 .60

©4 .40
IOI.

94 .80

04.
89 .50
88 .
86 .70
S7 .80

101 .40

100 .70
93 .30
94 .50

100 .50

101 .20

93 .90
93 .90

93 .90

101 .10
101 .10

94 .30

101 .10
94 .50
94 .50

94 .60
94 .50

101 .30
101 .30

95 .20
94 .50

100 .50
93 .80

96 .50
96 .40

372 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jb
4721 do . » 1895 4050.- »4-/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . [ Kopenhg . v. 01 u . 11» IOO.
372 do . von 1886
ä. . ! ck>. » 1395 83 .50

Lissabon » 1836
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

da», v. 83 i. G„

96 .70
97 .30
96 .50

. 103 .20

piv . Vollbez . Bank - Aktien«
Vorl.
6. - 6i/a
5-/2 fcl/2
41/2 4-/2

5. .
8. .
805. 805

12*5 12«
7-/2 7-/2

6. .
8-/2 81/2
y. . 9. .
41/2 5-/2
41/2 5-/2
7. . 6. .
6-/2 6-/2
8. . 6. .
8. . 3. .

12. . 12. .
N . . 9. .
5. . 5.  .
7. . 7. .
6. . 6.
9. . 9. .
8-/2 3-/2
6. . S. .
7. . 7-/2
8-/2 9. .
9. . 9. .
7-/2 8. .
8. . 8. .
4-/2 43/4
6-/2 6-/2
7. . 7-/2
5-/2 6. .

10. . 10. .
602,70

6. . 6-/2
81/4 9Vs
4-/2 5. .
9. . 9. .
7-/2 7-/2
5. . 5-/2
822
7. . 7. .
9. . 9. .
8-/2 7. .
6. . 6. .
8. . 8. .
5. . 5-/2
5. . S. .
7-/2 7-/2
7. . 7. ,
5. . 5. .
5-/4 6. .
7. . 7. .
6.  . 6. .

In
121 .50
132 .80

69 .25
104 .80
137.
164,
292.

119 .59
156 .50
171 20

127.
109 .60
112 .50

Ltzt.
A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. j«
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . *

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-ßk .^
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . *

» Hyp .-B. L. A. »
» * Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Ji
Deutsche B. S. I-X *

Asiat . R.Taels
Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank JI

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . «
Eiserbahn -R.-Bk. -
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb . *
do . Cred .-A. S.fl. 199 .10

Pfalz . Bank Jb  101 .SO
do . Hypot .-Bk. » 135.

Preuss . B.-C.-B. T!il . !164.
do. Hyp .-A.-B, Jbi! 25.

Reiclisbank » 148.
Rhein . Credit .-B. » j133 .50
do . Hypot .-Bk. » 200 .10

Schaaffh . Bankver , » ;134 .10
Südd . Bk., Mannh . »

do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

131 .10
240 .90
149 .90
104 45
145 .50
123.
183 .60
150.
IOO.
129 .40
202 .
206.
159 .20
162.

99 .40
121 .
121 .80
107 .80
230 50
127 .90

113 .30
179.
117.

95.
132.
152 .50
103 .70
116 .50
153 .50

Div  Nicht vollbezahite
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . in <>n
8. , |9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 142.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . , .Vorl .Ltzt . ln

lOstafr . Eisenb .-Oes.
| (Berl .) Ant . gitr . M.3. . 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehünuiigen.

In sä»
Zf.

Vor . Ltzt. 4. . 1
22. . 26. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr. 247 .40 3'/2

3-/2!10. . 10. . Aschffbg Runtpap ..Ä» /Viaseh.-Pap. »
174.

9.. 10. . 3. .
7. . ßad . Eckf . Wagh . fl. 138 .80 4. .

11.» 5. . ßaugSüdd .I.60°/oE. M 30.20 4-/2
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . * 275. 4. .
13. . 13. . Brauerei Binding » 178. 4. .
12. . » Duisburger * 200. 4. .
10.. » Eichbaum » 101 .70 4-/2
12-/2 I2>/- » Eiche, Kiel » 4-/2
9. . »HenningerFrkf .» 129. 4. .
9. . . * Pr. -Akt. » 132. 3-/2
5. .8. .

* Hofbr.Nicol. »
» Kempff »

87.
120.

4. -
13. .

» Löwenbr. Sin. »
»MainzerA.-B. »

64.
186 .50

4. .
8. .
9. .

» Mannh. Act. »
»Nürnberg »

123. 4. .

6. . »Parkbrauereien » 36 .50 4. .
6. . » Rhein . (M.) Vz. » 90. 4. .
7. . » Stamm -A. » 4. .8. . > Schöfferhof » 95. 4. .
5. . » Sonne , Speiei .» 67. C .

13. . » Stern , Oberrad » 184. 4. .
6. .

14. . » Storch , Speier » 65 .50 4. .
14. . » Tücher » 226. S. .
10. . » Union (Trier ) * 112. 4. .
6. . 9. . * Werg er » 78 .50 4. .
9. . Bronzef . Schlenk » 121. 4. .
K. . 12. . Cem. Heidelb . » 155 .50 4. .
7. . 9.. » F . Karl st. » 142 .80 4. .
7. . 8. . » Lothr . Metz » 127 .50 4. .
9 . . 10. . Cham. u .Th .-W.A. » 4 .
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 109 .40 4. .

27. . 30. . » Bad. A. u .Sodaf . > 364 .50 4. .
9. . » Blei.Silb .Braub . » 83 .30 4. .

22. . 30. . . D.Gold -.SL-Sch,. 449 .25 4. .
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . » 187. 5. .
12. . 12. . » » Griesh . El . » 239 .75 3-/2
24. . 30. . » Fälbw . Höchst » 335 .25 Z./2
4. . 4. . » » Mühlheim » 74. 5. .

19.. 20. . » Fabr .,V.Manuh .» 304 .20 3-/2
8. . 10. . » Wetler -ter -Meer » 142. 3-/2

22-/2 32. . » Werke Albert » 409.9. . 6. . » Holzverkohlgs . » 159 .50 3-/2
8. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 130. 3-/2

12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin -> 201. 5. .
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee » 155 .80 4. .

11. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . » 229. 26/10
Vß 4. . » W.Homb .v.d .H.» £6/10
7. . » Lalnneyer » 119. 5. .
7. . » Licht u . Kraft » 125 .30 5. .
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 173. 4..
5. . » Scliuckert » 122 .80 3. .

10. . 11. . » Siem.u. Hals . » 207 .30 3. .
5-/2 » Siemens , Betr . » HO. 3. .
6-/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 117. 3. .
9. . 10. . Feinmechanik (J .) » 153 .50 3. .
5. . Gelsk . Gußst . » 87 .50 4. .

10. . 10. . Kalk Rh . Westf . . 128 .. 3. .
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . » 220. 3. .
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 186. 3. .
>0. . 0. . Ludwigsh . W .-M. » 149 .50 3. .
25. . Masch . A., Kicyer » 313. 4. .
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 191 .50 4. .
25. . » Bielefeld D., » 293 .50 4. .
11. . 10. , » Faber u . Schl . » 3 18 .50 5. .
6,. » Gasm . Deutz » 4. .!

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 205. 2«/ioj
10, . 14. . » Karlsruher » 19t 50 4 ..
15. . 16. « » Moebu » » 240 .80 2Vio'

6. . 5. . * Mot. Oberars . jS 17 .25
II . . 12. . »Schn .Fran kenth .» 132 .50
23. . 25. . » Witten . St. - 314.
4-/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 78 .20

12. . 12. . Metal!Geb .Bing,N . » 175.
7. . 7-/2 ülfab . Ver . D. » 129 .50

12. . 10. . Pliotogr . G ., Steel , s 74,
12-/- 15. . Pinselt . , V. Nrnb . » 255.
7. . Prz . Stg . Wessel *5. . Pressh .,Spirit ,abg . » 250.
9. . 9. . Pulvert ., Pf., SU . » 127,

II . . 12. . Schuhf . Vr . Frank . *
17. . do . Frankf ., Herz» 118.
10 . . 10. . Schuhst . V. Fulda » 132.
5. . 16. . Glasind . Siemens » 244.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 115.
8. . 8. . » Westd . jute * 123.

20. . 25. . 7e !!$tnff-F.Waldh . » 298,

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. F«
15. . 162/a|Roch. Bb . tt. G . Jt 224 .80
6. . 3. . ßuderus Eisenw . » 109 7012. . 22. . Conc . Bergb .-Q . » 270 .10

10. . Deutsch -Luxembg . » 172.
14. . 14. . Eschweiler Bertrw. » ISO.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 136.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 186.
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 191.
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kalivv. Aschers !. » I44 .SO
15. . 15 .. do . Westereg . » 177 .90
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 102 .50
8. . 8. . Massener Bergbau»5-/2 6. . Oberschl . Eis .-In . * 95 .75

17. . 11. . Phönix Bergbau » 169 .7 5
12. . 9. . Riebeck . Montan » 193 .50
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 194 .10
12. . 15. . östr . Alp . M. ö. fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

! Gewerkschaft Rossleben | —
Aktien v. Transport -Anstalt*
Divid . a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. I« «V).
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
6V2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 183 .20
5. . 5. . do. Nordb . » 136 .70
4-/2 5-/2!Allg. D. Kleinb . Ji 101.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 148.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. »4. . Cass. gr . Str .-B. » 102.
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. » 87 .60
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 101.
6. , 5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 114,70

11. . 10. . Hamb .'■Am. Pack . » 117 .20
7-/2/ 8-/2 Jordd . Lloyd » 85 .90

b) Ausländische»
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl, 1 —
6. . 6. . do . St.-A. » 101.
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »

126/7 13172i Hischtehr . Lit . A. *
12*/« 13. . do . Lit. B. .
P3/20111|zo Czäkath -Agram » 25 .80

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) * 101.
5. . 5. . Ciinfkirchen -Barcs»
6. . 63/5 Jst.-Ung . St.-B. Fr. 149.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 18 .10
5-/4 5-/4 do. Nordw ö. fi.
5-/4 5-/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . »
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 RaabÖd .-Ebenrurt» 24.
5. . 5. . Huhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 rotthardhahn Fr. —
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 111 .60
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. jlSS.
ö. . 6. . jAnatol . E .-B. Jb -
63/s| 6. . [Prince Henri Fr . 120 .50
9. . | 97a |GiazerTianiway ö .fl. )132 .20

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Oeutsche»

Pfälzische
do.

do . (convert .) _
Ailg . D. Kleinb . abg . JI
Aüg .Loc.- u.Str .-B.v.QS»
Bad . A.-G. f. Schliff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-Ö.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G. S. I «. II ! *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100.

102 .2C
101 .30

92 .40
b) Ausländische.

BÖhni. Nord stf . i . G . Ji
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. G.
Wstb . stfr .i.S. Ö.fi.
do . » i. S. »
do . » in G . Jb
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G . -
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kt
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö .fi.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Cirb. von 95 Kr
do . Sehles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do , do . stfr . i . G.
do . Nwb . sf. i. G . v. 74
do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903 Lit.C.
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do .Süd (Lonib.)sf . i.G . Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i . Cr.
do . Stsb . 73/74sk'.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb . v.83 stf . i .G . Ji
do .I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. r. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesensf . i .S.ö .fi.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fi.
Rudcifb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gr.l. stf . i . S. ö . fi.
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital . stg . E.B. S."A-"eI  Le

do . Mittelm . stf . i.G . »

99 .70
99 .70
97.
97.
98 .50
95 .80
97 .30

100.
100 .35

93.

95 .30

95.

96 .50

104 .30
88.

104 .40
SS.
39 .50

104 .30
38 .60
39 .50

102 .10
37.
59 .05

106 .70
104 .50

99 .70
86 .4®

79 .80
96 .70
80.
76 40

68 60

97 89

101 .

75 .85
75 .85

In o/o
Sardin .Sec. stf . g . I u.fI Lei 103,
Sicilian . v. £9 stf . i. G, » 102.

do . v. 91 * i . G. -» 101 .70
Süd .-Ital . S. A.-H . » | —
Toscanische Central
Westsizilian . v, 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Siniplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880

» 117 .80
Fr . lOl .50
Le 102.

97.Fr.

Jihvang .-Dombr . stf . g.
Kursk .-Kicw.stfr .gar.
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. >

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . *
do . do . v. 97 strr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1893 uk . 09 »

I Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salon ilc-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuantepecrckz .1914»

102.40
83 .20
83 .40
83 .40
83 .40

84 .05
83 .50
83 .70
85 .60
85 .50

102 .30
95-
65.

101 .60
102 .

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypothcken -Banken.

2f.
31/2, Allg . R.-Ä., Stuttg.
4.
5-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4 <
4. .1
31/2!
31/2
4.
4.
4. .
Z-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/:
3-/2
4.
4.
4. .
4.
i.  ,
r -/ '.
y/2
3-/2
ä. .

-4.' .
4. .
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl .) »do . do . -»
do . do . (unverl, )»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 3 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.l 0,10a uk .1913»
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 *
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 *
do . Com .-Obi . v . 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk, !915 *
do . do . S. 16 n. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910>

51/2
4. .
4. .
51/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
5-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40 ti.41■»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l923»
do . S. 28—30 >

_ . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 >

do . S.Suk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b. 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 ,

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr .C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v . 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16>
v. G7 uk. b.  17 *

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.

In %.
93 .80
93 .80
95 .25

IOÖ .SO
100 .00

95 .80
101 .40

95 .20
101 .60
101 .70

95 .80
95 .50
98 .80
98 .80
98 .80
92 .50
92 .50

3.02 .25
90 .60

100 .20
100 .20
100 .20

99 .80
100.
100 .30
100 .50

95.
93 .70
93 .50

101,20

100 .50
101 .50
IOI.
100 .50

94 .50
94 .30
05 .50
99 .80

IOO.
100 .20
100.
100 .80

96.
95.

100 .20
100 .20
100 .30
100 .50

91.
94.
94.
98 .30

100 .20
100 .20
100 .20
100 .40

94 .40
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .40
95 .30

100 .40
100 .40

94.
92 .30

10G .7C
100 .40
1G1.
111 .10

94,
51/2 do . v. 1904 94.
Z-/2 do . C. -O.06uk .b .l6» 95 .30
4. . do . do . 01 uk.b .10» IC1.
4. . Pr . Hyp -A.-B. 80% > 93,75
3% do . auf 80% abg . » 92,30

04uk . b.1913- 93.
1. . 07 uk . b . 17 > 100 .40
4. . Pr . Pfbr -Bk. u . 1910» 97 .50
4. . do. » 1912» 100 .10
i.  . do. » 1914. 100 .30
4. . do. » 1915. 100 .10
4. . do. » 1917. loi.
33/4 do. » 1914 96 .60
31/2 do. » 1912» 95.
3-/2 Comm .-Obi . » 1912 * 93 .20
4. . do. » 1917 .
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 100 .40
4. . do. uk . b . 1907 100 .40
4. . do. » » 1912» 100 .50
3-/2 do. 93 .60
3-/2 do. » » 1914. 94.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 99 .80
4. . do. Ser . 7 u . 7a » 99 .80
4. . do. » Su . 8a » IOO.
4. . do. » 9 u . 9a » 100 .7,0
4.  . do. » 10 100 .30
3-/2 do. » 2 u . 4 » 93 .80
3-/2 do. »öuk .b .OS^ 93 .80
4. . Südd .B. -C.31/32.34,43 95 .30
5-/7 inkl . S. 52 » 95 .60
4. . W .B.-C H .,Cöln S.7» 99 .20
4. . do. do . S. S » 100 .50
3-/2 do. do . S. 4 » 91 .30
4. Württ .H .-B.Em.b .92» 100 .20
3-/2 do. do . » 95 .20

j Ld .-Hess .Com .Ser.7-8,tlo. do . .in. 2 ,
I do . Ser .3 verJ.L-cib. •
1 do . S.4 v!. uV. 1918
I L.-K.(Cass, )S.r *U0J4
! „ „ L. 2Iu .IS!7»
l H^ss. L .-L. LVa . iö .

do . Lit . J
F,G,H , K,L.
M, N, P, Q >
S, R ,

T a
O »

j 3/-»1 do . » U ;■» 93 5̂0

Zf. Amerik . Eisenb .-Boisrl»
4* : Centr . Pacif . I Ref. M.
3V2° do. 90.
6. .1Chic .Mihv.St.P ., P.C.5* 1 do . do , do.
4* do do
4* North . Pac .FriorLien
3* do . do . Gen . Lien 7 -1 .9 C
5” San Fr . u. Nrth . P . ' M.
4* South . Pac . S. B. I M. 8 5 .4k0

! do . Inconie -Bonds —

Diverse Obligationen.
ZI ia >*

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . J 94 .S0
4. Bank für industr . LJ. * 87.
4. . Brauerei Binding H . »
i.  . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han.. >
4. . do . Mainzer Br. » xoa .st,L-/2 do . Rhein ., Aiteb . » 101.
4-/2 do . do .Mainzr .103 ' 95.
il/I do . Storch Speyer 100 .2*
V. do . Werger »
4. . do . Oertge Worms
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . • 103.
4. . Buderus Eisenwerk * 39 .604. . Cementw . HeideJbg . » 100.
4-/2 Ch . B. A.- » . Sodaf . • 102 .se4-/2 Blei- u. Silb .-H., Erb . » 93.
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst > 103,
4-/2. CUem. ind . Mannh . » 102
4. . do . Kalle & Co. H . » 93.
4. . Concord . Bergb ., H. » 38 .50
b.. Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » £155.30
3-/2 do . do . » 101 .604-/2 Eiscnb .-Renteu -Bk. »
4. . do . do . » 07 .704V2 EL Accuinulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .654. . do . Serie 1-IV » 98 .90

El .Dtsch . Ue’oerseeg . » loa .so4-/2' G . f. elektr . U. Be.ün > 108 .«
do . Helios » 67.

v/4 67.
do . do . rckz . 102 » 67.

iw'2 El .Werk Homb .v.d .H . » 101 .501-/2 do . Ges . Lahmeyer * 1CJ1.3C4. . do . do . do . *
*1/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. * 103.
41/2 do . Schuckcrt > 101 .st
4. . 97 .50
41/2 do . Betr . A.-G. Siein. » 93 .50

do . Telegr . D.Atlant. 03 .40
4. . do . Cout . Nürnberg 95.
4-/2 do . Werke Berlin 102 .60
4. . do . do . do . >
4‘/2 Emailür . Annweiler » 99,50
4-/2 do . u . Stanzw . Uür. IOO SO
4. . Frankfurter Hof Hvpt . > 98.
472 Gelsenkirch .Gussstahl -
*• • HarpenerBergb .-Hypt . '
41/2Gew.R0ss1eb.r1ic!:z. 102
4-/2 Hotel Nassau , Whesb. 100 .44
41/2! Mannh . Lagerh .-Ges. IOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch
4»/2 Seilindust . Wolff Hyp . > 104.
41/21Ver . Speier .Ziegelwlc. » 99 .20
4-/2 do . do . do . » 09.
4>'7 ZeUst.Waldhof Mannh .v 103 .70

Zf. Verzinsl . Lose.
i. .1 Badische Prämien Th 1*. -
3. J Belg .Cr .-Com . v. 68 Fi
5. Donau -Regulierung ö. fi 131.
3-/2! Ooth . Pr .-PIdbr . I. Tlil,
3-/2! do . do . H. »

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1873 h.fl

Z-/2j Köln -Mindener Thli 137.
5-/2! Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 18ö3 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . ! Mei 11ing . Pr .-Pfdbr.Th 1; 134
1. .1Oesterreich . v. lSoOö . fi ioa .| ^3. . Oldenburger Tlilr 127 * *

Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. IS66a. Kr. »
V/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . fi fi 107 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ta

Staatlich od. provinzial -garant
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jb 101 .40
4. . do. S.14-15uk .l914 » 101 .80
3-/2 do. Ser . 1—5 94 .50
3-/2 do. » 6—8 Terl . » 94 .90
3-/2 do. »9-nuk .l915> 94 .60
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .40

Augsburger fl. 7
Braunsclnveiger Thh . 2G 196
Einländisch . Thlr . IC 178
Mailänder Le 45 97 .2C

do . » 10 22 .5Q
Meininger s. fi. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 495.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Grafl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fi. 40 CM. 310.
Türkische Fr . 400 143 7t
Ung . Staats !. ö. fi. ICO 338.

— Venetianer Le 30 33 .3t

2804
71.

Oeldsorten.
Engi . Sovereig . p . St. j
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. » j
do . Kr . 20 St. » I

Gold -Dollars p . Doll. !
Neue Russ .Imp . p .St. i
Gold al marco p . Ko.j
Ganz f. Scheid eg . » ;
Hoch halt . Silber » i
Amerikanische Noten !
(Doll. 5—1000) p . D. I 4 .173/4
Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll . 4 .183/4

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl. |
Ital. Noten p . 100 Le. !
Oest .-U . N. p . 100Kr. 1
Russ.Not .Gr .p .lOOR.!
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz N . n . 100 Fr I

Brief. ! Geld
20 .40i 20 .3S
I6 .33 , le . aä
16 .24 | IC .3o
17 . | lG .Qo

4 .18 :<4 .1si/r
2S00 , 2 ? so

81 .15

SS.

4 .18t/.

4 .181 .,.
31 .35

20 .461 20 is
31 .50 ; 01 .4.0

169 .75 163 .es
81 .05 80 .95
65 .45 85 .3s

- 214.
81 .40 31 .39

Kapital und Zins/ / m Gold.

r eichsbank - Diskonto 3' /- °/». Wechsel. In Mark.

Amsterdam . fi. 10üjlö9.5i,
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Fustschiffe und Aeropiaus.
Errichtung vor- Hallen für ZcppelinLallons im Kieler

Kriegshasen . In hem Kieler Kriegshafen sollen zavci
große Ballonhallen errichtet werden , Sie besonders zur
Aufnahme von Zoppclin -Flugschiffen bestimmt sind.

Mißglückte Ballouausfahrt . Der Lustschifferkapitän
Paul Wilson wollte mit seiner Braut , Fräulein Elvira
Eberling , auf der Elbeiusel Pente bei Hamburg eine
Auffahrt machen . Beim . Abwiegen riß infolge des
Sturmes der Ballon beim Füllansatz ein , und ln
Wenigen Sekunden war er , trotzdem sofort das Ventil
und die Reißleine gezogen wurden , von oben bis unten
anfgerissen . Nur durch das schnelle Zurückweichen der
Zuschauer wurde ein größeres Unglück verhütet . Der
Schaden beläuft sich auf 1500 Mark.

in vergrößertem Umfang wieder in Betrieb gesetzt wer¬
den . Zurzeit befinden sich gegen 50 Frauen und Kinder
in dem. Heim , die nach fünfwöchiger Pflege durch die

gleiche Anzahl ersetzt werden , so daß es möglich ist, in
der Zeit vom 1. April bis 15. November rund 300 Wleg*
linge eine Stärkungskur genießen zu lassen.

Aas Genesungsheim in Idstein i T.
Das Genesungsheim für Unterosfizierssamilien des

Königreichs Preußen ist am 3. April in Idstein im Tart¬
arus eröffnet worden . Der Zweck des Vereins , der seinen
Sitz in Frankfurt a . M . hat , besteht darin , erholungsbe-
Lürftigeu Frauen und Kindern von Unteroffizieren der
preußischen Armee eine kostenlose Gcnesungsstätte in
Sem Heim zu bieten . Der von Frankfurter Wohltätern
entworfene Plan ist seinerzeit vom Kriegsministerium
dankbar aufgcgriffen worden , und mit seiner und ande¬
rer Staatsbehörden Unterstützung konnte nach dem Um-
uno weiteren Ausbau Lcs Schlosses das Genesungsheim

Vis Nahrungsmittelfabrik KNORR, bekannt durch Knorr ’s Hafermehl , Grünkernmehl etc., sowie durch Knorr ’s fertige Suppen,
Erbswurst und Hahn -Makkaroni etc., bringt einen neuen Artikel in den Handel, nämlich

die ideale Würze für Suppen, Fleisch , Gemüse lind Salat . Sie verbessert über¬
raschend den Geschmack der Speisen; dabei ist KNORR-SOS im Geschmack nicht
streng oder aufdringlich und billiger als seither Gebotenes. KNORR-SOS ist ein

garantiert reines Pflanzenprodukt . Es wird gebeten, einen Versuch zu machen. Tischflaschen, für mehrere Wochen ausreichend,
schon von 20 Pf . an nachgefüllt , sind in den hiesigen einschlägigen Geschäften der Lebensmittelbranche zu haben. miss

Kttorr -Sos

lillimis-leKlH!HiicsMen. ®. iS.
Ireitag . t>m  23 . April 1909 , abends » '/, Uhr,

tm „ Fri -drlchshof " , Fricdrlchstr. 35:

Mitglieder - Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht über die Tätigkeit des

Vercms im verflossenen Jahre . 2. Rechnungslegung. 3.  Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben für das neue Vereins¬
jahr. 4. Ersatzwahl für die ausscheidcnden Mitglieder des
Llusjchnsses. 5. Verschiedenes.

Hierzu werden die Mitglieder und Freunde deI Vereins
ergebenst eingeladen. xogu

Wiesbaden , den 16. April 1909.
„ m Der Vorstand r

Kgl. Baurat EUscl >ci - B»»,>ii , Verlagsbuchhändler A.  Venn,
Vorsitzender. ‘ Schriftführer.

Lehrer IS . Bloetzcl , Schatzmeister.

munrwLn

von höchster
Vollendung

SflDie ’ , rv<vrv

= Slumen Im Lenz . =
Rheinstr. 59.  ßeOr § Volz , Teieph. 78!.

Arrangements
vom einfachten bis zum feinsten . Anlagen von Veranda*

Schmuck -Balkonkasten werden billigst besorgt. 6281
= = == = Dekorationen aller Art. -

f  Schulbücher
Neueste Auflagen! Dauerhafte AnSände!

Meltere Auflagen , soweit vorhanden,
K zur Hälfte des Ladenpreises ! ü

Buchhandlung Carl Pfeil,
Meine Burgstraße 4. Kernsprecher 3618.

598

Neue Betten u. Möbel
jedes Ouantum, zu verleihen

9 Ellenbogengaffe S.

Sämiliche Lagerbeständein
§ ^llcr Elrt, kompl.
»IIWvCl Schlafzimmern,
einz »Betten , kompl. Küchen,
Sofas mit u. ohne Sessel, Ottomanen,
überzogen, von 24.— Mk. an, Vüfctr,
Bücher-, Kleider- und Spiegelschränke,
Schreibtische, Diplomaten, Vertikos, gr.
Trnmeau - Spiegel, Wasch- Kommoden,
Nachttische mit u. ohne Marmor, Tische,
Stühle mit Leder- und Rohrsitz, Sessel,
Flurtoiletten , Kleiderständer, spanische
Wände ec. kommen von PSEP* heute
bis zu,n 25 . Avril ! - HM zu sedem
nur annehmbarenPreis zum Verkauf.
D . Cevitt », U-ricdrichstr . LZ.
_ Telephon 2887. _ 441

Eiserne Treppe,'
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem tAeländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
SiUU » & l &ämpfer , Römerbirg 8.

Öarmstädter
MsÄEWK
Darmstadt , Hoidelbsrgerstr . 129.

■ ... . . Kunstschreinerei ■'1."—-
Werkstätte für Wohnungs-Einrichtungen jeden
Stils. Grösste, existierende, stets wechselnde
Sonderausstel !ung vc0a“300
mustergültigen Wohnräumea in jeder Preislage.
Man verlange Preisliste mit Abbi ldungen. ' (Fa . 1528>

F117

Kleiderstoffe, Gardine»
direkt ab Engros -Lager staunend billig.

Muster lieg en auf 2—6 Uhr Schwalbacherstraße 17, 2»

Winä -unZ rsgsndchers
AUER -LAMPE

(Spgcf/ri flni - Gest ?IIsc halt .Wiesbaden ! st
Spetiitions-Fuhr-s Möbeltransport - Geschäft

WWMstPKZ -UcZLChLlZl̂ M
r,k,ta.it, £g © fö S t®]Cä GO Shumsir.lS

Speditionen aller Art.
Möbeltransport, Verpackung, Lagerung.

- -- — - -—

Bureau und Lagerhaus : AdiolfstP . 1.
Lager - u. Umladehalle mit Gfeleiseanschluss auf dem Westbahnhofe

Spedition«-Cleseüseliaft Wiesbaden,
G. m. b. H.
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östliche Rundschau
KPezialgerichte tron Gehirn.

In der französischen Küche hat man von jeher der
Zubereitung von Gehirn , nicht nur der Schlachttiere,
sondern auch des Wildbrets , die größte Aufmerksamkeit
gewidmet . Während bet uns nur selten einmal das Ge¬
hirn in anderer Form als wie „gebackenes" oder „ge¬
bratenes " Hirn auf den Tisch kommt, hat man dort eine
ganze Reihe vorzüglicher Rezepte nicht nur für den ein¬
fachen Tisch, sondern auch für die Festtafel, ûnd verwen¬
det dazu alle Arten Gehirne , sehr oft von Lchlachttteren
.und Wild zusammen zubereitet.

Namentlich jetzt zu Beginn der wärmeren Wittc-
rnng greift man gern zn leichteren Speisen und bringt
Gehirngerichte , in Verbindung mit Frühlingssalat und
Eierspeisen, mehrmals wöchentlich auf den Tisch.

Zunächst sei eine recht würzige Hi rni npp e ge¬
nannt , die man folgendermaßen zubcreitet : vas Gehirn,
gleichviel von welchem Tier , setzt man mit kaltem Wasser
äufs Feuer , läßt es langsam erwärmen , nimmt cs vom -
Feuer , entfernt alle Adern und Häutchen, wiegt es sein,
verkocht es mit Fleischbrühe, gibt weißen Pfeffer , etwas
Muskatnuß gerieben und einen Stich frische Butter -dar¬
an und gibt sie mit Semmelwürfeln zn Tisch. Dieselbe
Suppe kann man mit den verschiedensten Kräutern , wie
Petersilie , Kerbel , Portulak , Thymian und Salbei , ab¬
wechslungsreich gestalten ; auch ohne Kräuter mit Grüu-
kernmehl verkocht, aber daun ohne Semmelwürfel,
schmeckt sie ausgezeichnet.

Gebackenes Gehirn.  Nachdem _Gehirn,
wie im vorigen Rezept angegeben , vorbereitet , setzt man
es mit kochendem Salzwasser , dem man einige Zwiebeln,
einige Pfefferkörner und ein Lorbeerblatt beifügt , ausS
Feuer und läßt es 12 bis 15 Minuten langsam sieden,
nimmt es vorn Feuer , läßt es abkühlen , schneidet es in
Hälften , taucht diese in Ausbackteig und bäckt es in
steigender Butter hellbraun,' es bildet in dieser Form
eine sehr feine Beilage zu jedem Gemüse.

Gebratenes Ge h i r n mi t R e m o n l a d e n -
sarrcc.  Das wie im vorstehenden Rezept vorbereitete
Gehirn wird ebenso wie dort geteilt , mit Psesser und
wenig Salz bestreut, in Ei und Semmel gewendet und
braun gebraten , dann läßt man das Fett abtropfen und
serviert es mit einer feinen Remouladensauce.

Gehirn als f c i n e s Berg er  i cht. Das vor¬
bereitete Gehirn wiegt man sein und stellt cs kalt. Dann
gibt man ein gutes Stück Butter , zwei Löffel Mehl und
zwei Löstet süße Sahne in einen Tiegel anfc>Feuer und
rührt es so lange , bis sich die Masse vom Tiegel ablöit;
wenn erkaltet , vermischt man es mit dem Gehirn , be¬
streicht damit in zerquirltcm Ei und Milch geweichte
Semmelscheiben, wendet diese in seinem Zwiebackmehl
und bäckt sic in steigender Butter , der man Pflanzenfett
beifügt . Mit Sardellen oder Kapcrnsance aufgetragen,
ein pikantes Gericht.

G c h i r n k l ö ß chc n. Dieselbe Masse wie ,m vori¬
gen Rezept wird mit in Butter weichgedünsteter Zwie¬
bel, zwei Eiern und etwas weißem Pfeffer vermischt,
kleine Klötzchen geformt und in kochender Fleischbrühe
15  Minuten gekocht ; auch einem feinen Ragout veige-
flißt, find sie vorzüglich.

Gefüllte Omelette.  Der obigen Masse fügt
Man drei feingewiegte, gewässerte Sardellen bei, dünstet
sie ans schwachem Feuer 15 Minuten , bäckt dünne Eier¬
kuchen a>ls einem Teig von Mehl, Eiern , Wasser, Salz
und Pfeffer , füllt voir der Masse, die man mit einigen
Tropfen Maggiwürze kräftigt , darauf , rollt sic zusam¬
men, bestreut sie mit fcingewicgter Petersilie und ser¬
viert mit Zitrvncnschcibchen.

Dorothea Hartenstein.

Salat und Diät.
Es gibt keinen angenehmeren oder erfrischenderen

Zusatz zu kalten und warmen Fleischspeisen als ein gut
zubereiteter Salat . Biele Menschen haben die Er¬
fahrung gemacht, daß in der Sommerhitze der Appetit
nachlätzt, und zwar gerade in bezug auf die tierischen
Nahrungsmittel , daß das aber nicht der Fall ist, wenn
man einen frischen grünen Salat als Beispeise gibt.
Wenn man ihn auf dem Tisch sieht, so wird nicht nur
die zu erwartende Mahlzeit angenehmer , soweit der
Gaumen in Frage kommt, sondern cs findet auch eure
Anregung der Verdaunngsorgane statt. Die Arzte
wissen es schon lange , daß es sich, wenn keine Neigung
zum Essen vorhanden ist, oder wenn , wie man gewöhn¬
lich sagt, jemandem eine Speise nicht schmeckt, meist um
eine Trägheit der Verdaunngsorgane handelt . Sieht er
aber eine Speise, die ihm angenehm ist, so wirkt dieser
Anblick schon günstig ein, so daß die Tätigkeit der Ber-
dauungsorgane beginnt , bevor er die Nahrung seinem
Munde Angeführt hat. Das Wasser läuft ihm im Munde
zusammen, und die Absonderung des Magensaftes tritt
ein. Schon ans diesem Grunde erfüllt der Salat eine
wichtige Aufgabe in der Diät . Das ist aber nicht das
einzige, sondern, wenn er mit frischem Öl zubcreitet
wird , wie cs bei einem guten Salat stattfinden soll,
wird er dadurch gleichzeitig zu einem ausgezeichneten
und angenehmen Mittel , dem Körper zuträgliches und
leichtverdauliches Fett einzuverleiben . Ein dritter
Nutzen, der nicht der geringste ist, besteht dann noch
darin , daß er Salze erhält , die an und für sich schon
normale Berdauungskräste besitzen, und somit einen
günstigen Einfluß aus unsere Blntzusammensetzung aus¬
übt . Beim Kochen der verschiedenen Gemüse, die sich
zur Herstellung eines Salates eignen würden , geht ein
großer Teil dieser alkalischen Salze verloren . Ihre
Wichtigkeit ist aber unbestreitbar , weshalb man sogar
bei manchen Hautkrankheiten Salate verordnet , und das
Scharbockskraut oder Leiser Scharbockskresse hat seinen

Namen daher, weil man cs als Gegenmittel gegen den
Scharbock oder Skorbut zur Anwendung brachte. Zum
Schlüsse soll noch darauf hingewiesen werden, daß man
neben dem Öl beim Anmachen des Salates deshalb
guten Weinessig nimmt , weil man glaubt , daŝ dadurch
die Pflanzenfasern lockerer würden . Zitronensaft oder
Zitronensäure tut dieselben Dienste und ist obendrein
für einen schwachen Magen gesünder, wie auch das Öl
sehr gut durch saure Sahne erseht werden kann. . Fügt
man dann noch ein wenig Kochsalz hinzu , so ist der
Salat mindestens ebenso schmackhaft, als wenn er mit
Essig und Öl bereitet wird.

Zusatz von Pfeffer vder sonstigen scharfen Gewürzen,
wie es in manchen Gegenden Mode ist, muß natürlich
völlig verworfen werden . E-Kl.

Ein nmeEches Msvgenbad.
Jedermann kennt das überaus behagliche Gefühl,

das einen überfällt , wenn man sich des Morgens in kal¬
tem Wasser gewaschen oder wohl gar , wie es in England
Sitte ist, den ganzen Körper in der mit kaltem Wasser
gefüllten Badewanne untergetaucht und dann schnell
warm gerieben hat. Ein solches belebendes Morgcnbad
sollte man aber auch inwendig regelmäßig nehmen, d. h.,
man sollte nach dem Ansstehen kaltes Wasser trinken.

Ruf die Menge des genossenen Wassers kommt es
nicht an . Manchem tut ein volles Seidel gut , mancher
kühlt sich nach einem gewöhnlichen Wasserglas wohl er,
mancher kann auch soviel nicht vertragen und -mutz sich
mit der Hälfte begnügen . Manchem ist auch statt des
kalten ein Glas heißen Wassers wohltuender , sei es sür
den Hals , sei es für den Magen . Das muß jeder aus-
provieren . Jedenfalls aber ist eine Reinigung und Auf¬
frischung des inneren Menschen so notwendig , wie die
des äußeren.

Solch ein Morgentrunk gehört buchstäblich zur
Frnhtoilclte und sollte nicht vernachlässigt werden. Im
Handumdrehen ist die Flüssigkeit hinuntergegossen, hat
die Speiseröhre ansgespnlt und verrichtet die gleiche
Aufgabe im Magen . Allen Schleim, der sich dort wäh¬
rend der Nachtruhe festgesetzt hat , nimmt sie mit und er¬
weckt sofort ein lebhaftes Verlangen nach Spelseznsuhr.
Ihre wohltätige Wirkung ist aber damit noch nicht zu
Ende . Die Arterien werden mit der normalen Flüssig-
keitsmenge angefüllt und bringen das Herz in kräftigere
Bewegung . Dadurch wird der ganze Blutkreislauf leb¬
hafter , die matte , schwächliche Verfassung des Körpers
zur Nachtzeit ist überwunden , und das behagliche Ge¬
fühl des Erfrischtseins , das nach dem äußeren Morgen¬
bad von der Haut aus den Menschen überfällt , durch¬
dringt ihn nach dem innerlichen Morgcnbad , dem schlich¬
ten Frühtrunk , von innen heraus.

Erst damit ist die Morgentoilette beendet. El . D.

Sridenstoffmosaik.
Die Seidcnstvsfmojaikarbeit ist ja schon seit vielen

Jahren bekannt . Die Setdenrestchen werden in Streifen
geschnitten; cs können verschiedene Breiten Anwendung
finden. Für einen Theater - oder Handarbeitsbeutel
nimmt man ein Stück weißen Batist von 42 Zentimeter
Länge zu 25 Zentimeter Breite und heftet die Setdcn-
streifen der Breite nach darauf . In der Mitte fängt
man an und verteilt die Farben nach beiden Seiten
-gleichmäßig. Eine Seite der Streifen mutz stets um-
gckniften sein und der Schnittkante des vorigen über-
gchestet werden. Sämtliche Ränder werden mit irgend
einem Zierstich in abstechender Stickseide befestigt und
die Seiten zusammengenäht . Zum Schluß wird das
Beutelchen mit Futter und Zugsanm versehen. Aus
den kleinsten Restchen lassen sich hübsche Effekte erzielen.
Hier ein Beispiel : Die Mitte wird mit 5 Zentimeter
altrosa Rips begonnen , dann 5 Zentimeter dunkelbraun,
i>Zentimeter hellgrün , lVs  Zentimeter altrosa , 5 Zenti¬
meter braun und 4 Zentimeter altrosa für den Zug¬
saum. Natürlich wird aus der andern Seite dieselbe
Reihenfolge eingehalten . Die Zierstiche werden in
gelber Seide ausgeführt und in derselben Farbe wird
das Beutelchen -gefüttert . Dunkelbraunes Atlasbänd¬
chen wird durch den Zugsanm geleitet und an beiden
Seiten werden kleine Rosetten von Hellgrün und Braun
angebracht. Scidenbandrestchen lassen sich auch zu solcher
Arbeit verwenden und besonders hübsch wirken schmale,
schwarze Samtbänder zwischen hellen, leuchtenden
Farben . In derselben Art kann man auch eins der so
beliebten länglichen Kissen arbeiten . Das Mittelstück
ist in Ouadratgröße von der Farbe gehalten , worauf
das Ganze gestimmt sein soll, und nach beiden Seiten
wird der bunte Rand augearbcitct . Als Abschluß knotet
man in den dazu passenden Farben Franse aus Seide
oder Perlögarn . Zu Schürzen - und sonstigen Dekora-
tionszwecken läßt sich diese Art gleich gut gebrauchen,
vor allem, weil das Unfertigen nicht viel Zeit kostet.

Frau Frida K.

Die Kunst, zn husten. Manchen Lesern wird die
Überschrift paradox erscheinen. Sie sind der Meinung:
Husten ist Husten, wir verstehen von Natur zn husten;
wie kann man dabei von Kunst reden? Und doch ist cs
eine Tatsache, daß die meisten Menschen das Husten sehr
verkehrt anfangeu und gut täten , wenn sie cs erst recht
lernten . Denn es hängt vom richtigen oder falschen
Husten viel ab — nämlich die längere oder kürzere
Dauer des Lebens '. Sprichwörtlich sagt man wohl, das
Ohrenklingen bedeute ein Tröpflein Blut , das sich vom
Gehirn loslvse, ein Seufzer sei ein Tropfen Blut , der
vom Herzen falle. Von jedem Husten kann man mit
demselben Recht sagen, cs sei ein größeres oder geringe¬
res Stück Leben, das wir damit wegschlcudcrn. War die

Kunst, zu husten, begriffen hat, kommt mit einem kleinen
Opfer davon ; wer da hustet, wie ihm der Schnabel ge¬
wachsen ist, der hustet ein größeres Stück Lebenszeit
fort ! Die Sache hängt so zusammen : Die Lungen be¬
stehen aus einem außerordentlich zarten schwammähn¬
lichen Gewebe, das zuweilen durch Schleim verstopft und
entzündet wird . Um die Lungen von dieser fremden,
ungehörigen Substanz zu befreien , husten wir . Tun wir
nun das , wie nur allzu viele Leute zu tun gewöhnt sind,
nämlich möglichst lärmend und gewaltsam, so schädigen
wir dies feine Lungengewebe — und zwar oft recht er¬
heblich. Die Kunst, zu husten, besteht nun darin , es so
sanft und leise wie möglich zu tun . Das ist durchaus
-durchführbar und erfüllt denselben Zweck. Bet einiger
Ausdauer und Selbstsucht kann man es in dieser über¬
aus nützlichen Kunst sehr weit bringen , d. h. den emp¬
findlichen Lungen ein Mindestmaß von Schaden zusügen
und dadurch sein Leben vielleicht um viele Jahre ver¬
längern . E. D.

— Gefährliche Art zu schlafe«. Einer der gesund¬
heitsschädlichstenMißbräuche , die es -geben kann, ist der.
beim Schlafengehen das Deckbett über Ohren und Gesicht
zn ziehen. Viele Mütter und Wärterinnen legen ihre
kleinen Pflegebefohlenen auf diese Weise ins Bett oder i»
denWagen , damit sic nichts mehr sehen noch hören und also
leichter einschlafen. Aber auch Erwachsene betten sich sel¬
ber ebenso. Sie kriechen unters Deckbett, um weder
durch Licht noch durch Geräusche gestört zu werden, oder
auch, um schneller dnrchzuwärmen . Dabei atmen sie aber
dieselbe Luft ein, die sic bereits ansgeatmet haben, die
aber durch ihre Hautausdünstung noch verschlechtert
worden ist. Das bedeutet nichts anderes wie eine lang¬
same Selbstvergiftung , Lungen und Herz haben Sauer¬
stoff nötig , wenn sie das Blut , diesen Lebenssaft des
Organismus , in gesundem, lebensfähigem Zustand er¬
halten sollen. Daß von Sauerstoff nicht die Rede ist.
wenn man die im Bett cingeschlossene verbrauchte Luft
cintamet , versteht sich von selbst. Welchem Mensche,,
würde cs einfallen , das Wasser zu trinken , in welchen« er
sich gewaschen hat ? Es wäre indes bei weitem nicht so
schlimm, wie die ausgeatmcte , gänzlich nnerneuerte Lust
innerhalb eines so engen Raums , wie das Bett ist.
wieder und wieder in die gequälten Lungen zu beför¬
dern . Man dulde daher diesen schädigenden Mißbrauch
weder bet sich selbst noch bei anderen , die man ihn be¬
gehen sieht! _ _ N. K.

Uassarrischer Kücherncltel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  SancrampfersuPpe . — Gefüllte Kalbsbrust.
Salzkärtofseln, Kopfsalat mit Ei. — Arme Ritter mij
Fruchtsauce.

Montag.  Kräntcrsnvpe . — Sammclspnmt, ton wilder,
Kräutern , Brenncsseln, wilder Sauerampser, Schasgarb^
u-sw., Salzkartosfeln, nackte Bratwürste.

Dienstag.  Grüne Kernsuppe. — Hammelrag-out mij
Mittwoch.  Linsensuppe für den Hausherrn mit eurer

Kochmettwurst. — Hcfcnkrcppel, gekochtes Ob,r.
Donnerstag.  Brotsuppe . — Sauerkraut , Lcberklotzo,

Salzkartoffeln. . .
Freitag.  Die Lcbcrklotzbrühe mit Gries als Suppe. —*

Kartoffclkuchen, sogenannter Puffer , und Weißkraut.
■{JCnTÜfC.

Samstag.  Fleischbrühe mit Riebcln. — Das Suppen,
fleisch in brauner Sauce mit Makkaroni.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Rotweinsuppc mit Sago. — Rührei

Pastetchcn, Gartenkresse-Salat . — Rindsroulade, garnicrj
mit ganzen Bratkartöffclchen, Makkaroni, Klößchen
Büchsen-Erbsen, Bohnen, Blumenkohl. — Rhabarber,

Montaj.  Ochsenschwanzsuppe. — Kalbsnieren in Omelettes.
Rahmkartoffeln — Rindsroulade (Rcstverwendnng) ir«.
Reisrand mit Käse. ^ . r ^Dienstag.  Biersuppe . — Kalbskeule. Kartonelialat mit
Kopfsalat untermischt. — Aprüosen-Törtchcn.

Mittwoch.  Grüne Suppe? ) — Roher Schinkenu. Erbsen.
— Englischer Braten , Mixed Pickles, Kartoffelschnce.

Donnerstag.  Kaiscrsuppe . — Falsche Schnitzel(Rcstver.
Wendung vom Hackbraten), Blumenkohl, — Zunge.
Sardellensauce, Bratkartoffeln.

Freitag.  Buttermilchsuppe . — Eierkuchen mit Schnitt,
lauch, Kartoffelbrei, Kopfsalat mit Kresse. — Griesbund
mit Chandoan.

Samstag.  Fleischbrühe mit Haserslocken. — Suppenfleisch,
überkrustet, heiße Kräutersauce, Bratkartoffeln. —.
Schneebrillen.
*) Grüne Suppe.  In einer Obertasse zerauirlt man

zwei Eßlöffel Mehl mit kaltem Wasser, tut ?eingehacktcn
Kerbel, Petersilie, etwas Sauerampfer und wenig Schnitt¬
lauch dazu und verrührt alles mit etwas kochender Fleische
brühe. Diese Mischung niüt man in 1%—2 Liier kochend?
Fleischbrühe und läßt unter Umrühren einigemal aufkochen
Man legiert die Suppe mit zwei Eiern und gibt vor dein
Anrichten nochmals frische Krstntcr fcrngchackt daran.

-Kblsfkckstrrr dev Kau -sfra « .
Alk- An!r-->cn und Antworten sind an die„HauSwirtschastliche'sinndschau der,

Wiesbadener Tagbtatts" zu richten.
Frau <?. fiter. Vielleicht könnte mir eine Leserin sagen

YI ~ V ~ n. V-v, r-, A•*»* Oi1«5, IT, rt iS rtn VlT<> + p ^ yi
( lajiroatä UUIU UCi 'U; UH ) nun ^ uunvuGlanz und Farbe wiedergibt. Im voraus besten Dank.

Frau E. liier, 'vieneicm ronnre mir eine neierin >ng
wie man b I i n d g e w ostd e n e n F n ßb o dc n p la t f c n‘
lschwarz und gelb) auf einer Veranda ihren ursprünglich
Ranz und Farbe wiedergibt. Im voraus besten Dank.

Alter Abonnent. Könnte mir vielleicht eine Abonnentin
in Mittel gegen Ohrensausen sagen? Vielen Dank

^ ^ Grahembrot. Ein Leser der „Hauswirtschaftlichen Rund¬
schau" möchte gern die Analyse des Grahambrotes
wissen. Ist einer Leserin oder einem Leser bekannt, «ns
welcher Getrerdemrschung und -Verarbeitung das Grahambrot
hergestellt wird? ^

' L. H. (Antwort.) Sie können ruhig Seife nehmen
wenn Sie dem Waschwasser Zitronenschalen beifügen.

L. L. Sie können sich ein gutes Backpulver billig tzer-•rtrt sie einem Pfund Mehl einen Teelosî i
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1. Matt.

Die AmkLiMm der Türkei.
Als im Juni vorigen Jahres die neue Ära in der

Türkei begann , indem der Sultan Abd ul Hamid der
Kot , nämlich dem jungtürkischen Komitee gehorchend,
nicht dem eig'nen Trieb , die alte , längst begrabene
Verfassung vom Jahre 1876 wieder in Kraft fetzte,
blickte die europäische Kulturwelt staunend und mit
lebhaftein Interesse aus das eigenartige Experiment,
und wir bemerkten damals in unserer Würdigung
dieses weltgeschichtlichen Vorganges : „Jedenfalls wird
man mit angespanntem Interesse dem kulturhistorisch
ivie politisch hochbedeutsamen Versuch folgen müssen,
ob  eine Reform in mohammedanischem Geiste sich als
möglich und ob der Islam  sich als fähig erweist, den
formen der europäischen Zivilisation  sich
onzupassen."

Seit jener Umwälzung ist noch, nicht ein Jahr ver¬
flossen, aber dieser Zeitraum hat hingereicht, um er¬
kennen zu lassen, daß unsere Zweifel nur zu gerecht¬
fertigt und die Hoffnung ans eine ruhige Entwicklung
des jüngsten parlamentarischen Staatswesens eine
eitle gewesen ist. Tatsächlich haben die Ver>
sassungskämpfe  seit dem Augenblick der
Wiedereinsetzung der Verfassung nicht aufgehört , und
der Regierungswechsel ist im Reiche des Halbmondes
zu einer ständigen  Einrichtung geworden. Was
aber noch weit schlimmer und kennzeichnend für die
unsicheren Zustände im Reiche Abd ul Hamids ist, das
sind die Formen,  unter denen sich diese Kabinetts-
wech'sel vollziehen. Die Militärrevolte vom Februar
dieses Jahres , die mit dem Sturze des reaktionären
Großwesirs Kiamil -Paschas und mit dem Siege des
jungtürkischen Komitees endete, dessen Vertrauens¬
mann Hilmi -Pascha an die Spitze der Regierung be¬
rufen wurde , ist noch in frischer Erinnerung . Jetzt hat
üch, genau zwei Monate später , eine neue Militär¬
revolution  in der Türkei abgespielt, die aber im
wesentlichen von der entgegengesetzten  Ten¬
denz erfüllt war und zu einer schweren Schlappe des
jungtürkischen Komitees geführt , den Sieger von da¬
mals zum Besiegten von heute gemacht hat.

Die Jungtürken , welche sich noch vor zwei
Monaten fast auf die gesamte Soldateska stützen konn¬
ten, waren allzusehr von dem Willen zur Macht er¬
füllt , und in LemGesühl, daß ihrRegiment auf schwankem
Boden wurzele , daß es ebenso mit der Feindschaft der
von- Kiamil geführten Liberalen Union  wie mit
der noch gefährlicheren der Anhänger des alten
Regimes,  die sich neuerdings in dem Komitee der
Islamitischen Einheit zusammengeschlossen haben, zu
rechnen habe, waren sie daraus bedacht, mit allen
Mitteln , wobei sie durchaus nicht wählerisch waren,
ihre Macht zu stützen und ihr Regiment zu sichern. ES
scheint, daß sie hierbei zum Schluß auch vor dem
politischen Mord  nicht zurückschreckten, denn
trotz aller Bemühungen wird es den Jungtürkeu nicht
so leicht gelingen , den Mörder Hassan Fehmis , des
Herausgebers des „Serbesti ", von ihren Rockschößen
abzuschütteln. Wenn aber die Stellung des jung¬
türkischen Komitees immer unsicherer wurde, so lag
dies nicht zuletzt daran , daß die Jungtürken gezwun¬
gen waren , sich allgemach gegen die Bevormun¬
dung  eben des Militär  s zu schützen, dem sie
selber ifjre Machtstellung verdankten . Die alte Er-
fahrung , die man mit den Prätorianern im alten Ronr
gemacht bat , wiederholt sich jetzt auch in der Türkei,
und die Jungtürkeu sind jetzt mit dem gestraft worden,
womit sie gesündigt haben, nämlich mit dem Aus¬
spielen des Militarismus  gegen den P a r l a -
mentarismus.  Das türkische Offizierkorps , das
ja einer der treibenden Faktoren der Umwälzung vom
Funi 1908 gewesen ist. zeigte keine Neigung , sich von
dem jungtürkischenKomitee politisch inaktivieren
zu lassen, und als gar das Parlament aus finanziellen
Gründen die Verminderung des Offizierskorps be¬
schloß, da vereinigten sich die unzufriedenen Militärs
mit den mannigfachen, politisch vielen Schattierungen
angehörenden Gegnern des Komitees zu dem An¬
sturm gegen das Kabinett Hilmi -Pascha-

Dieser Sturm ist von einem vollen Erfolge be¬
gleitet worden . Die beiden hervorragendsten stützen
des Jungtürkentums , der Großwesir Hilmi -Pascha
und der Kammerpräsident Achmed Riza , sind die Opfer
der neuesten Militärrevolte , deren vollständiger Sieg
deutlich durch die Ernennung des reaktionär gesinnten
Edhem-Pasch« zum Kriegsminister gekennzeichnet
wird . Die vollständige Tragweite des jüngsten Um¬
schwunges in der Türkei läßt sich auch heute noch nicht
völlig ubersehen, da keine der um die Herrschaft ringen-
Len Parteien es bis zu einem Kampf aufs Messer kom-
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men lassen wollte und so die Krisis mit einem freilich
nur sehr faulen und äußerliHen FrieLensschluß be¬
endet wurde . Das jungtürkische Komitee wird aber
schwerlich geneigt sein, "die jetzige Schlappe wider¬
standslos hinzunehmen , ebenso wie die reaktionäre
Partei der Islamitischen Einheit mit diesem halben
Siege durchaus nicht zufrieden ist, sondern ihr Ziel
der Rückkehr zum absoluten  Regime nach dem
jetzigen Erfolge um so tätiger verfolgen dürste . Schon
daraus geht hervor , daß es sich bei dem neuesten Um¬
schwung in der Türkei nicht um ein a b g e s chl o s s e -
n e s Ereignis , sondern nur um ein Glied in der
Kette von Umwälzungen  handelt , die sich seit
zehn Monaten im Osmanenreich abspielen und deren
Ausgang noch gar nicht abzusehen ist. Wobei man es
mit Befriedigung begrüßen kann, daß unterdessen die
Balkankrisis so weit beigelegt worden ist, daß eine ver¬
schlimmernde Einwirkung dieses inneren Konfliktes in
der Türkei auf die Orientfrage aller Voraussicht nach
nicht zu befürchten ist.

Nach dem heute vorliegenden außerordentlich reich¬
haltigen drahtlichen Nachrichtenmaterial läßt sich jetzt
wenigstens über den Hergang  der Sache selber, über
den bisher auch nur vielfach sich widersprechende Dar¬
stellungen Vorlagen, ein übersichtliches Bild geben:

Dre Ueelarrf des Gsteedrsrrstags.
Eine authentische Schilderung.

Der authentische Vorgang der Ereignisse ist folgen¬
der : In der Nacht zum Dienstag gegen 3 Uhr früh
marschierte das 4. Bataillon der Saloniker Jager zum
Platze „Sultan Achmed" und erhielt bald Verstärkung
aus anderen Kasernen . Sämtliche Truppen kamen be¬
waffnet an, aber ohne Offiziere . Gegen 6 Uhr trafen
einige Bataillone der Jildis -Besatzung ein. Die Sol¬
daten feuerten Freudenschüsse ab und brachten Hochrufe
auf Re Armee aus . Den Mittelpunkt ihrer Stellung
bildeten das Parlamentsgebäude und die Hagia Sofia.
In der ganzen Umgebung sammelten sich ungeheure
Volksmengen an, die sich mit dem Militär verbrüderten.
Die Theologiestudie'renden wurden von den Soldaten
aufgefordert , sich ihnen anzuschließen. Kurz nach Mittag
erschien unter Glockengeläut und von den Truppen re-
schützt vor der Hagia Sofia ein Zug Ulemas , der laut
Gebete hersagie. Um 2 Uhr traf die Marine -Jnsanterte
mit klingendem Spiele ein. Gegen 3 Uhr nachmittags
war die ganze Umgebung des „Achmed-Platzes " unzu¬
gänglich und in den Händen der Aufständische». In der
Pforte fand inzwischen ein Ministerrat statt. Der
Minister des Innern erklärte , der einzige Auswog fer
die Gesamtdemissiondes Kabinetts . Ter Ministerrat ü>e-
schloß in diesem Sinne und der Großwesir begab sich nach
dem JildiS -Palast , um die Demission des Kabinetts zu
überreichen. Die bis gegen Mittag znrückvleibenden
Minister hielten inzwischen einen neuen Ministerrat av,
dem der Kammerpräsident Achmed Riza beiwohnte. Nach
langer Beratung erkannte man es für notwendig , daß
der Kammerpräsident demissioniere. Gegen 4 Uhr traf
der erste Sekretär des Sultans in der Kammer ein und
verlas ein kaiserliches Jrade , in welchem die Dcmistwn
des Kabinetts angenommen wurde und die Befolgung
des heiligen Scheriatgesetzes betont wird . Anwesens
waren etwa so Abgeordnete. Um Stzst Uhr wurde c:n
neues Jrade veröffentlicht, das den Botschafter in
London Tweflk-Pascha zum Großwesir und den Marchall
Edhem-Pascha zum Kriegsminister ernennt . Die in der
Kammer anwesenden Abgeordneten hatten inzwischen
den Abgeordneten für Berat , den Albanesen Ismail
Kemal (liberal ) , zum Präsidenten gewählt . In der Nacht
wurden aus Skutari Truppen über den Bosporus ge¬
fetzt, was zu dem Gerücht Anlaß gab, die Garnison von
Ädrianopel sei in einer Stärke von 16 000 Mann eingc-
troffen und mit den Aufständischen in einen Kampf ver¬
wickelt. Langanhaltendes Freudenjchießeu vermehrte
die Zähl der sensationellen Gerüchte. In Wirklichkeit
hat keinerlei Kampf zwischen den Truppen stattgesunden,
die mit dem Erreichten durchaus zufrieden zu sein
scheinen. Die Macht der Jungtürkeu erscheint völlig
gebrochen. Außer Achmed Riza sind auch der Redakteur
des „Tanin " Hussein Djahiö sowie der Abgeordnete für
Saloniki Dfavid geflüchtet. Es verlautet , daß beide in
den Botschaften Schutz gesucht haben.

*
Zttv Nsvgsschrchte.

Über die Vorgeschichte der militärischen Bewegung
verlautet folgendes : Die ersten Anzeichen eines unzu¬
friedenen Geistes bei der Garnison äußerten sich vor
etwa 14 Tagen ans dem Anlaß der Demonstration der
Hodjas gegen die Regierung . Ferner predigte die Geist¬
lichkeit in den Moscheen gegen die Offiziere , welche aus
den Truppen ein willenloses Werkzeug des jung-
türkischen  Komitees machten und einen Einfluß
auf den Geist der Truppen ansübten . Weitere Anzeichen
waren die Meuterei der albanesischen und arabischen
Bataillone -und der Jilöisbesatzung sowie die Ermordung

87 . Jahrgang.

des Chefredakteurs des „Serbesti ". Die in den Truppen
gärende Bewegung entging den Offizieren in den Stam-
buler Kasernen nicht. Die Offiziere unterrichteten viel¬
mehr den Kriegsminister davon und dieser verständigte
den Großwestr . Die Regierung war aber bereits macht¬
los . Die Bewegung war erst für Donnerstag festgesetzt
gewesen, aber die Führer der Revolution waren mit dem
Gang der Untersuchung der Mordtat an dem Redakteur
der Zeitung „Serbesti " derart unzufrieden , daß sie schon
vorgestern nacht das Zeichen gaben. Die Bewegung ging
von der Kaserne des Seraskerats aus . Viele Truppeik-
teile kamen aus dem Achmed-Platz unter den Klängen
des Verfassungsmarsches an.

Den wesentlichen Anteil am Sturze Hilmis hat Kurt
Hodscha,  der fanatische Geheiinsekretär des islamiti¬
schen Klubs . Ein albanesischer Korporal , Vetter des er¬
mordeten Hassan Fehmi , war Kurt Hodschas Vertrauens¬
mann . Dem Korporal gelang es, in jener Kaserne,
welcher er angehürr, alle Unteroffiziere zu gewinnen.
Diese machten bei den Kameraden in den anderen
Kasernen Propaganda . Das Losungswort ivar überall:
„Wir müssen den Sultan  aus den Händen seiner
Feinde und der Feinde des rechten Glaubens retten,"

Der Sultan selbst die Seele der Konstantrnopcler
Vorgänge?

Der „B . L.-A." meldet aus Konstantinopel : Es
scheint sicher, daß der Sultan selbst den Putsch organi¬
siert hat. Zahlreiche Fäden laufen vom Jilörs zu den
Meuterern . Mahmud -Mukthar war am 13. d. M. im
Jilörs und erklärte , er wolle mit den Meuterern auf-
räumen , wenn man ihm xlsin pouvoir gebe. Er wurde
den Meuterern denunziert und von ihnen gefangen ge¬nommen.

Die Kopflosigkeit der bisherigen Machthaber.
Der „Voss. Ztg." wird aus Konstantinopel gemeldet:

Die ganze Kopflosigkeit und Wehrlosigkeit der 'zurückge¬
tretenen Regierung erhellt am besten daraus , daß die
einzige Maßregel , die ihr gegen die Militärrevolution
zur Verfügung stand, die Sperrung des Telegraphen
nach dem Ausland war . Erst gestern spät abends wurde
der Telegraphenverkehr wieder freigegeben. Die Be¬
wegung war hauptsächlich von den Hodschas ins Leben
gerufen worden . Die Männer der liberalen Union
nützten sie nach Möglichkeit für ihre Zwecke ans und der
Jildis -Kjöschk hat sie, soweit er konnte, wirksam unter¬
stützt, was sich ans der Zusicherung vollerStraflosigkeit der
Meuterer ergibt . Der neue Großwesir Tewfik-Pascha
wurde gestern von den Soldaten nicht mit besonderer
Genugtuung ausgenommen. Er , wie auch der neue
Kriegsminister Marschall Edhem-Pascha, scheinen die
Ämter nur in der Not des Augenblicks übernommen zu
haben. Für das Kriegsministerinm gilt Nazim, der
Kommandant von Saloniki , als der kommende Mann.
Der gestrige Tag hat bewiesen, was besonders das Aus¬
land nicht recht glauben wollte, daß die Jungtürken
keinen Rückhalt im Volke haben, sondern bloß bei einer
Anzahl gleichgesinnter Offiziere , denen der Sultan im
vorigen Jahre durch sein plötzliches Nachgcben einen
großen Dienst erwiesen hat. Die Art , wie die Jung¬
türken gestürzt wurden , liefert den werteren Beweis,
daß die einzige sichere Autorität im Volke bei der
Geistlichkeit  ist , der auch die Armee folgt. Daß die
gestrige Erhebung im Gegensatz  zu den Offizieren
gemacht wurde , ist ein Kennzeichen der Disziplin , die im
europäischen Sinne gar nicht besteht. Wie Kiamil in¬
folge achtlosen Mißbrauches der Macht und der Gering¬
schätzung der Gegner fiel, so jetzt das Komitee. Der poli¬
tische Bankrott des Komitees eröffnet die Aussicht auf
schwere und langandauernde Wirren , deren gestriger
Beginn die Stellung des Sultans bedeutend gestärkt hat.

Der Redakteur des „Fkdam" hatte mit dem bis¬
herigen Minister des Äußern Rifai -Pascha eine Mncr-
redung über die letzten Ereignisse. Der Minister , völlig
fassungslos , gestand, daß das Kabinett von der Bewegung
durchaus überrascht wurde . Er halte ans alle Fragen,
was nun werden solle, nur die Antwort : „Ich weiß es
nicht ." Das Kabinett habe eingeselien, daß eS ihm an
Vorsicht gefehlt habe, und darum habe es dcmissionierr.
Mau müsse alles tun , um eine Einmischung des Ans-
landcs zu verhindern.

Die Frcudenschießerci.
Die merkwürdigste Episode des denkwürdigen Tages

waren die gegen 11 Uhr beginnenden anhaltenden
Salven , untermischt mit Schüssen aus Maschinenge¬
wehren und Kanonen . Das Schießen in Stanrbnl »er¬
setzte die ganze Bevölkerung in eine unbeschreibliche
Panik . Man gab sich den dunkelsten, schrecklichsten
Ahnungen hin . Kein Zweifel konnte bestehen, daß
Stambul der Schauplatz einer fürchterlichen Schlacht war.
Über zwei Stunden währte das Geknatter , bis in die
Nacht hinein , während Hornsigttale und die wildesten
Ausrufe sich in den Lärm mischten. Dann pflanzte sich
das Feuer hinüber nach Skutari fori, in die Umgebung
vom Jildis -Kjöschk sowie in die einzelnen Stadtteile
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Peras . Endlich stellte es sich heraus , Satz diese Salven
t_ meistens scharf geladene Patronen , wovon jeder
,(Soldat hundert mitführte — aus Freude über den er-
Mvgcnen Sieg in die Luft abgegeben worden waren.»

Norgmege am MMrvoch.
Gestern vormittag ist ein Panzerschiff aus Konst an-

Drwpel ausgelaufen , angeblich um die zu Schiffe von
^Saloniki kommenden Truppen  zur Rückkehr aufzu-
fordern , nötigenfalls sie dazu zu zwingen.
/ Ein Teil der Aufständischen hatte auf dem Parla-
Drentsplatz übernachtet. Der Kriegsminister war bei
feiten und suchte sie zu beruhigen . Die M u s i k ŝpielte
And ununterbrochen wurden Hochrufe auf den Sultan
auSgebracht sowie Freüdenschüsse abgefeuert.

Die Konstantinopeler Blätter geben entweder gar
tzeine oder nur reservierte Kommentare zu den Ereig¬
nissen der letzten Tage . Einige drücken ihre Befrie¬
digung aus über den Regierungs - und Systemwechsel,
Ändere sind besorgt und mahnen zur Mäßigung und
Muhe. „Jkdam " meldet, daß nach Aussagen »erschie-
Hener Personen die gestern auf dem Platze vor dem
-Parlament versammelten Truppen genügend mit Geld
versehen waren und alle Geschenke zurückwiesen.
. Wie in Pera verlautet , sandten die Truppen gestern
Abordnungen an die fremden Botschafter mit der Ver¬
sicherung, die Bewegung richte sich nicht gegen die
.Fremden , und das Leben und der Besitz der Bürger sei
furcht in Gefahr . — Vor der Ernennung Tewfik-Paschas
'tzum Großwesir trug der Sultan die Kabinettsbildung
wiederholt Kiamil -Pascha an, der jedoch ablchnte.

Die jungtürkischen Blätter „Tanin " und ,-Schurai
iUmmet" sind gestern nicht erschienen. Mau nimmt an,
!daß sie eingehen werden.

Das bisher ruhige Galats durchzogen gestern
Marinetruppen , Freudenfchüffe abfeuernd . Die Be¬
völkerung erwartet neue Ereignisse. Das Wetter ist schön.

Das neue Kabinett.
Das neue Kabinett ist gebildet . Die offizielle Liste

Lautet : Großwesir : Tewfik - Pascha) Inneres (inie*
lrimistisch) : Aöil-Bei ) Krieg : Edhem-Pascha) Marine:
sEmin-Pascha) Auswärtiges : wie bisher Rifat -Pascha)
Kandel : wie bisher Noradunghian ) Justiz : Hassan
Fehim -Pascha) Finanzen : Nuri -Bei ; Scheich ul Islam:
wie bisher Zia Eddin . Wie verlautet , hat Tewfik-
Pascha die Bildung des Kabinetts erst auf wiederholtes
Bitten des Sultans übernommen . In der Ernennungs¬
urkunde drückt der Sultan den Wunsch aus , der neue
ferotzwesir möge auf die Anwendung der religiösen
Vorschriften sowie auf die Aufrechterhaltung der B e r --
ssassung  größere Sorgfalt verwenden . Eine Abord¬
nung der Memas begab sich zum Sultan mit der Bitte,
pt  möge künftig wieder die historische Tracht der früheren
Sultane tragen.

Es verlautet , Kiamil -Pascha habe sich zur Über¬
nahme der Kabinettsbildung bereit erklärt , wenn der
'Sultan ferne Einwilligung zur Auslösung des Parla¬
mentes gäbe. Der Sultan lehnte dies ab. Der Justiz-
Minister soll den Truppen das Versprechen gegeben
haben , daß die ganze türkische Rechtsprechung  auf
Ker Basis des Scheriatrechtes aufgebaut werde. Mukthar-
Wascha, der Kommandant des ersten Korps , unter Lessen
Oberbefehl die anfangs zum jungtürkischen Komitee
Haltenden Truppen gestanden hatten , ist mit der Bahn
«nach Europa geflüchtet. In der Kammer waren gestern
setwa 70 Deputierte anwesend. Unter dem Vorsitze des
Alterspräsidenten Risa erklärte sich das Haus für nicht
tbeschlutzfähig und beauftragte den Präsidenten , für die
heutige Sitzung alle Deputierten telegraphisch zu laden.

Die letzte Hoffnung der Jungtürken vernichtet.
Tragisch gestaltete sich gestern die Abwendung der

bisher dem Komitee treuen Truppen von ihrem Korps-

Femlleton.
Tschechows„Möwe"

(Berliner Premiere .)
Bei dem unvergessenen Gastspiel des Moskauer

-Künstlerischen Theaters unter Stanislawskis Leitung
-lernte man die beiden Dramen Tschechows, „Onkel
Wanja " und die „Drei Schwestern", kennen. Das dritte
Drama , Lessen Titelsymbol , die Möwe,  als Wahr¬
zeichen den Vorhang der Moskauer Bühne schmückt, ging
fe einer an die russischen Muster erinnernden Regie
-im Hebbel - Theater  in Szene.

Der Reiz der dichterischen Art Tschechows ist in der
Novelle die epigrammatische Prägung , die geistreiche
szeichnerischc Linie , mit der Menschen und Situationen
Umrissen werden. Mit melancholischem« ebenswitz wiro
die närrische Welt und die in den Schlingen des Schick¬
sals zappelnde Kreatur enthüllt . Scharf ausgeschnitten
sind diese Wilder und pointiert beleuchtet.
' Ganz anders gibt sich der Dichter im Drama , anders
[ht der Form und anders im Geist. Er ist hier gar nicht
geschlossen, sondern reiht locker gebundene Gesühls-
situationen in breitem Nebeneinander auf , und ganz
fehlt hier der ironische Scheinwerfer , vielmehr breitet
sich ein seiner grauer Nebelschleier über Dinge und
Menschen, eine schwebende Tristesse de la vie, unendlich
püCe Traurigkeit . Beispiele der Maeterlinckschen All-
sagstragik ohne große Geverden , mit sang- und klang¬
losem Verlöschen und Vcrgleiten , gibt das Drama
Tschechows.

Ans diesem Verdichten der atmosphärischen Stim¬
mung, des seelischen Klimas , das aus einer Landschaft
Mfsteigt, komnrat der Reiz . Ein rein lyrischer ist er, denn
gum stark angespannten eigentlich dramatischen Jnter-
iesse, dem Interesse an Konflikten , menschlichen Verwick¬
lungen , an der dichterisch gehandhabten Schicksals-
Maschinerie kommt man kaum. Zu viel Distanz liegt
dazwischen, zu viel Nebeneinander verwischt sich gegen¬
seitig, die Töne werden nur leicht angeschlagen und nicht
durckmeaalten. Die Möwe illustriert das deutlich.

An -" enthält im Miniatcujormat eine Fülle
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kommcrnüeur Mahmud Mukthar -Pascha. Auf ihn setzte
das Komitee alle Hoffnungen , welche _nunmehr für
immer begraben sind. Unter dem Einflüsse der vor dem
Kriegsmlnisterinm angesammelten Hodschas pflanzten
die jungtürkischen  Bataillone plötzlich die weißen
Fahnen auf , während gleichzeitig der Chef des General¬
stabes Jzzet -Pascha vom Palais aus die Meldung von
der Absetzung Mnkthars telegraphisch erhielt . Die
Mannschaften forderten stürmisch die Auslieferung
Mnkthars , um ihn zu lynchen.  Sie stießen gräßliche
Verwünschungen gegen ihn aus , weil er sie zwingen
wollte, auf ihre mohammedanischen Brüder zu schießen
und ein Blutbad anzurichten . Jzzet -Pascha vermochte
mit Mühe sie zu beruhigen . Er nahm selbst die Ver¬
haftung des Generals vor und sicherte den Truppen zu,
daß das Kriegsgericht mit aller Strenge das Urteil
fällen werde. Mahmud Mukthar soll an einem Selbst¬
mordversuch verhindert worden sein.

Eine Proskriptionsliste.
Bald nach dem Amtsantritt Tewfik-Paschas hörte die

Maffenschießerei auf . Die meuternden Truppen ver¬
langten die Köpfe von 110 Offizieren , deren Namen sie
in einer Liste aufgeführt haben. Es sind dies fast durch¬
weg Offiziere, die sich rm Ausland aufgehalten haben und
die zu den gebildetsten  der türkischen Armee ge¬
hören . Den früheren Kriegsminister Mahmud -Mukthar
verlangen die Meuterer lebendig ausgeliefert . Es ist zu
hoffen, daß der Sultan aus Scheu vor dem Ausland
diesem Verlangen nicht Nachkommen wird.

Die Zahl der Opfer.
Die Zahl der Opfer des vorgestrigen Tages scheint,

größer zu sein als anfangs angenommen wurde . Man
schätzt jetzt die Zahl der Toten und Verwundeten auf
mehr als hundert . Die Disziplin der Armee wurde
natürlich durch die Ereignisse sehr schwer erschüttert.
Zahlreiche Offiziere  wurden mißhandelt , verwundet
oder ermordet ) viele sind noch gefangen oder in Zelten
versteckt. Einzelne Fälle von Mißhandlungen oder
Racheakten gegen Offiziere waren auch gestern zu kon¬
statieren.

DaS Abflauen der Bewegung.
Pera war gestern abend fast vollkommen ruhig . Das

Schießen hatte aufgehört und die Straßen boten das
gewöhnliche Bild.  Die Truppen befinden sich
wieder in ihren Kasernen. Tagsüber ereigneten sich
nur wenige Zwischenfälle, bei denen einige Verletzungen
vorkamen.

Aus stand in Albanien.
In Albanien ist ein Aufstand ausgebrochen.

Albanier unter Führung ihres Chefs Bohitinae planen
einen Angriff auf die Städte Pristina , Jpek und Mitro-
witza in Altserbien . Die serbische Regierung teilte den
Vertretern der Mächte in Belgrad mit, daß sie mit Rück¬
sicht auf diese Unruhen an der Südgrenze  aus be¬
rechtigter Notwehr sich gezivungen gesehen habe, die
Rischer Garnison nach Wranja und die an der Drina
ausgestellten Truppen nach der Sandschakgrenze zu
dirigieren.

Die Lage in Saloniki.
Die Ereignisse in Konstantinopel machten in den

Salonikier militärischen Kreisen den größten Eindruck.
Die Offiziere bieten alles auf, um den Einfluß der
Partei für Einheit und Fortschritt zu retten . Sü teilten
ihren Anhängern in Konstantinopel mit, sie seien be¬
reit , mit den Truppen dahin abznrücken, und nun er¬
warten sie stündlich Weisungen. Der telegraphische Ver¬
kehr mit Kqnstantinopel ist höchst mangelhaft . Es ver¬
lautet , daß die Albancsenchefs ihren Abfall von dem
Komitee für Einheit und Fortschritt vorbereiien.B

Bulgariens Haltung.
Die bulgarische Telegraphenagentur erklärt , die Er¬

eignisse in Konstantinopel erfüllen zwar die bulgarische

von Stoffen , alles Variationen der Lebensunbefriedi-
guug, der Lebensangst, dargestellt an einer sommer¬
lichen Gesellschaft auf einem Landsitz. Da ist der ge¬
lähmte Staatsrat , l’homme qui a voulu, wie er sich selbst
nennt , der vor lauter Wollen nicht zum Leben gekom¬
men ist und der mit leeren Händen auf den Tod wartet.
Da ist seine Schwester, die alternde Schauspielerin , die
sich fiebernd bemüht , die Illusion der Jugend zu halten.
Ihre Bestätigung sieht sie in dem um vieles jüngeren
Geliebten , dem Schriftsteller Trigorin , und andererseits
wird ihr das drohende Altersgespenst fühlbar durch ihren
erwachsenen zweiundzwanzigjährigen Söhn Konstantin.

Auch diese beiden jungen Männer sind gezeichnet.
Trigorin , eine mürbe , müde Seele , leidet unter der
launischen Despotie der Frau , von der er sich nicht frer-
machen kann, er leidet noch mehr unter dem „malheur
d’etre poete", unter dem Vampyrismus der Kunst, an
dem Schaffens - und UmsormungSzwang , der ihn nie
unbefangen menschlich leben läßt , der ihn in jeder Er¬
fahrung nur einen Stoff für Literatur sehen läßt.

Hier gibt Tschechow ein Bekenntnis dichterischer
Passion, die aus ihrer künstlichen Welt nach den irdischen
Wirklichkeiten schreit.

Bei Grillparzer , Ibsen , Maupassant , Hofmannsthal
hörte man die gleiche Klage.

Und der andere , der junge Konsta, wieder wird von
brennendem Ehrgeiz und Eifersucht gegen den ja ihm
auch so verhaßten Trigorin verfolgt.

Über die anderen Zweigmotive hebt sich allmählich
die Schicksalshandlung zwischen diesen beiden und einer
dritten , der jungen Nina , heraus . Nina — sie ist die
„Möwe" — wird von Konsta geliebt , verfällt aber
Trigorin . Doch er sieht auch in dieser Liebe nur Modell-
ausbeutc für das Metier , bringt sie ins Unglück und
verläßt sie. Konsta macht schon damals einen Selbst¬
mordversuch. Als nach zwei Jahren alle wieder an dem
See zum Landaufenthalt sind, und als Nina wieöer-
kommt, nur um Trigorin noch einmal zu sehen, erträgt
Konsta das Leben im Schatten dieses Menschen nicht
mehr, und diesmal trifft er sich besser. Sein persön¬
liches Geschick geht uns nicht allznnah , aber ans dem
Ganzen , aus dieser menschlichen Kristallisierung mit un¬
freiwillig einander angetanen Leiden, mit der Unent-
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Nogierung mit großer Sorge , doch entbehren die Gerüchte
von einer Mobilisierung oder dem aggressiven Vorgehen
Bulgariens jeder Begründung.

Genugtuung in Paris.
Die Pariser Blätter erörtern eingehend die Korr-

stantinopeler Ereignisse. Der „Siscle " schreibt: Wir
hatten in der letzten Zeit mit Bedauern gesehen, wie der
österreichisch-deutsche Einfluß in Konstantinopel von
neuem Mächtig wurde , aber wir beobachteten der Reform,
regierung gegenüber eine große Zurückhaltung . Jetzt
besteht dieser moralische Zwang nicht mehr . Ohne gegen
die Türkei irgendwelchen Tadel zu erheben und ohne die
türkischen Staatsmänner , welche sich der Tripelcntente
nähern möchten, irgendwie entmutigen zu wollen,
können wir sagen, daß wir nunmehr die Hände frei
haben. Für uns darf nur Las Interesse Frankreichs
maßgebend fein. ^

Der türkische Militärattache in Berlin Major
Enver -Bei ist nach Konstantinopel abgereist.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das „Dresdener

Journal " meldet: Prinz Kaj von Sachsen,  der zum Be-
suche am königlichen Hofe erntraf, ist unter 2'ebererschei.
nungen an einem Katarrh der t-.eferen Luftwege ertrankt,
der große Schonung und strenge Bettruhe ergordert.

Landgerichtsprchident v. H e u s i n g e r in Marburg,
früher Erster Staatsanwalt in Aachen, ist an der Riviera,
wo er seit vier Wochen zu seiner Erholung Werlte, gestorben.

Der Regierungspräsident Freiherr v. b. Recke  in Hage
a. S . hat wegen fortschreitender Abnahme der Sehkraft fernen
Abschied aus dem Staatsdienst am 1. Juli erberen.

A Fürst Bülows Rückkehr. Wie uns an unterrichteter
Stelle mitgeteilt wird, wird Fürst Bülow am 18., spätestens
am 19. d. M. von seinem Osterurlaub aus Italien in Berlin
zurückerwartet. Die Meldung, daß sich der Reichskanzler
nach Locarno am Lago Maggiore begeben werde, um dort
einige Zeit zu verweilen, ist irrtümlich. Da Fürst Bülow
bei der Aulunft des Kaiserpaares in Venedig zugegen ist,
bleibt ihm keine Zeit mehr übrig, in Locamo Aufenthalt
zu nehmen.

* Der deutsche Botschafter in Petersburg Graf Pourtales
traf in Berlin , von München kommend, ein, wo er über
Ostern geweilt hatte. Er verbleibt einige Tage dort.

* Teilnahme des Kaisers a» der Dreihunvertjahrseier
der Mark. Der Kaiser hat sein Erscheinen bei der Feier,
die die Grafschaft Mark aus Anlaß ihrer 300jährigen Zu¬
gehörigkeit zu Preußen im August aus Hohensyburg begeht,
zugesagt.

buk. Harnack Kultusminister? Wie die „Berl. N. Korr .«
von durchaus zuverlässiger und gutinformierter Seite zu
erfahren versichert, wird in der letzten Zeit Geheimrat
sessor Dr. Harnack vielfach als chancenreichster Anwärter auf
den Posten des Kultusministers genannt. Es besteht närn-
sich an maßgebender Stelle die feste Absicht, das Ministe¬
rium diesmal nicht mit einem BerwaltungZ.
beamten,  sondern mit einem Fachmann zu besetzen. Dem
neuen Minister wird in erster Linie die Aufgabe zufallen,
entsprechende Vorschläge zur Entlastung seines Ressorts dem
Staatsministerium zu unterbreiten, und es besteht kein
Zweifel, daß ein Verwaltungsbeamter, der sich in die ein¬
zelnen Zweige des Ressorts erst einarbeiten müßte, hier vor
unüberwindliche Schwierigkeiten gestellt sein würde. —
Harnack ist bekanntlich ein Mann von gemäßigt liberalen

.Anschauungen.
DO. Gegen die Freiheit der Lehrer , mit ihren Feier¬

tagen anzufangen , was ihnen beliebt , richtet sich ein
kürzlich erlassener Mas der Königlich bayrischen Regie¬
rung von Oberpfalz und Regensburg . Es hieß in diesem
zeitgenössischen Schriftstück: „Es sind Klagen darüber
laut geworden, , daß das unständige Lehrpersonal ^
Wochenvakanztage sowie Sonn - und Feiertage vielfach

rinnbarkeit , daß niemand seinem Wesen und seiner
Qual entgehen kann, kommt eine Lebensstimmung vvll
Nachdenklichkeit. F . Po pp e nb er g.

Aus Kunst und Festen.
Theater und Literatur.

Für ihr Wiener Gastspiel hat die Direktion
des Berliner Theaters  Frau Alma Ren i er
vom Berliner Neuen Theater verpflichtet. Frau Renier
soll in Wien die Mariamne in ,Herodes rcnd
Mariamne " spielen.

Ernst Ha rd t s preisgekröntes Drama „Tau t r { g|
der Rar  r " errang sich bei seinen üieswöchigen Erst¬
aufführungen in Darmstadt , und Königsberg,
i. Pr . starke Erfolge.

Ludwig B a r n a y hat das E Hr e n p r ä s i 5 i n m
der D e utschen  B üh  n e n g e n o ss  e n scha ft  j ^ j.
diese Vereinigung wegen des in der Karsreitagversamm-
lung von Herrn Kirch beantragten Mihtranensvvturns
niedergelegt.

Gabriele d'A n n u n z i os neues Drama „P h ä 5 t ft.
hatte sowohl bei der Erstaufführung in Mailorrh
wie bei der in Rom  nur teilweisen Erfolg . Die Krjtji
schreibt dies dem überwuchern des historischen orUo-
mentalen Beiwerks zur Last, das die Entwicklung ei nea
fortreitzenden dramatischen Tempos hindert.

Ein neuer Roman  von Paul H e y se, „Die
burt der Venus " betitelt , wird noch im Laufe diesx»
Monats im Cottaschen Verlag erscheinen. Das Werk
ist ein Künstlerroman.

C a r u s o will sich in Mailand  einer O p e r ,
tion  der Geschwülste an seinen Stimmbändern untc^
zieh-n.

Wisicnschastuud Technik.
Fräulein Professor Johanne M e s t orf,  die küx - ,

lich von der Direktion des s<Yleswig-hoksteinis<h^
Museums vaterländischer Altertümer in Kiel  zurst ^ ,
getreten ist, feiert am 17. d. M. ihren 80. Geburtsi ^ /'
50 Jahre lang hat diese Frau ihre Kräfte der archäologi^
scheu Wissenschaft gewidmet. Sie ist die erste Frau,
als Direktor an die Spitze eines Univcrsitätsinstit^tK
gestellt wurde«
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-utzerhalb  des Schnlortes , insbesonäere in der Stadl
RegenLbuvü zubringt , ohne daß die Bewilligungl der
Vorgesetzten Lokn lschnitzehörde erhol! oder die Behörde
überhaupt verständigt wird . Die Kgl. Regierung nimmt
deshalb Anlaß , oarauf hinzuweisen , daß während des
Schuljahres sich keine Lehrperson ohne dienstliche Ur-
lmvbsLewilligung von ihrem Sch n l o r l e entfernen
darf und diese Bewilligung nur in ganz dringenden
und unabwendbaren Fällen erteilt werden soll. Bon
Vorstehendem ist sämtlichen männlichen und weiblichen
Hilfskräften , dann den Verwesern und Verweserinnen
des Amtsbezirks unter dem Bemerken Eröffnung machen
zu lassen, daß bei künftiger Zuwiderhandlung n n n a ch-
sichtlich  disziplinäre Einschreitung erfolgen würde.
Seitens der Kgl. Lokalschulinspektionen und Prinzipal¬
lehrer ist streng auf die Einhaltung der Urlaubsbestim¬
mungen zu halten und jeder Fall der Zuwiderhandlung
zur Kenntnis der Distriktsschulbehörde zu bringen.
Die unwürdige Abhängigkeit , in die hier die Lehrer
Versetzt werden, ist dem klerikalen  Regiment recht
angemessen, das in Bayern herrscht.

DLL . Eine Kundgebung des Evangelischen Bundes.
Der Gesamtvorstand des Evangelischen Bundes, zu dessen
alljährlicher Frühjahrsvcrsammlung sich mehr als hundert
Vertreter der 38 Hauptvereine aus allen Teilen des Deutschen
Kelches in Halle an der Saale zusammengefundenhaben,
hat an seinem ersten Sitzungstag , dem 14. April, im Namen
leiner 400 000 Mitglieder folgende Kundgebung beschlossen:

Der Evangelische Bund zur Wahrung der deutsch-
protestantischen Interessen ist sich bewußt, daß die Aus¬
gleichung der sinanztechnischen, wirtschasts- und partei¬
politischen Gegensätze, die bisher im Reichstag das Zu¬
standekommen der Reichsfinanzreform verhindert haben,
nicht zu seinem Aufgabenkreise gehört. Er hält sich aber
für berechtigt, in dieser hervorragend nationalen  Frage,
von der das Ansehen des Deutschen Reiches nach außen und
die Gestaltung der politischen Verhältnisse im Innern ab¬
bängt, mit ungezählten deutschen Patrioten einen Appell
an den Deutschen Reichstag  zu richten, daß er dre
trennenden materiellen Standes - und Sondermterehen m
vaterländischer Pflichterfüllung überwindet. Insbesondere
aber erwartet der Evangelische Bund, dem Mitglieder aus
allen Blockparteien angehören, von der Reichsregie¬
rung und den Mehrheitsparteien  des Reichstags,
daß sie den offenkundigen Bestrebungen der Zentrum s-
partei , die Vorherrschaft  bei Lösung der Rerchs-
ftnanzresorm wieder zu gewinnen/tatkräftig und einmütig
entgegentreten. Der Evangelische Bund ist auf Grund
bitterer Erfahrungen mit der großen Mehrheit des deutschen
Volles der unerschütterlichenÜberzeugung, daß eine er¬
neute Vorherrschaft  der ultramontanen Macht un¬
vereinbar  ist mit den höchsten Interessen des Reiches,
mit dem Frieden  unter den Konfessionen und mit den
unveräußerlichen Grundlagen der deutschen Kultur.

* Das Befinden des Fürsten Eulenburg. Im Laufe
des gestrigen Tages ist in dein Befinden des Fürsten Eulen¬
burg eine weitere Verschlimmerung eingetreten. Dre
Arteriosklerose ist weiter vorgeschritten und in die soge¬
nannte Trombole eingetreten. Die Füße des Patienten sind
nicht unerheblich angeschwollen, die Venen sind verstopft.

* Ein Preßprozetz. Der verantwortliche Redakteur des
Berliner Tageblatts"  Sochazewer wurde vom

Landgericht wegen Beleidigung des Kriegsmrnisters
v Einem  und des Ministers der Öffentlichen Arbeiten
v Breitend ach  zu 1500 M. Geldstrafe verurteilt. Die
Grundlage zu der Anklage bildeten zwei Artikel, dre seiner¬
zeit unter der Überschrift „Herren von Zitzewitz  er¬
schienen sind, worin die behördliche Begünstigung der Unter¬
nehmungen der Herren von Zitzewitz-Beswitz einer scharfen
Kritik unterzogen wurden.

* Zur Pflege und Hebung des Gesundheitszustandes
der EUeubahnbedienfteten nimmt die Verwaltung ans
die Verbesserung der bestehenden sowie ans Herstellung
neuer Badeanstalten  fortgesetzt Bedacht. Außer
bei den Werkstätten befinden sich Badeeinrichtungen vor¬
zugsweise auf größeren Bahnhöfen mit zahlreichem
Lokomotiv- und Zugpersonal . Die unentgeltliche Be¬
nutzung der Badeeinrichtungen ist allen im Betriebs¬
dienste, bei der Bahnunterhaltung , auf den Güterdööen,
in den Werkstätten beschäftigten Beamten , Hilfsbeamten
und Arbeitern eingeräuwt . Den übrigen Bediensteten
und den Bahnhosswirten ist im Falle der ärztlichen Ver¬
ordnung ebenfalls der unentgeltliche Gebrauch der
Bäder gestattet, während sie sonst eine geringe Bcr-
gütung dafür zu entrichten haben. Gegen die gleiche
Bergütung können auch die Angehörigen der Beamten
und '' Arbeiter sowie der Bahnhofswirte die Bade¬
anstalten benutzen. Soweit die Bäder unentgeltlich ver¬
abfolgt werden, wird auch für das Vorhalten von Decken
eine Gebühr nicht erhoben. Am Ende des Rechnungs¬
jahres 1007, also am 81. März 1008, bestanden 886 Bade¬
anstalten (gegen 606 am Ende des Vorjahres ) mit 1878
Brause -, 1683 Wannen - und 51 Dampf - und anderen
Bädern . Von der Einrichtung wird überall ausgiebiger
Gebrauch gemacht.

* Ausländische Werber in den Rcichslanden. Aus¬
ländische Werber sind Nach übereinstimmenden Blätter-
meldungen seit einiger Zeit im Neichslande tätig , um
heerespslichtigeMänner sür fremde Kolonialarmeen anzu¬
werben. Rach den „Neuesten Nachrichten" in Straßburg
bieten sie 1000 M. Werbegeld und 2 Frank täglichen Sold.
Besonders kommen aus dem Oberelsaß Meldungen über ihre
staatsgefährliche Tätigkeit.

Deutsche Kolonien.
Hauptnrann Franke, der Held von Omarilru , ist in Süd-

westafrika. der „Cöln. Ztg." zufolge, so schwer erkrankt, daß
er den geplanten Zug ins Ovanwoland ausgeben mußte und
am 9. April die Heimreise anireten wird.

Ausland»
OAseeeich-Ungarrr.

Die Bilanz der Balkanlrife für Österreich.
Die finanzielle und wirtschaftliche Bilanz, die sich aus

der Balkankrise ergeben hat, läßt sich heute noch nicht ziehen;
cs stehen erst einige Posten fest; andere wichtige werden sich
erst in der Folge ergeben, und in der nächsten Session der
Delegationen wird man erfahren, was der Friede Österreich
gekostet hat. Wie groß auch die Endziffer sein wird, sie wrrd
jedenfalls kleiner fein, als die Schlußziffer des Aufwandes
nach einem Krieg gewesen wäre. Zu der Friedensentscha-
digung an die Türkei werden die Kosten der Truppen¬
bewegungen und der militärischen Ausrüstung kommen, dre
wohl Vi Milliarde  überschreiten werden; soweit es sich
um die Ausrüstung handelt, ist es allerdings ein Aufwand,
der auch unter anderen Umständen, wenn auch in lang¬
samerem Zeitmaß, notwendig gewesen wäre. Mit diesen
Summen Wird es aber nicht getan sein, denn aus der Ent¬
wickelung der letzten Krisis zieht man in allen Staaten mit
seltener Einmütigkeit den einen Schluß, daß dre Macht mcht
im Recht, sonderrr das Recht in der Macht liege. In den
Staaten , die am nachdrücklichsten ihre Friedensliebe beteuern,
wird auch am nachdrücklichsten auf die Notwendigkeit er¬
höhter Kriegsrüstungen hingewiesen. Die neuen Provinzen
werden zweifellos einen erhöhten Frtedens-
vräsensstand  der Armee notwendig machen, die ent¬
sprechende Vermehrung des Rekrutenkontingents als not¬
wendige Folge der Neubewafsnung der Artillerie strebt dre
Kriegsverwaltunq schon seit langem an. Das Dreadnought-
Fieber hat alle Welt befallen. Schon heißt es daß auch die
österreich-ungarische Kriegsmarine nicht Zurückbleiben wird,
daß das Marinebudget des nächsten Jahres nahezu das
Doppelte des Vorjahres betragen wird. Kurz, meint em
Wiener Korrespondent des „B. B. C.". die finanziellen
Schrecken des Friedens wird auch Österreich-Ungarn aus¬
reichend zu verspüren bekommen.

Malier ».
Der italienische Marineminister hat Befehl erteilt, ein

Panzerschiff unter Dampf zu halten, um gegebenenfalls nach
den türkischen  Gewässern abzufahren.

Frankreich.
Ministerpräsident C l em en c e a u empfing gestern den

deutsche,i Botschafter Fürsten Radolin  und den ru,fischen
Botschafter Nelidow.

Niederlande.
Königin Wilhelmine  weilte gestern vormittag

und nachmittag im Schloßgarten. Das freudige Er¬
eignis  wird nunmehr bestimmt bis Samstag .erwartet.

Serbien.
Relarader Blättern zufolge beabsichtigt die serbische

Regikrung im Auslande eine Anleihe  von 150 Millionen
aufzunehmen gegen Erstattung der Einnahmen aus dem
Alkoholmonopolund der Mehreinnahmen aus den übrigen
Staatsmonopolen.

Montenegro.
Die Regierung empfahl infolge der Stambuler Ereig¬

nisse, die bei Nikschic konzenirierten Truppen in rhren
Stellungen an der türkischen Grenze zu belasten.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Fes vom 8. April sind an die

Großwesire, die den S ult an in R ab at erwarten sollten,
Eilboten abgegangen, um ihnen zu empfehlen, gleich nach
dem Mulndfeste nach Fes zu marschieren, da ein Zusammen¬
stoß mit dem Roghi zu erwarten stehe.

Ecuador.
Der Cöln. Ztg." wird unter dem gestrigen Tage aus

New Bork telegraphiert: Nach einer Meldung aus Gnaya-
quil  entdeckte die Regierung eine Verschwörung ,J >ic
den Präsidenten Alfaro stürzen  sollte. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen.

I kreiste. Das Programm brachte u. a. den „csang an
Ägir", Binzu -g der Götter in Walhall aus Wagners
,/Rheingold", die Ouvertüre zu den „Meistersingern
von R . Wagner und die „Ungarische Rhapsodie" vo«
Liszt. Neben der Kapelle der „Hohenzollern" spielte ab¬
wechselnd mit dieser eine italienische Kapelle. Diese
spielte zum Schluß die deutsche und jene die italienische
Hymne. Das Publikum , das sich m einigen hundert
Gondeln bei der Kaiserjacht eingefunden hatte, bracht«
dem Kaiserpaar lebhafte Ovationen dar . Die Ufer
waren bengalisch beleuchtet.

Reichskanzler F ü r st B ü l o w hält heute Donners,
tagvormittag dem K a i se r in B e n e d i g Vortrag _über
die Frage der Neubesetzung des K ul t u s Ministe¬
riums.

Heer und Flotte.
L D»' r Karabiner . Die in langjährigen Versuchen

erprobte und beinahe endgültig befohlene Bewaffnung
der Feldartillerie mü dem Karabiner ist in letzter
Stunde wieder ins Stocken geraten . Der allgemeine
Ersatz des Armeerevolvers durch die Selbstladepistole
hat an maßgebenden Stellen Strömungen zugunsten
dieser letzteren Handsenerwaffo ausgelöst . Es ist daher
nicht ausgeschlossen, daß die endgültige Einführung des
Karabiners bei der Feldartillerie unterbleibt und Be¬
dienungsmannschaft wie Fahrer mit der vielen Fekd-
artilleristen weit sympathischeren Selbstlasepij .ole ans-
aerüstet werden

Dir pittelKcrfßlstt des KÄNMM.
Venedig, 14. April.

Nach der Begrüßung des Kaisers und der Kaiserin
auf dem Bahnsteig erfolgte die Fahrt M der .̂Hohen-
zollern" in einem Rudcrgig durch den Eanale Grande.
Aui der Fahrt wurden die Majestäten von dem Publi¬
kum, unter welchen sich zahlreiche Deutsche befanden,
mit herzlichen Kundgebungen  begrüßt . Das
Publikum hatte an, User des Kanals die Fenster und
Dächer der anliegenden Häuser besetzt. Zahlreiche
Paläste am Kanal , ebenso öffentliche Gebäude hatten
geflaggt oder Teppiche herausgelcgi . Viele Gondeln
belebten den Kanal , der nicht gesperrt wurde . Das
Wetter ist sehr schön. Die italienischen Schiffe «no die
Torpedoboote im Hafen hatten über die Toppen geflaggt
und gaben Salut , ebenso die „Hamburg " Der Kaiser
und die Kaiserin , sowie Prinz Oskar nahmen aup der
Hoheuzolleo-n" Wohnung . Gestern fand auf der „Ham¬

burg " ein Tanzfest statt, später bei dem deutschen Kon¬
sul Lee , wozu auch die Offiziere , der deutschen Schiffe
geladen waren . Bei den Festen spielte die Kapelle der
Kaiserjacht „Hohenzollern ". . ,,

Zuw Tee beim Kaiserpaar an Bord der „Hohen
-ollern " waren die in Venedig anwesenden italienischen
Palastdamen geladen ; zur Abendtafel die Spitzen der
italienischen Zivil - und Militärbehörden , sowie Fürst
Bülow,  Graf Monts  und Gräfin Jaccim . Nach
der Tafel ivurde dem Kaiserpaar eine Serenade darge-
brachi. indem die Musikkapelle aus einem schwimmenden,
roich illuminierten Prahm die „Hohenzollern " um

19. Hauptversammlung des Hundes
deutscher Svüenrrformer.

S. H . Nürnberg, 14. April.
Am heutigen zweiten Beratungstag behandelte

Professor Dr . Stier - Somlo - Bonn
die Haupteinwände gegen die Zuwachssteuer.

Der Redner führte aus : Man sage, die Zuwachssteuev
sei ungerecht. Gerecht und ungerecht seien Begriffe,
mit denen viele Leute operierten und von denen dev
erstere oftmals den Geist derjenigen Herren atme, die
sich seiner ständig bedienten. Jedenfalls . hätten die
Bodenreformen' das echt ethische Prinzip  füy
sich, wenn sie sich auf den Standpunkt stellten, daß es
ungerecht sei, den Wertzuwachs, der einein Grund¬
besitzer ohne  persönliche Bemühungen , ohne Fleiß,
Tüchtigkeit und Intelligenz zufällt , lediglich aus der;
Konjumktur  oder Konstellation heraus unbe-
steuert zu lassen. Unversteuerter Wertzuwachs sei
aber nicht nur in Bodenwerten , sondern in Kapi¬
talien  vorhanden . Außer acht zu lassen sei dabei
natürlich nicht der Gesichtspunkt des unverdienten
Wertzuwachses, und der Redner entwickelte dann weiter,
die steuerlichen Gesichtspunkte, die hinsichtlich des Vor¬
teils der Allgemeinheit in Betracht kommen. Ditz
weiteren Einwände gegen die Steuer seien gewöhnlich
die, sie sei sozialdemokratischer  Tendenz , sie
Widerspreche den Grundsätzen der . National-
Ökonomie  und sie könne eine wirkliche Boden- und
Wohnungsreform nicht herbeiführen . Redner bespricht
eingehend diese Einwände und tritt dann für dw
Überweisung der Wertzuwachssteuer an die Ge¬
meinden  ein . (Beifall .) — In der Diskussion
sprach. Geheimer Ministerialrat H o n l o - München;
zu der Frage , ob die Wertzuwachssteuer den Gemein¬
den belassen oder als Reichs- oder Landessteuer aus¬
zugestalten sei. Die Wertzuwachsstcuer habe seit dem
Jahre 1904 einen wirklichen Siegeszug gehalten , denn
sie sei heute bereits in 161 deutschen Gemeinden und
4 Landkreisen durchgeführt . Die Zeiten der patriarchali-
schen Zentralregierung seien längst vorüber , dazu
eien die Verhältnisse zu vielgestaltige geworden, man

müßte daher die allerorts schlummernden Kräfte zur
Mitarbeit Wecken, ohne ungeduldig zu werden, wenn
zunächst nur ein langsames Regen eintrcte . Man solle
daher auch nicht zu dem falschen Mittel greifen , die
Gemeinden zur Einführung der Wertznwachssteucr
als Reichssteuer zwingen zu wollen und die Ein.
nahmen aus der Steuer den Gemeinden zu zwei
Dritteln danach wieder entziehen. — Die Abgeordneten
Professor Matzinger und Professor Quidde erklärten
in der' Diskussion , daß die Stimmung der Abgeord-
neten gegenüber dem bayerischen Entwurf eine über-
aus günstige sei. — Darauf trat die Mittagspause ertt.

In der Nachmittagssitzung referierte der Direktor
der ersten ländlichen Volkshochschule in Albersdorf ist
Holstein, Lempbe, über das Thema:

Baucrnproblemc im Lichte der Bodenreform-
Der Redner führt u. a. aus : Bauernfragen sind Boden-
fragen . Ohne den Boden, der in unveränderter Fläche
vorliegt , ist der Bauer nicht zu denken. Mit der
Kultur eines Volkes steigt oder fallt dre benutzre
Bodenfläche, die Fläche selbst bleibt unverändert L-er
Boden bildet nicht nur die Grundlage der landwrrt-
schaftlichen Arbeit , sondern er liefert Jahr für ^ ahr
eine ganze Reihe von Nährstoffen zum Aufbau der
Pflanzen Aus diesem Gehalte des Bodens an Nahr-
stoffen resultiert die Bodenrente.  Der Teil deZ
Rohertrages , der übrig bleibt , wenn von rhm ane
Kosten für Arbeit und Auslagen abgezogen werden.
Die Bodenrente steigt und fällt , je nachdem die Jahre
aut oder schlecht sind. Wenn trotzdem oer Boden einen
Preis  hat wie andere Waren , so ist das unnatürlich,
da der Boden feine Ware ist, nicht erzeugt wrrd und
deswegen ar.ch nicht nach Bedürfnis vermehrt oder ver¬
mindert werden kann. Der Boden ist Ursprung,
lich  Eigentum der Familie , der Sippe , der Ge-
mein de  gewesen . Wir Bodenreformer halten strenge
fest an dem Rechte aller  Menschen am mutter-

ichen Boden,  nicht in der Werse, daß wir erne
Austeilung oder Zersplitterung wollen sondern der
Gemeinschaft  die Bodenrente sichern und so
jeden einzelnen Menschen in Verbindung mrt der
Mutter Erde halten wollen. In , der Losung  der
Menscbcn vom Boden sehen wrr erne Hauptursache der
Heimatslosigkeit und der Vaterlands¬
sofia  k e i t Von dem Boden losgelöst ist der Bauer.
Mebr als 350 Millionen Mark Hypotheken  erhalt
die Landwirtschaft in Preußen jedes Jahr als neue
Last aufgebürdet , nicht weil sie selbst das Bedürfnis
nach steigendem fremden Kapital hat , sondern wen das
Km ital mit aller Macht in den Boden eindrmgt . Auch
'der Arbiter ist von der Scholle gelöst. Seßhaft,
Heimat- und znkunftsfroh müssen wir __den Land-
mbeiter machen- Aber ohne Land  ist das nicht mög¬
lich. Die landwirtschaftliche Arbeiterfrage ist em«
Bodenfrage . Losgelöst von der Scholle ist ichneßlich

. auch die ' Gemeinde, die beute ceineS Verwaltungs-
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tnjhtut geworden ist, das von ihren Gliedern durch
Steuern kümmerlich ernährt wird . Nur die Kirche
hat ihr Land festgchalteu und steht deswcaen günstig
du. Unter der Not der Gemeinden leiden fast alle
Kuliuraufgaden auf dem Lande. Wo es angeht , muß
die Gemeinde wieder Landbesitz  erwerben Neu¬
land , das durch Eindeichung, Moor - und Heidekultur
gewonnen wird , muß der Gemeinschaft erhalten werden.
Dre Gemeinde oder Gemeindeverbände müssen das
Meinrecht der Erwerbung von Hypotheken erhalten.
§ >hne Erhöhung des Zinsfußes für Hypotheken, ohne
Erniedrigung des Zinsfußes für Einlagen , allein
durch den Gewinn aus dem Hypotbekenqeschäft kann
die Gemeinde in einem Jahrhundert mindestens 50
Prozent der Bodenrente wieder  gewinnen und
kann außerdem aus den Geschäftserträgnissen nicht
unbedeutende Sumnien verteilen . Bei Ausnützung des
billigen Staatskredlts kann sogar in etwa 125 Jahren
der guter Verteilung aus den Überschüssen des Ge¬
schäfts d i e ganze Bodenrente  zurückerobert
sern. ^ e mehr diese Bewegung fortschreitet , desto mehr
ivrrd der Uberkapitalisierung des Bodens und der
Überschuldung ein Riegel vorgeschoben, desto mehr
wird der Bauer iit den vollen Ertrag seiner Arbeit
kommen und desto mehr werden für innere Koloni-
sation und andere Kultursragen die nötige, : Mittel
der Gemeinde zur Verfügung stehen. Bis das Ziel er¬
reicht ist, werden wir freilich noch einen weiten mühe-
vollen Weg gehen müssen durch Volksaufkläruiig zur
Wolkswohlfahrt. (Lebhafter Beifall .) — Auch an
dresen Vortrag knüpfte sich eine angeregte Diskussion
ftach der der diesjährige Bundestag der Bodenreformcr
geschlossen wurde.M- ————— — ___
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Luftschiffe und Aerozüune.
Das Reichslustschiff „Zeppelin 1".

M . Friedrichshofen , 14. April . Da bei der
Mstungsfähigkeit eines Rcichsluftichiffes, insbesondere
für kriegerische Zwecke, die Stärke der Motore eine
wesentliche Rolle spielt , so soll, wie das „Lindauer
pvagebtatt aus angeblich autoritativer Quelle er¬
fahren haben will, im preußischen Kriegsministerium
rMenwartig der Gedanke erwogen werden, den
s,Zeppelin 1" nicht für Kriegszwecke zu verwenden und
somit auch nicht nach Metz zu entsenden, sondern ihn

chls Ubungsschiff  auf dem Bodensee zu belassen.
In Metz soll dafür ein anderes Zeppelin -Luftschiff
Neuesten Typs , das stärkere Motore besitzt als
-.-Zeppelin 1", stationiert werdeii.

Luftschiffstationen von den Alpen zur Nordsee.
Wie aus bester Quelle verlautet , ist gegenwärtig

auf Anregung aus verschiedeneu deutschen Großstädten
jeine Gesellschaft tu der Bildung begriffen , welche sich
me Aufgabe gestellt hat , mit dem Bau von Luftschifs-
stationen sobald als möglich zu beginnen . Unmittel¬
baren Anlaß zur Gründung dieser Gesellschaft gab die
Tatsache, daß Gras Z e p p e l i n bei seiner Dauerfahrt
nach München gezwuttgeii war , im Freien zu landen
Md dort über Nacht jr.it dem Ballon zu verbleibeit
peil eine geeignete Ballonhalle nicht vorhanden war'
Sollten weitere Dauerfahrten seitens des Grase, : und
M Majors v. Parseval in Berlin gemacht werden
woran nicht zu zweifeln ist, so würden die Luftschiffe,.'
^nirgends Hallen vorfinden , sondern stets gezwungen
sem, :m Freieil zu bleiben. Auch fehlt es au Gas¬
si a chs ü I l st a t i o n e n u,:d Gebäuden , ii: denen die
Mannschaften der Ballons während der Nacht der Ruhe
pflegen fömten . Eine Berliner Firma beschäftigt sich
sint dem Projekt der dr e h b a r e n Halle  bereits
hingehend, ebenso verschiedene Elektrizitätsfirrtteii und
xhetnische Großindustrielle . Die Lustschiffstationei:
welche die Gesellschaft errichten will, sollen in erster
Linie je eine etwa ' 150 Meter lauge , entsprechend
-reite und hohe Halle umfasscii, die auf freiem , für die
Lonldung der Balloiis geeignetem Gelände liegt.
Werter sollen kleinere Nebengebäude errichtet werden
Die Kosten der Lustschiffstation einschließlich Gelände
stnd auf eine halbe Millior : Mark berechnet. Man
nimmt indessen an , daß die Mehrzahl der Stadtver¬
waltungen das Gelände kostenfrei  zur Ver¬
fügung stellen und zu den Baukosten beitragen wird.
Seit längerer Zeit besaßt sich bekanntlich ' auch die
Militärbehörde  mit der Frage der Erbauung
von Lustschissstationei: an den Reichsgrenzen und den
militärisch bedeuteiidsteii Plätzen. Jedenfalls hängt

mit der ungünstigen Finaiizlage im Reich und in
den Einzelstaaten zusammen, daß noch keine bestimm¬
ten Projekte vorliegen . Wahrscheinlich ist aber auch,
daß die Militärverwaltuirg bei der Schaffung von
Lufischiffstationen den Privatimiernchmern die Ini¬
tiative überlassen und zunächst deren Erfahrungen ab-
warten will . Die ersten Stationen dürften in Berlin
München, Frankfurt a. M ., Cöln und Düsseldorf oder
Bororten dieser Städte gebaut iverden, denn dort ist
das Interesse bisher am stärksten hervorgetreten . Mit
a6 Städten haben Vertreter der Gesellschaft bereits
verhandelt oder werden noch Verhandlungen an-
fnüpfen - Es sind dies Zürich , wo im Herbst das inter¬
nationale Gordon -Benett -Wettsliegen -der Lüste statt-
findet , ferner München, Stuttgart , Nürnberg , Mann-
Heim, Würzburg , Frankfurt a. M ., Cöln , Düsseldorf,
Elberfeld . Erfurt , Dresden , Halle, Magdeburg , Berlin
und Hamburg . Lauter Großstädte , in denen Inter¬
essenten für die Motorluftschifsahrt zu finden sind,
jedenfalls dürfte in einiger Zeit Näheres über die
Waue der Gesellschaft verlauten , sobald erst das recht
erhebliche Gründungs kapital  gk ^cichnet ist. D.

---

Die Luftballonhnllc in Metz muß aus Verlangen der
Militärverwaltung spätestens am 17. Mai zur Auf-
stahme des „Zeppelin " fertiggestellt sein.

. ää . Rom, 14. April . Wilbur Wright mußte heute
seinen nlvnoersuch wegen dichten Nebels vertagen.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . April.
Der Zustand deS ehemaligen Bahnhofsgeländes.
dir unserer Fremden indnsirie herrscht „steigende

-vendeuz". Wer um die Mittagsstunde oder die spätere
Nachmittagszeit gemächlich unseren Korso entlang bum-
melt, wird schon ein zahlreiches Kurpublikum antresfen.
Wenige Wochen noch und unsere Frühjahrssaison steht
ans der Höhe. Allerhand Überraschungen bereitet die

uruenüßituncf den Gästen oor, der.' -größten eine -nder
dürfte für die Fremden der klägliche Zustand eines
Teils des Geländes der ehemaligen Bahnhöfe  sein.
Wohl hat man die Kaiserstratze ausgebaut , dabei leider
die Durchführung des Reitwegs von der Biebricher
Allee über den Bahnhofsvorplatz nach der Wilyelmstraße
vergessen mtö damit den so wünschenswerten Zusam¬
menhang der Reitpromenade zu schaffen unterlassen,
woht hat man die Kronprinzenstraße ausgedaut und
iniln merkwürdigerweise ans llndekanuten Gründen
für den Fuhr - und Personenverkehr gesperrt , aber die
Ltein - und Schutthaufen aus den, ehemaligen Tanrius-
bahuhvfsterrain sind ebenso liegen geblieben, als man
den häßlichen Gitterzaun an der Rhcinstraße und seine
schmutzigen Mauerpfeiler stehen ließ. Wenn schon der
Magistrat sich zu einer finanziellen Verwertung des Ge¬
ländes nicht entschließen kann, weil ihm die Preisgebote
noch AU niedrig dünken, so hätte er wenigstens so viel
ästhetisches Empfinden besitzen müssen, den gegenwärti¬
gen wüsten Zustand im Interesse des Ansehens der Kur-
staöt zu beseitigen. Nicht bloß dem Einheimischen, son¬
dern vor allem den Knrsremdcn erscheint cs unbegreis-
lich, daß man sich nicht bemüht, einen so verstimmenden
Eindruck zu beheben. Trotz unserer keineswegs günsti¬
gen städtischen Finanzen sollten sich doch im Stadtsäckel
öre paar Groschen vorfinden , das ehemalige Bahnhofs-
grundstück eiüzuebnen , und wenn schon nicht anders , so
doch wenigstens mit einem grünen R a s e n t e p p i ch zu
überziehen . Das Chaos würde beseitigt sein, und man
gewänne einen freundlichen Blick ans das ehemalige
Vahnhossterrain . In unserer sozial durchtränkten Zeit
sollten städtische Plätze von solcher Ausdehnung auch in
erner Stadt wie Wiesbaden überhaupt nicht brach liegen,
sondern sie sollten im Interesse der Jugend verwendet
werden. Es ist ganz ausgeschlossen, daß in einem ab¬
sehbaren Zeitraum die städtische Verwaltung eine nutz¬
bringende Verwendung für das fragliche Gelände haben
und dieses bebaut werden wird . Es können darüber
viele Jahre vergehen uns die Wiesbadener Kommunal-
geschichte ist nicht arm an solchen Erscheinungen . Darum
wäre es recht zweckmäßig, wenn gerade die Bauplätze an
der Rheinstraße gartenförmig angelegt und den Kindern
als Spielplätze  erschlossen würden . Es ist ja an
sich sehr bedauerlich, daß das ganze Terrain überhaupt
Zur Bebauung verwendet werden soll uno aus finan¬
ziellen Gründen nicht in eine Parkanlage umgewanöelt
werden kann. Wir hätten dann eine direkte Gartenver-
Liildung mit den Kuranlagen , und der schöne Blick auf
den Taunus , der heute dem Platz vor dem Bahnhof und
dem Stadtbild einen unvergleichlichen Reiz verleiht,
bliebe bewahrt . Wenn diese ästhetischen Erwägungen
den praktischen Interessen auch weichen müssen, so ließe
sich doch immerhin für einige Zeit unserer Jugend ein
Tummelplatz schaffen. Die Kosten dafür sind so gering,
daß sie gegenüber den sanitären und sozialen Erwägun¬
gen,gar nicht in Betracht kommen können. L. A.

Gäste. Es sind hier cingetroffen:
General v. Graba  aus Dresden tm „Hotel Europäischer
KUl > General - Intendant des Königlichen Hoftheaters
Exzellenz Freiherr v. Putlitz  aus Stuttgart im Hotel
HÄenzollern : Adelsmarschall und Präsident des Krelsqe.
Ker .Ulla BeZrüe "? ' Schl ' ppenb  ach aus Dunaburg

— Personäl-Nachrichte». Dem Bürgermeister Jakob
K r e i s zu Hallgalken wurde der Königliche Kronenorden
vierter Klasse, dem Weinbergs- und KellereivermalterJohann
Adam  zn Aßmannshausen, dem Fabrikkontrolleur August
Koloseus,  den Drehermeistcrn Franz Gerolstein  und
Heinrich Karger, .amtlich zu Höchsta. M., das AllgemeineEhrenzeichen verliehen.

— Tic Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen Statistischen Amts am l.  April
b. I . 107 595. Die Bevölkerungszunahme belief sich im
Monat März auf 152 Köpfe (gegen eine Zunahme von 175
im gleichen Monat 1908). Todesfälle sind 168 (158) und
Geburten 210 (237) zu verzeichnen. Zugezogen sind 2410
Personen (1816) und fortgczogen 2300 (1720).

— Oskar Meyer -Elbing über de« Orient . (B er¬
trag  im kleinen Saal des Kurhauses .) Der
Orient mit seinen Sitten und Gebräuchen hat seit jeher
auf den Europäer einen eigenartigen Zauber ausgeübt,
der durch farbenprächtige Schilderungen von Reisenden
und Schriftstellern stets neue Nahrung erhält . Und die
jüngsten politischen Vorgänge aus der Balkanhalbinsel
haben dieses Interesse noch erhöht. So verlohnt es sich
schon, sich eine oder auch zwei Stunden über den Gegen¬
stand vortragen zu lassen. Herr Meyer -Elbing ist viele
Jahre im Orient gewesen und hat Land und Leute ein¬
gehend studiert. Es war ihm daher leicht, seinem Vor¬
trag einen interessanten Inhalt zu geben. Türkisches
Haremslehen , türkische Hochzeitsgebräuche in Konstan-
tinopel , ein Ausflug türkischer Grauen nach den süßen
Wassern von Europa , das Muharremfest der Perser iit
Konstantinopcl , das waren die einzelnen Abschnitte
seines Vortrags , der ein aufmerksames Publikum fand.
In dem lebhaften Schlußbeifall kam die Zufriedenheit
des Auditoriums mit dein Gebotenen zum Ausdruck, g.

— Das Gas und seine praktische Verwendung ht
Küche und Haushalt. Die von Fräulein Josepha
Wirts , aus Stuttgart gestern, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr, im großen Martburgsaal " abgehaltenen
V o r t r ng c über das Thema „Das Gas und seine prak¬
tische Verwendung in Küche und Haushalt " erfreuten
sich eines sehr lebhaften Besuchs seitens der Hausfrauen.
Aut Nachmittag konnte der Saal die Besucherinnen nicht .

cKe fassen, so daß manche die Gelegenheit vorübergehen
ürffen mußte. Len ebenso interessanten wie lehrreichen
Vortrag auzuhören . Fräulein Wirst , der ein paar
Köchinnen assistierten, ist ihrer gewiß nicht leichten Amf-
gabc, verschiedene Gerichte ans mehreren Gasherden
tadellos zuzubereiten , und dazwischen eingehende Er¬
läuterungen über die großen Vorzüge des Gases, gegen¬
über allen anderen Heizstoffen m verständlicher und
sachlicher Weise zu geben, mit vielein Geschick gerecht ge¬
worden . Die von der Reönerin benutzten Gasherde urrH
Bratröhren , welche dem Stand der modernen Technik
auf diesem Gebiet entsprechen, waren ihr von der Zen¬
tralwerkstatt Dessau zur Verfügung gestellt. Sie berei-
lete u. a. auf einer Herdplatte ein für sechs Personen
berechnetes Mittagessen in einem Zeitraum von 58
Minuten mit einem Gasverbrauch von annähernd 400
Liter , welcher nach hiesigem Gaspreis nur 60/2  Pfennig
kostet. In weiter aufgestellten Bratröhren wurden in
ebenfalls sehr kurzer Zeit zwei äußerst appetitlich«
Topfkuchen gebacken und aus zwei Rosten eine knuspe¬
rige Gans , ein Roastbeef und andere Speisen zubereitet.
Fräulein Wirst überzeugte die Besucher davon, daß der
Gasherd gegenüber dem Kohlenhcrd sehr bedeutende
technische Vorteile bietet , wie große Bequemlichkeit
Geld-, Raum - und Zeitersparnis . Bei den Gasherden'
fallt die Aufbewahrung des Brennmaterials , das An-
schüren und Nachlegen weg, sie bieten äußerste Reinlich¬
keit, bilden weder Rust und Rauch noch Asche und Staub
weshalb Küche und Geschirr hinsichtlich der Reinigung
weit weniger Anforderungen an die Hausfrau stellen
als beim Gebrauch eines Kohlenherdes . Der Gasherd
erzeugt auch keine lästige Hitze, weil nur so viel Wärme
erzeugt wird, als zu den Kochzwecken unbedingt erfor¬
derlich ist. Weiterhin fallen die durch schlechtziehende
Schornsteine hervorgerufenen Störungen weg. Die
Reönerin widerlegte auch die oft vertretene Ansicht, daß
das Kochen mit Gas teurer sei als ans dem Kohlenherd
:n trefflicher Weise durch die Zubereitung des kleinen
Mittagsmahles und knüpfte daran die Bemerkung , daß
gerade der kleine Haushalt init Gas am vorteilhaftesten
wirtschafte, weshalb es sich empfehle, den Gasherd nicht
allein als Aushilssherd zu benutzen, sondern auch pw
Hauptmahlzeiten aus demselben herzustellen.

— Skalatheater . Das bisherige Programm muß
heute einem neuen , weit besseren Platz machen. Der
Direktion ist cs gelungen , für die beginnende Sommer-
saisvn nur erste Kräfte zu engagieren . Bon dem neuen
Ensemble ist zu erwähnen das Zirkusunikum Fred
Kaiser als Spring - und Sprechclown , Charlendo , der
Strolch in der Lust, Ferrj .Hallach und Miß Cilli, phäno¬
menaler Kunstschützenakt, . die berühmte Maidroth-
Familie , Sensationsakt , Georges und William
Melangeakt , Else Leher, Soubrette , Paula Sembrich'
Soubrette . Das Humvristensach ist doppelt besetzt, und
zwar durch den populären Humoristen Max Frey  und
den modernen Humoristen Max Walde.  Alles in
allem ein vorzügliches Programm , so daß ein Besuch
nur zu empfehlen ist.

.Mr die Wiedereröffnung des Wetterdienstes «m
1. Mai 0. I . wird, wie wir hören , in diesen Tagen die
Verordnung der zuständigen Reichsstelle ergehe::. Leider
wird auch in diesem Jahr der Dienst sich nur bis zum
80. September erstrecken, da bei der Lage der Reichs-
finanzen  eine Ausdehnung auf eine stebenmonatige
Zeitdauer , wie sie die Landwirtschaft im Interesse der
Herbstbestellung und Ernte wünscht, nicht angängig ivar.
Man darf aber für die kommenden Wettervorhersagen
auf ein günstigeres Ergebnis Hoffen, da durch den Nach¬
richtendienst vom Atlantischen Ozean vermittels der
drahtlosen Telegraphie und durch die Mitwirkung der
Drachenstationen am Bodensee, in Lindenberg und Bör¬
stel auf zuverlässigere  Resultate zu rechnen ist
Zum erstenmal wird in diesem Jahr auch der den t sch ö
W eü n b a u den Wetterdienst für seine Zwecke dienst¬
bar machen. Der bei weitem größte Anteil der dem
Reich aus dem telegraphischen Wetterdienst erwachsen¬
den Kosten von jährlich 480 000 Bk. entfällt auf die Ver¬
gütungen , welche den Postverwaltungen nach oer Zahl
der beteiligten Telegrapheuanstalten zu leisten sind.

— Bcrschönerungsverein . Die ordentliche Mit¬
gliederversammlung  findet Freitag , den 1».
April , abends 8%, Uhr, im „Hotel Fricdrichshos"
(1, Stock), statt. Tagesordnung : l . Jahresbericht.
2. Kassenbericht. 8. Wahl der Rechnungsprüfer . 4. Ände¬
rung der Satzungen . 5. Ernennung eines Ehrenmit-
glieds . 6. Neuwahl des Beirats . 7. Sonstige Vereins-
angelegenyeiten.

— 10000  Ostereier auf der Straße ! In Dortl
Mund  hatte ein Butter - und Eiergeschäst 10G00 dieseI
Holden Spenden des Osterhasen, alles frische Eier , im
Schaufenster hoch aufgestapelt, damit sich ein jeder er¬
götze und zum Kauf ermuntert würde . Schon im Lause
des Nachmittags hatten einzelne Eier dem Druck ihres¬
gleichen nicht standgehalten und ihr gelber Inhalt
rieselte innen an der Fenstmscheibe hernieder . Am
Abend aber gegen 10  Uhr trat die Katastrophe ein: Die
Scheibe vermochte der allzu reichen Osterspende nicht
mehr länger standzuhalten . Sie barst und die ganze
Eierkollektion deckte als ein gelber Brei , vermischt mit
Schalen , das Trottoir . Trotzdem sofort ein Kordon
Schutzleute um den Riesen-Eierkuchen gebildet wurde
konnte kaum der Naschlüst der Menge Einhalt getan'
werden, welche es bedauerte , daß so viele brave Hühner
ihre Osterarbcit umsonst geleistet hatten.

Zn Beginn von Nenbanten versendet der Leip¬
ziger Tierschutzverein in seinem Bezirk an die Bau¬
herren , Architekten, ansführenöen Maurermeister und
Fuhrherren folgendes beherzigenswerte Schreiben : Da
bekanntermatzen Bodenbewegungen , namentlich Aus¬
schachtungen bei Neubauten , ferner Zu - und Zlbtuhr von
Baumaterialien besonders oft zu quälcriicher Überan¬
strengung und roher Mißhandlung der Zugtiere Ver-
aulassnng geben, so gestatten wir uns , an Sie die herz¬
liche Bitte zn richten, Sie möchten als Bauherr sich jede
Pferdeschinderei auf Ihrem Grund und Boden grund¬
sätzlich verbitten und Ihre Unternehmer durch Vertrag



verpflichten , für menschliche Behandlung der Tiere
Sorge zu tragen und Poliere oder Aufseher, die Tier-
gualereren nicht zu verhindern wissen, von dem be¬
treffenden Platze zu verweisen. Nötig ist vor allem,

worn®exe*tt' kr st, nachdem Regenwetter
den Boden grundlos gemacht hat , eine ndöglichst wenig
steil ansteigende Ausfahrt aus kräftigen , gut erhaltenen
Bohlen geichasfen wird . Eine solche feste Bahn , deren

übrigens auch behördlich vorgeschrieben ist,
laHt sich nur bequem und brauchbar Herstellen, bevor der
fccvttocn&erfafjrett und mnlustig oeu>or5en ist. ferner
ist nötig , für alle schwierigen Fälle grundsätzlich Vor-
spann anzuoronen und das grundsätzliche Freischaufeln
der Näder für die ad fuhr enden Wagen, nachdem diese
den -Land , Kies und dergleichen abgelaöen haben, zu
verlangen , schließlich, keine schwächlichen, dämpfigen, mit
Wunden behafteten oder im Temperament verdorbenen
Pferde auf dem Platze zu dulden . Wenn Sie derartige
Naßregeln treffen und streng durchführen , so werden
L>ie nicht nur ziU Verminderung der so häufig vor-
iommenden, aller Gesittung hohnsprechenden Pferöe-
ichinöercicn beitragen , sondern auch auf das ganze am
Bau beteiligte Personal , insbesondere ans die nicht
jfeltcn ebenso unverständigen wie .gefühllosen Geichirr¬
führer erziehlich crnwirken und damit der Volkswohl-
sahrt rn nicht geringem Grade dienen.

Silberne Hochzeit feiern am 17. April Emil
Eb eilig  und Frau , geh. Fischbach, Oranienstraße 88Hier. '

— Ein etwas ungewöhnliches Nachtlager hatte sich
ln der vergangenen Nacht ein hiesiger Kleinbürger
namens W. ausgesucht, der sich in der Trunkenheit in
die Haustürnische Luisenstratze 22  eingelagert ' hatte.
Nachdem etliche Nachtschwärmer mit dein Schwerbezech¬
ten ihren Unfug getrieben , kam nach 12  Uhr der Revier-
schutzmann und nahm sich seiner an.

— Unfall. Gestern abend zog sich der 88 Jahre alte
Kaufmann Max Leiste in seinem Wohnhaus Scharm
hD̂ flfl̂ ^^ö 1 hki etttent x)cr ^ i’cppc eine
schwere Kopfverletzung zu. Die Sanitätswache legte dem
Verunglückten einen Notverbanü an und brachte ihn
dann in das städtische Krankenhaus.
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55 Kirchenkonzert, Der erblindete Orgelvirtuos Herr

Di.. Waltoioiat  ließ sich gestern nachmittag in einem
eigenen Konzert ,n -der Ringkrrche hören. Das herbe Lo« das
den Konzertgeber geGiten , zwingt natürlich zu jeder Art
von Ructpcht in der Beurteilung ,einer Leistungen. Es sei
M >.nur bemerkt, daß Herr Walkowiak in seinem Spiel —
owe,t die Unbekannt,,chaft mit dem Instrument nicht chinder-
M entgegentrat — cme ganz ansehnliche mechanische Fertig¬
et bekundete. Auch die Sicherheit seines musikalischen Ge¬
dächtnisses blipü stichhaltig. Die Registrierung betonte mehr
nur d-e äußersten dynamischen Grenzen, ohne jene feineren
Mischungen,in den,Übergängen, wie sie gerade die Orgel der
Ringkirchew wirffam zu unterstützen vermag: im ganzen

m Ertrage recht hübsche Abrundung; so namentlul
Dachs Pralnldiunr und Fuge / A-Dur) und die Evocation von
xclfzt. . iu-, turzliche ltustretcn von drei so hervorragendenOrgelvirtuoien 'wie Srttard -Dresden, Boisi-Mailond ^ „5?
Vetersen-Ldiesbaden mußte dem an sich erfreulichen Eindruck
bes gestrigen Konzertes allerdings einigen Abbruch tun -Dw
»Gemahlin des Konzertgebers, geborene v. Raven-Holzc'ndors
b°n Hannover , brachte mit kräftigen Stimmitteln mehrere
geistliche Gelange zu Gehör: am besten gelang ihr wohl derP,alm 8b von Martini : „O Hab' Erbarmen".

— Die Konzerlsängerin Fräulein Gerda Fbelberaer
(« opranj , welche ihre Ausbildung der vorzüglichen Swnio
von Frau Maria Wilhelms verdankt, hat sich in Wiesbaden
eis Gesangslehrerin niedergelassen. Die junge, sympathische
Kunstkerin konzertierte neuerdings in verschiedenen Städten
des Rheinlandes und errang, nach den uns vorliegenden Be¬
richten, überall sehr bemerkenswertenErfolg.

Nassauische Nachrichten.
L. Marieuberg , 13. April . Der hiesige „Ber-

^ " uernngs verein"  entwickelt eine rührige
Tätigkeit Er hat eine Wegkarte von Marienberg und
Wfi LÖw>& anfertigen lassen und wird demnächst die
durch daö. Hoch,vager beschädigten Wege und Brücken
wieder Herstellen lassen, auch der Aussichtsturm (Elln-
turm ) bedarf einer Ausbesserung. Damit es auch den
weniger bemittelten Schülern möglich wird, den hohen

Wanderung kennen zu lernen , ist man
auch der Einrichtung von

s ch ul er he r h e rg e n uähergetreten . Da bereits eine
Anzahl Betten zur Verfügung steht und weitere An-

n.°f J F erwarten sind, so dürfte dieser Sache
^ Wege stehen. Die Quartiergeber erhal¬

ten 1 M. ■>(< Pf . pro Nacht. Die Leitung der Herberge
wurde Herrn Apotheker Schimmelsennig übertragen der
auch nähere Auskunft erteilt . — Um den Fremöenver-
kehr z« heben und Marienberg zu dem zu machen, was
es seiner Lage und Umgebung nach werden kann, näm-
iJA U/ ] ri S“ ,t£ur0Ii ersten Ranges , hat sich hier ein

<wL r 11 ®r 7 *\ e r e ’ ? gebildet, dem eine Anzahl
sind. — «Für die durch das Hochwasser

Geschädigten unseres Bezirks gingen hier als Rein¬
ertrag eines Wohltütigkeitskonzerts 105  M . ein.

nTdf 35” l'mnuE e,r kaukasische Meinter Askenow siegte schon
Nm 'KreLrtfsb ^ ns L Berliner . AltLn 'L
drückte. Sshr schwer ** *** auf den Teppich
und Weber, keiner der zwischen Antonitzsch
den Boden. 1ö Minuten Me .ster. ivollte aus
welcher Zeit nicht eipmnf gerungen , wahrend
rührt wurde . SchwcN ?elen di- "« " ', Kme der Teppich de.
welchen die Gegner mbemhriM^ daim, ^! aen im- Stand,
ermüden oder ddn aiLeren in 'Ä ? “ m gegenseitig zu
letzten Minute gelang esWebersS , bruigen . In der

Ans der Umgebung.
'stLLŜ FL .BS .S'i- »«'--u-- st--

* Residenz-Theatcr. Morgen Freitag wird „Dorian
Gray , das interessante Schauspiel nach Wildes berühmtem

rn  s . 4,i . 4 » »CSÄg; • * n ii-u- r m -, ore ^ amstaas-
etn Lust',viel von Rosee: „Die Geldkiste". Es ist Lies"ein
reineres Eharakterlustsplel, das der gemütvollenTZlitinpnrt  t rrn in im’ihiiimMT ^ c-%LVi&’ii’i aus per gemütvollen Töne nicht
entbehrt nüd ' n gewissen Fragen den Ernst des Lebens streiftDie originelle Rolle des Großkausmanns Stankork die we»
Herr Bertram spielt, hat sich der bekannte Charakterdarstel er
SchildkraB ivr win, Gastspiel-Repertoire zugelegt. I)r Rauch
sitzt das « tuck in Szene, beschäftigt in Hauptrollen sind die
Damen Noprman. Bischofs, Krause usw. und die HerrenMiltner-Schonau, Dachauer, Taub, Bartak Denen er cstch- -
Das liebenAbürdige Lustspiel wird Sonntagabend wiodÄlt'Sonntag nachmittag ivird der tolle französische Sm 'i
..Kümmere dich um Amelie" zu halben Prcften gegeben
» . * Kurhaus. Unter der für den Besuch des am Samstaataitpindenden Ku r h a u s b a 11e s vorqeschriebenen
Ichaftstoilette ist für Herren dunkler Rock oder Frack Är =
fefien. Me Ballkarten für Nichtabomienten sind an diesemTage mit der Tageskarte gleichberechtigt. — Mit Rücklichtoup bas morgen Freitanabend 8 lihr im uS'iri t

Opernsängerin mumti « joirgu is n fle u und des Flöten-
virtuwcn Herrn Franz Dan ne b erg fällt das Nachmtw
lonzert aus. Bezüglich des Prograuftns sei noch darailf aus-
mertsam gewacht, daß die große Arie aus „Lucia" von 'Don!
zetti pur Gesang und Flöte geschrieben ist und Herr Daune-'
berg die Notenpartie ausfuhren wird. — Die Kurverwau!,^lstkt- mii  ßvtt .nröv» 01t ^ UctIDCU-IltTt(Jvay dll ,yvuiLiiyuLiiL  uug »fuhren nur ©. — Die Kurdei -Ustn7fi, ^ >

mit Professor Eugen Asaye,  dem bedeutendsten unter
den lebenden Geigenvirtuosen, ein Abkommen getroffen wo¬
nach derselbe am Freitag, feen 30. April, in einem «roßenKuvhaustonzerteauftreten wird. grogen

Deichgrüf. Es sei nochmals daraus aufmerksam
gemacht, daß zum besseren Verständnis der AuffühvEn
poiepl, Lauffs neuestes 'Schauspiel „Der Deichgräf-- st Buch
form zu haben „t. Dasselbe ist in allen Buchhandluna-n
)er Kasse des Königlichen Theaters sowie iin SVrwV 00M >. Bechtoldu. Ko erhältlich. ' lm  * erln3 von

* Der Verein für jüdische Geschichte und Liü-rai,.. ^
anstaltet anr Soinitag, den 18. d. M„ im Saale dm" « 'er=
Plato, Friedrichstraße 27, einen VortraasaMnd
!°°lt Dr. MkxeL. Kte - ('Berlin) bekandZt das Themâ DwJuden,und die öffentliche Menmng in Deutschland" Giu!-md willkommen. Bemnn 8-11 Uhr ' Gastelüd willkommen. Beginn 8% Uhu

. * Albert -Schnmanii-Theater. Am 10  d s»> flr>rf
SBtoIrt Villany. die berühmte Salometänzerin, stum erstenmai
aus deutschem Boden in ihrer eigenartigen ftiiri im S 1
iurt auftreten. Mlle. Viola Mllanv ist rni.Frank-
>ie in Mimik. Charakteristik und Tanz ohne Rchalin°dastehi'

Kerner treten dem Programme neu hinzu: Les Marco Bellv»wer.Herren, urtomnche Zanbeiwar.st.sK-n«wer.zerren , urromifche. Zauberparodisten, die Godawerss
Mi  lunge Amerikaner die das Banjo mit seltener KeMwkekl

«eherrichen und die fesche Throlienne Hermine Maverbosirrolongiert sind des großen Eriolaes mmm k , vcayerqofer.
krolbatentrnppe Patty Frank sowsi der̂ Gm^ L^ Eenale
ur Acosta, das Lun ^ ^ chgstillkcher̂ -K '^ L ^ iiLwU

Sni  r ’ll  o T c -n -vw wuy^ «ryreuaa tut
det nachiuittag» auf dem Großen Sand zwischen Mom-
bach er und Mainzer halbwüchsigen Burschen  eine
hatte,? g'/v statt. Am letzten Karfreitaghatten sich eie Fcldfchutzen mit ihren Hunden im Walde
aus die Lauer gelegt. Der Kampf war auch diesmal
wieder ein außerordentlicher und beteiligten sich schließ¬
lich auch Erwachsene an der Schlägerei . Auch mit scharf-
gelaöenen Revolvern wurde geschossen und ging einemff*Beteiligten eine Kugel durch den Hut. Die Passan-
tenichwebten .durch  den Kugelwechsel in .großer Gefahr.
Pen Feldfthutzen gelang es, eine Anzahl der Kämpser
festzunehmen und ihre Personalien festzustellen.

ss. Cassel, 14. Jlpril . Zur heutigen Tagung des
N o r d w e std e u t s che n Verbandes  f ü r 9t 11 e r-

u m s s o v f cp u n g sind zahlreiche Vertreter der zu dem
Verband gehörigen Vereine hier eingetroffen An de?
heutigen Versammlung im Saale des „Zentralüoteks"

Herren teil . Der Bersammlungs-
- Horr Professor Dt. S chu chh a r d t-Berlin er-

,f c” -Jahresbericht über die sehr umfangreiche
iakr ^^ s?' ^  Berbandes im abgelanfenen Geschäfts-

begannen die Vorträge , deren Reihe
Herr Bibliothekar Dr. Lange -Cassel eröffnete M

ötC  Aufdeckung eines neolithischen Grabes
bei Euenberg und über den kostbaren Fund , den man
dort in Gestalt eines skulptierten Grabsteines gemacht
bat ^ Daraus folgten, nach dem „Casseler Tagevl niid
gi^ P ^ oVrere Vorträge , die wohl kaum über Fachkreise
' sV ' S ' f ' ” / dürften . Herr Realschuldirektor

Jellinghaus -Osnabrück  suchte in einer
langen Reihe von nordwestdeutschen Orts - und Flur-

rf l rrr ?ni & vorgeschichtlicheSpuren nachzuweisen.
^ / der anschließenden Diskussion ergriff unter anderen

der bekannte Germanist Professor vr . Schröder
E/tturgen das Wort,- er betonte, daß das von Herrn

r/a vehandeltc Thema auf ein sehr unsiche¬
re^ Gebiet führe, und daß man hier mit Schlußsoiqe-
DrW? » S t i1äS ? fCr Dann sprach HerrK r vpat ,ch c ck-Krantsurt a. M. über römische
^vPslvste airs den Rheinlanden , namentlich über
auffällig häufige Vorkommen von Stier -Amuletten in
fruhaugusteischen Lagern . Redner bringt dies in %,

Tatsache, daß der ^ tier m &
vltatsgestirn des Kaisers August  ns war . Ferner sprachen
»« 5 Herr Professor vr . W e e r t h-Detmold über die
An .'grabungen aus Akt-Sternberg im Jaüre 1908-
Professor 1^ An - - -D- rmM -t Wer
Nlngwalle in Oberhessen. Damit wurde die Vormittaas-
sttzung geschloffen. Um %2  Uhr wurde ein gemeinsames

,-Zentralhotel " eingenommen . Nach der Tafel
bestchtigten die Versammlungsteilnehmer eine Äs!
stellung neuerer Funde von Ausgrabungen im Regie-
nngsbezirk Cassel, besonders von der Milseburg und

Altenburg , sowie von Aufnahme,r vorgeschichtlicherBe
n«e” sUVöufi Räumen der früheren Kunstakademie

Heute abend 8 Uhr werden im „Zentralhotcl " die Vor¬träge fortgesetzt werden.

w 1 P ' rU - ^ril . Nächsten Sonntag
den 18. d. M., wird der hiesige Ausschuß für Vvlksvoi '-
lesungen un kleinen Saal des Gasthauses „Zur Sonne"
eine Uusstellnug für Volkskunst und
H ^ r m « t ku u ö e eröffnen. Die Ausstellung wird un
ter anderem auch viele Stücke einer früher hier bestand?-
nen Porzellan -Manufaktur ausweisen. Geöffnet iit ft
außer an diesem Tage noch an den drei folgenden So,,!
tagen von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 2 v?s 6 Lnachmittags . " or

st. Friedberg . 14. April . Aus Lieb es komm
hat sich der 27 Jahre alte Jakob Hengst, Sohn eines
ß^ stgeNe Bäckermeisters, im Gießener Stadtwalö er

* Mainz, 15. Avril. Rheinveael-  g -z „
t>0 cm am gestrigen Vormittag. ' ‘ 1D  cm gegen

klammernng des btänZmS ‘% fî -?u§  der eisernen .
Kampf mußte nach 30 'Minuten 9 ^utfchM zu befreien. Der
wevden. Im Entscheid,,nnÄ" unentschladen abgebrochen
Raudolsi g! q de,̂ E ÄL» 1®1 ^ rn De Mols und
ans Werk, -daß es dem aewendte,? wieder so nervös
einer Roulade zu überraschen gelang, i!hn mit
einer Gesamtzeit «von 35 48 MinMen ^ De Wolf nach
ringen: PadLübnh neaen Von Dem Öe ü?e Donnerstagr . süäj
geachtet des Balten" und^regnerischen̂Metf ' s ^ ' °ustag un-besucht. Die von starken Ochen Wetters ganz leidlich
brachten ein Reche bo iiul L  bestrittene Konkurrenzen
Punkt des Tages stebende m Das im Mittel-
eigenartig schwierigen unrf ! cnncnI1!lt seinem
seinem Besitzer LI v ' Mivko» gewann Sven Hedin unter
Nordpol machteHi^'d«, fS ?»4' h überlegen. Der Favorit
Franzose PUnz M üöer  Fehler , der
In - Zech-Memorial erschien der^il/^ N 7 W ba§
3 ÄS

konnte dann einen leichten F^ ilge aus. Hecker
den Fairfax davontraaen ' rc Cr  l anfle ‘3 eit  führen¬
dankte Heimchen seinen ’(?,'[ ,< Wannsee-̂ agd-Rennen ver
PhYrgia a n Bera durck S V Ur, km  Umstande , daß

konkurrmz dm° mff Fra1>7dot ' " Mttwoch als Haupt-
gelaufcn. Das über 2000  Metcr MbrenwE^ Uß6ne  Adam
mit  einer großen überrasch, ^ ^ kennen endete
Pferde vor den beiden cinüaen VrJrr 7 6.eften  älteren
beugen hatten eine u Dreijährigen rm Felde zu
französischen̂ erbwhab?aana ^ B ^ Empfehlung für bin
Verdun (Baratt önro,t  de Rothschilds
®int du, dem sechs Längen zurück" Kknas Längen gegen
folgte. Total 178: 10, Plul 4? 23 ZI iT * ^  ® £a  ® icC

dani' vok ^ K ^ E ^ ^ EiigümtuHmŵ das in Amster-
überlegenen Siege der'̂ enaMchel mit  brat
d-r ersten Hälfte des Sp§ ? | » Ute7T5 ^ -4 -0. In
Tore, nach der Panse nur ein mcite reS  ® n®Iflrtbcr brei

fand Ostem.̂ n̂ von Monaco
Handicaps für Kreuzerjachten auL ?7 H toc5Ti0'Bercssanie
mit dem Meilen- ^usgetragcn worden waren.

MZZMWW
sää x  sss?Sr n Ä

«ES; IZ
mefern wurde noch um reichlich5 Kilometer geschlagen

Kleine Chronist.

Sport.
siÄfrts MSrr-

«imta , WMÄ , ÄS ' Lft 'ZL 'S « MW

.wî Ebr -Laüenschlntz unb  Lichtverbrauch. Infolge fu-v
«©mf«5rnn fl  des 8-Nhr-Lgöenschlusses in Berftn nabmd>.r Verbrauch an elektrischem Licht ali ■■

OZM -WZWM
6er mamm  fin &« « dterl s tt  aS, ? wS“
darauf . Saß jede Akkardarbeit abgcschafss werden satt

Ä Ä ÄV ™Äflf,Ä?
fr rt i,f ?0f eM -' Ct!,!^ UM8en im  Krankenhanse . Im Kreis-
mf ' f ^ rruse zu Evtheir erkrankten 25 Personen unter
Vergistungserscheinungen . Eine ist bereits gestorben
die anderen scheinen außer Lebensgefahr zu sein '

Verunglückter VariätSkiinstlcr . In Landshut svrano
der bei^dem zurzeit dort etablierten Theater --Variets
„Bavaria angestcllte Entfesselungskünstler Riecgrdo
Tip von der Luitpokdbrücke gefesselt in die Isar »,.5
verfchwand nach kurzer Zeit in den Wellen. Er hat s w
anscheinend jenrer Fesseln nicht entledigen können
ist ertrunken . -Leine Leiche wurde noch nicht

3Hc vnlka-lische Tätigkeit i« Snditalien nnd Si/ilw»
ilEl Slt neuen Befürchtungen Anlaß. Der Atnu^st^
große Mengen von Lava ans, und dichir.
Aschenregen gehen über die benachbartenO?^ ut-hf"
Auf den Liparischen Inseln hat sich ein rn -r
aebilöet, ans dem eine gewaltige schmar-c
aufsteigt. In den Abruzzen sollen aöcrmaî E ^ ^̂

ss » Ä 5 i & sS-»xs ^ & xashsFsss
imwmtmim  Saite, mt  feiner Rncht im » '„.fSÄ
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Kahres hat er wiederholt seinen Aufenthaltsort gewechselt.
Er lebte in Konstantinopel, Wien, Triest und zuletzt rn
London, wo er. wie er behauptet, verschiedene Male mit
seinem Prozeßgegner Werner zusammengetrosfen sei, der
ihn aber nicht erkannt habe.

Die GegenrevMivn in der Türkei.
Ansichten der Berliner türkischen Botschaft.

H . K Berlin , 15. .April . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Auf der hiesigen ttrrtrschen
Botschaft glaubt man , baß bas a n g e n v l r S l i chc
Ministerium  noch nicht definitiv sein wird . Rament
lich tft man der Ansicht, daß 'der Großwesir ^ewfr
Pasch  a nicht besonders geeignet ist, Ruhe und Ordnung
wiederherzustellen . Er gilt als viel zu schwach und man
glaubt , daß der Sn lt an auf ihn viel zu großen Ein¬
slutz haben wird . Risaat -Pascha  hat das
Ministerium des Äußeren abgelehnt.

Zur Ermordung des Justizministers.
H . K . Paris , 15. April . (Eigener Drahtbericht.) Die

Leiden Söhne des ermordeten türkischen
Justizministers Nazim - Bey  halten sich sert
einigen Monaten hier zu Studienzwecken aus. Sie erfuhren
die Ermordung ihres Paters heute durch die Zeitungen , und
eilten sofort zur Botschaft, wo ihnen aber keine be¬
stimmte Auskunft  gegeben weroen konnte. Auch
Privattelegramme  nach Konstantmopel sind bisher
nicht beantwortet  worden.

Prinz Georg als „Befreier vom Türkenjoch".
HK . Belgrad , 15. April . (Eigener Drahtberrcht .)

Von hier wird gemeldet , daß Prinz G e o r g erklärt
hat er bleibe jetzt im Land e,  wert das Vaterland
ihn braucht . Die Serben  bereiten emen Auf¬
stand in Novibazar  vor, , um das Land der
alten Serben  wieder vom türkischen ^ oche
zu befreien. Es werde keine günstigere Gelegen
heit dafür wiederkommen.

Die Stimmung in Konstantmopel.
hd. Konstantinopel, 15. April . Bis spät abends wurde

die Ruhe nirgends mehr gestört.  Stambul und
Galata haben wieder ihr normales Aussehen. Die Meuterer
haben ihre Forderung um Auslieferung respektive Er¬
schießung einer Anzahl von ihnen namhaft gemachter
Militär - und Zivilpersonen infolge Eingriffes der Geisilrch-
kett zurückgezogen.  Deil Komtteemitgliedern Dschahid-
Bei und Huffein Dschahid ist es gelungen, mit Hilfe emer
fremden Botschaft zu flüchten. Falls das lungturkischc
Komitee  seine Tätigkeit  in Konstantmopel nicht
einstellt, wird das neue Kabinett energische Schritte
gegen dasselbe einleiten.

Die Haltung Bulgariens.
Paris , 15. April . Im Ministerium des Äußern

glaubt man, die Großmächte  werden alles aus-
vielen um die bulgarische Regierung v
übereilten Schritten  anläßlich der Vorgänge in der
Türkei abzuhalten. Eine dem Sultan gegenwärtig abge-
rungene Erklärung der Anerkennung Bul¬
gariens  als Königreich, hätte, so meint man hier, nur
geringen Wert.  In der hiesigen türkischen Botschaft
wird der Argwohn ausgesprochen. Bulgarien könnte mit
neuem, die Gesamtlage ernsthaft verändemden Forderungen
hervortreten.

hd. London. 15. April ." Die „Times " meldet aus
Konstantinopel : Die Lokale  der Blatter „Tamn
und „Schuraiumet " smd völlig zerstört,  über das
Schicksal zahlreicher Mitglieder des jungtürkischenKornitees
herrscht Ungewißheit.  Husseim Said hält sich ver¬
borgen. Achmed Riza entging mit genauer Not den
Mördern. In Adrianopel  vollzog sich der Regime-
Wechsel  ohne Zwischenfall.

hd Wien , 15. April . Als Beweis dafür, das; sich die
Revolution in der Türkei  schon seit Wochen
vorbereitet , möge solgenoc aus diplomatischer Quelle
stammende Mitteilung dienen : Ehe König Eduard
seine Festlandreise antrat , erwog man in London den
Plan eines Besuchs König Eduards in Kon¬
st« nti  n op ei.  Der König war gesonnen , die Reise
zu unternehmen . Sie unterblieb jedoch auf den nach¬
drücklichen Rat des englischen Botschafters in Konstan¬
tinopel hin , der schon damals darauf hinwies , daß
schwere Umwälzungen jeden Tag entstehen können und
es nicht geraten sei, den König den Zufällen solcher Er¬
eignisse auszusetzen.

hd. Paris , 15. April . Ministerpräsident Clemeu¬
re au  welcher in Abwesenheit des Ministers Pichon das
Portefeuille des Auswärtigen Amtes  interi¬
mistisch verwaltete , hat Pichon angesichts der ernsten Lage
in der Türkei telegraphisch nach Paris zurück-
berufen.  Pichon wird bereits heute dem Ministerrat
beiwohnen. Bon Toulon  aus ging das Panzerschiff
Victor Hugo" nach Konstantinopel  ab . Clemenceau

empfing gestern den Botschafter Fürsten Radolin und den
russischen Botschafter Nelidow.

6 096 555 M . Graf Zeppelin weist in seinen Ausführungen
zunächst auf die bisherige Verwendung der Stiftung und
die im „Schwab . Merkur" erfolgende Quittungslegung hrn
und fährt dann fort: Umfassende Anlagen , welche oen
raschen Bau von Luftschiffen in den in Aussicht genommenen
Verhältnissen ermöglichen sollen, sind in der Ausführung
begriffen. Verschiedene Unternehmungen, die emc wesent¬
liche Förderung und Hebung des Luftschiffbaues oder dre
beste Ausnützung der Luftschifsahrtversprechen, erhalten dre
notwendige Unterstützung. Wissenschaftliche Untersuchungen,
Versuche aller Art und die Prüfung der einschlägigen Vor¬
gänge und Vorschläge in der Welt sind im Gange, um fort¬
schreitend Vollkommeneres leisten zu können. Von solchem
Vorgehen ist zu erhoffen, daß dasselbe für, lange Zeit
Deutschlarid im Luftschiffbau und ,.n der Luftschisfahrt an
die Spitze der Völker stellen wird. Durch die Anspannung
der mir noch verbliebenen Kräfte, um es diesem hohen Ziele
näher zu führen, glaube ich am besten demtrefenDank-
qefühl  Ausdruck verleihen zu können, das mich gegen
alle erfüllt, die mir mit ihren Gaben, Ehrungen und Aus-
zeichnungen Hilfe gebracht und Freude bereitet haben. Das
schönste Ergebnis  des durch die Volksspende ermög¬
lichten Entwickelungsganges meines Unternehmens wäre es
aber, wenn allgemein erkannt würde, welch herrliche Fruch.e
das einige , begeisterte Zusammenwirken  von
Fürsten und Volk mit Hintansetzung aver So -ider-
bestrebungen zu zeitigen vermag, und wenn d' ese Er cnntnis
dann zur Wiederholung solchen einmütigen, / Vferfreudlgen
Zusammenhaltens anfeuern würde, so oft M ™ »
für das Wohl und die Ehre des Vaterlandes  wlch .ige
Sache handelt.

Das Martnselend in Frankreich.
Paris , 15, April . Nach einer T o u l o n e x Meldung

der „Agence HavaS " stellten mehrere Mitglieder des
Marineuntersuchnngsausschusses fest, oaß es m oen
Marinekrankenhäusern ai> Arzneimitteln , Bcibano,,-
zeug , sowie an Wärterpersonal mangele . So wurde
konstatiert , daß die infolge der Katastrophen auf den
Kriegsschiffen „Jena ". „Conronne " und „La Touche
Treville " verbrauchten Arzneimittel und Verbands¬
stoffe biS heute nicht ersetzt werden konnten . — „Petit
Varisien " schreibt unter Hinweis auf die bisherigen
Ergebnisse der Untersuchung über die Kriegsmarine:
Die vielen hundert Millionen , die das Land^ freiwillig
bewilligt habe, um seinen Rang als Seemacht zu ve-
banvten fielen infolge von Verschwendung >n
einen wahren Abgrund.  Man darf sich nicht mehr
damit begnügen , daß die Ergebnisse der Untersuchirng
lediglich zu Berichten und parlamentarischen Er¬
örterungen führen : Frankreich hat davon genug gelesen
und gehört . Es ist unerläßlich notwendig , daß diesmal
aus den Feststellungen der Marinenntersnchung . -
kommission praktische Folgerungen gezogen werden
Diese Maßnahmen dürfen nicht hindern , daß auch die
in der Vergangenheit begangenen Fehler geahndet
werden.

AusgebrochenerMörder.
hd  München , 15. April . Der 38 Jahre alte , Schuh-

lSnRänAÄi ^ Zuchthaus verurteilt wurde . P gestern
aus dem Stranb ?nger Zuchthaus ausgebrochen  und
spurlos verschwunden._ _

Gibraltar passiert. - New Jork -, Baltimore -, Galveston- urtb
Savannal, -Linien : „Rhein ,nach Brmnen , 13. Uprr 7
dorm, in Bremerhaven . «Eoln nach Galveiwn , 10- ~ hfftf
6 Uhr nachm, in Galveston . .llLittekind 5ai^
10 9iiyr .il 8 Ubr ünrnt m B <rltrmore . „ Hannover Ncrck
Baltimore , 12. Äpril 8 Uhr vorm, in Baltimore.
fnrt " nach Ba-Itimore un!d Ga bv eiton, 10 .A .vrü -
Lmavd passiert . „Breslau " nach New Jork und Ba -tunorre.
Ill AprU 6 Uhr nachm. Dover passiert. — Australien -Linie:
„Sehdlitz" nach Australien , 10. April b Uhr , nachm.
— Austral - Frachtdampfer : „Gottingen nach Bremen,
10. April 6 Uhr nachm, von Port Smd . „Lothringen nach
Australien , 11. April 1 Uhr nachm. St . Vincent pasirert . __
Ostasien-Linie : „Prinzeß Alice nach Bremen , 11. W 11
Uhr nachnnvon Gibraltar . „Kleist Bremen

,—i * uadj
Cuba -Linäe:

I Uhr mittags in Aden. „Prinz Ludwig
II April 10 Uhr vorm , in Singapore . „Goeben „nach Hrun-
bura 11. April 3 Uhr nachm, in Kobe. „Bu .ow nach Oft-
asten, 13. April 8 Uhr dorm , in Nagaiaki . Derrfiinger nach
Qstoiien 10. April 5 Uhr nachm, rn ColonÄo. „Prinz Elte!
Mdrich " nach Ostasien, 9. Avril 12 Uhr nachts von Neapel.
Zützow " nach Oftasien,. 12. ÄprU 4 Uhr , nachm. von̂ Änt.
werden . — La Plata -Linre : „Gr
Vigo, Bremen , 12. April
nach La Plata , 9. April ... - - -- -
La Plata , 11. April Questant pmstert . ~ ~~ ~
Nockerneh" nach Cuba, 11. April in Havanna . „Helgoland"

nach Cuba , 12. April in Antwerpen . — Brasilien -Llnie:
„JMrzburg " nach Bremen , 9. Aprrl von Oporto . „Aachen"
nach Madeira , Lissabon, Oporto , Bremen , 10. April von
Pernambuco . „Bonn " nach, La Plata , Q - Aprrl in BpenosAires .Creseld nach Braplien , 10. April in Rro de
Janeiro . „Erlangen " nach Brasilien , 12. April St . Vincent
passiert . „Halle" nach Brasilien . 12 April „in Antwerpen ..
Mittelmeer - Levante - Dienst : „Therapra,
18. April von Catanra . „„Skutarr
v5»u Catania , „wachsen nach Sjamui # ^on*
stantinopel . „Bayern " nach Barcelona . 12. April von Odessa.
„Preußen " nach Datum,, , 12. April rn Barcelona . — Alexarr.
drien -Linie : „Schieswr-g nach I ^arse t̂te, 11. 12
mittags von Neapel . „Prinz Heinrich nach Alexandrien.
12. April 9 Uhr .vorm, rn Alexandrien . — tflustral -Jcipgn.
Linie : „Prinz Sigismund nach Kobe, 12. April 3 Uhr nnchrn,
in Kobe.

Letzte
Ein Besuch des deutschen Kronprinzen beim Kaiser Franz

Joseph.
hd. Wien, 15. April . Irr H o f kr e i s e n wird bestätigt,

daß der deutsche Kronprinz , aus Bukarest  kom¬
mend. am 24. d. M. zum Besuche Kaiser Franz
Josephs in Wien  eintrisft . Der Kaiser  wird seinen
Gast am Bahnhöfe begrüßen.

Graf Zeppelins Rechenschaftsberichtüber die Verwendung
der Volksspende.

wb. Stuttgart , 15. April . Gras Zeppelin  veröffent¬
licht im „Schwab. Merkur" eine längere Erklärung, in der
er über die Verwendung der Volksspende Rechenschaftab-
legt. Der Gesamtbetrag der Spende beläuft sich ans

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Petersburg , 15. April . Die Anleihe für Vul¬

gär  i c n wurde gestern al pan abgeschlossen. Sic be¬
tragt 82 Millionen und ist in 75 Jahren tilgbar.

Deveschenbnreau  Herold.

Lissabon, 15. April . In der Deputiertenkammer er¬
klärte der neue Ministerpräsident T c l l e s , daß er das
Programm des früheren Kabinetts zu dem senngen
machen werde . ^

hd Wien, 15, April . Die wegen SchMZiggels in Haft
befindlicke ângebliche russische Gräfin .lL?a cho r z o w v ka
wurde wegen ' ärztlich konstatierter Gersteskrnnkhert

In den Champs ElYsee

einer entgegenkommenden Droschke überfahren.
erlitt schw er .e Verletzungen,  so daß an ihrem Aus
kommen gezweisslt wird . .

Skar 15 April . An Bord des Hamburger Dampsers
(gimehtU versetzte in der letzten Nacht eine trunkener

Matrose ^̂ namens Müller  dem 2. Offizier des Schilfes
K eb lr n einen heftigen Stich ins Auge. Müller wurde , m
Eisen gelegt; Ze'blin in das Milüarkrankcnhans ausge¬
nommen. - - —-

UetztsKand elsnachvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mttgeteiit vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaße 16.1
wraiikfurtcr Börse. 15. April , mittags 12V- Uhr. Krevrt-

199 50 Diskonw -Kommandit 188.00, Dresdner Bant
50 50 Deutsche Bank 240.80, Handelsgeselljchaft 171.30,

^taatsibckbn 140, Lombarden 18.50, Baltimore und Ohw
112 80 Gelsenkirchen 187.50, Bochumer 224.50, Harpener s91»
F ü̂rkenlose 145. Otorddeutscher Lloyd 8r>, Hamburg -Ämerlka-
Paket 117.50, 4proz. Russen 85.70, Phönix 170.7o, Edrson

633 Staatsbahn -Aktien 693, Lombarden 108.70, Mark¬
noten 117.16. *

«mrfitmarft zu Wiesbaden am 15. April . Preise per
100 KUoaramm : Hafer 18.80 M. bis 10.40 M„ Rrchtstrohr  w fiffl f Heu 7.20 M. bis 7.80 M . Angefahren
wcwe'n ^ Wagen mir Frucht und 15 Wagen mit Stroh
und Heu. _ . . . -|-

Schiffs-Nachrichten.
“ "““IS

Schnelldampfer Bremen -New Jork : „Kaiser Wilhelm II ."^ A3 Avril 3 Uhr nachm, rn Bremerhaven.
"Kaiftr WMelm der Große" nach New Jork, 13. April 1 Uhrparier - _ _ Mittelmeer -Lnne : „Großer

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 16. April:

l. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Llbteilung des Physika!. Vereins):

Meist heiter , trocken, nachts kalt, unter
Tag mäßig warm.

r. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Vorwiegend heiter und trocken, ««»
schwachwindig, nach kalter Nacht tagsüber

wärmer als heute.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetlburger
Wetterkarren(monatl. je 50 Pf .), welche am .Tagdlätt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Aaentur Wilhelmstratze8 und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

t  A

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
14. April.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf v° u.Normal-
schwere .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannimg(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/-) .
Windrichtung. . . > - -
Niederschlagshohe(Mrlltm. - .
.Höchste Temperatur(Celsius) 1

743.1
753.3

8.8
7.2

86
SW . 3

1.8
1.9. Ni

743.7
753.9

10.9
8.0

83
SW . 8

0.6
:drigste2

745.9
766.1

9.6
7.2

82
«W . 3

4.8
iemperaü

744.2
754.4

9.7
7.»

83.7

»r 7L.

Auf' und Untergang für Sonne (©) und Mond ({^
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit .)

im Süden ! Aufgang
Uhr Min. Uhr Min

Untergang Aufgang Unteroa»»
Uhr Min.jUhr Min.jUtzr KK

yT  20114 29V7jD°^ A

Geschäftliches,
«aaraurfall , haarspalte , Haarfratz

Switvr 'en beseitigt und verhindert da,und die lästigen Schuppen beseitigt und verändert da, altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer « .» « rnp » trennest.

' - sehr den Haarwuchs und starst die a‘‘ " und
wamcc tritt,
waffer , befördert sehr ötc

Man achte genau aus Bild und
Seb Kneipp und hüte sich vor den vrelen, oft sehr schädltch «H
Nachahmungen- Uu beheben durch' -El » a. -» | ai *Lneipp-haur, nur Rhemstr. 59.

Teleko« 3240.

Die Ast - nd Aitsgabr nmfaßt 12 SeU^

Kurfürst " nacĥ New Aork, 12. April 5 Uhr nachm, van Nizza.«Lnta n Suir " nach Genua , 10. Aprrl 1 Uhr nachm, von
New York. „Barbarossa " nach Genua . 12 Aprrl 7 Uhr vorm
in Genua . Neckar" nach New York. 11. April 12 Uhr mittags

Leiwng: SB. Schulte vom Brühl.
ReranM°rtli«er Redalteur für Politik und Handelt«. Hegertzv». . „
ivc'iilleton, Sport und unterh. TeN: Kütsler : sür Wtkdbadencr Nachri4,,Î)S « . C. Losacker; für iliassaulsche Nuchrtchteu«ur der Umgebung und
(aal:

C. Losacker; für 3daflaut(«e Naqrt-vteu '«its perumgevung und SVI?!™
h Diekenbach! für die Anzeigen und Reklamen: H. DonkL ?'? 'anereiiDaai, ' Amtlich in Wiesbaden. " “«" «Bf;

Druck und « erlag der L. Sch- Ilenb -rgschen Hos< - Druckerei in Wiesb^dca.
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Handel. Industrie und Volksuirtsdinft.
Das Wiesbadener Ostergeschäft.

In der Struktur unseres Wirtschaftslebens zeichnet aas
Osterfest ganz markante Züge. Mit dem Feste setzt die F r ü h-
iahrssaison  ein und Handel und Wandel beginnen sich
zu beleben. Die Ostertage selber wecken schon in weiten
Kreisen das Bedürfnis nach einer Mengo von Bedarfsartikeln.
Seit die Steigerung der Lebensansprüche auch schon auf das
Kindesalter ausgedehnt wird, ist die Konfirmation — sonst eine
schlicht religiöse Familienfeier — zu einem kostspieligen Fest¬
akte geworden, der oft in hartem Gegensätze zu der kirchlichen
Würde dieses Tages steht. Infolgedessen haben die lür dre
Konfirmation arbeitenden Gewei'bezweige nicht nur an Ausdeh¬
nung gewonnen, sie haben ihre Erzeugnisse auch verfeinert . Die
dadurch bedingte Preiserhöhung wird nur bis zu einem be¬
stimmten Bruchteil durch die Massenfabrikation ausgeglichen.
Produzenten und Händler müssen eben versuchen , aus dem
tatsächlichen Absatz auch die Spesen für die auf Lager
bleibende Ware herauszuwirtsdhaften . Neben «er Konnr-
matiori erzeugt der meist um die Osterzeit eintretende bchul-
«diluß , die Neu-Einschulung .und der Eintritt vieler Tausender
bmger Leute in das Berufsleben zahlreiche Bedürfnisse, denen
sich der eigentliche Festbedarf und die durch unsere klima¬
tischen Verhältnisse und die Mode bedingte Gewohnheit des
Garderobenwechsels zugesellen. Dies alles zusammen setzt
eine große Zahl wirtschaftlicher Kräfte in Bewegung. Bei den
eigenartigen Verhältnissen Wiesbadens  als großs-äßtisehe
Kurstadt kommt noch die Belebung des F r ein d en v er -
kobrs  hinzu , um das Frühjahrsgeschäft vielgestaltiger zu
machen . Die wirtschaftlichen Beziehungen Wiesbadens sind
deshalb gewissermaßen international angehaucht und der Ge¬
schäftsgang in Handel und Wandel wirkt in viel weitere
Kreise "als dies anderwärts der Fall sein mag.

Das Frühjahrsgeschäft 1909 hat sich bei uns nicht sonder¬
lich rosig angelassen. Einem langen Winter mit übeiaus
drückender Arbeitslosigkeit im Baugewerbe will der seit langem
erhoffte wirtschaftliche Aufschwung nur zögernd folgen.
Wohl gestaltet sich die Lage unseres Baumarktes günstiger.
F„ ist kn „Wiesbadener Tagblatt" schon mehrfach darauf hin-
rewiesen worden, daß unter dem Einfluß größerer Geld¬
flüssigkeit und dem flotten Absatz von Pfandbriefen die hiesige
Bautätigkeit sicih wieder belebe. Dadurch wird vielen Tausen¬
den Arbeitern Beschäftigung und Hunderten von Familien
wieder eine Existenzgrundlage gegeben. Aber die Krise lastete
zu schwer auf unserer Arbeiterschaft, als daß ihre Nachweihen
bereits verwunden sein sollten. Finanzielle Verpflichtungen
schwerwiegender Art zwingen den „kleinen Mann“, die Be¬
friedigung anderer als unmittelbarer Lebensbedürfnisse noch
zurückzustellen , und bei der engenVerknüpfung unseres ganzen
Wirtschaftslebens kann eine ungünstige Rückwirkung auf
weite Erwerbsgruppen nicht ausbleiben.

Es erscheint fraglich, ob die in Wiesbaden zum Schaden
des ganzen Detailhandels grassierende Sucht der „billigen
Tage“, „Sonderangebote“, „Saison - Ausverkäufe“, „Messen“,
Rabattage “ und dergleichen den natürlichen Mangel an Kauf¬

lust nachhaltsam beleben kann . Wohl drängten sich in den
Wochen vor dem Feste Abertausende von Käufern in der
Kirch- und Langgasse und den anderen Geschäftsstraßen der
Stadt, wohl waren zahlreiche Geschäfte zeitweilig von Kauf¬
lustigen überlaufen ; ob all diese untereinander systemlosen
Konkurrenzmanöver am letzten Ende dem Handelsstand selber
nicht schaden, bleibt dahingestellt . Wohl kann bei solchem
Massenbedarf der Kaufmann billiger einkaufen und auf der
anderen Seite dem Konsumenten günstigere Preise stellen, ob
aber ein Massenallgebot gleichartiger Waren die Kaufkraft des
Publikums nicht erschöpft und für längere oder kürzere Zeit
lahmlert , ist noch immer nicht zweifelsfrei untersucht , davon
nicht zu reden, daß vielfach ungesunde Bedürfnisse geweckt
werden, deren Befriedigung häufig wichtige Kulturnotwendig¬
keiten unberücksichtigt läßt. Aus dem vorerwähnten Grunde
sind schon seit längerer Zeit in kaufmännischen Kreisen Wies¬
badens Bestrebungen im Gange, untereinander zu bestimmten
Vereinbarungen  über wichtige geschäftliche Maßnahmen
zu gelangen und für bestimmte Artikel Einheitspreise zu ver¬
einbaren. Im Sinne einer gesunden kaufmännischen Fortent¬
wickelung wäre es wünschenswert , wenn diese Bemühungen
einen gedeihlichen Abschluß fänden.

Im allgemeinen ist der Bedarf heute ein weit größerer, als
noch vor wenigen Jahren . Die allmählich wachsenden Lebens¬
ansprüche sind mit der fallenden Konjunktur nicht zurückge¬
gangen, sondern wie ehedem gleich stark geblieben. Trotz wirt¬
schaftlicher Schwierigkeiten blieben Luxus- und Komfortbe¬
dürfnisse bestehen und ein jeglicher sucht sein Leben so an-
genelim und behaglich als möglich zu gestalten. Daraus er¬
geben sich eine Menge Ansprüche , deren Befriedigung zahl¬
reiche Berufsgruppen in Bewegung setzt.

Im großen ganzen wird um die Osterzeit und dem Früh-
/ahrsbeginn das Bekleidungsgewerbe  die reichste
Arbeit zu bewältigen haben. Unsere Konfektion hat mit einem
großen Angebot aufgewartet, das bei den wechselvollen Launen
der Mode das sonst leicht einförmige Bild recht angenehm be¬
lebte. Die Dekorateure konnten diesmal in Farben schwelgen
und die Auslagen unserer großen Geschäftshäuser sangen oft
eine Farbensinfonie in den regen Straßenverkehr hinein. Die
Ungunst des Wetters, die vorherrschend niedere Temperatur
haben dasFriihjahrsgeschäft dauernd nicht beeinflussen können.
Weht auch um die Osterzeit ein kalter Wind, drohen Schnee
und Hagel, wie am zweiten Osterfeiertag an der Lahn und
jxn Westerwald, so müssen Lenz und Sommer doch endlich
einmal kommen, und ,in dieser sicheren Erkenntnis wird die
Wintergarderobe ausrangiert und jedermann deckt seinen
Frühjahrsbedarf . Ist das Osterfest auch erst der Beginn der
Frühjahrssaison , so hat es mit seinem Geschäftsgänge im Be¬
kleidungsgewerbe doch recht befriedigt.

Seitdem in Deutschland die Sitte sich einbürgert, um die
Österzeit sich kleine sinnige Geschenke zu machen, haben
auch das Luxus - und Galanteriewarengewerbe, die Bäckerei
und Konditorei einen weit lebhafteren Anteil an dem Oster-
^eschäft als früher . Zahllos sind die Variationen der Oster-
symbole , die als Schmuck- oder Kunstgegenstand, als Attrappe,
gefüllt mit mancherlei kostbaren Nichtigkeiten oder gourman-
disen Leckereien, das Auge und Herz, den Gaumen oder
Magen irgend eines Lieben erfreuen . Man erzählt um die
Osterwende in den Spalten der Zeitungen oft von kostbaren
Ostereiern, die irgend ein reicher Amerikaner oder Engländer
einer ihm teuren Person geschenkt habe. Warum in die
Feme schweifen, da das Gute so nahe doch liegt? Ein Mit¬
glied unserer jeunesse dorSe, nennen wir ihn Baron X., hat
seiner Braut ein Miniaturei geschenkt, dessen Schale aus
Elfenbein gefertigt war und das im Innern einen wunderbaren
Brillantring und eine Brosche aus Brillanten und Rubinen

barg. Das kleine Kunstwerk kostete nicht weniger als 3400 M.
Man muß also wirklich nicht im Auslande nach so zarten
Aufmerksamkeiten sudhen. Auch der Deutsche weiß Takt uud
Geschmack mit Luxus gepaart zu entfalten, wenn er das nötige
Geld hat ' .

Unsere Konditorei- und Bäckereibetriebe blicken auf ein
günstiges Ostergeschäft zurück, das manchen Ausfall der
letzten Wochen wettgemacht hat . Ein wenig anders und
keineswegs günstig ist der Abschluß des Ostergeschäftes im
Gastwirtsgewerbe.  Die kalte Witterung der letzten
Wochen und vor allen Dingen der Wettersturz am zweiten
Feiertage haben viele Hoffnungen zuschanden werden lassen.
Ja, der Witterungsumschlag am Montag hat sogar einen
schweren Schaden verursacht , denn nach den sonnigen Tagen
der letzten Zeit waren in Erwartung eines anhaltend großen
Osterverkehrs umfangreiche Aufträge erteilt worden, die erst
I-, letzter Stunde zur Ausführung kamen, da das Wetter an¬
haltend schön blieb. Der erste Feiertag steigerte die Hoff¬
nungen auf ein günstiges Ostergeschäft, doch der Wettersturz
am zweiten machte sie nicht nur recht gründlich zuschanden,
sondern es verdarb auch ein großer Teil der für die B e
köstigung  zu erwartender Gäste gelieferten Waren . So
sind die Empfindungen gemischt, mit denen das Gastwirtsge¬
werbe außerhalb der Großstadt auf da.s diesjährige Osterge¬
schäft zurückblickt.

Und ähnlich geht es auch den großen Verkehrsge¬
sellschaften,  deren Passagierverkehr nicht den Erwar¬
tungen entsprach, die anfänglich gehegt wurden. Die Lokal¬
dampfer-Verbindung Biebrich-Mainz hatte am ersten Oster-

. feiertag einen ganz beträchtlichen Verkehr zu bewältigen, der
am zweiten stark abflaute . Zwischen Mainz und Eltville war
probeweise eine Motorbootverbindung hergestellt, die sich am
ersteh Feiertag eines regen Zuspruchs erfreute ; während am
zweiten der Betrieb als unlohnend nicht durchgeführt wurde.
Die rheinischen Großschiffahrtslinien, die mit den Ostertagen
den Verkehr aulnahmen , erzielten keineswegs erfreuliche Be¬
triebsergebnisse. Ganz erheblich besser war der Osterverkehr
auf der Eisenbahn , die kaum den an sie gestellten Anforde¬
rungen gerecht werden konnte . Es ist zurzeit eben noch be¬
haglicher, im geschlossenen Eisenbahnwagen, als auf dem
Schiffe zu fahren . Die Eisenbahndirektionen schienen von
dem starken Verkehr sogar völlig überrascht worden zu sein,
denn auf einzelnen Stationen , so unter anderem Idstein,
Niedernhausen  usw ., machte sich ein Mangel an
Waggons geltend. Am zweiten Osterfeiertag wurden die
Reisenden und Ausflügler wie Heringe in die Abendzüge ge¬
packt, Gepäckwagen und Dienstcoupös mußten herhalten und
dennoch zahlreiche Personen für spätere Züge Zurückbleiben.

Trotz dieser einzelnen günstigen wirtschaftlichen Er¬
scheinungen hat das Ostergeschäft doch keinen befreienden
Eindruck hinterlassen . Die Nachwehen des Rückganges wirken
noch zu stark im Volke, als daß im Handelsgewerbe jetzt
schon eine wesentliche Besserung zu verspüren wäre. Aber
da die Konjunktur sich unleugbar , wenn auch nur langsam,
bessert, werden sich auch bei uns die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse voraussichtlich doch wieder günstiger gestalten, und
das ist zur Stunde zwar eine magere, immerhin aber tröstliche
Zukunftsverheißung . __ __ _ __ ___ __ D. A.

ISasikei » und ISfirse.
* Lsmtläsräflich-Hessischa koaz. Landesbank, Hamburg

v. d. H. Der Geschäftsbericht für 1908 des der Dresdener
Barde nahestehenden Instituts erwähnt , daß die beiden Filialen
Nauheim und Friedberg befriedigende Entwickelung aufweisen.
Nach Deckung von 128 150 M. (110 526 M.) Passivzinsen , so¬
wie 71 741 M. Unkosten und Steuern bleiben als Reingewinn
123 808 M. gegen 135 828 M. im Vorjahr. Auf das emittierte
Aktienkapital von 1 Million Mark werden davon wieder 8 Proz.
(wie im Vorjahr) Dividende verteilt.

* Der Magistrat der Stadt Regensburg hat die Aufnahme
einer 4proz. Anleihe von 1% Millionen Mark beschlossen.

Industrie und Handel.
* Die Gesellschaft Balcke, Tellerfng u. Ko. in Benrath war

im ersten Semester des laufenden Geschäftsjahres im gleichen
Umfange wie in der gleichen Periode des Vorjahres beschäf¬
tigt. Im zweiten Halbjahr hat die Beschäftigung etwas nach¬
gelassen, doch hofft man einen Ausgleich hierfür in dem
niedrigeren Preisstand der Rohmaterialien zu finden. ,

* Die Steppdeckenfabrik David Maymon in Berlin befindet
sich in Zahlungsschwierigkeiten, die Verbindlichkeiten betragen
etwa 100 000 M. Es wird ein außergerichtlicher Vergleich zu
33% Proz . gemacht. Hauptbeteiligt sind rheinische Baumwoll-
warenfabrikanfen.

Versichernngswesen.
XXX Deutschland , Lebensversicherungs -i Aktiengesell¬

schaft zu Berlin. In der letzten Aufsichtsratssitzung wurde die
Bilanz für das Jahr 1908 vorgelegt und die ordentliche General¬
versammlung der Aktionäre auf den 5. Mai er. anberaumt . Die
Prämien - und Zinseneinnahme pro 1908 beträgt 6 210 322.66
Mark gegen 5 733 542.02 M. in 1907, der Reingewinn — nach
Vornahme angemessener Abschreibungen — 600 723.36 M.
(502 969.22 M.). Nach den Vorschlägen der Verwaltung soll
bei ausreichenden Zuwendungen für die Extra-Reserven den
Aktionären eine Dividende von 9 Proz. (gegen Sl4 Proz. i. V.)
gewährt und die Gewinnreserve der Versicherten auf 725 935.01
Mark erhöht werden. Die Gewährleistungsfonds stiegen auf
zusammen 34 219 672.50 M. (31 641 772.78 M.), die Gesamt-
aktiven auf 34 642 087.80 M. (32 020 399.15 M.). Wie hin¬
sichtlich des Neugeschäfts, über das wir bereits näheres , mit¬
teilten, so zeigt also das Jahr 1908, das Jubiläumsjahr der
„Deutschland“, auch nach der finanziellen Seite hin wiederum
beachtenswerte Fortschritte , die namentlich in dem gegen das
Vorjahr um rund 100 000 M. höheren Reingewinn ihren Aus¬
druck finden. Auch im neuen Jahre nimmt das Geschält
guten Fortgang.

* Die Baseler Versicherungsgesellschaft gegen Feuer.
schaden schlägt für ,1908 wieder 22 Proz. Dividende vor.

Gesiosseusntliaftsregisles * Wiesbaden.
— Parfümerie - Einkaufsgenossenschaft, E. G. m. b. EL,

Wiesbaden. In das Genossenschaftsregisterist unter Nr. 45
bei .der „Parfümerie -Einkaufsgenossenschaft , E. G. m. b. H.“
mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen worden ; Durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom 8. Februar 1909 ist § 76
der Satzung dahin geändert, daß die Bekanntmachungen fort¬
an im „Wiesbadener Handwerksblatt“ erfolgen. Heinrich Jean
Kopp ist ausgeschieden und an seine Stelle der Friseur Hein¬
rich Dotterer von Wiesbaden in den Vorstand gewählt.

Miwktberichte.
Frachtmarkt zu Limburg vom 14. April. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 19 M. 50 Pf., Korn per Malter 13 M.
30 Pf., Futtergerste per Malter 10 M., Hafer per Malter 8 M.
60 Pf., Kartoffeln per Malter 8 M., Butter per Kilo 2 M. 30 Pf.,1
2 Eier 14 Pf.

Preimotierungiitelie
der Landwirtsehaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 14. April 1909. Eigene Notierung am Frachtmarkt

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung Preise

iVorwöebeut-
| liehe Preise
1 M ,

klein

mittel
geschäftslos

klein

fest
stetig

abwarrtend

stetig
fest

Weizen, hies.
„ nordd.

Roggen, hiss.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer, hies.
Raps, hies.
Mais, mixed

„ La Plata
Mannheim, 14. Apiü 1909.

Amtl.Notierungd .B5rse (eig.Depesche),
Weizen . .
Rogsen, Pfälzer . . . .
Gerste . . .
Hafer, alter.

„ neuer . .
Raps u. Mixed-Maia.
Mais, La Plata.

Mainz, 8. April 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen . .
Roggen .
Gerste « . .. . . . . . .
Haler . . . . « . . . . .
Raps.
Mau . . . . . . . . . .

Diez, 8. April 1909.
AmtL Notierung.

Weizen, roter.
„ fremder . . . . .

Roggen, „ .
Gerste.
Hafer . . . . . . . . . .

— 24.75- 24,801 24.00
— 124.00—24.25

18.50- 18.7n 18.40- 18.50

|.00119.00- -20.00,19.00—20.00
19.00—20.0019.00—20.00
18.00—19.00,18.00—18.75

17.00- 17.25 16.75- 17.25
17.00- 17.25 16.75- 17.25

25.00- 25.25
18.50

18.25—20.00
18.25—13.50

30.50
17.20

17.50- 17.75

25.00—25.50 24,00—24.75
18.20—18.70 18.00—18.50
17.25—18.50 17.25—18.50
18.00—19.00 18.00—19.00

21.81- 23.75

18.00

16.60—17.40
Heu und Stich.

Frankfurt a M., 8. April 1909.
(Amtliche Notierung).

Heu.
Stroh . . . . . . . . . . . . . . . .

Kartoffeln.
Frankfurta M., 14. April 1909.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detaiiverkauf

Heutige Preise Vorwöch. Preise
per Zentner j per Zentner

3.1 i-3.20—4.00
2.00

-3.60
2.6 )

per 100 kg_
Heutige Preise

j*
6.00—6.50
7.00- 7.50

Vorwöch. Preise
Jb

6.00—6.50
7.00—7.50

OhiL
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M., 14. April 1909.
Aenfel, I. Qual. 15—20, H. 12—14. Zwergobst - Birnen,
L Qual. 25—40, II . 15—20. Zwergobst - Trauben 70—8(1

Haselnüsse 32—35, alles per Zentner.

Div.°/o

Bes *iineG*
Letzte Notierungen vom 15. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 171 1 .1,50
5'/, Commerz- u. Discontobank , , 112.25 112.50
6 Darmstädter Rank. 131-10 1 2.20

12 Deutsche Bank 240.40 211.40
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 140 149.75
4*/» Deutsche Effekten- u. Wechselbank 104.25 104.25
9 Disconto-Commandit . . . . 188 188.90
7 Dresdener Bank. 150 150.20
6 Nationalbank für Deutschland 121.30 121.75
9V« üesterreichische Kreditanstalt 199.80 —
9.89 Reichsbank . . 148 148
7 Sohaaffhausener Bankverein . 133.90 133.75
7V« Wiener Bankverein. — 132.75
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 100.20 100.20
8 Berliner Grosse Strassen bahn . 178 178
blh Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 115.25 118
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 117.40 117.50
41/« .Norddeutsche Lloyd-Actien . 86.25 86.10
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn . 148.25 —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 18.30 18.50
7 -- —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . , 119.50 120
6 Baltimore u. Ohio . . . . . 112.25 112.70
67« Pennsylvania . . . — —
6 Lux. Prinz Henri . . . . . 121 1 2.75
7 Neue Bodengesellschaft Berlin 146.25 146
4 Südd, Immobilien 60% . . . 97.20 97.25
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 90 89.50
9 Oementw. Lothringen . 129.25 1 iü.oG

30 Farbwerke Höchst . . . .. . 3 75.50 385
32 Chem. Albert. 409.10 409.75
9Vs Deutsch Uebersee Elektr Act. • 155.80 155 70

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 155 153.75
7 Lahmeyer. 119.10 112.60
5 Schlickert . . - - 123.10 122.80

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . 129 12790
25 312.90 812.90
' 5 Zellstoff Waldhof . . . . . 296 295
16*/« 2 '3.80 225.40
'6 119.60

10 Deutsch-Luxemburg. 173.80 130.10
14 Esehweder Bergw. , . . , . 190 192
16 Friedrichshütte . . . . . . 1 >4.50 135
12 Gelsenkirchener Berg . . . . 133.60
0 do. Guss . . . . . 87 87

12 Harpener . . . . . . . . . 191 192.40
17 Phönix . . 169.60 1 UO
12 Laurahütte. 194.80 196.50
12 Allgem. Elektr , Gesellsch. . . 229.10 219.70

Tendenz behauptet,
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Jacken -Rosl
von voriger Saison haben wir wegen ZU grosseil Platzmangels in unserem Lagerraum 3511311 Alissiichen aiisg ’elegt.

Serie I : Serie II : Serie III:
der frühere Verkaufspreis bis S © Mk., der frühere Verkaufspreis bis 42 Mk., der frühere Verkaufspreis bis S © Mk,,

letzt8 «. t § M. letzt 12  u. 15  N. jetzt ZVu. II Utk.
ies 9 W © rfcs &®f dauert nur eisrai §§© Tag © «

Frankfurter Konfektions -Haus
Langgasse 32,

Europäischer Hof. Schloss $ Co Langgasse 32,
^ Europäischer Hof.

m
Frühjahrs-Neuheiten in

Trikot - und Krepp -Röcken
Trikot -Oberteile.

V V V

Vorzüglich sitzende
Damen -Trikot -U nterkleäder

Reformbeinkleider
Jupons cisüo  Waschröcke
=5ss = Matinees = --.= =

empfiehlt zu billigsten Preisen

L. Schwenck , Mühlgasse 11- 13.

Q,

Bankhaus

Carl Kall»Sohn Ufolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Wiilielmstr. % gegenüber Luisenstn
Inhaber:

Kommerzienrfit Möllmann und Henry Mollmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt Berlin, London usw. 5442

Führung laufender Rechnungen und Scheck-Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern— Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschossenen Depots.

Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Kupons.

Kreditbrief-Auszahlungen.
Schecks auf das In- und Ausland.

Vertreter in Schwallftch und Sehlangenbad.

(iee^rte Hausfran!
Weiner’s

selbstgemachte Nudeln
werden schon seit 1878 von mir hcrgc-
stcllt. Sie haben also feit über8 Jahr¬
zehnten nicht mehr nötig , Nudeln selbst
zu machen. Probieren und nrteilcn Sie,
bitte und Sie werden trotz aller Nach¬
ahmungen keine andere , als Weiner 's
Rudeln nehmen. Der Name „Weiner"
bürgt für Qualität . Meine Nudeln
werden aus nur bestem Mehl u. irischen
Eiern (sind garantiert ohne Farbzusatz)
unter Beachtung strengster Reinlichkeit,
Trocknung x.  hergestellt . Der Teig wird
nicht mit den Händen geknetet, sondern
mit entsprechenden Maschinen geknetet,
gerollt und geschnitten. Elektrischer

Betrieb.Seiners« » ml-« ein-
«i Sklee-MK

nur Manerqasse 17,  Tel.2350.

st. sonst nirgends. AUo Vorsicht:
Bestellungen frei Hans . 504

®an Vfgilio,
prachtvolle graueVorstenlanden -Zigarre

per Stück ^ fi * $ » empfiehlt
Ailolff Mayhach , Hellmundstr . 43.

Die sämtlichen

Neuheiten

CWeygandf
Gifenxoaren und f $ erfzzeuge

<Sdce fffleber* und zfaafgaffe.

Kartoffel-Kdschlag!
Bahr . Magnnm bonnm 100 Kilogr. 6 .75 Mk.
Bad . , , „ 100 Kilogr. 7.— Mk.
Jnvtlstrir . 100 Kilogr . 7 . 50 Mk.

AlleSortenSaatkartoffeln , frithe Rosen , Kaiserkrone , Frankenth . gelb «.

Rtzeingauersirasie 2.
Wiederverkäufer billiger.

Telpehon 47V.
8 5654

sind einZstrokkcn.
CJrsisste Auswahl.

Säiilägste S*reise.
= Beachten Sie die Schaufenster .=

560
Spezialität:

Anfertigung nach ?*iass.

Unsere wöchentlich erscheinenden

illlr sei ®bericht ©
der Berliner , Frankfurter , Pariser , Londoner und New - Yorker Börse wo den
Interessenten auf Wunsch dauernd kostenfrei zugesandt . . 49B

Bankhaus Carl Mall » 8 «-hu Nachfolger,
Abteilung für Börsenaufträge.

[9 IllliMl
Lang *g*asse 29.

GeWWAWM.
Meinen werken Freunden und Bekannten, sonne einer

geehrten Nachbarschaft und dem titl. Publikum von Wiesbaden
teile hierdurch ergebenst mit, daß ich Donnerstag , den
13. d. M ., im Hause

Schwalbacherstratze 12
eine

Ockfen-, Kalb-, Schweine- und
Hammel-Metzgerei,

verbunden mit Fabrikation erstklassiger Fleisch-
und Wurstwaren , eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine ti!l. Kund¬
schaft nicht allein durch Lieferung von nur prima Qualität zu
Tagespreisen, sondern auch durch reelle und zuvorkommende
Bedienung in jeder Beziehung zufriedenzustellen.

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch zeichnet
Achtungsvoll

Willy SeltaHfelberger,
Mitglied des Badener Vereins.

Telephon 4323.
Wiesbaden , den 13. April 1909.

Franzos. Reinette-Achsel 10 Pfd. 90 Pf.
Carl EB» Hemer . Dotzbeimerstrasie 74,
hurtUi Mattem r . Alvrechtstrasie 24 , Adolsstraüe ll.

q

Lrd' >'»8s « M I-Äger der besten Uarhen bei K190

F.A.SlissNscöifllpr oa:Mai ne» ),Taiiiki.1 1



Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft
(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch der Wäsche,

a Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der i
M Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent- M
M wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig M
M reinigt , bleicht und desinfiziert.

Vollständig selbsttätig ! Kein Reiben!

mg . Ueher all erhältl . Alleiniger Fabrikant:
:ifen- u . chem .-techn . Fabrik , Limcurg a. L,

Mö

Ar . 174.

Abend -Ausgabe.
2 , Blatr.

Donnerstag,

15. April 1909.
57 . J »I>rM » g.

XXX XXXXX 'XXX XXX XXXXXX XXXXXX X
Grssrer Koussruonvcvk « wf.2-Pfd.- l -Pch.-

BekanuLmachung.
Freitag , den 16. April 1909,

mittags 12 Nhr, werden nn Ver¬
steigerungslokal

Hclonenstrasts 5:
1 Büfett . 2 Diwans , 3 Betten , ein
Sviegelschrank , 2 Waschkommoden,
2 Konsole , 1 Kleiderschrank, ente
Ottomane , 1 Bücherschrank, ern
Schreibtisch, 1 Partie Schleier,
Blumen , Besätze, Fantasie -Federn,
Tüll . Bänder , Besätze, Strohfcdern

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . 11286

Wiesbaden, den 15. April 1909.
Meyer . Gerichtsvollzieher»

Rauenthalcrstraße 14, 3.

Eine Partie
noch von meinem Vorgänger übernommener

gebe ieh noch mit dem

Freitag.

Rabatt vom

* Hch . Lugenbühl Nachf ., 8
X Bärenstrasse 4 . &60iy“V

SwvwvMnO CXXXXXXXXXXXieOtXKX X«

LeistDBgsffligstes Fiscligcsciiiiltm Hatz«.
Vk « _ - °W— ay .« Hw A £•4VD»?

Erbsen » junge . -
„ mittel . . .
„ sein . . . .

Kaiscrschatcn . - -
Schneideboimen » ige.

„ prima
„ extraprima

Brechbotzneu » prima
Wachsvobnen , prima
arinzessbotznen , jge..
Rief .-Stng .-Spargel IR)
Ltaugensparae !»

cxlra stark 180
Starker Stangen-

spargel . . . . . 150
Stangenspargel,

z rka 50 Stangen . . 100
Bruchspargcl , Riesen 140

■Doie.
ö5SJ3f.
65 „
90 „

120  „
35 „
45 „
55 „
50 „
50
75 .

den 18 . d. M .» 2 15 nachm .»
versteigere ich

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 Flügel, 3 Klaviere, 1 Poly¬
phon. 1 Grammophon, 1Schreib¬
maschine, 1 Gasheizofen,
1 Pikloriawagen, 1 Grabstein,
1 Ladentheke» 1 Ladcnschrank,
1 Spiegel für Konditoreien,
8 Marmorlischt, 1 Eisschrank,
ferner eine grüß. Partie Möbel
verschiedenerArt, 1 Offizier¬
säbel, 2 Portepees, 1 Ueberrock,
1 Waffenrock. II1132

Glose,
Gerichtsvollzieher kr. A .»

Albrechtstraße88.

Devise : Immer besser!
Hauptgeschäft:

Grabenstrasse 16.
Weitere Verkaufsstellen:

Bleielistrasse 4.
In Biebrich:

Batliausstrasse 44.

100

stark 110
85

Gemüse -Melangen,
extraprima . . . .

Tomatenpurce . . .
Champignons,

1er Cboix . . . .
Champignons . ■ .
Früchte inDoserr.
Aprikosen,' / F̂r ..geschält 160
Erdbeeren, größte Anan. 1i0

200
160

Ananas in Scheiden . 150
Llpfelmns . . . . .
Kirschen . . • 00 ,
Melange, extrasein, mit

12 Früchten . . . 120 ,
Mirabellen . . • ... •
Pfirsiche,' /- Fr », geschält 130
Reineclauden . . . . . 05.
Kciserpflaumeno. Stein :0
Heidelbeeren . . • • ®
Preiselbeeren . . . . 90

Wäll ». Meinr . EEireU.
ESe Lldeltzeid- n . Qrantenstrahe

Bezirks-Fernsprechcr 216. lvu.

V'riücle von » empfehle:
lileirae Bl raten E' fd - 8 © VT ., 5 ^»S• ®® EP T„
Portion sSäsclje SO, mittel SS , «rosse # » °

r « llerifeinstö KBolI . Ingelscliellfisclie 50 - « » Pf.
ja Nordsee-, 2- -5-pfündige Fische, Pfd. 2j Pt.

— - A la HaoHUsiiler , im Aii »acHnitt -SO- O» VT.

ff Seeheelit ohne Kopf 11. Graten 66 Pf . , irisch . Stör i . Ausschnitt Uo . Mk . 1 . 50.
' Bseills « « im As. Jel . nUt 1UO® Meine StelnEm « VTA.

Gardinen -
Prämier

| Lebendfr. Haifi sche Pfd. 1.00 , Lachsforellen LSÔ Mk. |
Rheinsalm i. Ausschn . 4 .5 ® Mfe»? rotffL SaSm v . 8*00 Hßk. an.

Bekanntmachung.
^ - df , . . « *« ■9» rf , 1-r.
«otzunxen ( liimandes ) °4 « St ? At% lEpeilans » ä « , Makrelen SäS ET.

«rertag , den 16. April 1909, nach¬
mittags 4 Uhr, werden in dem Rat¬
bause zu Schierstein:

15 irische Asm

ELeben .le Miirs . se « . . . 77 . ' ' - «ASsz TSS
Echte ^loniteinsismes * Brssthasslssngs Stuck 3 i ff-, Dt * «*- 3 © Pff-
Feinste Matjeshering « Stück S3 Pf . Frische Nordseekrabben.
Geräucherten Lachs, Aale, Stör, Heilbutt Flundern, Schellfische, Seelachs ete,

Bestellung « » recht frühzeitig erbeten ! Prompter Versand . ^

verschiedener Systeme

in solidester Ausführung

von Wal 135 an.

Ii . SJ . aFung
Kirchgasse 47. K 51

gegen Barzahlung öffentlich zwangZ-
werse versteigert.

Wiesbaden, den 15. April 1000.
IFeita ;, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 34, 1.

Das beste, beliebteste und angenehmste
Rettngungsmiitel für Mund u . Zähne ist
des Kgl. 'Baqr. Hosl. 6. 0. bVunderlieb's

Mdoatine.
3mal prämiiert, sanitätsb hördlich gc-
priiit Das Beste, was in dieser Art
existiert, h 50 Pf . und 60 Pf . bei 164
1 Sitto Lille . Drag ., Moritzstr. 12.

Gothaer
Lebensbersitzernngsbanl

ans Gegenseltiakeit.
Anfang Marz 1009:

UrtelI (ses Lnlüül:
,,Ä.m besten schmeckt zum

Morgen - Kafiee
*"ItSItviller

^^ imonsbrot e>
O mit Butter K. Honig “. »

Bestand an eigentlichen Lebensversichev
ungen . . .984  Millionen Mark.

Bankvermögen. . 847 Millionen Mark.
Bisher ausaezahlte Versicherungssummen

536 Millionen Mark.
Bisher gewahrte Dividenden257 Aiillionen Mark.

Alle Ueberschnsse kommen den
Verfichernngsnetimern zugute.

Unverfallvnrkeit von vornherein,
Unanfechtbar -eit nach 2 Jahren.
Weltpolice nach 2-Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 398

Heinrich Port
in Firma Hermann Mülil,

Rheinstraße 60a , 1.

Wn» MM-KrWl>>W-
Mkn-KckllMt in Pin.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbrnch-
« . Diebflabl -, sowie Glas-

Bersicheruug.
General-Agent:

Heinrieli Hiiiinann.
BÄrraur Rticinstratze «0 » , 1.

* Cieschäfts -IJebernBhfflie,

Kranken ». Gesunden nls leicht-
verdaulich allgemein ärztlich
empfohlen, besonders Magen- u.

Darmleidenden, KervSseti ete^
In Delikat.- u. Butterhandlungen.

SK ©1

Meiner früheren werten Kundschaft , sowie der verehrl . Nachbarschaft die ergebene
Mitteilung , dass ich das von mir im Jahre 1888

die Sommersprossen zu bekämpfen»

Albreohistrasse 16, nächst der Adolfsallee,
gegründete

Delikatessen - , Dfogen-
ggngj F®ir®i®i^aB*eisi !a ia©3 ©iBMft

nunmehr wieder selbst übernommen habe . Ich bitte , mir das seinerzeit in so s t
Masse geschenkte Vertrauen auch neuerdings zuwenden zu wollen und werde ich bEui
bleiben , den alten guten Ruf meines Hauses jederzeit zu wahren.

Tel. 2816. C. Byndt , ASbrechtstrasse!6.

geschützt»
SV. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen¬

brand.
braune Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
_ a i Mk . in

.Apotheker Blums Fiera-Drogerie,i Gr. Burgstraße5. Tel'Phon 2433.

mm
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M ' ti§W-Neil!$ ViesüM
Mugetragene Genoffenschaft mit bsfchrSnkter Haftpflicht.

, Do ««erstag , den 83 . April L00S , abends 8 '/- Uhr,
D „Hotel Barer Rhein ", Bleichstraße 5:

SkSeWe mwmmmimi
Tagesordnung:

4* ZE .attung de« Rechenschaftsberichts und Vorlage der Bilanz pro 1908.
“ Bilanz pro dis Prüfung der JahreSrcchnung und
5. Beschlußfassung über die Genehmigungder Bilanz , Entlastung des Vor-

staudes und Aufstchtsrats, sowie Leckmrg des Verlustes pro 1908
%:Jkutoa\)l von 3 Vorstandsmitgliedern amStclle der nach tz 12  des Statuts

aus chech-nden Herren Saloffermeister Lorenz Haagn, "Svenglermcistcr
Schuhmacher' 0BnC““ SL ' bc® verstorbenen Maurermeisters Karl

8. Neuwahl von 6 AufsichtSratsmitgliederu au Stelle der nach 8 19 des
Statuts ausscheidenden Herren Lehrer Theodor Hardt. Jakob Länge
August Klambera, Hermann Schubert und Lorenz Bartholeiuä6. Sonstige VeremscmgeleaenheiLen.

r-n. ... ? ** e Zahresrcchnung und Bilanz können auf unserem Bureau. Bleichstraffc13«ersehen werden. '

Spar und Wau-Yerein zu Wesöaden.
Emgetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Christian Meilliecker . Balxer . L.  Haagn.

Stenosraphle -Schule.
Staatlich genehmigt . __

iß®fina des Semmersemesteie Diraatae , «len 30 . Kz-r-i ! : Gewerbeschule,
v SKas Huratorinm dt. Stcnogr . - icbale.

G©schw > H ©̂ er
Jkaiiggj & ss © W.

Für Menti -Turnkleider
Marineblaue Cheviots

Sas grösster imwahl.

Schnittmuster gratis.

MtSÄlmÄSKsr Ts glriait«
Crtfe — RestauparrS

Ueue Adoifshöhe.
! . Zur Abhaltung von Festlichkeiten jeder
Art empfehle schöne« Saal mit Som-

!pleiter Bühne.
I . V . : A . ITenchner,

früher Ca fö R uein höhe . _
JöeUeMe waldreichê Sommer frische

jWiKcr Bremer,
Bleidenstadt (Tann .).

M leilialliino:
Wea aller Art.

Wrköer , SprsgeF,
Musikwerke.

LVMamsa kse LN.
Bestellungen auf fchieferfreim

Werzram Esriellklies
werden angenommen Moritzstratze 28
ber dk-Lir. Tel. 2813.

Metzkmmen,
Milchkannen

in allen Größen bei 554
M . ESoasi . Metzgergasse 3.

Abend-Ausgabe, 2. Blatt Nr . 174.

—— - N

Kinderseife,
mild — ohne Parfüm,

_Toiletteseifen
in feinsten Blumengerüehen und

allen Preislagen I

602

von 2 .50
Mk. an.Bügeleisen

PlSllelseii. gefdnnJelt. SSgelWle
billigst.

Franz Flössner,

GirLeu Vssksn
SVersnäsveeksn 5

grösste JüstoM
Hparte JCnster

von

JÄsrlt 1 . 75 M.

i langt , langgasse 29.
604

464
Wellritz-
ftrahe 6.

Ebenfens größte Azalien-u.Nelkentage.
i v letzten 500 Azalien für 1.20 und 1.60. ebenfalls gebe ich

wieder sämtliche erstklassige Nelken alle Dtzd. für 95 Pf .. Palmen 2 8 u 4 Mk
Margerrtten Dtzd. 25 Pf.. Levkoyen Bund 40 Pf .. Mimosa Stiel 5, 10 u. 20 Pf'
Bei Bedarf versäume niemand meine billigen Nclkentage. Vor wie nach riesiger
llmsatz, staunend billig. ' ^

Elnenseiä billig.
Kerderstk . o, Lnxembnrgstr.  13 , EckeK.-Fr .-Riag. Telephonrus « ->64.

ÄMSW

ü
6. %  Potiis »acht,

Seifenfabrik , Langgasse 19.
407

©es*ITraueiatoart
. wird entfernt durch

jf Apotheker Bliuu ’s
■H nthaarnngsmittel,

Echt k Flacon 1 Mk. in der
Iflora - Bferogerie , Gr. Bnrgstr. ö.

Iie Kerrenschrreiderei
von SS. Moll ; ',

jetzt Michelsberg 1, 2. Gt . ,
empf. sich im Anfert. ferner Hcrrcn-
Kleiver nach Mast , auch wenn die
Herren den Stoff selbst stellen « —
»Anzüge aufbügeln nur 1.40 Mk .,
Ucberziehcr 1.20 Mk ., Hosen 00 Pf.
Umänd ern , Arrdveir . « . Reinigen

Detfe’s Spezial-Damensalon
G iicheisberg II . ©

Shampooiiiereii1Mark
mit ST. Ondulation u . JFriswr . Im Ab . es

„Dortmunder Union Pilsener
Alleiniger Atis/chank  377

im „ Frankfurter Hol “ , Webergasse 37.

Bahr . Mag », boimm,
za. 1/OOZtr . frisch eingetroffeii und empfehle dieselben bestens als Speise - und
Letzkartoffel den Ztr . zu mt.  3 .25 ab Lager Rheinaaucrstratze 2. L6075

Telephon 479»  KjSl ’ l Ätr © lm © Pa

Vestmel . Kohlen mit 60—70"/» Stücken . .
New . mel . Sohlen (' /- Stücke. V- Nuß HI), griesfr'
Fettnntzkohlen » Korn II . . . .
r „ „ in . .
Stückkohlen . .
jl« Holl . Anthracit , Korn II (so gut als belgische)
GaSwks (grobstückig) . . . . . . . .
Mrechkoks 30/50 . . . .

Rnhr -Drechkoks 1 ..
lBraunkoftleu -Briretts „ Union"
l* ° Kiefern -Bündelholz (sehr trocken und harzig) .
Ma  Feingespaltenes »AnzttnDeholz

per Ztr.
Mk . 1.88

„ 1.43
„ 1. 40
„ 1.35
„ 1.50

In losen
Fuhren von
2» Ztr . an.
In Säcken

10 Pf,
mehr.

[ fachmännisch und wird der Preis
stets vorher gejagt.

Vito Elmstein , Uhrmacher,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. S chwalbacherstr.

Keine schiefen Absätze.
Deehb . Ob «- Flecke h. 3 P . andere

! aus . Itikluvki , Helenenstraße 18
„ 1.50
„ 1. 55
. 1.75
„ 1.05
p-r 50 Kilo Mk . 1.00

50 .. .. 8.40

MM KHellM ll. WklM
per Pfund von 20 »Pf . an.

elx. WsebsL .,
Tel. 2656. Disurar ck-Rtng 87,

' Karl Kutterer , Wiesbaden.
ßtntovt  Nroritzstratz - 5. Telep hon 2933 . Lager : Westbahnyof.

Emaille-Kirmenfchilder-Fabrik.
«endernngen werden gut ausqeführt bei ^10

, . _ Blattio Siossi , Metzgergaffe3. Telephon 2060.

[Kleeblatt-Eiernudein B4471

sind die besten und im Verbrauch
äis billigsten.

Hervorragende Fastenspeise.
Alleinige HersMler:

ülelj & IBenäi , Weinheima. Serqslr.
yertrefcer : Anton Sclimitz , Bismarckring 27, Telephon 23s2.

2 - | )fD. - 0orepüin !iEUca72pf . ,
auf alle übrigen Konserven R6033

*■1© °/o Rabatt.
4S. Becher , Bismarckring 37.

iinniSMil , t

3 Marmorwageil
mit20 ' /o praairap ju vertarrsen . 6 15
£»18. !»rat ;Hier . Metz gergaste L -.

_ ffl diskret a. Schuldsch.
»AsM8D8 »A bequ. Rückz. direkt v.

Kapit. beschafft nach¬
weislich A.  Eiisiier,

Wiesbaden , Dotzheimcrsir. 82, Part.
Zu spr. von 2—8 Uhr  u . Son nt, vorm.

illroililuna WH Hemiligkr,
Carl Foy, Pianist,

Sedanplati! 7,  ä . B6341

mmt
3.

TclWn
4277.

Empfehle in hochfeiner Gualität:
40  Kabeljau , ganze Fische 30 Pf . , im

WuSfchnrtt 10 Pf . mehr , Bratscheüfische 10 Pf . , Ostseedorsch 30 Pf . ,
ferner allerfeinste Angel - Saiellfisehe 80—00 Pf ., Singel - Kabeljau
6#—60 Pf », Ma .sische >»40 Vik«, Rotznngen 90 Bk. Rheinländer
1.40 Mk .. H-Ubutt i «. Ausschnitt 1. 20
Kaßm Vf Mk ., lebende Karpfen , Hechte . Schleie billigst,
vrtma voll . Boil -D -mnge 0 und 8 Pst . fernste Matjes -Heringe

Stück ^0 Pf », Seehecht im Ansschnitt 80 Pf / *

oder Haus tu der Nähe des Koch-
I bruunens , welches sich zur Errich-
! tung einer Fvemdenpenslon eignet,

per 1. Juli oder früher zu mieteu
gesucht. Dasselbe mutz ca. 10 bis
18 Zrmmer nebst Mansarden , 5tüche,
Bäd usw. enthalten . ■Ausführliche

! Off . mit Preisung , bis Sonnabend,
den II . April , an G. Stendrr , Hotel
zur Post , Elberfeld.  _

Einzelner Herr~
sucht (Wobnuug n. d. Gericht) ein sehr
reinl . besseres w-onatsmüdchen für
einige Stunden des Tages, Off. unter
LI. &4>3 nii den L agbl.-Vc rlag.

Dberietzrer
sucht 2 gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension Näh- Schlotzplatz sosort. Off.
unter V. 8 « « an den Tagbl.-Berlag.

8tüok G und 8  Pf.
empfiehlt qqq

Eiferer osssIb  an dl i *bis 1 1 ®, 3L-© hp 9
EUlejntoogerajjasse L. — Telephon 188.

Junge solvente Wirtsleute suchen im

Zentrum der Stadt IltzllllkZ Dllll!
zu mieten. Späterer Kauf nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter « . 845 an
den Tagbl.-Verlag._ _

Mädchen können mittags Welstnahenm
Ausbe ff. erlern. Roonilr. 22. H. i . 861 6

Junges fl. Mädchen
für Haushalt gesucht per sofort
Rkreinstrast e 56 , Part .

Mher Nkdemindieis
bietet sich einem angesehenen Kauf¬
oder Geschäftsmann durch die
Ueberuahme des

Jrzkassos
eines alteneing-fiihrtenVers.-Jnst.
am hiesigen Platze. Reflektiert
wird nur auf Herren, die auch
zum Abschluß neuer Geschäfte ge--
eignet sind; Kaution erforderlich.

Offerten unter LS. 3554 an
Haasenttein & Boglcr A . -G . »
Frantsurt a . M . P74

Mädchen, 16—18 Jahre,
sofort gesucht Bismarckring 3, P  j_

Eli!skldk. DsmmsÄklSer
und Sine Znarbeitcrin sofort gesucht
_ Jean Fix , Webergasse  2.

Schirm vertauscht,
Hornkrücke, Monogramm 8. dl.
__ P ensio n Hella , Rheinstr. 26.

Verloren ein Sicherheitsschlüsfel
mit 5tette. Abzugeben Bertram.
straffe 5, Seitenbau , bei Marx.
Silü . Zylinder -Uhr m. kurzer Kette

verl . v. Kats .-Fr .-Ring bis Adolfshöhe, 2. Osterfeiertag
Andenken, ^
Adresse im

nachm.
Andenken, gegen ante Belohn, abzuo

” ' Tagbl .-Verlag.  jf n‘

Jung , erfahr. Wwe. sucht Engagem.
zu Dame (wenn auch leidender! oder
einzelnem Herrn als (Nr. 6622) PI98

ReiscbtglelLerin oder
Vörsteherin dcs Hanfes.
Beste Ref. Brise erb. u. LI. an
Ann .«»xped. Rostessky, Bonn.

FsirTran er ! ällo ev!pfehlen
wir unsere Anstalt zum

MlSWsörlies
von Damen - und Kerreu-
Garderobe in vollnändig
unzertrenntem Zustande.
^Eilige Aufträge können von

einem zum andern Lage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 369

§Mesen & fieöerlein.
Filialen

fw allen Stadtteilen.

Damen-ötegensÄirm mit Rokoko'-
griff, eingraviertem Monogramm C.  r«
ahhauden gekommen. Wiederbr. erhält
gute Belohnung Schornhorststr. 28. 3.

Verloren
ein grauer, blau durchwickterGürt,,
mit matter Schnalle. Gegen Bclohnuna
abzugeben Oranienstraße 44. 3. *

A . ff . 96 .
Bitte iBrief abzuholen.

streiten n . aste Menschen s
gerne , d. vom Tenfet gepl . 9
schon für AllcS Entsch . 6Ze>g

FamilseN ' Nttchiichlen
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Kurhaus Wiesbaden.
frVeitug , den 1 « . April ISO » , abends 8 Uhr im grossen Saale:Orosses Moiaaserf.

Leitung : Herr ÜJajo j%21Va»« 5, städtischer Kurkapollmeister.
Solisten : Fräulein Km «; eil , Kgl . Opern Sängerin von hier (Koloratur ),
Herr ■Triama LL>LLsrer8'k 2°̂ , Mitglied des städtischen Kurorchesters (Flöte ).

Orchester : Städtisches MiarorclseÄteF .»
ortrags o r d ima m gj: 1) Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Sevilla “,

G. Rossini . 2)  Arie aus der Oper „Lucia von Lammermoor “, A. Donizetti.
(Fräul . Engeil .) 8) Impressions d’Italie , grosse Suite für Orchester , C. Char-
pantjer . — Pause . 4) Capriccio für Flöte und Orchester , L . Kempter . (Herr
Dan eberg .) f>) Lieder -Zyklus mit Klavierbegleitung : Dyvekes -Lieder , P. Heise.
(Fräul . En gell .) 6) Walzer aus der Oper „Romeo und Julia “, Oh. Gounod,

Eintrittspreise : 1, 2 und 8 Mark.

Samstag , «len Ä.7 . April A909 , abends 8Va Uhr:

.= = Ball . =
Anzug:  Gesellschaffstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock ).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten für Abonnenten : S Mk., Nicht -Abonnenten : 2 Mk.

(gleichberechtigt mit der Tageskarte ). — An diesem Tage gelöste Tageskarten
au 1 lh  Mk . werden bei Lösung einer Nicht - Abonnentenkarte in Zahlung ge¬
nommen , jedoch auf eins Karte nur eine Tageskarte . F270

städtische Kurverwaltung.

Sdireisr’s Konservatorium,
Adolfstrasse 6, I!. (Neues Wiesbadener ). Adolist .-asäe 6, !l-

Lehranstalt 2 . ütanses für » He IFäcIeer
der JHfmsäk , inrl . © p «*jr und Schauspiel.

= Von ersten Kreisen vorzüglich empfohlen. =
Anmelildnsen täglich 10 bis 1 Uhr . — Prospekte gratis*

Der Unterricht beginnt
__ dem 20.  April.

Voist’ü Cßnsenioiim für Musik,
Nikolasstrasse 23 .

JjelirgegeHStSnde : Klavier, Gesang, Violine, Cello, Theorie,
Kammermusik etc.

Beginn des neuen Trimesters : Dienstag , den ZG. April.
Prospekte gratis. Anmeldungen jederzeit.

Amadeus Voigt,

f Weitaus grösstes u. leistungsfähigstes Spezial-Geschäft
am Platze und Umgegend!

Lebendfr.

Hatte
Mk . 1 . 20.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische25,
Merlans 50 Pf.
SchoSIsn 80 Pf.
Lachsforellen 2.50.
Angel- Schellf . 70.
Ostseedorsch 30 Pf.
Rougets SO Pf.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte,
Barso billigst.

Grosser
taen-ffeli-Maoi

Lebendfr.

Schleie
Mk. 1.20.

Kabliau so pf.,
im Aussohn.40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf . bis 1 Mk.
Zander 1.20 Mk.
Angel- Kabliau 6{j.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander 1.80.

Elbsalm
1.80 Mk.

Makrelen 80 Pf.
Feinste holländische Bratfofiekinge 1© Pf.

Geschäftsprmzsp: Vom Guteo das l &este . Km
ISotl &eiseiliger Salm i » Ausschnitt p « IPld . 1 Mk.
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Erscheint wöchentlich einmal Neu -Aufnahmen jederzeit.

— = Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres-Abonnement beteiligen kann. - . ■ - ~

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Jmng ’s Lorcher alkoholfreie
Weine u. Sekte . Haupt-
Niederlage : E . Hees , vorm.
C. Acker , Gr . Burgstr . 16.

Gehr . Wagner , Sonnenberg.

Buchhandlungen.
H . Karins , Friedrichstr . 12.

Graveure,
C. Hezamer , Weberg . 3.

Butter- u. Eierhantiiung.
A. Schüler , Gr . Burgstr . 12.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

ßörstenwaren.
M . O. GruM , Friedrichstr . 39.
A . Zlmmemaan , Kirchg . 4.

Haus- u. Küchengeräts
Cour . Krell , Langgasse 14,Augengläser,

Brillen und Kneifer.
Carl Müller , Langgasse 48.

Herde und Oefen.
A . Cliristiannn (G. W.

Heuss Nackf .) , Bertram*
strasse 17. Grösstes Bpeziai-
G^ sebäft dieser Branche
ara Platze . Telephon 2806.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen*
Fabrik Wiesbaden . Spec. in
Herrscha ftsherden fein ster
Ausführung . Telephon 492.

Biiromöbel u. -Utensilien
Herrn . Sein , Rheinstr . 103.Automobile.

Automobil - Centrale —
Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGcschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

T’. Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Damenschneider.
Mas Möller , Webergasse 11.

Eisenwarenhandlungen.
M . Frorath , Kirchgasse 10

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Emaille-Schilder.
Wiesbad . Emaillierwerk

Mattia Koisi
Metzgergasse 3. Tel . 2060.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u . Anfertigung
nach Maass . Tel . 117.Bandagisten.

G. Petry , Mauritiusstr . 7.
Fahrräder.

F . Kecker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26. Hutmachcr.

"£!&. Fraund jr ., Langg . 24.
O. Hoffricliter , Kirchg . 13.

Baumaterialien.
C. Reich -Wein , Ecke Dotzh .-

u . Hellmundstrasse . Spez .:
Wand - u . Fussb .-Pl . T . 357.

Farbwaren u. Lacke.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

Hut- u. Ü/Iützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.Bäckereien.

Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Kassenschränke.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Fette.
Nassauiseke Fettfabrik,

G. na. b . H . Dotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073. Koformlwaren-

Handlungen.
1. C. Heiper , Kirchgasse 52.

Bettfedern , Daunen,
BettstofFe en gros.

A -Müller , Nettelbeckstr .il.
Frack - Verieihanstal len.

,T. RiegTcr , Marktstrasse 10.
Kristall u. Porzellan.

M . Stillger , Häfnergasse 16.
Bienenzüchterei.

Carl Praetorius , Walk¬
mühlstrasse 46. Honig -Ver¬
kauf . Telephon 3205.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate,

J . Frädert , Friedrichstr . 12. Kunst-Schrainer.
W . üchnng , Albrechtstr . 12.Bilder - Einrahmung

und Verpolderei.
K . Schäfer , Moritzstr . 54.

Gepäck-Transport.
Wiesbaden - Siebrieh -

Kastei - Mainz (täglich ) .
J .Berthold , Oranienstr .35.

Kunst âwerbl . Unterricht
Ii . Hegmann , Kl . Burgstr . 1.

BlumenhandSung.
Ernst Wahl . Wilhelmstr .34

T . 908. Adolfstr . 6. T . 910.
Goldwaren.

Chr . Nöll , Langgasse 16.
Kücheneinrichtungen.

Conr . Krell , Langgasse .14.

Leihbibliothek.
A« Scliwaedt , Adolfstr . 3.

Klal-Utensilien
und Luxus - Papiare.

C. Koeli , Langgasse 33.

Maschinenstrickerei i. H.
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V . Pay Wwe ., Gerichtsstr .l.

Matratzendrelle
und -Wolle, Rosshaare,

Java-Kapok en gros.
A .Mülles *, Nettelbeck8 -tr .il.

Kobs! und
Innen-Oekoration.

Jao . Fuhr , Bleichstrasse 18.

Möbel-Fabrik
W ey er shäussr & Riib-

pstmetn.  Luisenstrasse 17.
Tel . 1993. Eigene Fabrikat.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
X.. Rettemmayej *, König¬

licher Hofspedit ., Nicolas-
etrasse 3. Tei .-Nr . 12 u. 2378.

IVÜööeitransporteu a,
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
Xj, Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Susikalien - und Piano-
Handlungen.

Erms ' Schellenlierg ;, Gr.
Burgstr . 9. (Miet -Pianoa .)

Nähmaschine !.
F . Becker , Moritzstrasse 2.

Oeie,
Nassauisch © Oel - Fabrik,

G . m. b . H . Dotzheimer-
strasse 62. S’ernspr . 4073.

Optiker.
Const . Holm , Langgasse 8.
33. Knaus & Cio ., Lang¬

gasse 161 Fernspr . 3579.
H . Tkiedgo , Langgasse 51.

Orden u. Ordensbänder
G. Victor , KT. Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
Louis Hutter , Kirchg . 53.

Park tt-
und Frotteur -Geschäft.

H . Freissig jr ., Sonnenberg.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Posamentiere.
Gr.  Gottsehalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f: Posamenten
und Spitzen . Telephon 784.

G . Victor , KJ. Burgstr . 7.
Kurzwaren . Tel . 1946.

Schildermaler.
Müller & Klein Dotz-

heimerstr . 20. Tel . 2684.

Schirmfabrikanten.
P . Kindskofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Kein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreib - und
Vervielfältigungs -Bureau
iiiiikesck © Schreibstube,

Kirchgasse 30, Q . T. 3875.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Kettsnmay er , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Hupport , Mauritiusstr . 3.

Spengler u. Installateur
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

Spenglermeister . Tel . 346.

Spislwaren.
H . Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogeng . 13. Tel . 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Carl Grünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee - Handlungen.
Söliringor , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.

Teppiche, Gardinen,
Tisch - und Steppdecken

en gros.
A .Miiller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.

Uhrmacher.
O. Baumbach , Michelsb .20.
Chi *. Noll , Langgasse 16.

Wach- und Schliess-
Gesollschaft

Schwalbacberstr , 2. Tel . 3154

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M , Singer , Ellenbogeng . 2.

Spazierstöcke.
1P, Kzndsliofen , Goldg . 23. | Xiill , Spiegelg . 5. Reichh . Sp.

Wainstube
und Weinhandbinq,

W
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Eotel .National.
Taunusstrasse 21,

Koerper , Kfm ., m. Fam ., Nürnberg.
— Sachs , Kfm ., Nürnberg . — Klick,
Oberlehrer , Mainz . — Dunker , Berlin,.
— Böhmer , Baumeister , m . Fr ., Posen.
— Weyenbergh -Gorter , Frau Professor,
Arnheim.

Luftkurort Heroberg.
Herkersdorf , Rechtsanwalt Dr .,

Elberfeld.
Kurliaiis Bad Nerotal.

Mühsam , Rent ., m . Fr ., Berlin . —
Lohe , Fr ., m . Tochter , Düsseldorf . —
Krumibiegel , Notar u . Justizrat , Elber¬
feld . — Joffe , Kfm ., Warschau.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Milton , Fr ., Haag . — Urusoff , m:t
Frau , Moskau . — Weber , Gutsbesi ., m.
Fr ., Heiligendaittm . — Closs, Rechts '-
anwalt , Wangen . — Speidel , Kaufm ..,
Wangen . — Volmer , Univ .-Prof ., mit
Fr ., Amsterdam .. — Müller , Univ .-Prof.
Dr ., m . Fr ., Göttingen . — Franken¬
burger , Rechtsanwalt , Nürnberg . —
Goldschmidt , Kopenhagen . — Wal len¬
stein , Kfm . London . — Bauer , Man¬
chester . — Mennecke , Fabrikbes ., Bad-
Lauterberg . — Kenne , Fabrikbesitzer,
Herzberg.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Dennid , London . — Wulff , Frau,
Moskau . — Brook , Frl ., Antwerpen . —
Tom , m. Sohn u. Automobilf ., Ant¬
werpen . — Landy , m . Farn . u. Auto-
mobilf ., Antwerpen . — Salmon , mit
Frau , Antwerpen . — Greiling , Justiz-
Rat u. Rechtsanwalt , Berlin . — Knig,
Leipzig . — Sommerfeld , Leut ., Berlin,
— Chapmann , Dr ., Leipzig . — Feitier,
m . Fr ., Mannheim . — Gossens , Fabrik-
Besitzer , Aachen . — Zwejjin , Fräulein,
Köln . — Luce , Dr ., m . Fr ., Stuttgart.
.— Luce , Stuttgart . — Hill , Frl ., Stutt¬
gart . — Grane , Paria . — Grane , Fräul .,
Paria . — Mühsam , Komm .-Rat , Berlin.
— Thirscb , Basel . — Donahne , London.

Nonnenhof*
Kirchgasse 15.

Merkelbach , Ingen ., Koblenz . —
Linde , Kfm ., Hannover . — Wiallinder,
Dr . jur v Schweden . — Dungs , Kfm .,
m . Fr ., Barmen . — Steinmetz , Kfm .,
m . Fr ., Siegen . — Deess , Arch ., Saar¬
brücken . — Devleschouwer , Kaufmann,
Brüssel , — Adolf , Prof . Dr ., Elberfeld.
—* Lachmann , Stud ., Darmstadt.
'v Hotel Onanien.Bierstadterstrasse 2.

Gerstein , Landrat , Bochum . — Ganz,
Prof . Dr ., m. Fr ., Leipzig . — Oettinger,
Dr ., München . — Springorum , Fabrik-
Besitzer , m . Fr ., Essentz . — Lazarus,
m . Fr ., Düsseldorf.

Prof . Pagensteckers Klinik.
Elisabethenstrasse I.

Thomas , Generalmajor , Livorno.
Palas t ~B £ot ©I.

Kranzplatz 5 u . 0.
v. Zoltowsky , Posen . — Meyer , mit

Fr ., Berlin . — Lewinsohn , Berlin . —
Teppich , Berlin . — Kreslawsky , Berlin.
— Liebermann , m . Farn ., Hamburg . —
Bleicher , Dir ., Hessstett . — Marcuse,
m . Farn ., Berlin . — Cohn , zwei Herrn,
Berlin . — Hirschberg , m . Fr ., Berlin.
— Lohmann , m. Fr ., Witten . — Lenze,
Stuttgart . — Lazarus , Dir ., mit Frau,
Berlin . — Goldschmidt , Berlin . —
Kürschner , cand . med ., München . —
Ruhm , m«. Fr ., Berlin, . — Elias , Man¬
chester.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Reuss , Prof ., Dresden . — Reben¬
wurzel , Prof ., Berlin . — Stahl , Kfm .,
Spandau . — Blumenfeld , Dir .. Berlin.

— Gähn , Rechtsanwalt Dr ., Köln . —
Steinert , Köln . — Hubrecht , Rentner,
Amsterdam . — Sharp , Rent ., Brad¬
ford . — Oppenheim , Rechtsanwalt mit
Fr ., Köln . — Weil , m. Fr ., Weil . —
Söremsen , Rent ., m . Fr ., Malmö . —
Leser , Dr ., m . Fr, , Heidelberg . —
Kirstein , Verlags -Buchhändler , m . Fr .,
Leipzig . — Levy , m. Fr ., Berlin . —
Herz , Bankier , Berlin . — Lilienthal,
Kfm ., in . Fr ., Berlin . — Blum , Rechts¬
anwalt Dr ., m . Fr ., Mannheim . —
Gomon , Frl ., Utrecht . — Faets van
Amterungen van Wendenbergl Baron u.
Baronin , mit Farn . u . Bed v Utrecht . —
Gaudiitz , Assessor , Zürich.

Pariser Hof«
Spiegelgasse 9.

Prüssing , Kfm ., Hamburg . — Bahr,
Rent ., Leipzig . — Bähr , Fr ., Leipzig.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Kunze , Kfm ., Lübeck . — Lindner,
Waltershausen . — Tribing , Kaufm .,
China . — Uhing , Schauspieler , Mahl-
etadt -Burbach.

Hotel Qttislsrmsn
Parkstrasse o und

Erathstrasse 4. 5, 6. 7, 9, 11, 12.
v. Hemert , Rent ., Batavia . — Baurn-

garten -Crusius , Oberstleutnant , mit
Farn,., Marienberg . — v . Meyer zu
Knonow , Oberleut ., Krefeld . — Marx,
Grunewald . — Gumprecht , Kfm ., mit
Farn . u. Begl .. Hamburg . — Tillmanns,
'Koinirnerzienrat , Barmen . —- Tillmanns,
Fr . Dr ., Barmen . — Elsas , Fabrikbes,,
m . Fr ., Banmien. — Blecken . Kfm ., m.
Frau , Berlin . — v . Godin , Freifrau,
München . — Pfisterer , Oberleut ., mit
Fr ., München . — Mayer , Rent ., Berlin.

Hermann . Leut ., m . Fr ., Berlin . —
Kerle es *, Chemiker , Mainkur . — Dürr,
Major , m . Fr, . Koblenz . — Engels,
Fabrikbes ., Remscheid . — Walen , Fr.
Rent ., Utrecht . — Walen , Hauptm .,
ml. Fr .. Utrecht . — Lissner , Direktor,
m. Farm., Guben . -— le Marquis di
Santnsilia , Rotn . — Marx , Frau Rent .,
Grunewald . —• Spiegelthal , Reg .-Rat,
Berlin.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Dum , Kfm ., Amsterdam . — Kirsch¬
baum , Direktor , Moskau . — Jacobs,
Rent ., Amsterdam . — Leyd , Kaufm .,
Barmen . — Schundop , Fr ., Barmen . —
Leyd , Frau Rent ., Barmen.

Privat - Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Schwalbe , Kfm ., m . Farn ., Char¬
lottenburg.

Hotel Reichshoft
Bahnhofstrasse 10.

Schulte , Ivfm ., Bochum . — Frenzen.
Kfm ., m . Fr ., M .-Gladbach . — Hoff-
mann , Kfm ., Mannheim . — Ramag-
nano , Professor , mit Frau , Paris . —
Rosöe , Schriftsteller , Dresden . —
Heinrich , m . Fr ., Frankfurt . — Krings,
Kfm ., Bochum . — Helbing , Kaufm .,
Bochum.

Hotel Reiclispasl
Nikolasstrasse 16 u . 18.

Butz , Stabsarzt Dr ., Paderborn, . —
Forsbach , Rechtsanwalt , Köln . —
Trochto , Kapitän , Vlissingen . — Lat-
torf , Direktor , m . Sohn , Hannover . —
Wechtler , Stabsarzt , Dresden . — Daub,'
Geh , Oberbaurat , Danzig . — Smith , m.
Frau , Wien . — Höhle , Prof ., Bautzen.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Romlämd , Dr ., Giringhausen . —
Kauffmann , Dr ., Homburg . — von
Rönne , Frau Landrat , Ortsburg . —
Dehn -Schmidt , Assessor , Berlin . —
Lichtwitz , m . Fr ., Berlin . — v . Mül-
mann , Brüssel . — Winz , m-. Fr ., Elber¬
feld . — Hilt , Direktor , m . Fr ., Aachen.
— Dietrich , Markersdorf . — Wbdarz,
Kapitänleutnant , Kiel.

Ehein - Hotel
Rheinstrasse 16.

Bärwinkel , Landrat Dr ., Sonders¬
hausen .. — Weiden ich, Kfm ., Rotter¬
dam . — Helling , Kfm ., m . Farn .. Nürn¬
berg . — Lourie , Odessa . — Pilgren,
Rentner , Schweden . — Rhode , Ober-
leut ., Köln.

Hotel Kies.
Kranzplatz.

Spiiecken , Kfm ., mit Frau , Riga . —
Baer , Frl . Rent ., Radebeul . — Staack-
iaaim , Wien . — Kolbe , Dir v Ziegen¬
hals . — v. Wagenhoff , Oberst , m.  Fr .,
Schlesien . — Rosenthal , Kfm -., Stutt¬
gart . — Pollack , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
— Stern , Kfm ., Berlin . — Hauff , Frau
Rent ., Berlin.

Ritters Hotel n,  Pension.
Taunusstrasse 45.

Wilkinson , Frau , London . — BeiTy,
Zahnarzt Dr ., St . Moritz . — Siewers,
Frau , Posen.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Mueller , Rent ., Köln . — Gobert,
Frau , Hamburg . — Ignotieff . Ingen .,
Moskau . — Köttgen , Frl ., Köln . —
Guye , Dr ., Genf.

Hotel Zion Römer.
Büdingenstrasse 8.

Kohlhage , Veuenrode . — Bohrmann,
Unterliederbach . — Ohmeis , Weilburg.
— Stock , Tholey . — Haungs , Moos . —
Pfeil , Oberschönweide . — Seiffert,
Oberschönweide . — Ubach , Hagen . —
Oberdorf , Lüdenscheid . — Wagner,
Frl ., N .-Mockstadt . — Ragoo , Sonders¬
hausen.

TtiSmer 'bfn'S*
Kochbrunnenplatz 3.

Poensgen , m . Fr ., Gemünd . —
Kerschgens , Kfm ., m . Fr .. Mannheim,.
— Kugelmann , Kfm ., m . Frau , Han¬
nover . — Lange , Gutsbes ., Berlin . —
Linde , Frl . Dr ., Hamburg . -— Ziegler,
Frl ., Hamburg . — BrUssewitz , Dr.
med ., Zielenzig . — Prinz !er . Fräulein,,
Berlin . — Sau erb ach . Kfm ., London . —
Ornate in . Rent .., Charlottenburg . —
Geiger , Rentner , Frankfurt . — Klu .e-
herz , Fabrikant , Frankfurt . — Gutfc-
mann , Kfm ., m . Fr .. Danzig . — Beck,
Frau , m . Tochter , Berlin . — Bading,
Wilmersdorf.

Hotel Rea ®.
Kranzplatz 7, 8, 9.

Zedlitz -I êipe , Baron und Baronin,
Düsseldorf . — Zamoyski , Graf , mit
Bed ., Warschau . — Lord Hothfield,
m . Courier u . Bed v London . —
Honorable Anderson , mit Frau , und
Bedien ., London . — v. Eichhorn , Fr .,
Pischkowity . — Erckens , mit Familie.
Aachen . — Ziemssen . Rechtsanwalt
Dr ., Berlin . — Goldschmidt . Berlin . —
Tacon , Frl ., London . — Siedenberg,
Homberg . — Arehipoff , Frau . m . Bed .,
Petersburg . — Bräutigam , Petersburg.
— Westphal , Landrichter , Duisburg . —
Simons , Justizrat ., Saarbrücken . —
Erttel , Konsul , mit Sohn , Leipzig . —
Hohenemser , Mannheim . — Hohen-
emiser. Frau , Mannheim . — Gu.ssm.ann,
Düsseldorf . — van Es -Gips , Haag . —
Gips , Haag . — Gips van Es , Frau,
Haag . — Jordan , Frankfurt . — Budge,
tu . Farn . u . Bed . . Hamburg . —
Schübart , Offizier , Erfurt . — Thesen,
m . Farn ., Mülheim a. Rh . — Thyssen,
Hiesfeld.

"Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Franke , Dr . phil ., Leipzig . — Weihl,
Forstmeister , Oberems.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Heintz , Fabrikbesitzer , m . Fr ., Köln.
— Uthemann , Staatsrat , mit Familie u.
Bedien .. Petersburg . — Wentzel,
Kfmi., Hamburg . — Wolf , Direktor , m.
Frau , Mannheim . — Wisch ula.̂ Ingen ., >
Mülheim , a. d . R . — Ising , Kfm ., mit
Farn ., Bochum . — Berks , Fr ., Mann¬
heim . — Kühn , Rechtsanwalt , Ober¬
hausen . — Kühn . Frau , Bonn.

Primat - Hotel Silvp .ua,
Kanellenstrasse 4.

Pf aff, Fabrikant , m . Sohn , Berlin.

Russischer Hof»
Geisbergstrasse 4.

Toups , Rektor , Elberfeld . — Schuh,
Seminar -Oberlehrer , Düsseldorf . — von
Riabikow , Oberstleutnant , Cassel . —
von Tschernaoni , Hauptmann , Cassel.

Hotel Saaltmrg.
Saalgasse 30.

Frick , Frl ., Kaiserslautern . —
Epstein , Kfm ., Strassburg . — Frick,
Kgl . Bezirks -Amtsassessor , Pirmasens.
— Schichold , Sanitätsrat Dr ., m . Fr .,
Spremberg . — Frick , Oberlehrer,
Kaiserslautern.

Savoy - HoteL
Bärenstrasse 3.

Zimmt , Kfm ./ Krefeld . — Salomen,
Fräul ., Strassburg . — Eisenstein , Kfm,.,
Kiew.

Schiitsenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Wichelhover , Buelidruekereibes ., mit
Farn ., Iserlohn , — Ivatz , Fabrikant,
Pforzheim . — Schulte - Radbeck,
Bochum . — Schwarz , Kgl . Professor,
mit Frau , Dinkelsbühl . — Fausel,
Kfm ., m. Farn ., Düsseldorf . — Marx,
Köln.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Schoelling , Georgenborn . — Remkes,
Rent ., Grunewald . — Eliel , Kfm ., mit
Frau , Köln . — Wiens , Fabrikdirektor
Dr ., Bitterfeld . — Pintch , Kaufmann,
Karlsruhe . — Schmalbein , Geh . Kom .-
Rat , m, Frau , Köln . — Streffer,
Konsul , m . Fr ., Köln . — Jaffa , Rechts¬
anwalt Dr ., m . Frau , Berlin . — Oehme,
Kfm ., m . Frau , Berlin . — Neuburger,
Frau Dr ., Frankfurt . — Oppenheimer,
Kfm ., m. Frau , Mannheim . — Köhnk,
Kfm .., m. Frau , Hamburg . — Küppers¬
busch , Fabrikbes ., m . Frau , Gels-en-
kirchen . — Hirschlaff , Dr . med ., mit
Farn ., Gouv . u. Automobilf ., Berlin . —
Hieronymi , Direktor , m . Fr ., Mann¬
heim,. — Treek , Dipl .-Ing ., Gelsen¬
kirchen . — Meyer , Stadtrat , m . Farn .,
Dortmund . — Wilke , Frau Dr ., Düssel¬
dorf . — Küppersbusch , Fabrikbes ., mit
Frau , Gelsenkirchen . — Herzberg , Frl .,
Strassburg . — Herzberg , Kfm ., m . Fr .,
Strassburg . — Stucken , Bremen, . —
Stucken , Bremen . — Schaller , Fabrik¬
bes ., m . Fr ., Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Reis , Rechtsanwalt , Frankfurt . —
Hirschberg , Fr ., Berlin . — Petzal , Frl .,
Berlin . — Herat , Justizrat Dr ., Berlin.
-— Munk , Fr ., Berlin . — Bredt , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Pollack , Kfm ., mit
Frau , Berlin . — Koelbel , Ratsherr
a . D ., Franzburg.

Zum goldeueu Stern.
Grabenstrasse 28.

Kattschau , Erfurt . -— Friedmann,
Hannover . — Schwarz , Kfm ., Leipzig.
— Stark , Kfm,., Werbig . — Dobenek,
Konradsreuth . — Blümel , Fabrikant,
Annaberg . — Monde , Inspektor , Anna-
berg.

7 'amihä 'a ser»
BcihnhoisHasse 8.

Streng , Frl ., Radebeul . — Oetels-
hofen , Restaurateur , Elberfeld . —
Zagmäch , Rektor , Barmen . — Taberer,
Ingenieur , Pforzheim . — Löwenstein,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Kränkel,
Finanzrat , Heidelberg . — van Sa,Item,
Kfm ., m. Fr ., Basel.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Volkemitt , Frau Rentner , Halle . —
Hage , Ingen ., Homburg . — Broxeller,
Kfm ., Düsseldorf . — Heilmann , Rent .,
Krefeld . — Fried , Fabrik ., London . —
Jagenberg , Kfm ., in . Frau , Köln . —
Ufer , Rektor , Elberfeld . — Dieck . Fr.
Rent ., Nürnberg . — Bellmi , Frau
Rentner , Nürnberg . — Baur , Berg¬
hauptmann , Bonn . — Gfrörer , Kfmi.,
Berlin . — Paraquin , Leut ., Nürnberg.
— Hope , Frl ., mit Schwestern , London.
— Kelders , Justizrat , Beigeordneter,
Dr ., m . Frau , Düsseldorf . — Roth,
Kfmi., m. Farn .. Krefeld . -— Lund,
Rent ., rn. Fr ., Clietleton . — Koelbel,
Rent ., Franzberg . — v. Harder , Ober¬
leut ., m>. Fr ., Mühlheim . — Rosenfeld,
Kfm ., Berlin . — Kapercher , Rent ., in,.
Frau , Amsterdam . — Naumann , Berg¬
werksdirektor , Brebach . — Gaertner,
Kfm ., Köln . — Wolf , Fabrik ., Zwickau.
— Fuchs , Fabrik ., Stuttgart . — Euer-
bach , Dr ., Charlottenburg . — Thele-
mann , Leutnant -, Würzburg . — Donner,
Leut ., Würzbu -rg . — Neumann , Assess -.,
Berlin . — Frhr . von Albedyhll , Offiz .,
Königsberg . — Benfry , Rent ., Mann¬
heim . — Dill , Rent ., London . — Seher,
Dr . med ., Berlin . — Kauth , Ingenieur,
m . Fr ., Hattingen . — Becker , Fräul.
Rent ., Berlin, . — Lüh ring , Kaufmann,
Berlin . — Friedenheim , Kaufmann,
London . — Wittmer , Oberleutnant,
Metz . — John , Rechtsanwalt Dr ., mit
Frau , Dresden . — Leheim , Ingen .,
Brüssel . — von Heppe , Landrat , mit
Frau , Fraustein . — Gayer , Eisenbahn-
Dir .-Präsident , Ludwigshafen . — Levi-
son , Amtsgerichtsrat , M.-Gladbach . —
Schröder , Not ., Schönfeld . — Zinkcrtz,
Klaviervirtuose , Haager ..

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23.

Einbeck , Ingenieur , Arb an . —
Hönsch , Direktor , Lnngenschwalbacb.

I-Xotel zur Traube.
Nerostrasse 7.

Warning , 2 Hrn . Chauffeure , Berlin.
— Dolbeg , Mechaniker , Paris . —
Rohdcr , Chauffeur , Elberfeld.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Wiessler , Fabrikant , Leipzig . —-
Buorle , Kfm ., Eisenach . — Loy , Stud .,
Neustadt a. d . Haardt . — Bayer,
S/ud ., Neustadt a . Haardt . — Berbe-
rich , Stud .* Neustadt a. Haardt.

Hotel Vater Ulieiau
Bleichstrasse 5.

Strauss , Privatier , Stuttgart . —
Schaumburger , Viehhändler , Wester¬
burg . — Strauss , Viehhändler , Will¬
menrod . — Bayer , Kgl . Reg .-Baumstr .,
Weickertsheim . — Stränke , Essen . —
Diehlmamn , Techniker , Siegen.

Viktoria - Hotel n . Badlaan ».
Wilhelmstrasse 1.

von Wäldthausen , Frl ., Essen . —
von Waldthausen , Reg .-Assess ., Essen.
— Freytag , Frau Oberbergrat , mit T .,
Schloss Vehn . — Stael von Holstein,
Baronin , mit Bedienung , Livland . —
Schuldt , Stadtrat , Flensburg . — Gosch,
Frl ., Flensburg . — Peltzer , Ivfm ., mit
Frau , Aachen . — Poppelauer , Fräul .,
Berlin . — Abrahamsohn , Fr ., Berlin.
— Ambach , Kfm ., m . Frau , Berlin . —
van Duneldorp , m . Farn ., Haarlem . —
Meuka , Fabrikant , m . Fr .. Holland . —
Börnsson , Fr . Dr ., Holland . — Matton,
Ziviling .. Essen a . d. Ruhr . —- Fleisch¬
mann , Bergwerksdir ., m . Frau , Brühl.
— Leendertz , Komm .-Rat , mit Farn.
u. Automobilf ., Krefeld . — Böning,
Rechtsanwalt , m . Fr ., Blumenthal . —
Kühn , Architekt , München . — Moret,
m . Farn ., Haag . — Barsdorf , Fräul .,
Krefeld . — Barsdorf , Krefeld . — Graf
Neyhaus , Offizier , Colmar . —
le Lassem *, Frau Baronin , Paris . —
le Lasseur -Guy , Hamburg . — Klem-
perer , Rechtsanwalt , Berlin . — Salo-
monson , Fabrikbes ., m . Fr ., Berlin . —
Greffenius , m. Fr ., Berlin . — Wurms,
Barmen . — Fischbein , Dortmund - —
Fischbein , Frl ., Dortmund . — Holz-
weissig , Komm .-Rat , m . Frau , Eilen¬
burg . — Luhn , m. Fr ., Barmen.
Luhn jr ., mit Frau u . Automobilführ .,
Barmen . — Bo-sman jr ., mit Familie,
Rotterdam . — van Holst , mit Familie,
Arnheim . — Geerhuida , Fräul ., Arn¬
heim . — van Holst , Fräul ., Arnheim ;. —
Stapelfeldt , Frl ., Konzertsängerin,
Berlin . — Ravoth , Architekt , Berlin . —
Bilfinck , Assessor , m . Frau , Stuttgart.
— Stammann , Hamburg . — Grohmann,
Dr ., Berlin . —

Motel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Baehr , Ref ., Königsberg in Th . —
Foshmann , Kfm ., Mainz . — Probeck,
Berg -Ingen ., Aachen . — Ufer , Düssel¬
dorf . — Jordan , Kfm . , Berlin . —
Jürgens , Assessor , m . Farn ., Naum¬
burg.

Hotel Weins,
BahnhofstrasRe 7.

Okomold , Dr . jnr ., Tokio.
Westfälischer Hof.

Schützenhofstrasse 3.
Gross , Gymnasial -Direktor , Bottorp

in W . — Otto , Stud ., Barmen . —
Reinicke , Rechtsanwalt , Dortmund . —
v. Schab , Leut ., Nürnberg . — Otto,
Fabrikant , m . Fr ., Barmen.

Hotel Westmijister.
Mainzerstrasse 3.

Bryan , Dr . med ., Basel . — Sehmolk,
Kfm ., Düsseldorf . — Hadley , Kapell¬
meister , New York . — Lem.on , Fräul.
Opernsängerin , mit Bed ., New York . —
Schäfer , Fr . Rent ., Schlangenbad.

Hotel Willielma,
Sonnenbergerstrasse I.

Reinhauer , Ingen ., Düsseldorf.
Böhm , Dr . med .., Frankfurt . — Kinder¬
mann , Fabr ., m . Farn .» London . —
Levy , Rent ., m . Fr ., Braunschweig . —
Doctor , Rent ., m.. Fr ., Frankfurt.

In . FrivatliäTisern.
Bären strasse 7, 2:

Schnell , Dr . Chemiker , Frankfurt am
Main . — Werth ebner , Kfm ., m . Frau,
u . Tochter , Frankfurt a . M.

Villa Beatrice , Gartenstrasse 12:
Asbeck , Schüler , Hamm . — Asbeck,

Fr ., Hamm.
Villa Beaulieu , Nerotal 16:

Flumenthal , Prof . Dr . med ., Berlin.
Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17:
Paalzoov , Rent ., Lübeck . — Philipp !,

Fr . Rent ., Berlin . — Sebaldt , Fräul .,
Musiklehrerin , Berlin . — Lautz , Frau
Rent ., m . Tochter , Petersburg . —
Rodrick , Rent ., Folkostone.

Grosse Burgstrasse 3:
Messer , Leut ., Gnesen.

Grosse Burgstrasse 3:
v. Flotow , Leut ., Paderborn . —

Langer , Dortmund.
Grosse Burgstrasse 9:

Wentzel , Kapstadt.
Grosse Burgstrasse 17:

Nitsch , Kapitänleut, , Friedrichsroda.
Villa Carmen , Abeggstrasse 2:

v. Posen , Major , Posen . — v . Nagy,
Fr . Rent ., m . Tochter , München.

Pension Columbia,
Frankfurterstrasse 6:

Rclilos«, Kfm ., m.. Fr ., Nürnberg . —
Mosbach er , Prof ., Nürnberg . — Lej-
bold , 2 Fräulein , Köln.

Pension Credö , Leberberg 1:
Novelle , Frl ., Göttin gen. — Hoyer,

Oberlehrer , m . Fr ., Zabern . — Faust,
Rent ., Berlin.

Delaspöestrasse 2:
v. Nickisch -Rosenegh , Frl ., Reichen¬

bach . — Prebay , Enghien.
Elisabethcnstrasse 12:

Schulz , Major , Saarlouis.
El isabethen strasse 12:

Kuhn , Frl .., Berlin . — Pockuhn , Fr .,
Stadienberg.

Elisabethenstrasse 21:
Kemmerich , Chem . Dr ., Frankfurt.

Pension Villa Emilie,
Neubauerstrasse 10:

Kirchhof , 2 Frl ., Bochum . — Speck¬
hardt . Hauptlehrer , m . Fr ., Nürnberg.

Villa Ena , Hainerweg 12:
Schumacher , Konsul a. D., Erfurt . —

Sickinger , Frl ., Arenberg . — Diedrichs,
Fr ., Denver . — Spiez, Arch ., Frank¬
furt*

Pension Fortuna , Pa ul inen strasse 7:
Subotits , m . Fr ., Petersburg.

Villa Frank , Leberberg 8:
Loewe , Fr . Rent ., Frankfurt . _

Loewe , Rent ., New York . — Roll , F r ]
Frankfurt . — Cefelein , Dr . med ., in.it
Fr ., Nürnberg . — Loewe , Dr . med.
Strassburg . — Fabian , Dr . med ., Ai.-uhh
heira . — Sudhaus , Mainz . — Froischkc
Reg .-Baumeister . Berlin . — Siew . Kfui/
Lodz .— Phaff , Fr . Dr . med ., m . Tocht .*
Nymegen . — Sandberg , Fräul . Rent.
Helsingfors.

Friedrichstrasse 18:
Harseim , Geheimrat , m . Frau , Jena.

Garten strasse 14:
Hagemann , Fr ., Bonn . — Licht werk

Frl . Gesellschafterin , Berlin . — Black*
Fr ., Berlin . — Reinbold , Frl ., Wülfing!hausen.

Geisbergstrasse 14:
Reichard , Rechtsanw ., Frankfurt.

Pension Heimberger,
Wilhelmstrasse 38:

Sachs , Kfm ., Koburg . — Larey . F rk
Amsterdam . — Bolssevain , Frl . Rent *
Amsterdam . — Boehm , Frl ., Berlin . -!
Loebell , Rechtsanwalt , Halberstadt . _
Oberley , Kfm ., Oflenbach . — Heim
Fr ., Würzburg.

Villa Helene , Sonnenbergerstr . 9 :
Eppstein , Fr ., Pfeddersheim.
Pension HeTlwig, Dambachtal JG:

Köster , Prof . Dr ., Friedenau.
Mach , Landger .-Sekr ., Strassburg.

Pension Herma , Taunusstrasse 55 :
Giles , Fr . Rent ., London . — HarnbynFr . Rent ., Devonshire.

Villa Herta , Neubauerstrasse Z-
Roth , Oberlehrer , m. Fr ., LudiviV «.

hafen . — Ward , Frl .. Malion.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4;

Mailet , Frl ., Giessen . — CVrmv,
Frl ., Giessen . ' ’

Christi . Hospiz II , Oranienstr . 53.
Martin , Berlin . — Perkuh,n , Tr,.. ,.

Gutsbes ., m . T ., Sadienberg . — Sclvi-
rnann . Frl . Lehrerin , Halle . — .TakoL-
sen , Frl . Lehrerin , Halle . — Schemen
Fr . Keilt ., Frankfurt . — Höger, , F rnu’
Dir . u . Sohn , Unna . — Schubert
Frau , Werdau.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 00.

Landsberg , Rent ., Offenbach.
Landsberg , Amtsrichter , Kiel 1
Striemer , Justizrat , Königsberg i . p r
Pension Internationale , I êberberg >,

Buchmüller , m . Fr ., MünohctT
Schlosser , Fr . Br ., Berlin . — Callin
Rechtsanwalt Br ., Athen.

Kapellenstrasse 6, 1:
Zieske , Lehrer , Elberfeld . — Z>

Lehrer , Berlin.
Kapellenstrasse 12:

Banditt , Rektor , Berlin.
Pension Koepp,

Frankfurterstrasse 12:
von Przychowski , 2 Fr ., Erfurt.

Spindio , Bentist , Bresden . •— AT- _, ■
Leut ., Würzburg . lu*

Kranzplatz 1, 2:
Bender , Kfm ., Köln -Lindenthal.

Pension von Lengerke,
Sonnenbergerstrasse 23:

von Brietzke , Oberleut ., Engers a
Rhein . — Bigalke , Fr . verw . Amtsor,,™
Rat , Berlin.

11s,

Linsenstrasse 6, 2:
von Heeringen , Exzell . General t

Frau , Stettin . ’
Pension Margareta , Thelemannstr 3.

Jastrow , 2 Frl . Rent ., Berlin,"
Lohmann , Br . chem ., Düsseldorf . _
Möl ' er , Fr . Hauptm ., m. Tochter"
Sohn , Stuttgart . — Schmieding , rj er.a
Assessor , Clausthal . — Bellmann T-V "
Rent ., Köln.

Marktstrasse 6, 1:
Hell , Oberleut ., Berlin.

Marktstrasse 13, 1:
Krotoschiner , Fr ., Berlin.

Heugasse 3:
Fischer , Oberlehrer . Merseburg a. <s

Lieiobeig '-trasse 7:
P.cdwitz , Opernsänger , Braunschw 0;„

— v. d. Velde , Lehrer , Deventer.
Nerostrasse 15, 2:

R '.ehr , Kgl . Kammermusiker ^
Frau , München . ’

Nerostrasse 20. 1:
Kisselbach , 2 Fräul ., Nauheim.

F.zecbowski , Landwirt , Rossoschvt
Villa Olanda , Gartenstrasse 18/20-
ter Haar , Frl ., Nvmegen . — Saim

Barras tadt . •' ,0r .
Querstrasse 2, 1:

Pcths . Leut ., Strassburg.
Röderstrasse 32:

Schneider , Rittergutsbes ., mit
Charlottenburg.

Villa Roma , Gartenstrasse 1.
Biekart , Br . med ., m. Farn,, px.

brücken.
Villa Rupprecht , Sonr .enbergerstr.

Kahlert , Grosshändier und Fabrj ]-’
besitzer , Braunschweig . — Büsch , l.-' "
Rentner , mit 2 Töchtern , Berlin " ’ r-
Hassbaeh , Frau Rent ., mit CcsclK r,i
Bjialistock . " 5,1

Saalgasse 38, 1:
Kuntz , Oberlehrer a. D ., Spandnp
Pension Villa Stefanie , Paulinenistrasse la:
Lange , 'Student , Haarlem . — Lauir*

Br . jur .. m . Fr ., Pflegerin u. Di er ri,P’
Schaft , Haarlem . — Leger , Frl .,
berg . — Isace , Kfm ., Frankfurt . ö ’
v. Jordan , Frau Rent ., Berlin.

Stiftstras .se 2, P . :
Schwarting , Kfm ., m . Sohn , Dortrnund.

Pens . Viktoria Luise , Wülhelmstr . 3-,.
Simon , Kfm ., m . Frau , Leipzig.

Landsberger , m . Fr ., Berlin . — Epn - ,1
mann , stud . jur -, Berlin . ' -
Augenheilanstalt , Elisabethenstrass c. Q.

Taberer , Frau , mit Tochter u . R 0„? :
Johannisburg . — Kirchner , Cranb -t.
— Stelz , Hugo , Quirnbach . tI S‘
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